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VORWORT

Dieser vierrädrige elektrische Aufsitz-Gabelstapler  mit Gegengewicht zum Heben und Transportieren von
Material (nachfolgend als Stapler bezeichnet) wurde für Personen konzipiert, die mindestens 18 Jahre alt
sind. Für alle Staplerfahrer ist eine Bedienerschulung erforderlich.
Wie SICHER und EFFIZIENT der Stapler eingesetzt wird, hängt weitgehend von der Fähigkeit und der
Wachsamkeit des Fahrers ab. Um diese Fähigkeit zu entwickeln, sollte der Fahrer dieses Handbuch lesen,
um die folgenden Punkte zu verstehen.
(1) Arbeitsleistungen und -grenzen des Staplers.
(2) Aufbau des Staplers.
(3) Sicheres Fahren und Handhaben der Last.
Der Arbeitgeber muss sicherstellen, dass der Fahrer ausreichend hören und sehen kann und physisch und
geistig über die Fähigkeit verfügt, sicher mit dem Stapler zu arbeiten.
Jeder neue Fahrer sollte bei dem Fahrzeugbetrieb und der Handhabung von Lasten mehrmals von einem
qualifizierten, erfahrenen und mit dem Betrieb eines Staplers vertrauten Fahrer begleitet werden, bevor er
den Versuch unternimmt, allein mit dem Gerät zu arbeiten.
Hinweis:

- Dieses Handbuch enthält wichtige Informationen zum Betrieb und zur „Do-it-yourself“-Wartung von
Standard-Staplern.

- Gelegentlich werden Zusatzgeräte eingebaut, wodurch sich einige der in diesem Handbuch
beschriebenen betrieblichen Merkmale ändern können. Vor Inbetriebnahme eines solchen Staplers ist
sicherzustellen, dass die erforderlichen Anleitungen zur Verfügung stehen und verstanden wurden.

- Schulungen für Staplerfahrer werden von Ihrem Vertragshändler angeboten. Er ist gern bereit zu helfen
und alle etwaigen Fragen über den Betrieb des neuen Staplers zu beantworten.

- Stapler sind NICHT zum Einsatz auf öffentlichen Straßen gedacht.
- Wenn Sie einen Stapler weiterverkaufen, bringen Sie unbedingt das entsprechende Betriebs- und

Wartungshandbuch am Stapler an. In einigen Ländern erlaubt die strenge Gesetzgebung den
Weiterverkauf importierter Stapler nicht. Informationen zum Weiterverkauf erhalten Sie von Ihrem
Vertragshändler.

- Wenn ein Stapler in ein anderes Land verkauft wird, erfüllt ein am Stapler angebrachtes Betriebs- und
Wartungshandbuch möglicherweise nicht die Bestimmungen und Vorschriften des betreffenden Landes.
Informationen zum Handbuch erhalten Sie von Ihrem Vertragshändler.

- Wenn Ihr Stapler ein Anbaugerät hat, fragen Sie den Lieferanten des Anbaugeräts nach der richtigen
Betriebsanleitung für das Anbaugerät.
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ZUR BENUTZUNG DIESES HANDBUCHS

Die folgenden Warnzeichen und HINWEISE werden in diesem Handbuch zur Hervorhebung wichtiger und
kritischer Anweisungen benutzt.

 Dies ist das Sicherheitswarnsymbol. Es weist auf potenzielle Gefahren hin, die zu Personenschäden,
Sachschäden oder Umweltschäden führen können. Befolgen Sie alle Sicherheitsmeldungen die diesem
Symbol folgen, um ernsthafte bzw. tödliche Verletzungen und Sachschäden zu vermeiden.
Lesen Sie vor Inbetriebnahme des Staplers unbedingt alle Warnhinweise und alle am Stapler angebrachten
Sicherheitsschilder.

 ACHTUNG
GEFAHR weist auf gefährliche Situationen hin, die - bei Nichtvermeidung - zu tödlichen bzw. schweren
Verletzungen führen.

 WARNUNG
WARNUNG weist auf gefährliche Situationen hin, die - bei Nichtvermeidung- zu tödlichen bzw. schweren
Verletzungen führen können.

 VORSICHT
ACHTUNG weist im Zusammenhang mit dem Sicherheitshinweissymbol auf gefährliche Situationen hin,
die, wenn sie nicht vermieden werden, zu leichten oder mittelschweren Verletzungen führen können.

HINWEIS: Weist darauf hin, dass wichtige Punkte und hilfreiche Informationen zu Betrieb und Wartung
behandelt werden.

 Dieses Zeichen weist auf Verbote hin.
Mitsubishi Logisnext Europe B.V. (MLE) kann nicht jeden Umstand voraussehen, der zu einer gefährlichen
Situation führen könnte. Die Warnungen in dieser Veröffentlichung und auf dem Produkt können deshalb nicht
umfassend sein.
Werden Werkzeuge, Verfahren, Arbeitsmethoden oder Betriebstechniken eingesetzt, die nicht ausdrücklich
von MLE empfohlen wurden, muss sichergestellt werden, dass deren Anwendung für den Fahrer und andere
sicher ist. Darüber hinaus ist zu gewährleisten, dass das Produkt durch die vom Fahrer gewählten Betriebs-
oder Schmierverfahren, sowie Wartungs- oder Reparaturarbeiten weder beschädigt noch betriebsunsicher
gemacht wird.
Alle Informationen, technischen Daten und Abbildungen dieses Handbuches basieren auf den zur Zeit der
Drucklegung verfügbaren Informationen. Die Spezifikationen, Drehmomente, Drücke, Maße, Einstellungen,
Abbildungen und sonstigen Elemente können sich jederzeit ändern. Diese Änderungen können die Wartung
des Produktes beeinflussen.
Die vollständigen, aktuellen Informationen sollten Sie vor der Durchführung von Tätigkeiten bei Ihrem
Vertragshändler einholen. Zusätzliche Handbücher sind bei Ihrem Vertragshändler erhältlich.
Richtungsangaben:
Die Richtungsbegriffe “Links”, “Rechts”, “Vorn” und “Hinten” beziehen sich auf die Blickrichtung des Fahrers
mit dem Blick nach vorn.
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Dieses Handbuch beschreibt die folgenden Modelle

Gabelstaplertyp Gabelstaplermo-
dell Motormodell Getriebe Bedienhebel

1-Tonnen-Modell
FG15N GK21E Lastschaltgetriebe MC / FC
FG18N GK21E Lastschaltgetriebe MC / FC

FG20CN GK21E Lastschaltgetriebe MC / FC

2-Tonnen-Modell

FG20N GK21E Lastschaltgetriebe MC / FC
FG25N GK21E Lastschaltgetriebe MC / FC
FD20N3 D04EG Lastschaltgetriebe MC / FC
FD25N3 D04EG Lastschaltgetriebe MC / FC

3-Tonnen-Modell

FG30N GK25E Lastschaltgetriebe MC / FC
FG35N GK25E Lastschaltgetriebe MC / FC
FD30N3 D04EG Lastschaltgetriebe MC / FC
FD35N3 D04EG Lastschaltgetriebe MC / FC

Abkürzung
- GK21/25E-Motor steht für einen elektrisch gesteuerten Flüssiggasmotor.
- D04EG Motor symbolisiert elektrisch gesteuerten Dieselmotor.
- MC ist die Abkürzung für mechanische Steuerung.
- FC ist die Abkürzung für Fingersteuerung.
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LOCKOUT/TAGOUT

LOCKOUT dient nicht nur zur Unterbrechung der Stromversorgung, sondern auch zur physischen Isolierung
von Stromquellen, um zu verhindern, dass sie den Stapler mit Strom versorgen, mit einer Sperrvorrichtung,
die den Stapler deaktiviert.
TAGOUT verringert außerdem das Risiko, dass die Maschine während eines LOCKOUT betrieben wird,
durch Verwendung eines Warnschildes mit der Aufschrift „NICHT BENUTZEN“ oder eines ähnlichen Schildes.
Warnschilder sollten im Idealfall an der Lockout-Vorrichtung angebracht werden, um darauf hinzuweisen,
dass der Stapler erst wieder betrieben werden darf, wenn das Schild entfernt wurde. Die kombinierte Nutzung
von LOCKOUT/TAGOUT mindert das Risiko des versehentlichen oder unbeabsichtigten Betriebs.
Ein Stapler, der mittels LOCKOUT und TAGOUT gesichert wurde, darf erst wieder betrieben werden,
nachdem die erforderliche Tätigkeit abgeschlossen ist und der Stapler nicht mehr mittels LOCKOUT und
TAGOUT gesichert ist.

 WARNUNG
- Für Personen besteht möglicherweise Lebensgefahr oder das Risiko schwerer Verletzungen, wenn

vor der Wartung des Staplers das LOCKOUT-/TAGOUT-Verfahren nicht angewandt wird.
- Nur der geschulte Techniker, der das LOCKOUT-/TAGOUT-Verfahren durchführt, darf den Stapler

wieder für den Betrieb freigegeben.
- Nur korrekte LOCKOUT-/TAGOUT-Vorrichtungen dürfen verwendet werden.

 WARNUNG
Grundvoraussetzungen vor Wartung der Maschine:

- Geeignete persönliche Schutzausrüstung tragen.
- Maschine in einen sicheren Wartungsbereich bewegen.
- Stellen Sie den Stapler mit auf den Boden gesenkten Gabelspitzen, betätigter Feststellbremse,

Fahrtrichtungshebel in NEUTRALSTELLUNG, abgestelltem Motor und blockierten Rädern auf einem
festen, ebenen Untergrund ab.

- Den Schlüsselschalter in die Stellung AUS (OFF) drehen.
- Entfernen Sie den Schlüssel aus dem Schlüsselschalter.

Typische LOCKOUT-/TAGOUT-Verfahren werden nachfolgend gezeigt:
Motorstapler
(1) Entfernen Sie den Schlüssel für den Schlüsselschalter und den Zugang zum Batteriefach vom Stapler.
(2) Entfernen Sie das Minuskabel (-) vom Batteriepol und sichern Sie es mit der korrekten Lockout-

Vorrichtung.
(3) Verriegeln Sie die Lockout-Vorrichtung mit dem darin gesicherten Minuskabel (-) der Batterie.
(4) Nehmen Sie eine TAGOUT-Sicherung des Staplers vor, indem Sie ein Schild mit der Aufschrift „AUSSER

BETRIEB“ oder einem ähnlichen Hinweis an einer gut sichtbaren Stelle anbringen.
(5) Nach abgeschlossener Arbeit muss der Techniker mit dem Schlüssel für den Stapler die Lockout-

Vorrichtung entriegeln und das Schild entfernen.
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Kapitel 1 SICHERHEITSREGELN FÜR STAPLERFAHRER
1.1 ALLGEMEINES

Die in diesem Abschnitt enthaltenen
Sicherheitsregeln und -vorschriften bezeichnen
einige, aber nicht alle, der anwendbaren Regeln und
Vorschriften für Stapler. Regeln werden ohne
Nachweis einer wörtlichen Niederschrift zitiert.
Ihr Stapler wurde gemäß EN ISO 3691-1 und
EN16307-1 (CEN) produziert. Da in verschiedenen
Ländern unterschiedliche Vorschriften gelten, ist
dieser Stapler in Übereinstimmung mit den
regionalen Vorschriften zu betreiben.
Am wirkungsvollsten lassen sich gefährliche bzw.
tödliche Verletzungen für den Fahrer und andere
vermeiden, wenn der Fahrer mit dem
ordnungsgemäßen Betrieb des Staplers vertraut ist.
Aufmerksam arbeiten und Manöver bzw. andere
Bedingungen vermeiden, die Unfälle verursachen
könnten.
Als Fahrer sind Sie für den sicheren Betrieb dieses
Staplers verantwortlich.
Arbeiten Sie professionell.
NIEMALS einen Stapler betreiben, der nicht
einwandfrei gewartet bzw. repariert ist oder in
irgendeiner Weise betriebsunsicher zu sein scheint.
Melden Sie alles, was den Betrieb beeinträchtigen
könnte, unverzüglich Ihrem Vorgesetzten und
nehmen Sie mit Ihrem Vertragshändler Kontakt auf.
Einstellungen oder Reparaturen dürfen NUR von
ausgebildeten und befugten Fachkräften
vorgenommen werden.
Ständige Verbesserungen und
Konstruktionsfortschritte können diesen Stapler in
einer Weise verändert haben, die aus diesem
Handbuch nicht hervorgeht. Falls sich Fragen
hinsichtlich des Staplers oder dieses Handbuches

ergeben, können Sie die neuesten Informationen bei
Ihrem Vertragshändler einholen.
Alle Stapler-Benutzer sollten mit den Richtlinien vor
Ort vertraut sein;
für die Europäische Union: Der Stapler erfüllt die
Anforderungen der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG,
der EMV-Richtlinie 2014/30/EG, der
Außengeräuscherichtlinie 2000/14/EG und der
Abgasemissionsrichtlinie (EU) 2016/1628.

 WARNUNG
Zum Zeitpunkt des ursprünglichen Verkaufs
dieses Produkts wurde seine Konfiguration vom
Eigentümer auf der Grundlage seiner
spezifischen Leistungs- und
Arbeitsumgebungsanforderungen festgelegt. Da
neue potentielle Gefahren in der
Arbeitsumgebung auftreten können, ist es
äußerst wichtig, dass der Benutzer, der
Arbeitgeber und der Bediener
zusammenarbeiten, um diese Umgebung
kontinuierlich zu bewerten und bei der
Identifizierung neuer Gefahren und der
Umsetzung aller verfügbaren
Kontrollmaßnahmen zur Beseitigung oder
Minimierung des Risikos strikt vorzugehen.
Eine wichtige Ressource ist Ihr autorisierter
Händler.

Wenn Sie oder Ihre Arbeitssicherheitsingenieure
oder -berater mit potenziellen Gefahren am
Arbeitsplatz bei der Verwendung von Staplern
auseinandersetzen, empfehlen wir Ihnen, sich an
Ihren Vertragshändler zu wenden, der Sie über
verschiedene optionale Zubehörteile beraten
kann, die dieses potenzielle Risiko bei Ihrer
Anwendung verringern können.
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1.2 WARNSCHILDER,
ANBRINGUNGSORT

- An Ihrem Stapler finden Sie mehrere spezielle Warnschilder. In diesem Abschnitt werden ihre genaue
Lage und die von ihnen bezeichneten möglichen Gefahren beschrieben. Aufkleber auf Anbaugeräten
siehe Dokumentation des Anbaugeräteherstellers. Nehmen Sie sich bitte genügend Zeit, um sich mit
diesen Warnschildern vertraut zu machen.

- Sicherstellen, dass alle Warn- und Hinweisaufkleber gut lesbar sind. Ist dies nicht der Fall, sind sie zu
reinigen oder auszuwechseln. Zur Reinigung ist ein Tuch mit Seife und Wasser zu benutzen.

- Beschädigte, fehlende oder unleserliche Schilder müssen ersetzt werden. Befindet sich ein Aufkleber
auf einem ausgewechselten Teil, ist sicherzustellen, dass das neue Teil ein neues Schild erhält. Neue
Aufkleber erhalten Sie von Ihrem Vertragshändler.
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1. Schild "Sicherheitsgurt anlegen"

2. Warnschild für Kühlerdeckel

3. Aufkleber „Kein Zugang bei laufendem
Motor“

4. Warnschild „Quetschpunkt“

5. Kraftstoffschild

6. Motorhaube öffnen

7. Schild für integriertes Anwesenheitssystem

8. Aufkleber Feststellbremse

9. Aufkleber Keine Personen unter/auf der Gabel
und Keine Personen zwischen Hubgerüst und
Chassis

10. Hebepunktschild (Mast)

11. Hebepunktschild (Gegengewicht)
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1. Schild Schutzdach

2. Warnschild für den Betrieb

3. Warnschild „Keine Mitfahrer“

4. Tragfähigkeitsschild

5. Aufkleber Vom Hersteller zugelassene
Reifen verwenden

6. Aufkleber Vorsichtsmaßnahmen bei Benutzung
der elektronischen Steuereinheit (E.C.U.)

7. Schild Lastgitterverlängerung

8. Warnschild „Quetschpunkt“

9. Nennkapazität Höhenanzeige
A: Am Hubzylinder
B: Am Innenhubgerüst
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1.3 AUFKLEBER BESCHREIBUNG VON
GEFAHR, WARNUNG UND
VORSICHT

1.3.1 AUFKLEBER „VERHALTEN BEI
KIPPUNFALL“

 ACHTUNG
STAPLER KANN BEI UNSACHGEMÄSSER BEDIENUNG UMKIPPEN.
KANN ZU VERLETZUNGEN ODER ZUM TOD FÜHREN; ZU SICHERHEITSHINWEIS FOLGENDEN
WARNUNGEN.

(1) Ein unbeladenes Fahrzeug kann seitlich kippen, wenn die Kombination von Geschwindigkeit und ei-
ner scharfen Kurve ein Kippmoment erzeugt, das die Standfestigkeit des Staplers überwindet.

(2) Seitliches Kippen ist möglich, wenn der Gabelstapler überladen ist oder die Last bei vorschrifts-
mäßiger Belastung angehoben wird. Außerdem beim Wenden und/oder Bremsen bei Rückwärtsfahrt
oder wenn durch Wenden und/oder Beschleunigen bei Vorwärtsfahrt ein Kippmoment entsteht, das
die Stabilität des Staplers überschreitet.

- Die genannten Bedingungen werden durch Rückwärtsneigung und/oder ungleichmäßiges La-
den und/oder unebenen Boden weiter verschärft.

(3) Vorwärts- oder Rückwärtskippen ist möglich bei Überlastung oder bei zulässiger Belastung, wenn
die Last beim Anheben vorwärts geneigt wird, wenn während der Vorwärtsfahrt gebremst wird oder
wenn Rückwärtsfahrt beginnt und dadurch ein Kippmoment erzeugt wird, das die Standfestigkeit des
Staplers überwindet.

(4) Schwere oder tödliche Verletzungen können entstehen, wenn der Fahrer zwischen Stapler und Bod-
en gerät.

IM FALLE EINES KIPPUNFALLS
(1) Wenn der Stapler in seitlicher Richtung oder vorwärts/rückwärts zu kippen droht, sollte der Fahrer

auf dem Fahrzeug bleiben. Der Fahrer sollte das Lenkrad fest halten, die Füße abstemmen, sich
vorbeugen und vom Aufschlagpunkt weg bewegen.

(2) Wenn der Stapler von einer Ladebühne oder -rampe fällt, sollte der Fahrer versuchen, auf dem Fah-
rersitz in der Kabine zu bleiben. Es gibt andere Situationen, in denen die Beschaffenheit des Auf-
prallbereichs ein hohes Risiko darstellt. In solchen Fällen sollte der Fahrer den Stapler verlassen.
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1.3.2 AUFKLEBER EINSTELLEN DER
FESTSTELLBREMSE

 WARNUNG
Beim Verlassen der Maschine Feststellbremse
betätigen! Die Feststellbremse wird nicht
automatisch betätigt.
Ein ALARM ertönt, wenn die Feststellbremse
nach dem Absteigen vom Stapler oder dem
Ausschalten des Schlüsselschalters nicht betätigt
wurde.

Feststellbremshebel korrekt einstellen. Zu
weiteren wichtigen Informationen
siehe Feststellbremshebel, Seite 12-13.

Korrekte Betätigungskraft

Gabelstapler-
typ Korrekte Betätigungskraft:

1-Tonnen-Mod-
ell 150 bis 200 (15 bis 20) [34 bis 45]

2-Tonnen-Mod-
ell 200 bis 250 (20 bis 25) [45 bis 56]

3-Tonnen-Mod-
ell 230 bis 250 (23 bis 25) [52 bis 56]

Einheiten: N (kgf) [lbf]

1.3.3 SCHILD "SICHERHEITSGURT
ANLEGEN"

 ACHTUNG
Legen Sie den Sicherheitsgurt an, bevor Sie den
Stapler starten. Der Stapler kann bei
unsachgemäßer Bedienung umkippen.
Verletzungen oder tödliche Unfälle sind mögliche
Folgen.

1.3.4 WARNSCHILD „KEINE MITFAHRER“

 WARNUNG
Um Personenschaden zu verhüten, NIEMALS
Mitfahrer mitnehmen. Dieser Stapler ist nur für
einen Fahrer ohne Mitfahrer gedacht.
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1.3.5 SCHILD SCHUTZDACH

 WARNUNG
- Der Betrieb ohne Schutzdach kann

gefährlich sein.
- NIEMALS das Schutzdach entfernen.

1.3.6 HEBEPUNKTSCHILD (MAST)

Spezifizierte Masthebeposition (10)
Auf diesem Label ist angegeben, wo Kabel und
Schlingen beim alleinigen Heben eines Masts
einzuhängen sind.
Heben Sie die Staplerkarosserie nicht in dieser
Position.

1.3.7 HEBEPUNKTSCHILD
(GEGENGEWICHT)

Spezifizierte Gegengewichthebeposition (11)
Hier ist angegeben, wo Kabel und Schlingen beim
alleinigen Heben eines Gegengewichts einzuhängen
sind.
Heben Sie die Staplerkarosserie nicht in dieser
Position.
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1.3.8 WARNSCHILD FÜR DEN BETRIEB

 WARNUNG
(1) Diesen Stapler darf NUR betreiben, wer dafür geschult und dazu befugt ist. Lesen Sie alle

Warnhinweise und Anweisungen im Betriebshandbuch und auf dem Stapler. Ein Bedienungs- und
Wartungshandbuch wird mit diesem Stapler mitgeliefert oder ist bei Ihrem Vertragshändler erhältlich.

(2) Vor Betrieb dieses Gabelstaplers MUSS sein Zustand überprüft werden. Dabei sind die folgenden
Komponenten besonders zu beachten: Reifen, Felgen, Hupe, Leuchten, Batterie(n), Steuerung,
Hub- und Neigesysteme, einschließlich Gabeln oder Anbaugeräte, Ketten, Kabeln und Endschaltern,
Bremsen, Lenkanlage, Kraftstoffsystem, Hydraulikschläuchen und Abdeckungen.

(3) Den Stapler nur von der festgelegten Betriebsposition aus bedienen. NIEMALS ein Körperteil in das
Hubgerüst, zwischen Hubgerüst und Stapler oder außerhalb des Staplers geraten lassen. KEINE
Mitfahrer zulassen.

(4) Den Stapler NICHT ohne Schutzdach betreiben, außer wenn es die Umstände erfordern. Besonders
vorsichtig arbeiten, wenn Betrieb ohne Schutzdach erforderlich ist.

(5) Keine Lasten transportieren, die höher sind als das Lastschutzgitter oder seine Verlängerung, es sei
denn, die Ladung ist sicher befestigt, sodass kein Teil hinten herunterfallen kann.

(6) NIEMALS instabile oder lose gepackte Ladungen handhaben. Besonders vorsichtig mit langen,
hohen oder breiten Ladungen umgehen, damit die Last nicht verloren geht, nicht auf Umstehende
fällt oder der Stapler kippt.

(7) Den Stapler NICHT überladen. Lastgewicht und Lastschwerpunkt sind dem Tragkraftschild zu
entnehmen.

(8) Niemals ruckweise starten, stoppen, fahren, lenken oder bremsen. Bei Kurven und auf unebenen,
glatten Unterlagen, die Rutschen oder Kippen des Fahrzeuges verursachen könnten, langsam
fahren. Unbeladene Fahrzeuge kippen leichter. Sie sind daher mit besonderer Vorsicht zu betreiben.

(9) Gabel oder andere Hubmechanismen nur anheben, um Lasten anzuheben oder zu stapeln. Bei
senkrechtem oder leicht rückwärts geneigtem Gerüst heben und senken — NICHT VORWÄRTS
NEIGEN. Auf Hindernisse achten, insbesondere über Ihnen.

(10) Den Neigemechanismus langsam und gleichmäßig betätigen. NICHT bei gehobener Gabel vorwärts
neigen, außer zum Aufnehmen oder Absetzen einer Last. Beim Stapeln die Rückwärtsneigung
ausschließlich zur Stabilisierung der Lasten verwenden.

(11) Beim Fahren die Last oder den Hubmechanismus so niedrig wie möglich und rückwärts geneigt
transportieren. Immer in Fahrtrichtung schauen. Für gute Sicht sorgen. Wenn die Ladung die Sicht
verstellt, das Hubgerüst oder die Last ziehen (außer beim Hochfahren auf Rampen).

(12) Auf Rampen besonders vorsichtig arbeiten - langsam und NICHT quer zur Rampe fahren und
KEINESFALLS wenden. Ist der Stapler beladen, mit bergauf gerichteter Last fahren. Nicht beladene
Stapler mit bergab gerichtetem Hubgerüst fahren.
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(13) Die einschlägigen Verkehrsregeln beachten. Personen im Fahrbereich den Vortritt lassen. Bei der
Durchquerung von Hallen und bei behinderter Sicht das Tempo drosseln und hupen.

(14) Bei Benutzung der Gabel die Zinken so weit, wie die Last es erlaubt, auseinander bewegen. Vor dem
Anheben SICHERSTELLEN, dass die Last zentriert ist und die Gabelzinken sich vollständig unter ihr
befinden.

(15) NIEMANDEM erlauben, unter der Last oder dem Hubmechanismus zu stehen oder
hindurchzugehen.

(16) Personen AUSSCHLIESSLICH auf einer gut befestigten, speziell dafür konstruierten Arbeitsbühne
heben. Beim Anheben von Personen mit äußerster Vorsicht vorgehen. Das Hubgerüst VERTIKAL
stellen, die Bedienelemente des Fahrzeugs in NEUTRALSTELLUNG bringen und die Bremsen
betätigen. Gleichmäßig anheben und absenken. Erhalten Sie sich bereit, um die Bedienelemente zu
betätigen, solange sich Personen auf der Arbeitsplattform befinden. Auf der Gabel oder auf der
Arbeitsplattform dürfen KEINE Personen befördert werden.

(17) Vor dem Absteigen vom Stapler den Richtungshebel in Neutralstellung bringen, den
Hubmechanismus senken und die Feststellbremse betätigen. Wenn der Stapler unbeaufsichtigt
zurückbleibt, ist auch der Hauptschalter auszuschalten.

1.3.9 WARNSCHILD FÜR KÜHLERDECKEL

 WARNUNG
Den Kühlmittelstand erst prüfen, nachdem der
Motor abgestellt und der Kühlerdeckel
ausreichend abgekühlt ist, sodass er mit der
Hand berührt werden kann. Den Verschluss des
Hydrauliktanks langsam öffnen, um den Druck
abzubauen, bevor der Tank geöffnet wird.

1.3.10 AUFKLEBER „KEIN ZUGANG BEI
LAUFENDEM MOTOR“

 WARNUNG
Um das Risiko schwerer Verletzungen zu
verringern, halten Sie sich von dem sich
bewegenden Gebläse fern.

1.3.11 AUFKLEBER KEINE PERSONEN
UNTER / AUF DER GABEL UND
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KEINE PERSONEN ZWISCHEN
HUBGERÜST UND CHASSIS

 WARNUNG
- NICHT unter der Gabel stehen oder unter ihr

hindurchgehen.
- NICHT auf der Gabel stehen bzw. darauf

mitfahren.
- NICHT auf einer Ladung oder einer Palette

auf der Gabel stehen bzw. mitfahren.
- KEIN Teil Ihres Körpers darf zwischen

Hubgerüst und Stapler gelangen.

1.3.12 SCHILD
LASTGITTERVERLÄNGERUNG

 WARNUNG
Der Betrieb ohne Schutzdach kann gefährlich
sein.

- Die Lastschutzgitterverlängerung NICHT
entfernen.

1.3.13 WARNSCHILD FÜR
QUETSCHPUNKT

 WARNUNG
Hubgerüstbewegung - Quetschpunkte
Alle Körperteile vom Hubgerüst fernhalten.

1.3.14 TRAGFÄHIGKEITSSCHILD

 WARNUNG
Unsachgemäße Bedienung oder Wartung führt
möglicherweise zu Verletzungen oder tödlichen
Unfällen. Stapler dürfen NUR von
vorschriftsmäßig geschulten Personen betrieben
werden.

1.3.15 WARNSCHILD FÜR
VORSICHTSMASSNAHMEN BEI DER
HANDHABUNG DER
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ELEKTRONISCHEN
STEUEREINHEIT (ECU)

 VORSICHT
Vorsichtsmaßnahmen bei der Handhabung
der elektronischen Steuereinheit (ECU)
(1) Die ECU darf NICHT direkt mit Wasser,

Regenwasser, Öl oder einer anderen
Flüssigkeit in Berührung kommen.

(2) Die ECU vorsichtig behandeln und NICHT
öffnen und den Stapler nicht ohne
Steuereinheit betreiben.

(3) Drehen Sie den Schlüsselschalter auf OFF,
klemmen Sie das Batteriekabel ab und
klemmen Sie dann die ECU ab, bevor Sie
folgende Tätigkeiten durchführen:

- Ausbauen der ECU aus dem Stapler
- Schweißen zwecks Modifizierung des

Staplers

1.3.16 „MIT OMM BETREIBEN“

 WARNUNG
Das Bedienungs- und Wartungshandbuch und
sollte immer im Ablagefach in der Sitzlehne
aufbewahrt werden.

1. Schild 1) LEGEN SIE DAS
BEDIENUNGS-
UND
WARTUNGSHAN
DBUCH WIEDER
IN SEINE
TASCHE
ZURÜCK, WENN
ES NICHT IN
GEBRAUCH IST
WENDEN SIE
SICH ZUM
AUSTAUSCH AN
DEN HÄNDLER
ODER
HERSTELLER!
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1.4 SICHERHEITSREGELN

 WARNUNG
Nur befugte und geschulte Fahrer!
Betreiben Sie diesen Stapler NUR, wenn Sie eine
Genehmigung zum Betreiben dieses Staplertyps
haben und in der Lage sind, ihn sicher zu
betreiben.

1) Zertifikat

 WARNUNG
Stapler sind NICHT für die Nutzung auf
öffentlichen Straßen gedacht.

 WARNUNG
Entsprechende Arbeitskleidung tragen!
Befolgen Sie die Anweisungen Ihres
Arbeitgebers in Bezug auf Schutzausrüstung.

KEINE weiten Kleidungsstücke oder Accessoires
(offene Ärmel, hängende Ketten, Krawatten und
Halstücher oder Ringe) tragen, die an
beweglichen Teilen hängenbleiben können.

Tragen Sie die für die Bedingungen in Ihrem
Arbeitsbereich geeignete persönliche
Schutzausrüstung.

- Schutzhelm
- Schutzbrille
- Gehörschutz

 WARNUNG
Betreiben Sie den Stapler sicher gemäß den
Regeln und Vorschriften Ihres Arbeitgebers!

- Unaufmerksames Fahren
- Fahren im schläfrigen Zustand
- Musik über Kopfhörer hören
- Essen und Trinken
- Rauchen
- Telefonieren/Schreiben von Nachrichten
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 WARNUNG
Seien Sie immer auf der Hut!
Anwendung der Erste-Hilfe-Ausrüstung und des
Feuerlöschers erlernen – und wissen, wo Hilfe
sofort abrufbar ist.

 WARNUNG
Nicht beim Auftanken rauchen!

- Tanken Sie NICHT bei laufendem Motor
oder wenn der Fahrer sich auf dem Stapler
befindet.

- Von Flammen oder Zündmaterial fernhalten.
- Alle elektrischen Schalter am Stapler

ausschalten.
- In gut belüfteten Bereichen auftanken.

 VORSICHT
Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang mit
Steuerungen und Sensoren!

- Waschwasser, Regen, Öl oder andere
Flüssigkeiten dürfen NICHT auf
Steuerungen und ihre Sensoren gelangen.

- Steuereinheiten vorsichtig behandeln und,
keinen übermäßigen Kräften aussetzen,
NICHT öffnen oder modifizieren und den
Stapler nicht ohne Steuereinheiten
betreiben.

- Den Schlüsselschalter in die Stellung AUS
(OFF) drehen. Batteriekabel und
Steuerungsverbindungen vor den folgenden
Tätigkeiten abklemmen:

- Ausbauen von Steuerungen aus dem
Stapler

- Vom Hersteller genehmigtes
Schweißen
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 WARNUNG
Auspuffgas ist lebensgefährlich!

- Symptome einer Kohlenmonoxidvergiftung
sind Kopfschmerzen, grippeähnliche
Symptome, Symptome, die denen einer
Lebensmittelvergiftung ähneln, Müdigkeit
oder Schwäche. Wenn Sie irgendeines
dieser Symptome spüren, verlassen Sie den
Bereich und suchen Sie einen Arzt auf.

- Abgasnachbehandlungssysteme (DPF,
DOC, SCR usw.), Schalldämpfer und
Abgasrohre werden sehr heiß. Seien Sie
vorsichtig, damit Sie sich nicht verbrennen
und bringen Sie KEINE entzündlichen
Materialien wie trockenes Gras, Stroh und
Papier in die Nähe des Staplers.

- Halten Sie Personen oder entzündliche
Materialien vom Stapler fern, weil die
Auspuffgase glühend heiß werden.

 WARNUNG
Brandschutz für Stapler

- Wenn in der Nähe von brennbaren
Materialien, wie Öl, Schmierfett, trockenem
Gras, Stroh und Papier, gearbeitet wird, ist
darauf zu achten, dass das Abgasrohr von
solchen Materialien ferngehalten wird.
Sollten sich zudem brennbare Materialien im
Motorraum befinden, sind diese sofort zu
entfernen. Ansonsten könnten Brände
entstehen.

- Beim Tanken ist der Umgang mit Feuer
strengstens verboten. Es besteht
Entzündungs- und Explosionsgefahr.

 WARNUNG
Der Fahrer sollte alle Verkehrsschilder und -
regeln kennen!
Sorgen Sie dafür, dass Sie wissen, wer der
Verantwortliche für die Signalgebung ist. Auf
einen Blick die Bedeutung eines Signals
erkennen und wissen, welche Handlung
auszuführen ist.

 WARNUNG
Nicht genehmigte Ein- oder Umbauten sind
verboten!
Den Stapler NIEMALS ohne vorherige schriftliche
Einwilligung des Herstellers erweitern oder
verändern. Vom Hersteller genehmigte
Änderungen erfordern nach Durchführung ein
neues Tragkraftschild und neue Aufkleber.
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 WARNUNG
Der Fahrer muss den Stapler und dessen
Anbaugeräte kennen!
Der Fahrer muss die in der Betriebs-,
Inspektions- und Wartungsanleitung, dem
Handbuch des Anbaugeräteherstellers und auf
den Schildern am Stapler aufgeführten
Bedienungs-, Kontroll- und
Wartungsanweisungen kennen.
Legen Sie das Bedienungs- und
Wartungshandbuch wieder in seine Tasche
zurück, wenn es nicht in Gebrauch ist. Wenden
Sie sich für den Austausch an den Händler oder
Hersteller.

 WARNUNG
Die Fahrerkabine sauber halten!
Sorgen Sie dafür, dass Ihre Hände und Schuhe,
sowie Boden und Bedienelemente (Lenkrad,
Hebel und Pedale) sauber und frei von Fett,
Schlamm und anderen Materialien sind.
Abrutschen kann zu Unfällen führen.

 WARNUNG
Das Schutzdach NICHT entfernen!
Das Schutzdach soll vor kleinen Paketen, Kisten,
Material in Säcken, usw. schützen, die bei der
jeweiligen Arbeit anfallen, es bietet jedoch keinen
Schutz vor einer fallenden Last mit dem Gewicht
der Tragkraft.

 WARNUNG
NIEMALS einen beschädigten oder
schadhaften Stapler nutzen!
Wenn der Stapler beschädigt ist, muss er
stillgelegt werden, wenn wieder ein sicherer
Betriebszustand hergestellt ist.

Außerhalb des Arbeitsbereichs parken und den
Schlüssel abziehen. Bringen Sie ein Schild mit
der Aufschrift „AUSSER BETRIEB“ oder einem
ähnlichen Hinweis am Stapler an.

Wenden Sie sich für Reparaturen an Ihren
Vertragshändler.
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 WARNUNG
NIEMALS einen Stapler nutzen, der nicht
betriebssicher ist!
Wenn der Stapler mit dem Hinweis „AUSSER
BETRIEB“ oder einem ähnlichen Warnschild
versehen ist, darf er erst wieder betrieben
werden, wenn wieder ein sicherer
Betriebszustand hergestellt ist. Überprüfen Sie
den Stapler vor der Inbetriebnahme.

1) AUSSER
BETRIEB

 WARNUNG
Den Stapler vor der Inbetriebnahme
überprüfen!
Zu Beginn jeder Schicht muss erst der tägliche
Prüfbogen ausgefüllt werden. Festgestellte
Mängel müssen sofort gemeldet und behoben
werden, bevor der Stapler betrieben wird oder
der Stapler muss stillgelegt werden.

 WARNUNG
Flüssiggas ist leicht entzündlich.
Wechseln Sie Flüssiggasbehälter NUR, wenn Sie
dazu ausgebildet und befugt sind.

 WARNUNG
Berührung mit kochend heißem Kühlmittel
vermeiden!
Vor dem Öffnen oder Lösen des Kühlerdeckels
den Motor abkühlen lassen. Falls nicht gewartet
werden kann, dicke Arbeitskleidung und
Handschuhe als Schutz tragen. Seitlich vom
Kühlerdeckel stehen, das Gesicht schützen und
den Deckel langsam lösen.
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 WARNUNG
Betreiben Sie den Stapler NICHT, wenn Sie
schwanger sind, oder an Krankheiten oder
Verletzungen im Bauchbereich leiden.

 WARNUNG
Betreiben Sie den Stapler NICHT unter
Einfluss von Drogen oder Alkohol!
Arbeiten Sie nur im gesunden Zustand.
Staplerfahrer müssen ausreichend hören und
sehen können und physisch und geistig in der
Lage sein, sicher mit dem Stapler zu arbeiten.

 WARNUNG
Nur in zugelassenen Bereichen arbeiten!
Bestimmte Bereiche, etwa solche, die gefährliche
entflammbare Gase, Flüssigkeiten oder andere
brennbare Materialien enthalten, erfordern einen
Stapler mit Sicherheitszulassung. Wenn Ihr
Stapler keine Sicherheitszulassung hat, müssen
Sie solche Bereiche meiden.

 WARNUNG
Sie müssen sich auf dem Fahrersitz befinden,
wenn Sie den Motor starten!
Starten Sie den Motor nur, wenn Sie in der
normalen Fahrposition sitzen.
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 WARNUNG
Beim Auf- und Absteigen zum Stapler blicken!
An drei Stellen (ein Fuß und zwei Hände) Kontakt
mit Boden und Handgriffen halten.

- NICHT auf den oder von dem fahrenden
Stapler steigen.

- NICHT auf den oder von dem fahrenden
Stapler springen.

- NIEMALS beim Betreten oder Verlassen der
Fahrerkabine die Bedienhebel oder das
Lenkrad zum Festhalten benutzen.

- NICHT auf der rechten Seite auf den oder
vom Stapler steigen.

 WARNUNG
Den Fahrersitz einstellen, bevor der Stapler
betrieben wird!
NICHT den Fahrersitz verstellen, während der
Stapler fährt.

 WARNUNG
Beim Betreiben des Staplers UNBEDINGT den
Sicherheitsgurt anlegen!
Wenn dies nicht geschieht, kann der Fahrer aus
dem Stapler geschleudert werden oder unter den
Stapler geraten und zerquetscht werden.

 WARNUNG
Der Rückfahralarm muss beim
Rückwärtsfahren ertönen!
Sicherstellen, dass der Rückfahralarm
funktionsfähig ist. Mit dem Horn können auch
andere Stapler oder Fußgänger beim
Rückwärtsfahren alarmiert werden. Blicken Sie
immer in die Fahrtrichtung.
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 WARNUNG
Immer auf den die Überkopffreiheit achten!
Wenn Hubgerüst oder Schutzdach Rohre, Träger
oder andere Objekte an der Decke berühren,
kann es zu schweren Unfällen und Schäden
kommen. Auf Starkstromleitungen achten.

 WARNUNG
In ungenügend beleuchteten Bereichen
Beleuchtung benutzen!
Auch bei eingeschalteter Beleuchtung dürfen Sie
NICHT davon ausgehen, dass Personen Sie
sehen und zur Seite gehen werden!

 WARNUNG
Immer die Tragkraft des Bodens beachten!
Sicherstellen, dass der Boden das Gewicht des
beladenen Staplers tragen kann.

 WARNUNG
Ungleichmäßiges Laden vermeiden!
Um die Palette oder Ladung optimal zu halten,
sollten die Gabelzinken so weit wie möglich
auseinander stehen. Ein zu geringer Abstand
zwischen den Zinken könnte zu Instabilität der
Last führen. KEINE Last aufnehmen, die nicht
zentriert ist.
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 WARNUNG
Unter dem Schutzdach bleiben!
NIEMALS am Schutzdach festhalten.

 WARNUNG
Die Verriegelungsstifte der Gabel auf
Einrastung prüfen!
Sind die Gabelverriegelungsstifte nicht
vorschriftsmäßig eingerastet oder in gutem
Zustand, kann dies zu einer Verschiebung der
Gabel und damit zu einer ungleichmäßigen oder
instabilen Lastverteilung führen.

 WARNUNG
Vorsicht bei Gabeln, die über die Last
hinausragen!
Ragt die Gabel über die Ladung hinaus, muss
besonders vorsichtig gearbeitet werden. Die
Gabelenden dürfen KEINE anderen Materialien
berühren.

 WARNUNG
Den Arbeitsbereich auf Gefahren überprüfen!
Verwenden Sie bei Arbeiten in Hafenanlagen, auf
Rampen, Plattformen und in anderen
Gefahrenbereichen geeignete
Blockiereinrichtungen, um ein Herunterfallen des
Staplers zu verhindern.
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 WARNUNG
Bei nassen und rutschigen Flächen die
Geschwindigkeit reduzieren!

- Lose oder rutschige Materialien, wie Sand,
Kies, Eis, Schlamm, usw. auf Ihren
Arbeitsflächen können Rutschen oder
Umkippen verursachen.

- Meiden Sie solche Verhältnisse bzw. fahren
Sie langsamer.

- Halten Sie Ihren Arbeitsbereich stets sauber
und trocken.

- Nasse Stellen können Rutschen oder
Umkippen verursachen. Auf nassem
Untergrund ist Ihr Bremsweg länger.

- Bremsen Sie auf nassen Böden früher als
auf trockenen Böden. NICHT durch
überflutete Bereiche fahren.

1.5 BETRIEBSSICHERHEITSVORKEHRUNGEN

 WARNUNG
Lesen und verinnerlichen Sie alle folgenden
Sicherheitsrichtlinien für den maximalen Nutzen
beim Betrieb des Staplers.

 WARNUNG
BEACHTEN SIE FÜR EINEN SICHEREN
BETRIEB DIE FOLGENDEN WARNHINWEISE:
(1) Diesen Stapler darf nur betreiben, wer

dafür geschult und dazu befugt ist. Lesen
Sie alle Warnhinweise und Anweisungen im
Betriebshandbuch und auf dem Stapler. Ein
Bedienungs- und Wartungshandbuch wird
mit diesem Stapler mitgeliefert oder ist bei
unseren Vertragshändlern erhältlich.

(2) Vor Betrieb dieses Staplers muss sein
Zustand überprüft werden. Dabei sind die
folgenden Komponenten besonders zu
beachten: Warnvorrichtungen, Reifen,
Felgen, Hupe, Leuchten, Batterie(n),
Steuerung, Hub- und Neigesysteme
einschließlich Gabeln oder Anbaugeräte,
Ketten, Kabel und Grenzschalter, Bremsen,
Lenkanlagen, Kraftstoffsystem,
Hydraulikschläuche und Abdeckungen.

(3) Bedienen Sie den Stapler nur in der
normalen Betriebsposition. Niemals
Körperteile in das Hubgerüst oder
außerhalb des Staplers halten. Keine
Mitfahrer zulassen.

(4) Betreiben Sie den Stapler nicht ohne
Fahrerschutzdach.

(5) Keine Lasten transportieren, die höher sind
als das Lastschutzgitter oder seine
Verlängerung, es sei denn, die Ladung ist
sicher befestigt, sodass kein Teil hinten
herunterfallen kann.

(6) Niemals instabile oder lose gepackte
Ladungen handhaben. Besonders
vorsichtig mit langen, hohen oder breiten
Ladungen umgehen, damit die Last nicht
verloren geht, nicht auf Umstehende fällt
oder der Stapler kippt.

(7) Hervorstehende Regale oder andere
Gegenstände können in den
Bedienerbereich eindringen und Sie
einklemmen oder quetschen, was bei Ihnen
oder anderen Personen zu schweren
Verletzungen führen kann. Informieren Sie
sich über Ihren Arbeitsbereich und achten
Sie auf veränderte Bedingungen.

(8) Den Stapler nicht überladen. Lastgewicht
und Lastschwerpunkt sind dem
Tragkraftschild zu entnehmen.
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(9) Niemals ruckweise starten, stoppen,
fahren, lenken oder bremsen. Bei Kurven
und auf unebenen, glatten Unterlagen, die
Rutschen oder Kippen des Fahrzeuges
verursachen könnten, langsam fahren.
Unbeladene Fahrzeuge kippen leichter. Sie
sind daher mit besonderer Vorsicht zu
betreiben.

(10) Gabel oder andere Hubmechanismen nur
anheben, um Lasten anzuheben und zu
stapeln. Bei senkrechtem oder leicht
rückwärts geneigtem Gerüst heben und
senken — NIEMALS VORWÄRTS
NEIGEN. Auf Hindernisse achten,
insbesondere über Ihnen.

(11) Neigemechanismus langsam und
gleichmäßig betreiben. Das angehobene
Hubgerüst nur vorwärts neigen, um eine
Last aufzunehmen oder abzulegen. Beim
Stapeln die Rückwärtsneigung
ausschließlich zur Stabilisierung der Lasten
verwenden.

(12) Beim Fahren die Last oder den
Hubmechanismus so niedrig wie möglich
und rückwärts geneigt transportieren.
Immer in Fahrtrichtung schauen. Für gute
Sicht sorgen. Wenn die Ladung die Sicht
verstellt, das Hubgerüst oder die Last
ziehen (außer beim Hochfahren auf
Rampen).

(13) Auf Rampen besonders vorsichtig arbeiten
- langsam und nicht quer zur Rampe fahren
und keinesfalls wenden. Ist der Stapler
beladen, mit bergauf gerichteter Last
fahren. Nicht beladene Stapler mit bergab
gerichtetem Hubgerüst fahren.

(14) Die einschlägigen Verkehrsregeln
beachten. Personen im Fahrbereich den
Vortritt lassen. Bei der Durchquerung von
Hallen und bei behinderter Sicht das Tempo
drosseln und hupen.

(15) Bei Benutzung der Gabel die Zinken so
weit, wie die Last es erlaubt, auseinander
bewegen. Vor dem Anheben sicherstellen,
dass die Last zentriert ist und die
Gabelzinken sich vollständig unter ihr
befinden.

(16) Niemandem erlauben, unter der Last oder
den Hubmechanismen zu stehen oder
hindurchzugehen.

(17) Personen ausschließlich auf einer gut
befestigten, speziell dafür konstruierten

Arbeitsbühne heben. Beim Anheben von
Personen mit äußerster Vorsicht vorgehen.
Die Bedienelemente des Staplers in
Neutralstellung bewegen und die Bremsen
betätigen. Gleichmäßig anheben und
absenken. Während das Personal auf der
Arbeitsbühne arbeitet, ständig zur
Bedienung bereitstehen.
Niemals die Gabeln oder Arbeitsbühne zum
Transport von Personen benutzen.

(18) Vor dem Absteigen vom Stapler den
Richtungshebel in Neutralstellung bringen,
den Hubmechanismus senken und die
Feststellbremse betätigen. Wenn der
Stapler unbeaufsichtigt zurückbleibt, ist
auch der Hauptschalter auszuschalten.

(19) Bleiben Sie in der Kabine, bis der Stapler
vollständig zum Stillstand kommt.

(20) Achten Sie auf die dem jeweiligen
Fahrgestell innewohnende Lenkrichtung.

(21) Verlängern Sie Gabeln/Anbaugeräte nur
zum Aufnehmen oder Entladen von Lasten.
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 WARNUNG
Aufsteigen auf den Stapler!

- Beim Aufsteigen auf den Stapler des
Gesicht zur Fahrerkabine richten.

- Mit drei Berührungspunkten (ein Fuß und
zwei Hände) in die Fahrerkabine steigen.

- Benutzen Sie beim Aufsteigen in die
Fahrerkabine keine der Bedienelemente als
Haltegriffe.

- Steigen Sie niemals in einen fahrenden
Stapler ein oder aus.

- Niemals von einem Stapler abspringen oder
auf einen Stapler aufspringen.

Absteigen vom Stapler!
- Beim Verlassen der Fahrerkabine das

Gesicht zum Heck des Staplers richten.
- Den Stapler vor dem Absteigen abstellen.
- Beim Verlassen des Staplers keine

Bedienelemente als Haltegriffe benutzen
und drei Berührungspunkte verwenden.

- Vor dem Verlassen der Fahrerkabine in
beide Richtungen und nach unten schauen.

 WARNUNG
Daran denken, dass ein unbeladener Stapler
nicht sehr standfest ist!
Ein unbeladener Stapler kippt leichter als ein
beladener mit abgesenkter Gabel.

 WARNUNG
NIEMALS zulassen, dass eine Person eine
Ladung festhält.

 WARNUNG
KEINE Mitfahrer dulden!

NIEMALS Mitfahrer auf der Gabel oder einem
anderen Teil des Staplers zulassen.
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 WARNUNG
Vor dem Anlassen die Bedienelemente richtig
einstellen!
Darauf achten, dass der Fahrtrichtungshebel auf
NEUTRAL und der Feststellbremshebel richtig
steht.

1. Nur für WDB

 WARNUNG
NIEMALS Kunststücke versuchen!
Kunststücke sind sowohl für den Staplerfahrer,
als auch für seine Kollegen äußerst gefährlich.

 WARNUNG
Sorgen Sie dafür, dass sich Ihr Stapler in
einem sicheren Betriebszustand befindet!
Testen Sie den Bediengriff, während Sie sich
langsam in einem sicheren Bereich bewegen.
Sicherstellen, dass sich das Hubgerüst
leichtgängig auf und ab bewegt.

 WARNUNG
Fahren Sie langsamer, wenn die Sicht
eingeschränkt ist!
Der Fahrer muss an Quergängen und anderen
Stellen mit eingeschränkter Sicht langsamer
fahren und die Hupe betätigen!
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 WARNUNG
Andere Stapler NICHT überholen!
Andere Stapler NICHT überholen!

 WARNUNG
Immer auf in der Nähe befindliche Personen
achten!
Immer auf in der Nähe befindliche Personen
Rücksicht nehmen. Fahren Sie ERST weiter,
wenn sie sich in sicherem Abstand zu Ihnen
befinden und Sie gesehen haben.

 WARNUNG
Vorsicht bei Kurvenfahrt mit einer Last!

- Bei Betrieb mit einer Last sind die Last oder
die Spitzen der Gabeln schwer zu sehen.

- Bei unvorsichtiger Bedienung könnten Last
oder Gabel mit in der Nähe befindlichen
Objekten kollidieren.

- Achten Sie bei Kurvenfahrten bei
RÜCKWÄRTSFAHRT mit einer Last immer
auf die Position der Last. Wenn dies nicht
geschieht, könnte die Last mit in der Nähe
befindlichen Objekten kollidieren.

 WARNUNG
WEDER mit einem beladenen noch mit einem
unbeladenen Stapler zu schnell oder zu
scharf wenden!
Beim Kurvenfahren die Geschwindigkeit auf ein
Maß reduzieren, das der Betriebsumgebung
entspricht.
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 WARNUNG
Heckschwenkabstand einkalkulieren!
Halten Sie sich beim Wenden in Gängen,
insbesondere in schmalen Gängen, so weit wie
möglich von Lager und Regalen fern. Seien Sie
in der Nähe von Menschen vorsichtig.
Vergewissern Sie sich vor Wendemanövern,
dass sich keine Personen im hinteren
Schwenkbereich aufhalten.

 WARNUNG
Beachten Sie alle Verkehrsregeln und
Warnschilder, einschließlich der im Werk
zulässigen Höchstgeschwindigkeit!
Ein Sicherheitsabstand von ca. drei
Staplerlängen muss zum vorausfahrenden
Stapler eingehalten werden und der Stapler muss
jederzeit unter Kontrolle gehalten werden.
Unbeladene Fahrzeuge kippen leichter. Sie sind
daher mit besonderer Vorsicht zu betreiben.

 WARNUNG
NICHT über Gegenstände fahren!
NICHT über lose Gegenstände fahren.

 WARNUNG
Immer in Fahrtrichtung schauen!
Stets auf in der Nähe befindliche Personen
achten. Fahren Sie ERST, wenn diese sich in
sicherem Abstand zu Ihnen befinden und Sie
gesehen haben.
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 WARNUNG
Falls die Sicht nach vorn behindert ist,
RÜCKWÄRTS (REVERSE) fahren!
Um bei großen Lasten bessere Sicht zu erhalten,
RÜCKWÄRTS fahren, dabei jedoch stets in
Fahrtrichtung blicken.

 WARNUNG
Vorsicht beim Betrieb auf Rampen mit
beladenem Stapler!
Beim Befahren von Steigungen oder Gefällen mit
mehr als 5% müssen beladene Stapler so
gefahren werden, dass sich die Last bergauf
befindet.

 WARNUNG
Vorsicht beim Betrieb auf Rampen mit
unbeladenem Stapler!
Unbeladene Stapler müssen auf allen Gefällen
so gefahren werden, dass die Gabeln bergab
weisen.

 WARNUNG
Beim Befahren von steilen Anstiegen/Gefällen
ist besondere Vorsicht walten zu lassen!
Es ist sehr wichtig, dass die Gabelspitzen und die
Unterseite der Palette nicht den Boden berühren.
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 WARNUNG
NIEMALS auf einer Rampe bzw. an einer
Steigung/einem Gefälle wenden!
Beladene oder unbeladene Stapler kippen leicht
beim Versuch, auf einer Rampe oder an einer
Steigung bzw. einem Gefälle zu wenden.

 WARNUNG
Vorsicht beim Starten des Staplers an einer
Steigung!
Benutzen Sie UNBEDINGT die Feststellbremse,
wenn Sie mit dem Stapler an einer Steigung
anfahren.

 VORSICHT
Bei Befahren einer Steigung das Tempo vor
dem höchsten Punkt drosseln!
Fahren Sie langsam an den höchsten Punkt einer
Steigung heran, da die Sicht eingeschränkt ist.

 WARNUNG
Beachten, dass das Heck ausschwenkt!
Vergewissern Sie sich vor Wendemanövern,
dass sich keine Personen im hinteren
Schwenkbereich aufhalten.
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 WARNUNG
Bewegen Sie den Stapler vorsichtig!
Vor dem Anfahren hupen und vergewissern, dass
sich keine Personen oder Gegenstände im Weg
befinden.

 WARNUNG
Den Feststellbremshebel NICHT während der
Fahrt betätigen!

- NICHT während der Fahrt bremsen, da dies
zu Instabilität oder Lastverlust führen kann.

- Wenn Sie den Feststellbremshebel während
der Fahrt betätigen, wenden Sie sich
umgehend an Ihren Vertragshändler.

 WARNUNG
Der Stapler darf mit Last NICHT bei starkem
Wind betrieben werden!
Der Betrieb des Staplers bei starkem Wind
könnte folgende Situationen verschärfen:

- Fallen einer Last von der Gabel
- Umkippen des Staplers

Betreiben Sie den Stapler ERST, nachdem der
Wind nachgelassen hat!

 WARNUNG
Vor der Wartung den Schlüsselschalter auf
AUS (OFF) schalten!
KEINE Wartungsarbeiten bei laufendem Motor
durchführen, wenn es nicht unbedingt notwendig
ist.
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 WARNUNG
Vergewissern Sie sich, dass Ihr Stapler
betriebssicher ist!
Betreiben Sie KEINEN Stapler, der nicht
betriebssicher ist.

1.6 ARBEITSSICHERHEITSVORKEHRUNGEN

 WARNUNG
Kein Zutritt!

- Im Arbeitsbereich des Staplers dürfen sich
KEINE unbefugten Personen aufhalten.

- Es dürfen sich keine Personen im
Arbeitsbereich des Staplers aufhalten.

1) Geschlossen für
Fußgänger

2) Keine Fußgänger

 WARNUNG
Helfer dürfen sich NICHT in der Nähe von
Staplern aufhalten!
Es dürfen sich keine Personen im Arbeitsbereich
des Staplers aufhalten.
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 WARNUNG
Auf Veränderungen der Nenntragkraft achten!
Wenn Anbaugeräte benutzt werden, muss deren
Tragkraft bekannt sein. Beim Sichern,
Handhaben, Positionieren und Transportieren der
Last ist besondere Sorgfalt erforderlich. Mit
Anbaugeräten versehene Stapler müssen wie
teilweise beladene Stapler behandelt werden,
wenn keine Last transportiert wird.

 WARNUNG
Stets das Risiko eines Kippunfalls im Auge
behalten!
Scharfe Kurven mit angehobener Last können
selbst bei geringer Geschwindigkeit zum
Umkippen führen. Bitte beachten, dass die
Konstruktion des Schutzdachs keinen
vollständigen Schutz bei Umkippen bietet.

 WARNUNG
Immer auf Fußgänger achten!
Personen im Fahrbereich immer den Vortritt
lassen.

 WARNUNG
Beim Heranfahren an die Ladung NICHT
beschleunigen!
Vorsichtig und langsam an die Last heranfahren.
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 WARNUNG
Darauf achten, dass die Last nicht zu hoch
ist!
NIEMALS Lasten aufnehmen, die über die
Lastgitterhöhe hinausragen und nicht gesichert
sind.

 WARNUNG
NICHT fahren, wenn sich jemand neben dem
Stapler befindet!
Wenn sich jemand neben dem Stapler aufhält,
ERST weiterfahren, wenn er sich in sicherem
Abstand befindet. Gehen Sie NICHT davon aus,
dass Personen Sie wahrnehmen und aus dem
Weg gehen.

 WARNUNG
Nur mit stabilen und sicher angeordneten
Lasten arbeiten!
Eine instabile Ladung kann leicht verrutschen
und auf Personen fallen.

 WARNUNG
Das richtige Anbaugerät verwenden!
Verwenden Sie beim Heben einer Last das für
die Last geeignete Anbaugerät. NICHT bei hohen
Geschwindigkeit betreiben.
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 WARNUNG
Stellen mit Klemmgefahr meiden!
Halten Sie sämtliche Körperteile von
bewegenden Teilen, wie Hubgerüst, Gabelträger
und Anbaugeräten fern. Bewegen Sie KEINE
Körperteile zwischen Schutzdach und Hubgerüst.
Wenn sich das Hubgerüst unerwartet bewegt,
könnten Sie zwischen Hubgerüst und
Schutzdach eingeklemmt und ernsthaft verletzt
werden.

 WARNUNG
Anhänger vor dem Befahren inspizieren!

- Die Bremsen von Lkw oder Anhänger
müssen betätigt sein und um
unbeabsichtigte Bewegungen von Lkw und
Anhängern zu vermeiden, müssen
Unterlegkeile oder andere geeigneten
mechanische Mittel verwendet werden.

- Fahren Sie NICHT am Rand der Rampe.
Der Stapler könnte von der Rampe fallen.

- Überprüfen Sie vor Arbeitsbeginn die
zulässige Belastbarkeit der Rampe und
benutzen Sie sie nicht, wenn sie für das
Gewicht von Stapler und Last nicht
ausreichend stabil ist.

- Benutzen Sie beim Fahren auf einen
Anhänger Ausleger, damit der Anhänger
nicht einsinkt.

- Fahren Sie auf Überladebrücken langsam,
wenn sie Anhänger oder
Eisenbahnwaggons befahren oder
verlassen.

- Bitten Sie den Fahrer des Anhängers,
diesen erst zu bewegen, wenn die Arbeit
abgeschlossen ist.

- Benutzen Sie die auf der Rampe
verfügbaren Verankerungsvorrichtungen, um
den Anhänger oder Eisenbahnwaggon zu
sichern, und sichern Sie auch die
Überladebrücke, damit sie nicht
herunterfällt.

- Befolgen Sie bei der Arbeit im Team die
Anweisungen des Vorgesetzten.
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 WARNUNG
NIEMALS zulassen, dass bei angehobener
Gabel abgeladen wird!
Die Nichtbeachtung dieser Regeln kann zu
schweren Körperverletzungen führen.

 WARNUNG
KEINE beschädigten Paletten benutzen!
Paletten und Ladebalken müssen robust und
betriebssicher sein.

 WARNUNG
Die Gabel NICHT missbräuchlich verwenden!
Missbrauch der Gabel kann zu Unfällen,
Verletzungen und Schäden am Stapler und
Schäden an der Last führen.

 WARNUNG
Eine seitlich verschobene Last NICHT heben
oder senken, da dies gefährlich ist.
Verschieben Sie die Gabel NICHT seitlich, wenn
die Last höher als 150 cm (59 in.) angehoben ist,
es sei denn, die Sicherheit wird durch den
Laststapel oder den Boden unmittelbar unter der
Gabel gewährleistet.
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 WARNUNG
Den Stapler NICHT unsachgemäß einsetzen!
Den Stapler NICHT zum Öffnen oder Schließen
der Türen von Eisenbahnwaggons oder anderen
Fahrzeugen verwenden, es sei denn, der Stapler
ist mit einer speziell dafür vorgesehenen
Vorrichtung ausgestattet!

 VORSICHT
Den Fahrtrichtungshebel vorsichtig betätigen!
Vermeiden Sie plötzliche Fahrtrichtungswechsel.
Dadurch kann das Getriebe beschädigt werden.

 WARNUNG
Niemals die Nenntragkraft überschreiten!
Vor Aufnahme der Last anhand der
Tragfähigkeitstabelle sicherstellen, dass die
jeweilige Last die Nenntragfähigkeit nicht
übersteigt.

 WARNUNG
Nur in zulässigen Bereichen parken!
In sicherem Abstand von Notausgängen,
Treppen und Löschgeräten parken. NIEMALS in
der Nähe von entflammbaren Materialien parken.
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 WARNUNG
Auf Personen achten!
NIEMALS zulassen, dass jemand unter der
erhobenen Gabel steht oder hindurchgeht.

 WARNUNG
Personen AUSSCHLIESSLICH auf einer gut
befestigten, speziell dafür konstruierten
Arbeitsbühne heben!
Beim Anheben von Personen mit äußerster
Vorsicht vorgehen. Das Hubgerüst VERTIKAL
stellen, die Bedienelemente des Fahrzeugs in
NEUTRALSTELLUNG bringen und die
Feststellbremse betätigen. Gleichmäßig anheben
und absenken. Ein geschulter Mitarbeiter muss
bereit stehen, um den Stapler zu bedienen,
solange sich Personen auf der Arbeitsbühne
befinden. Transportieren Sie KEINE Personen
auf Gabel oder Arbeitsbühne.

 WARNUNG
Einen nicht betriebsbereiten Stapler sicher
parken!

NICHT an Steigungen/Gefällen parken.

 WARNUNG
Einen nicht betriebsbereiten Stapler sicher
parken!

- Parken Sie den Stapler, wenn der
Hubmechanismus nicht funktioniert und die
Gabel nicht gesenkt werden kann, an einer
sicheren Stelle.

- Verwenden Sie Absperrungen, um zu
verhindern, dass jemand unter der Gabel
hergeht oder stehen bleibt.

- Ziehen Sie den Zündschlüssel ab und
bringen Sie eine Schild mit der Aufschrift
AUSSER BETRIEB oder einem ähnlichen
Hinweis am Stapler an.

- Batterie vom Stapler abklemmen oder
entfernen.

- Wenden Sie sich an Ihrem Vertragshändler.

1) NICHT
BENUTZEN
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 WARNUNG
Bei Verlassen oder Parken des Staplers:

- Die Feststellbremse betätigen.
- Den Fahrtrichtungshebel auf NEUTRAL

stellen.
- Die Gabeln vollständig auf den Boden

absenken.
- Das Hubgerüst VORWÄRTS neigen, bis die

Gabelspitzen den Boden berühren.
- Den Schlüsselschalter in die Stellung 

(AUS) drehen.
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1.7 FLÜSSIGGAS

Gase sind entzündlich.
Wechseln Sie Flüssiggasbehälter NUR, wenn Sie
dazu ausgebildet und befugt sind.
Flüssiggasbehälter dürfen nur von ausgebildeten,
befugten Personen gefüllt oder ausgewechselt
werden. Personen, die Flüssiggasbehälter befüllen,
müssen Schutzkleidung, wie ein Visier, lange Ärmel
und Handschuhe mit Stulpen tragen.
Mit Flüssiggas betriebene Stapler dürfen NICHT in
der Nähe von unterirdischen Einfahrten,
Aufzugschächten oder anderen Stellen, an denen
sich Flüssiggas in Hohlräumen sammeln und eine
potentielle Explosionsgefahr darstellen könnte, mit
Kraftstoff befüllt oder abgestellt werden.

Der Stapler darf nicht, auch nicht für kurze Zeit, in
der Nähe von Anlagen, wie beispielsweise Öfen,
abgestellt werden, die hohe Temperaturen
erzeugen. Öfen sind Beispiele. Die Hitze kann zum
Ansteigen des Kraftstoffdrucks und zum Öffnen des
Überdruckventils führen.
Wenn flüssiggasbetriebene Stapler über Nacht oder
für längere Zeit mit eingebautem Kraftstoffbehälter in
geschlossenen Räumen abgestellt werden, muss
das Serviceventil geschlossen werden. Bei leeren
Behältern die Ventile schließen.
Flüssiggasbehälter vor dem Befüllen und vor der
erneuten Benutzung überprüfen. Achten Sie auf
Schäden an Ventil, Füllstandsanzeige, Beschlägen
und Handrädern. Achten Sie auf Beulen, Kratzer
oder andere Beschädigungen am Druckbehälter und
auf Schmutz oder Fremdkörper in den Öffnungen.
Defekte oder beschädigte Flüssiggasbehälter
müssen aus dem Verkehr gezogen werden. Nach
dem Befüllen von Behältern oder bei der Suche
nach Leckstellen die Flüssiggasleitungen und -
armaturen mittels einer Seifenlösung überprüfen.
Flüssiggasbehälter NICHT fallen lassen, werfen,
rollen oder ziehen. NICHT gegen Flüssiggasbehälter
oder mit den Behältern oder dem Kraftstoffsystem
verbundene Teile schlagen. Der nachlässige
Umgang mit Flüssiggasbehältern kann zu schweren
Unfällen führen. Um das Risiko der Beschädigung
von Behältern zu mindern, müssen diese äußerst
vorsichtig transportiert werden.
Flüssiggasbehälter dürfen nur von ausgebildeten,
befugten Personen gefüllt oder ausgewechselt
werden. Der Stapler darf nur an dafür
vorgesehenen, sicheren Stellen betankt werden.
Sichere Stellen im Freien sind solchen in Räumen
vorzuziehen. Den Behälter NICHT vollständig füllen.
Der Kraftstoff dehnt sich bei Erwärmung aus und
kann überlaufen. Hierdurch entsteht Brandgefahr.
Den Flüssiggasbehälter auf sichere Befestigung
überprüfen. Lose Behälter können Undichtigkeiten in
Kraftstoffleitungen verursachen, was zu schweren
Unfällen führen kann.
Flüssiggas muss entsprechend den örtlichen
Vorschriften gelagert und gehandhabt werden.
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Kapitel 2 EINZELHEITEN DES STAPLERS
2.1 SERIENNUMMER UND

TRAGFÄHIGKEITSSCHILD

Notieren Sie die Informationen über Ihren Stapler im Serviceregistrierungsblatt, um sie schnell zur Hand zu
haben. Siehe Serviceregistrierung, Seite 14-3.

1. Herstellertypenschild

2. Tragfähigkeitsschild

3. Seriennummer des Motors

1) Modell mit Dieselmotor

2) Linke Seite des Motors

3) Flüssiggasmotormodell

4) Linke Seite des Motors

2.2 ELEKTRISCHE KOMPONENTEN
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Modelle mit Dieselmotor

1. VCM („Vehicle control module“ =
Fahrzeugsteuermodul)

2. ECM (Motorsteuermodul)

3. FC-Steuerbox (für FC-Modell)

4. Fahreranwesenheitsschalter

5. Ausgangseinheit (für FC-Modell)
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Flüssiggasmotormodelle

1. Ausgangseinheit (für FC-Modell)

2. FC-Steuerbox (für FC-Modell)

3. Fahreranwesenheitsschalter

4. VCM („Vehicle control module“ =
Fahrzeugsteuermodul)

5. ECM (Motorsteuermodul)

 VORSICHT
- Dieses System besteht aus präzisen Komponenten. NICHT versuchen, Einstellungen oder

Reparaturen selbst vorzunehmen. Wenden Sie sich an Ihrem Vertragshändler.
- Feuchtigkeit ist schädlich für die Steuerungen und die dazu gehörigen Sensoren. Bei der Reinigung

des Staplers das VCM in der rechten Trittstufe bzw. das ECM im Motorraum und die dazugehörigen
Sensoren NICHT mit Wasser oder Dampf in Berührung kommen lassen.

- Der Fahrer kann Hubgerüst und Anbaugeräte (FC-Modell) nur bewegen / das Hubgerüst (MC-Modell)
nur bewegen, wenn er richtig sitzt. Beim Austausch des Fahrersitzes darf NUR ein original Staplersitz
mit Fahreranwesenheitsschalter gewählt werden.
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2.3 MODELLANSICHT

2.3.1 MODELLANSICHT - ÜBERSICHT

1. Gabel

2. Lastgitterverlängerung

3. Hubkette

4. Instrumententafel

5. Hubzylinder

6. Mast

7. Schutzdach

8. STÜTZGRIFF

9. Scheinwerfer

10. Gegengewicht

11. Handgriff

12. Fahrersitz

13. Sicherheitsgurt

14. Motorhaube

15. Kraftstofftank (links) /
Hydrauliktank (rechts)

16. Hinterrad

17. Trittstufe

18. Neigezylinder

19. Vorderrad

20. Leuchtengruppe hinten

21. Rückfahrleuchte

22. Rück-/Bremsleuchte

23. Blinker
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2.3.2 MC-MODELL

1. Sitz

2. Kriechgangpedal

3. Lenkneigehebel

4. Feststellbremshebel

5. Fahrtrichtungshebel

6. Instrumententafel

7. Schalter Blinkleuchten / Beleuchtung

8. Hubhebel

9. Neigehebel

10. Anbaugerätehebel

11. Schlüsselschalter

12. Fahrpedal

13. ARBEITSLICHTSCHALTER

14. Wahlschalter für
Startbeschleunigungsgeschwindigkeit

15. H/L Geschwindigkeitswahlschalter

16. NULLSTELLUNG DER LASTANZEIGE

17. DPF MANUELLER
REGENERATIONSSCHALTER
(DIESELMODELL)

18. BREMSPEDAL

KAPITEL 2 EINZELHEITEN DES STAPLERS 

2-5



1. Sitz

2. Kriechgangpedal

3. Lenkneigehebel

4. Feststellbremshebel

5. Fahrtrichtungshebel

6. Instrumententafel

7. Schalter Blinkleuchten / Beleuchtung

8. Schlüsselschalter

9. Fahrpedal

10. Hubhebel

11. Neigehebel

12. Anbaugeräteschalter

13. ARBEITSLICHTSCHALTER

14. Wahlschalter für
Startbeschleunigungsgeschwindigkeit

15. H/L Geschwindigkeitswahlschalter

16. NULLSTELLUNG DER LASTANZEIGE

17. DPF MANUELLER
REGENERATIONSSCHALTER
(DIESELMODELL)

18. BREMSPEDAL
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2.4 FAHRSCHALTER UND
BEDIENELEMENTE

2.4.1 FAHRSCHALTER UND
BEDIENELEMENTE - ÜBERSICHT

1. Fahrtrichtungshebel

1) VORWÄRTS (FOR-
WARD) (F)

2) NEUTRAL (N)

3) RÜCKWÄRTS (RE-
VERSE) (R)

2. Hupenschalter

1) Zum Einschalten drücken

3. Schalter Blinkleuchten /
Beleuchtung

1) Abstandsleuchte (Position
1)

2) Scheinwerfer (Position 2)

4. Schlüsselschalter und
Schlüssel

5. Feststellbremshebel

1) Lösen

2) Betätigen

3) Den Knopf drücken, um
den Hebel zu lösen.

6. Lenksäulen-Auslösehe-
bel

1) Verriegeln

2) Entriegeln

7. Lenksäulenneigehebel

1) Verriegeln

8. Kriechgangpedal

1) Gelöst

2) Ausgekuppelt

3) Bremse betätigt

9. Bremspedal

1) Lösen

2) Betätigen

10. Fahrpedal

1) Leerlauf

2) Vollgas
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3) Links abbiegen

4) Rechts abbiegen

2) Entriegeln
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2.4.2 SCHLÜSSELSCHALTER

Der Schlüsselschalter enthält eine eingebaute
mechanische Sperre, die verhindert, dass der
Schlüssel bei laufendem Motor in die Stellung
START gedreht wird. Um den Motor erneut
anzulassen, den Schlüssel wieder auf OFF drehen.

1. Schlüssel

1) Position AUS
(OFF)

2) Position EIN (ON)

3) Stellung START

 VORSICHT
Den Motor NIEMALS länger als jeweils 10 Sekunden drehen. Sonst könnte der Anlasser beschädigt und
die Batterie entleert werden.

Stellung Definition
AUS (OFF)
Wenn sich der Schlüsselschalter in der Stellung OFF (AUS) befindet, wird die
Stromzufuhr zum Armaturenbrett und zu den Stromkreisen, ausgenommen Hupe
und Beleuchtung, unterbrochen.
EIN (ON)
Wenn sich der Schlüsselschalter in der Stellung ON befindet, werden alle Stromkre-
ise mit Ausnahme des Anlasserstromkreises mit Strom versorgt.
START
Wenn sich der Schlüsselschalter in der Stellung START befindet, wird der Anlasser
mit Strom versorgt, um den Motor zu drehen. Eine Feder dreht den Schlüsselschal-
ter wieder auf ON, wenn der Schlüssel freigegeben wird.
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2.4.3 FAHRTRICHTUNGSHEBEL
(LASTSCHALTGETRIEBE)

Der Fahrer kann die Fahrtrichtung wechseln, indem
er den Fahrtrichtungshebel in die Position
VORWÄRTS (FORWARD) (F) oder RÜCKWÄRTS
(REVERSE) (R) bewegt.

HINWEIS: Der Stapler ist mit einem NEUTRAL-
Schalter ausgestattet. Beim Starten
des Motors den Fahrtrichtungshebel
unbedingt in NEUTRALPOSITION
bewegen.

1) VORWÄRTS
(FORWARD)
(F)

2) NEUTRAL (N)

3) RÜCKWÄRTS
(REVERSE) (R)

2.4.4 SCHALTER BLINKLEUCHTEN /
BELEUCHTUNG

Wenn nach links oder rechts gefahren werden soll,
den Blinkerschalter in Pfeilrichtung bewegen, wie in
der folgenden Abbildung gezeigt. Der Blinkerschalter
kehrt automatisch in seine ursprüngliche Position
zurück, wenn das Lenkrad zurückgedreht wird, er
kann aber auch manuell zurückbewegt werden.

Wenn der Schalter in Position  bewegt wird,
werden die Armaturenbrettsymbole, die
Schlussleuchten und die Begrenzungsleuchten

eingeschaltet. Wird er in die Stellung  gedreht,
werden zusätzlich zu den oben genannten Leuchten
auch die Scheinwerfer eingeschaltet.

1. Abstandsleucht
e (Position 1)

2. Scheinwerfer
(Position 2)

3. Automatische
Beleuchtung
(Stellung 3)

1) Links abbiegen

2) Rechts abbiegen

Leuchte

Stellung

1 2
3

Leuc
hte

Dun-
kel

Instrumententafel-
symbole

Schlussleuchten

Freigabe-Leuchten
(siehe Anmerkung)

Scheinwerfer

HINWEIS: - Die Scheinwerfer lassen sich,
unabhängig von der
Schlüsselschalterstellung, durch
Drehen des Schalters in
Position 1 oder 2 einschalten.
Wenn der Stapler nicht
betrieben wird, die Leuchten
ausschalten, um die Batterie zu
schonen.
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2.4.5 LENKSÄULENNEIGEHEBEL

Mit dem Lenkradneigehebel kann der Fahrer die
gewünschte Position der Lenksäule einstellen.
Einstellen der Lenksäulenposition
(1) Den Lenksäulenneigehebel entriegeln.
(2) Die Lenksäule ergreifen und in die gewünschte

Position bringen.
(3) Nach der Einstellung den Lenkradneigehebel

verriegeln.
Lenksäulen-Auslösehebel
Um leicht ein- und aussteigen zu können, den
Lenksäulen-Auslösehebel entriegeln und die
Lenksäule nach vorne zum Stapler neigen.
Nachdem der Fahrer Platz genommen hat, die
Lenksäule zum Fahrersitz neigen und sicherstellen,
dass sie automatisch verriegelt. Sie kehrt in dieselbe
Position, die vor dem Verlassen des Staplers
eingestellt war, zurück.
Dieser Hebel wird auch zum Öffnen und Schließen
der Motorhaube verwendet.

1. Lenksäulen-Auslösehebel

2. Lenksäulenneigehebel

1) Verriegeln

2) Entriegeln

3) Verriegeln

4) Entriegeln

 WARNUNG
- Den Neigungswinkel der Lenksäule an

einem sicheren Platz und mit abgestelltem
Stapler einstellen, da Einstellungen während
der Fahrt zu Unfällen führen können.

- Sicherstellen, dass die Lenksäule gesichert
ist.

2.4.6 KRIECHGANGPEDAL

Durch Variieren der Position dieses Pedals kann der
Fahrer den Stapler langsam (im Kriechgang)
bewegen und dabei die Motordrehzahl beibehalten.
Durch volles Durchtreten des Pedals schaltet der
Fahrtrichtungshebel auf NEUTRAL und die Bremsen
werden betätigt.

1. Gelöst

2. Ausgekuppelt

3. Bremse betätigt
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2.5 INSTRUMENTENTAFEL

2.5.1 INSTRUMENTENTAFEL - ÜBERSICHT

Wenn ein Warnsymbol auf der Instrumententafel leuchtet oder blinkt, stoppen Sie den Stapler und ergreifen
Sie Abhilfemaßnahmen. (Mit Ausnahme des Glühkerzensymbols.)

1. Instrumententafel
Die Instrumententafel besteht aus Warnsymbolen, Bildschirm, Cursortasten (AUF- und AB-Taste) und EIN-
GABE/ANZEIGE-SCHALTER.

1. Warnsymbole

2. Bildschirm

3. Cursor-Tasten

4. UP-Taste

5. DOWN-Taste

6. EINGABE/ANZEIGE-SCHALTER
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2.5.2 WARNSYMBOLE UND ANZEIGEN

1. Symbol Feststellbremswarnung

2. Sicherheitsgurt-Warnsymbol

3. Batterieladewarnsymbol

4. Mehrzweck-Warnsymbol

5. Drehmomentwandler-Öltemperaturwarnsymbol

1. Symbol Feststellbremswarnung und
Warnsummer

- Dieses Warnsymbol leuchtet, wenn die
Feststellbremse betätigt wird und erlischt,
wenn sie gelöst wird.

- Der Warnsummer für die Feststellbremse
wird aktiviert, wenn der Fahrer den
Fahrersitz 3 Sekunden verlässt, ohne die
Feststellbremse zu betätigen.

- Wenn der Fahrer den Fahrersitz für 3
Sekunden verlässt, während der Motor
läuft und die Feststellbremse gelöst ist,
blinkt das Feststellbremswarnsymbol und
der Summer wird aktiviert.

2. Sicherheitsgurt-Warnsymbol und
Warnsummer

- Dieses Warnsymbol leuchtet, wenn der
Sicherheitsgurt nicht angelegt oder nicht
ordnungsgemäß geschlossen ist.

- Der Warnsummer ertönt 30 Sekunden lang
direkt nach dem Öffnen des
Sicherheitsgurtes, wenn die Zündung in

Stellung ON gedreht und der Sitz belegt
ist.
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3. Batterieladewarnsymbol
- Dieses Warnsymbol leuchtet, wenn das

Ladesystem nicht einwandfrei arbeitet.
- Zunächst die Batteriespannung prüfen.

Wenn die Batterie in Ordnung ist, den
Treibriemen der Lichtmaschine auf Schlupf
oder Risse prüfen.

4. Mehrzweck-Warnsymbol
- Dieses Warnsymbol leuchtet, wenn ein

geringfügiger Fehler auftritt. Die

Diagnosecodes und Symbole werden
ebenfalls angezeigt.

5. Drehmomentwandler-
Öltemperaturwarnsymbol

- Dieses Warnsymbol leuchtet, wenn die
Öltemperatur so hoch ist, dass
Überhitzungsgefahr besteht. Siehe
Thema, Wenn Drehmomentwandler-
Öltemperaturwarnsymbol leuchtet,
Seite 11-7.

6. Motoröldruck-Warnsymbol

7. Motorprüfanzeigesymbol

8. Glühkerzen-Anzeigesymbol (Modell mit
Dieselmotor)

9. Hubgerüstsperren-Anzeigesymbol

6 Motoröldruck-Warnsymbol
- Wenn dieses Warnsymbol während des

Betriebs leuchtet, den Motor ausschalten
und den Ölstand kontrollieren. Öl nach
Bedarf nachfüllen.

 VORSICHT
Wenn der Stapler mit zu wenig Motoröl betrieben
wird oder wenn dieses Warnsymbol leuchtet,
kann es zu Überhitzung kommen.

Wenn dieses Warnsymbol leuchtet, obwohl der
Motorölstand korrekt ist, lassen Sie den Motor
von Ihrem Vertragshändler prüfen.

7 Motorprüfanzeigesymbol
- Dieses Warnsymbol aufleuchtet, wenn der

Motor nicht funktioniert. Wenn dieses
Symbol leuchtet, wenden Sie sich an
Ihrem Vertragshändler.
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8 Glühkerzen-Anzeigesymbol (Modell mit
Dieselmotor)

- Dieses Anzeigesymbol leuchtet, wenn der
Schlüsselschalter auf EIN gedreht wird
und die Kühlwassertemperatur niedrig ist.
Nach Beendigung des Heizens erlischt es
wieder. Den Schlüsselschalter auf
(START) drehen.

9 Hubgerüstsperren-Anzeigesymbol
- Dieses Anzeigesymbol blinkt, wenn der

Fahrer nicht für mindestens 3 Sekunden
korrekt auf dem Fahrersitz Platz
genommen hat. Selbst bei Benutzung des
Hub- und/oder des Neigehebels kann das
Hubgerüst nicht bewegt werden. Dieses
Anzeigesymbol erlischt, wenn der Hub-
und/oder Neigehebel in die
NEUTRALPOSITION bewegt wird und der

Fahrer korrekt auf dem Fahrersitz Platz
genommen hat.

Prüfen der Warnsymbole
- Wenn der Hauptschalter auf EIN steht, wird

eine Lichtüberprüfung der Warnsymbole und -
anzeige gestartet. Wenn normal, geht das Licht
wieder aus. Das Symbol Motorkontrollanzeige
(Symbol 7 oben) eines Diesel-Gabelstaplers
wird jedoch erst eingeschaltet, wenn eine
Störung vorliegt.
Die Warnsymbole Feststellbremse (Symbol 1
oben) und Sicherheitsgurt (Symbol 2 oben)
bleiben in Abhängigkeit vom Betriebszustand
des Geräts eingeschaltet. Bei Diesel-
Gabelstaplern wird das Glühkerzen-
Anzeigesymbol (Symbol 8 oben) nur
eingeschaltet, wenn die Temperatur des
Motorkühlmittels niedrig ist.
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2.5.3 BILDSCHIRM

Der Bildschirm besteht aus Hauptanzeige, Kraftstoffanzeige, Fahrtrichtung, Warnsymbolen, Zeit-/Stunden-
zähler, DPF-Rußansammlungsmesser und Kühlmitteltemperaturanzeige. Das Haupt-Display ist in eine re-
chte und linke Hälfte unterteilt.

1. Fahrtrichtung

2. Warnsymbol (optionales Merkmal)

3. HEST (HOHE AUSPUFFANLAGENTEM-
PERATUR) WARNSYMBOL (DIESELMO-
DELL)

4. ZEIT/STUNDENZÄHLER/KRAFTSTOFF-
VERBRAUCHSANZEIGE

5. Kraftstoffanzeige

6. Haupt-Display

7. DPF (DIESELPARTIKELFILTER) RUSSAN-
SAMMLUNGSMESSER (DIESELMODELL)

8. Wassertemperaturanzeige
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2.5.4 BASIS-BILDSCHIRMANZEIGE

Einfacher Bildschirm, wenn der
Schlüsselschalter auf EIN (ON) gedreht wird
Wenn der Schlüsselschalter in die Stellung EIN (ON)
gedreht wird, wechselt der Bildschirm in folgender
Reihenfolge: Markenlogobildschirm,
Passworteingabebildschirm (optional) und
Standardbildschirm. Durch Drücken einer Taste kann
auch die Staplerverlaufsanzeige auf dem Bildschirm
angezeigt werden.
Markenlogobildschirm
Wenn der Schlüsselschalter in die Stellung EIN (ON)
gedreht wird, erscheint 2 Sekunden lang das
Markenlogo, während die Leuchten geprüft werden.

Passworteingabebildschirm (mit
Passwortoption)
Der Stapler kann nach Eingabe des registrierten
Passworts betrieben werden.

HINWEIS: Verfügbar, wenn die Passwortoption
gewählt wurde.

Standardbildschirm (ohne Passwortoption)

Der Bildschirm wechselt zur Standardanzeige.

Tachometeranzeige
Tachometer zeigt die aktuelle Geschwindigkeit.

1. Tachometeranz
eige

Aktuelle Geschwindigkeit Display
0,1 bis 1,0 km/h

(0,06 bis 0,6 mph)
1 km/h

(0,6 mph)
1,1 bis 2,0 km/h
(0,6 bis 1,2 mph)

2 km/h
(1,2 mph)

- -
- -
- -

24,1 bis 25,0 km/h
(15,0 bis 15,5 mph)

25 km/h
(15,5 mph)

Kraftstoffanzeige
Wenn der Schlüsselschalter in die Stellung EIN (ON)
gedreht wird, zeigt die Kraftstoffanzeige die im Tank
verbleibende Kraftstoffmenge. Wenn der
Gabelstapler nicht auf ebenem Boden steht, wird
nicht die korrekte Kraftstoffmenge angezeigt.
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Wenn die Kraftstoffanzeige E (Empty = leer) anzeigt,
wird das Warnsymbol für zu niedrigen Kraftstoffstand
auf dem Bildschirm angezeigt.

1) Mit
Kraftstoffanzeig
e

1. VOLL

2. KRAFTSTOFFANZEIGE

3. LEER

E (Unzureichende) Restkapazität (ungefähr)

Klasse Menge
Klasse 1,0 bis 2,0 Ton-

nen unter 5,0 (1,32)

Klasse 2,0 bis 3,5 Ton-
nen unter 7,5 (1,85)

Einheit: Liter (US-Gal)

- Beim Flüssiggasmodell wird die Kraftstoffanzeige
nicht angezeigt.
Motorkühlmittel-Temperaturanzeige
Dieses Instrument zeigt die
Motorkühlmitteltemperatur. Wenn das Instrument die
ROTE Zone anzeigt, ist eventuell der Motor
überhitzt. Siehe

Thema Motorkühlmitteltemperaturanzeige bewegt
sich in den roten Bereich, Seite 11-6.

1. Motorkühlmittel-Temperaturanzeige

2. Zu hoch

3. Geeignete Temperatur

Fahrtrichtungsanzeige
Die Fahrtrichtung des Staplers wird angezeigt. Wenn
der Fahrtrichtungshebel sich beim Starten des
Motors nicht in der NEUTRALPOSITION befindet,
springt der Motor nicht an, wenn „N“ auf dem
Bildschirm blinkt. Wenn der Fahrer den Fahrersitz
für 3 Sekunden verlässt, während der Motor läuft
und der Fahrtrichtungshebel sich nicht in der
NEUTRALPOSITION befindet, blinkt „N“ auf dem
Bildschirm und das Getriebe schaltet elektrisch in
die Neutralposition.

1. Fahrtrichtung
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HINWEIS: - Die Fahrtrichtungsanzeige
wechselt entsprechend den
Signalen vom Fahrtrichtung-
shebel.

1. VORWÄRTS (FORWARD)

2. RÜCKWÄRTS (REVERSE)

3. NEUTRAL

1) Das Fahrsperrenanzeigesymbol blinkt, wenn
sich der Fahrtrichtungshebel nicht in der
NEUTRALPOSITION befindet
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2.5.5 BASIS-BEDIENUNG

Bedientasten
Die Bedientasten befinden sich auf der rechten Seite
der Instrumententafel. Es gibt drei Arten von Tasten:
AUF-Taste, AB-Taste und EINGABE/ANZEIGE-
SCHALTER. Die Funktion und Bedienung dieser drei
Tasten variiert mit jedem Bildschirm.
Eine Tastenbedienung ist möglich, wenn der
Schlüsselschalter sich in der Stellung EIN (ON)
befindet. Während der Motor läuft, ist die
Tastenbetätigung nicht möglich.

1. UP-Taste

2. DOWN-Taste

3. EINGABE/ANZEIGE-SCHALTER

HINWEIS: - Einige Änderungen des
Displays sind nicht verfügbar,
wenn der Motor läuft.

- Die Einstellung des
Bildschirmkontrastes und die
Auswahl zwischen
Betriebsstundenzähler
Uhrzeit und
Kraftstoffverbrauch ist auch
bei laufendem Motor möglich.

Kurzer Tastendruck:
Taste weniger als zwei Sekunden drücken.
Langer Tastendruck:
Taste länger als zwei Sekunden drücken.
Drei Tasten gedrückt halten:
Alle drei Tasten werden gleichzeitig länger als zwei
Sekunden gedrückt.
Einstellen des Bildschirmkontrasts
Die Einstellung des Bildschirmkontrastes kann
durchgeführt werden, wenn der Schlüsselschalter in

die Stellung ON gedreht wird. Auch bei laufendem
Motor.

Taste Drücken Bildschirmkontrast

Kurzer
Druck

Hell → Dunkel

Dunkel → Hell

Der Bildschirmkontrast ändert sich mit der Häufigkeit
der Tastenbetätigungen.
Anzeige von Betriebsstundenzähler, Uhrzeit und
Kraftstoffverbrauch
Den Schlüsselschalter in die Position EIN (ON)
drehen. Die Auswahl der Bildschirmanzeige kann
mit einem kurzen Druck auf den EINGABE/
DISPLAY-SCHALTER erfolgen, die Anzeige
wechselt in der Reihenfolge Betriebsstundenzähler,
Uhrzeit und Kraftstoffverbrauch und wieder
Betriebsstundenzähler. Dies kann auch bei
laufendem Motor durchgeführt werden.

1. Betriebsstunden
zähler /
Uhrzeit /
Kraftstoffverbra
uch

Taste Drück-
en Display

Kurz

Betriebsstunden-
zähler ←

↓ ↑
Uhrzeit ↑

↓ ↑
Kraftstoffver-

brauch →
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HINWEIS: Wenn der Schlüsselschalter in die
Stellung EIN (ON) gedreht wird, wird
der zuletzt gespeicherte Bildschirm

gespeichert, um den nächsten
anzuzeigen
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Anzeige der Uhrzeit

1. Uhrzeit

Abbildung der Kraftstoffverbrauchanzeige

1. Kraftstoffverbra
uch

Anzeige des Betriebsstundenzählers
(1) Den Schlüsselschalter in die Position EIN (ON)

drehen.

HINWEIS: Wenn der Schlüsselschalter in die
Stellung EIN (ON) gedreht wird, wird
der zuletzt gespeicherte Bildschirm
gespeichert, um den nächsten
anzuzeigen

(2) Wenn der Betriebsstundenzähler nicht
angezeigt wird, bewegen Sie die
Bildschirmauswahl durch kurzes Drücken des
EINGABE/DISPLAY-SCHALTERS, die Anzeige
wechselt in der Reihenfolge
Betriebsstundenzähler, Uhrzeit,

Kraftstoffverbrauch und wieder
Betriebsstundenzähler.

1. Betriebsstunden
zähler

Wechseln der Betriebsstundenzähler
(1) Den Schlüsselschalter in die Position EIN (ON)

drehen.

HINWEIS: Den Motor NICHT anlassen.

(2) Den Betriebsstundenzähler wählen. Es gibt drei
Betriebsstundenzähler: Schlüsseleinschaltzeit,
Motoreinschaltzeit und Sitzschaltereinschaltzeit.

Taste Drücken Display

Lang Schlüssel → Motor →
Sitz

(3) Bei langem Druck auf die UP-Taste wechselt
das Display.

1. Anzeige der
Schlüsseleinsch
altzeit

2. Anzeige der
Motoreinschaltz
eit

3. Anzeige der
Sitzschaltereinsch
altzeit
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Taste Drücken Display

Lang

Schlüsseleinschaltzeit ←
↓ ↑

Motoreinschaltzeit ↑
↓ ↑

Sitzschaltereinschaltzeit →

Schlüsseleinschaltzeit:
Gesamtstunden der Schlüsselschaltereinschaltzeit
Motoreinschaltzeit:
Gesamtstunden der Motorbetriebszeit
Sitzschaltereinschaltzeit:
Gesamtstunden der Aktivierung des
Fahreranwesenheitsschalters.

HINWEIS: - Schritte von 0,1 Stunden sind 6-
Minuten-Intervalle.

- Im Produktionswerk wird die
Schlüsseleinschaltzeit zur
Anzeige auf dem Bildschirm
angezeigt.

- Wenn der Schlüsselschalter in
die Stellung OFF gedreht wird,
wird der zuletzt ausgewählte
Bildschirm gespeichert, um ihn
beim nächsten Mal anzuzeigen.

Wie wird die Uhrzeit angezeigt?
(1) Den Schlüsselschalter in die Position EIN (ON)

drehen.

HINWEIS: Wenn der Schlüsselschalter in die
Stellung EIN (ON) gedreht wird, wird
der zuletzt gespeicherte Bildschirm
gespeichert, um den nächsten
anzuzeigen

(2) Wenn der Uhrzeit nicht angezeigt wird,
bewegen Sie die Bildschirmauswahl durch
kurzes Drücken des EINGABE/DISPLAY-
SCHALTERS, die Anzeige wechselt in der
Reihenfolge Betriebsstundenzähler, Uhrzeit,
Kraftstoffverbrauch und wieder
Betriebsstundenzähler.
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Ändern des Uhrzeitformats (12 h / 24 h-System)
(1) Den Schlüsselschalter in die Position EIN (ON)

drehen.

HINWEIS: Den Motor NICHT anlassen.

(2) Wählen Sie die Uhrzeitanzeige

Taste Drücken Display

Kurz Uhrzeit

(3) Durch langes Drücken der AUF-Taste
(Bestätigen: Markierung blinkt) wechselt das
Uhrzeitformat abwechselnd zwischen 12-
Stunden-Anzeige und 24-Stunden-Anzeige.

Taste Drücken Display
Langer
Druck

12 Std. ←→ 24 Std.
08:52PM ←→ 20:52

1. Blinkt

Einstellen der Uhrzeit
(1) Den Schlüsselschalter in die Position EIN (ON)

drehen.

HINWEIS: Den Motor NICHT anlassen.

(2) Wählen Sie die Uhrzeitanzeige

Taste Drücken Display

Kurz Uhrzeit

(3) Zeiteinstellmodus

Taste Drücken Display

Lang Einstellen der Stunde
(Stunde blinkt)
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Einstellen der Stunden

1. Die
einzustellenden
Ziffern blinken

Taste Drücken Display

Kurz
01 bis 12 / 01 bis 24

(1 Stunde bei jedem Tas-
tendruck)

Lang 01 bis 12
(01 bis 24) (laufend)

Kurz
12 bis 01 / 24 bis 01

(1 Stunde bei jedem Tas-
tendruck)

Lang 12 bis 01 / 24 bis 01
(laufend)

Kurz Wechsel zur Einstellung
der Minuten

Einstellen der Minuten
Genauigkeit der Zeitanzeige

Präzisionsfehler betragen höchstens eine Minute pro
Monat.

1. Die
einzustellenden
Ziffern blinken

KAPITEL 2 EINZELHEITEN DES STAPLERS 

2-25



Taste Drücken Display

Kurz
00 bis 59

(1 Min. bei jedem Tas-
tendruck)

Lang 00 bis 59
(laufend)

Kurz
59 bis 00

(1 Min. bei jedem Tas-
tendruck)

Lang 59 bis 00
(laufend)

Kurz Wechsel zum Standard-
bildschirm

Anzeige des Kraftstoffverbrauchs
(1) Den Schlüsselschalter in die Position EIN (ON)

drehen.

HINWEIS: Wenn der Schlüsselschalter in die
Stellung EIN (ON) gedreht wird, wird
der zuletzt gespeicherte Bildschirm
gespeichert, um den nächsten
anzuzeigen

(2) Wenn der Kraftstoffverbrauch nicht angezeigt
wird, drücken Sie kurz den Eingabe-/Anzeige-
Schalter, die Anzeige wechselt in der
Reihenfolge Betriebsstundenzähler, Uhrzeit und
Kraftstoffverbrauch.

1. Kraftstoffverbra
uch

Wechseln der Kraftstoffeinheitsanzeige
(1) Den Schlüsselschalter in die Position EIN (ON)

drehen.

HINWEIS: Den Motor NICHT anlassen.

(2) Den Kraftstoffverbrauch wählen.

Es gibt zwei Kraftstoffeinheiten; Liter pro
Stunde (L/H) und Gallonen pro Stunde (GPH).

(3) Bei langem Druck auf die UP-Taste wechselt
das Display.
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Taste Drücken Display

Lang L/H ←→ GPH

1. Liter pro Stunde (L/H)

2. Gallonen pro Stunde (GPH)

Tachoanzeige
Zwischen km/h und MPH wechseln
(1) Stellen Sie den Stapler mit auf den Boden

gesenkten Gabelspitzen, betätigter
Feststellbremse, Fahrtrichtungshebel in
NEUTRALSTELLUNG auf einem festen,
ebenen Untergrund ab.

(2) Den Schlüsselschalter in die Position EIN (ON)
drehen.

HINWEIS: Den Motor NICHT anlassen.

(3) Die Geschwindigkeitsanzeige lokalisieren.

1. Geschwindigkei
tsanzeige

(4) Bei langem Druck auf die DOWN-Taste
wechselt die Geschwindigkeitsanzeige

Taste Drücken Display

Lang km/h ←→ MPH
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1. km/h 2. MPH

HINWEIS: Die Geschwindigkeitsanzeige
wechselt nach ca. 2 Sekunden.

Anzeigen des Betriebsverlaufs des Staplers
(1) Den Schlüsselschalter in die Position EIN (ON)

drehen.

HINWEIS: Den Motor NICHT anlassen.

(2) Halten Sie alle drei Tasten gleichzeitig gedrückt,
um den Betriebsverlauf des Staplers auf dem
Betriebsstundenzähler-Bildschirm anzuzeigen.

1. UP-Taste

2. DOWN-Taste

3. EINGABE/ANZEIGE-SCHALTER

Taste Drücken Display

  
Drei Tasten
gedrückt halten

Betriebs-
verlauf des
Staplers

Die angezeigten Warnmeldungen sind auf F
Diagnosecodes begrenzt.

Diagnosecodes werden vom jüngsten Code (  -1)
bis zu den letzten 32 Codes (  -32) angezeigt. Die

ältesten Daten (Code), die die Grenze (  Codes)
überschreiten, werden automatisch gelöscht.

1. Betriebsverlauf des Staplers

2. Betriebsstundenzähler

3. Diagnosecode

4. Anzeige des Betriebsverlaufs des Staplers

5. Mit der UP- oder DOWN-Taste wechselt der
Betriebsverlauf des Staplers.

Die Anzeigereihenfolge der Diagnosecodes kann
durch kurzes Drücken der Taste UP oder DOWN
geändert werden.

Taste Drücken Älteste zuerst

Kurz
Älteste zuerst

Jüngste zuerst

Um zum Standardanzeigebildschirm
zurückzukehren, halten Sie alle drei Tasten
gleichzeitig gedrückt.

Taste Drücken Display

  
Drei Tasten

gedrückt halten
Standard-
Bildschirm
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Die folgende Abbildung zeigt den Bildschirm mit
dem Betriebsverlauf des Staplers, wenn kein
Staplerdatensatz vorhanden ist.

1. Kein
Staplerdatensat
z vorhanden

2.5.6 WARNANZEIGE BEI
GESCHWINDIGKEITSÜBERSCHREITUNG
(STANDARD: DIESEL-MODELL / OPTION:
FLÜSSIGGASMODELL)

Wenn die voreingestellte Geschwindigkeitsgrenze
überschritten wird, wechselt die Tachometeranzeige
auf dem Bildschirm zwischen Schwarz und Weiß.
Außerdem ertönt der Warnsummer.

HINWEIS: - Die Einstellung für
Geschwindigkeitsüberschreitung
sollte von Ihrem Vertragshändler
vorgenommen werden.

- Die Fahrgeschwindigkeit des
Staplers wird auf den
voreingestellten Bereich
begrenzt.

1) Warnung bei
Geschwindigk
eitsüberschreit
ung
Die
Fahrgeschwindi
gkeitsanzeige
wechselt von
Schwarz auf
Weiß zu Weiß
auf Schwarz
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2.5.7 LASTANZEIGE (STANDARD: DIESEL-
MODELL / OPTION:
FLÜSSIGGASMODELL)

Die Lastanzeige ist eine Funktion zur Anzeige des
Lastgewichts.

- Die Einstellung der Lastanzeige sollte von
Ihrem Vertragshändler vorgenommen werden.

1. Lastanzeige

HINWEIS: Lastanzeige; das Gewicht auf den
Gabeln wird beim Anheben auf der
Lastanzeige angezeigt. Das Gewicht
kann in tons (t) oder pounds (lbs)
angezeigt werden. Die Anzeige ist
eine Schätzung des tatsächlichen
Gewichts auf den Gabeln.

Die Schätzung dient nur als
Bezugswert und KANN NICHT für
Handelszwecke verwendet werden.

Das Tragfähigkeitsschild auf dem
Stapler gibt die maximale Tragkraft
an. Durch breite Lasten oder einen
verschobenen Lastschwerpunkt kann
sich die Tragkraft des Staplers
ändern.

2.5.8 NULLSTELLUNGSSCHALTER DER
LASTANZEIGE (STANDARD: DIESEL-
MODELL /OPTION:
FLÜSSIGGASMODELL)

Nullstellungsschalter der Lastanzeige in der
Lastanzeige auf „0“ setzen. Dies kann zur Messung
des Taragewichts verwendet werden.
Wenn Sie nur das Gewicht einer Last messen
möchten, wenn ein Aufnahmegestell oder etwas wie
eine Palette verwendet wird, führen Sie die

Einstellung „0“ bei angehobener Palette oder
Aufnahmegestell aus.
<Einstellmethode>
Die Methode zur Nullstellung der Lastanzeige kann
mit dem folgenden Verfahren durchgeführt werden.
(1) Halten Sie den Stapler an einem sicheren und

flachen (waagerechten) Ort an, während Sie
einen Sockel wie eine Palette oder einen
Ständer halten und das Hubgerüst senkrecht
halten. (0°)

(2) Heben Sie die Gabel etwa 300 mm (11,81 Zoll)
vom Boden ab, wobei das Hubgerüst senkrecht
steht und die Palette oder der
Aufnahmeständer angehoben ist.

(3) Drücken Sie den Schalter für die Nullstellung
der Lastanzeige.

1. Schalter für
Lastnullstellung

(4) Wenn das Display 0 kg (0 lb) anzeigt, ist die
Einstellung korrekt durchgeführt.

(5) Wenn die Einstellung falsch ist, führen Sie die
Einstellung erneut durch.

 VORSICHT
Wenn die Einstellung bei geneigtem Hubgerüst
oder geerdeter Gabel durchgeführt wird, wird das
Taragewicht (Lastgewichtsanzeige) nicht korrekt
eingestellt.

2.5.9 ÜBERLASTWARNANZEIGE
(STANDARD: DIESEL-MODELL /
OPTION: FLÜSSIGGASMODELL)

Wenn die voreingestellte Lastgrenze überschritten
wird, wechselt die Lastanzeige auf dem Bildschirm
zwischen Schwarz und Weiß.
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Die Umstellung der Gewichtseinheit (kg ←→ lb) ist
erst möglich, nachdem der Schlüsselschalter von
der Stellung AUS (OFF) in die Stellung EIN (ON)
gedreht wurde.
Um die Einheit zu wechseln, drücken Sie lange die
↓-Taste (zwei Sekunden). Diese Funktion ist nicht
verfügbar, wenn der Motor läuft.

- Die Einstellung der Überlastungswarnung sollte
von Ihrem Vertragshändler vorgenommen
werden.

1) Überlastwarna
nzeige
Die
Überlastwarnan
zeige wechselt
von Schwarz
auf Weiß zu
Weiß auf
Schwarz.

2.5.10 SCHALTER FÜR
GESCHWINDIGKEITSBEGRENZUNG

Die Geschwindigkeitsbegrenzung regelt die
Höchstgeschwindigkeit sowohl der HOHEN (H) als
auch der NIEDRIGEN (L) Geschwindigkeit auf die
voreingestellten Werte und verbessert den
Kraftstoffverbrauch und senkt Lärm, Vibrationen und
Emissionen. Beinhaltet Folgendes:

- Reduzierung der Motorkühlmitteltemperatur
- Reduzierung der Getriebeöltemperatur
- Reduzierung des Motoröldrucks
- Steuerung der Bodengeschwindigkeit

Geschwindigkeitsbeschränkungs-Wahlschalter
Der H/L Geschwindigkeitswahlschalter wird
verwendet, um zwischen HOHER und NIEDRIGER
Geschwindigkeitsstufe zu wechseln.

1. H/L
GESCHWINDI
GKEITSWAHLS
CHALTER

 VORSICHT
Betätigen Sie den Wahlschalter, während der
Stapler steht.

- Die Einstellung der
Geschwindigkeitsbegrenzung sollte von
Ihrem Vertragshändler vorgenommen
werden.

Begrenzung für hohe Geschwindigkeiten
Eine Begrenzung für hohe Geschwindigkeiten kann
durchgeführt werden, wenn die „H“-Seite des
Schalters für Geschwindigkeitsbegrenzung nach
unten gedrückt wird. Das „H“-Symbol leuchtet auf.

1. Symbol für
hohe
Geschwindigkei
t
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Begrenzung für niedrige Geschwindigkeiten
Eine Begrenzung für niedrige Geschwindigkeiten
kann durchgeführt werden, wenn die „L“-Seite des

Schalters für Geschwindigkeitsbegrenzung nach
unten gedrückt wird. Das „L“-Symbol leuchtet auf.

1. Symbol für
niedrige
Geschwindigkei
t
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2.5.11 WAHLSCHALTER FÜR
STARTBESCHLEUNIGUNGSGESCHWINDIGKEIT

Die Startbeschleunigungsgeschwindigkeit kann auf
SOFT oder POWER eingestellt werden.
SOFT beschleunigt langsam, POWER beschleunigt
schnell.
Die „Soft“-Einstellfunktion reduziert den
Kraftstoffverbrauch bei Diesel um bis zu 13% und
reduziert den Lärm um die Hälfte (-3dB (A)).
Bei Flüssiggasmodellen reduziert es den
Kraftstoffverbrauch um bis zu 10%.
Wahlschalter für
Startbeschleunigungsgeschwindigkeit
Der Wahlschalter für die Startbeschleunigung dient
zum Umschalten zwischen SOFT- und POWER-
Beschleunigung.

1. WAHLSCHALT
ER FÜR
STARTBESCHL
EUNIGUNGSG
ESCHWINDIGK
EIT

 VORSICHT
Betätigen Sie den Wahlschalter, während der
Stapler steht.

- Die Einstellung der
Geschwindigkeitsbegrenzung sollte von
Ihrem Vertragshändler vorgenommen
werden.

2.5.12 WENN DER FEHLERCODE AUF DEM
BILDSCHIRM ERSCHEINT

Wenn eine Warnung erfolgt, erscheint der
Diagnosecode auf dem Bildschirm. Die

Diagnosecode sind in zwei Typen untergliedert:
schwerwiegende und geringfügigere
Diagnosecodes, je nach Schwere des Fehlers. Um
den angezeigten Diagnosecode zu löschen,
beseitigen Sie zunächst die Ursache der Warnung.
Drehen Sie dann den Schlüsselschalter auf AUS
(OFF) und anschließend auf EIN (ON). Der
Diagnosecode wird angezeigt, bis die Ursache der
Warnung beseitigt ist. Die folgenden Beispiele
verdeutlichen das Anzeigemuster.

 VORSICHT
Wenn der Fehlercode auf der Instrumententafel
angezeigt wird, stellen Sie den Betrieb des
Staplers umgehend ein. Stellen Sie den Stapler
in einem sicheren Bereich ab und wenden Sie
sich an Ihren Vertragshändler.

Wenn eine schwerwiegende Warnung beim
Stapler erfolgt (schwerwiegende Warnung)
Auf dem Hauptbildschirm erscheint der Fehlercode
1) in weißen Zeichen auf schwarzem Hintergrund.
Außerdem blinken alle fünf Warnsymbole 1, die in
der Abbildung zu sehen sind.

1. Alle
Warnsymbole
blinken

1) Der Diagnosecode
erscheint in
weißen Zeichen
auf schwarzem
Hintergrund

Wenn eine geringfügige Warnung beim Stapler
erfolgt (geringfügige Warnung)
Auf dem Hauptbildschirm werden der Fehlercode
und das Warnsymbol 1) angezeigt. Außerdem
leuchtet das Mehrzweckwarnsymbol 1.
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HINWEIS: Die geringfügige Warnung erscheint
auch, wenn die Kraftstoffanzeige auf
„Leer“ (E) steht. (Modell mit
Dieselmotor)

1. Mehrzweck-
Warnsymbol
leuchtet.

1) Der Fehlercode
und das
Warnsymbol
leuchten auf.

Warnansymbolzeige entsprechend der Schwere des Fehlers

Geringfügige
Warnung in
Zusammen-
hang mit dem
Motor
(Stufe 1)

Mehrzweck-Warnsymbol 1 leuchtet

Mäßige War-
nung in Zu-
sammenhang
mit dem Motor
(Stufe 2)

Mehrzweckwarnsymbol 1 blinkt
und

Motorprüfanzeigesymbol 2 leuchtet

Mehrzweckwarnsymbol 1 blinkt
und

Motorprüfanzeigesymbol 2 leuchtet und
DPF-Warnsymbol 3 blinkt
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Schwerwie-
gende War-
nung in Zu-
sammenhang
mit dem Motor
(Stufe 3)

Alle fünf Warnsymbole 3 blinken
und

Motorprüfanzeigesymbol 2 leuchtet
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2.5.13 WENN MEHRERE WARNUNGEN
GLEICHZEITIG ERFOLGEN

 VORSICHT
Wenn der Fehlercode auf der Instrumententafel
angezeigt wird, stellen Sie den Betrieb des Sta-
plers umgehend ein. Stellen Sie den Stapler in
einem sicheren Bereich ab und wenden Sie sich
an Ihren Vertragshändler.

Die folgenden Beispiele verdeutlichen das Warnan-
zeigemuster:
Wenn schwerwiegende und geringfügige War-
nungen des Staplers gleichzeitig erfolgen
Auf dem Hauptbildschirm werden der Fehlercode 1)
angezeigt. Außerdem blinken alle fünf Warnsym-
bole 1, die in der Abbildung rechts zu sehen sind.
Wenn die Ursache der ernsten Warnung behoben
ist, leuchten der Fehlercode 2) und das Mehrz-
weckwarnsymbol 2 auf.

1. Alle Warnsym-
bole blinken

2. Mehrzweck-
Warnsymbol
leuchtet

1) Der Fehlercode
leuchtet in weißen
Zeichen auf
schwarzem Hin-
tergrund auf

2) Der Fehlercode
leuchtet in
schwarzen Zei-
chen auf weißem
Hintergrund auf
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Wenn eine schwerwiegende Warnung für den
Stapler und eine mäßige Warnung für den Motor
gleichzeitig auftreten
Auf dem Hauptbildschirm werden der Fehlercode 1)
angezeigt. Außerdem blinken alle fünf Warnsym-
bole 1, die in der Abbildung rechts zu sehen sind
und das Motorprüfanzeigesymbol 2 leuchtet auf.
Wenn die Ursache der ernsten Warnung für den
Stapler behoben ist, leuchtet der Fehlercode 2) auf.
Außerdem leuchten das Motorprüfanzeigesymbol 2
und das Mehrzweckwarnsymbol 3 .

1. Alle Warnsym-
bole blinken

2. Motorprüfanzei-
gesymbol
leuchtet

3. Mehrzweck-
Warnsymbol
leuchtet

1) Der Fehlercode
leuchtet in weißen
Zeichen auf
schwarzem Hin-
tergrund auf

2) Der Fehlercode
leuchtet in
schwarzen Zei-
chen auf weißem
Hintergrund auf
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Wenn eine geringfügige Warnung für den Sta-
pler und eine mäßige Warnung für den Motor
gleichzeitig auftreten
Auf dem Hauptbildschirm erscheinen abwechselnd
die Fehlercodes 1), Mehrzweckwarnsymbol 1 und
Motorprüfanzeigesymbol 2 leuchten auf.
Nach Behebung der Ursache der geringfügigen
Warnung für den Stapler erscheint der Fehlercode
2) der mäßigen Warnung für den Motor und wech-
selt von schwarzen Zeichen auf weißem Grund zu
weißen Zeichen auf schwarzem Grund.
Außerdem leuchten das Mehrzweckwarnsymbol 1
und das Motorprüfanzeigesymbol 2.

1. Mehrzweck-
Warnsymbol
leuchtet

2. Motorprüfanzei-
gesymbol
leuchtet

1) Die Diagnoseco-
des werden ab-
wechselnd ange-
zeigt

2) Der Fehlercode
leuchtet in
schwarzen Zei-
chen auf weißem
Hintergrund auf
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2.5.14 WARNSYMBOLE

Die folgenden Warnsymbole werden auf dem Hauptbildschirm angezeigt:

Tabelle 2-1.

SYMBOL NAME/ BEDEUTUNG ANGEZEIGTER ZUSTAND

Symbol für Warnung bei geringem Bremsflüs-
sigkeitsstand

Wenn der Bremsflüssigkeitsstand niedrig ist
(Option)

Warnsymbol für Kraftstofffilterentleerung Wenn das Kraftstofffilter entleert werden muss
(Dieselmodell)

Kühlmittelstands-Warnsymbol Wenn der Kühlmittelstand niedrig ist (Option)

Motoröl-Warnsymbol Wenn das Motoröl und die Filter ausgewechselt
werden müssen (Dieselmodell)

HEST-Warnsymbol (Hohe Auspuff-Systemtem-
peratur)

Wenn der automatische Regenerationszyklus
des DPF (automatisch/manuell) beginnt und die
Abgase und das DPF sehr heiß werden. (Die-
selmodell)

HINWEIS: HEST-Warnsymbol leuchtet auf,
um die Entstehung von weißem
Rauch und unangenehmen Ger-
üchen zu verhindern, die Abgas-
temperatur wird periodisch er-
höht.

DPF (Dieselpartikelfilter)-Warnsymbol
DPF erforderlich, um eine Regeneration des im
DPF angesammelten Rußes durchzuführen
(Dieselmodell)

Warnsymbol für verstopftes Luftfilterelement Wenn das Luftfilterelement verstopft ist (Option)

Warnsymbol für niedrigen Kraftstoffstand Kraftstoffstand zu niedrig (E-Pegel) (Dieselmo-
dell)

Flüssiggasstand-Warnsymbol Wenn der Flüssiggasstand niedrig ist (Flüssig-
gasmodell) (Option)

Tabelle 2-2.
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2.5.15 MOTORÖL-WARNSYMBOLE
(DIESELMODELL)

Das Motoröl-Warnsymbol zeigt an, dass Motoröl und
Filter gewechselt werden müssen und dass die Zeit
für den Motorölwechsel zurückgesetzt werden muss.
Verwenden Sie zur Aufrechterhaltung der
Motorleistung den vorgeschriebenen Kraftstoff und
das vorgeschriebene Motoröl und wechseln Sie
Motoröl und Filter alle 500 Betriebsstunden oder alle
drei Monate, je nachdem, was zuerst eintritt. Setzen
Sie die Zeit für den Motorölwechsel über die
Instrumententafel zurück, nachdem Sie Motoröl und
Filter gewechselt haben. Zum Zurücksetzen siehe
Motoröl-Warnsymbol, Seite 12-42.

HINWEIS: - Die Zeit für den Motorölwechsel
muss auch dann zurückgesetzt
werden, wenn Motoröl und Filter
gewechselt wurden, bevor das
Motoröl-Warnsymbol zu blinken
begann.

- Das Motorölwechselintervall
kann auf zwischen 0 und 500
Stunden eingestellt werden.
Wenden Sie sich an Ihren
Vertragshändler, um das
Intervall ändern zu lassen.

1. Motoröl-
Warnsymbole

2.5.16 DPF (DIESELPARTIKELFILTER)-
WARNSYMBOL UND

RUSSANSAMMLUNGSMESSER
(DIESELMODELL)

Das DPF-Warnsymbol (Dieselpartikelfilter) und der
Rußansammlungsmsser des DPF werden unten auf
der Instrumententafel angezeigt.

1. DPF-
WARNSYMBOL

2. DPF-
RUSSANSAMMLU
NGSMESSER

- Die DPF-Warnung (Dieselpartikelfilter) leuchtet
auf (invertiert auf schwarzem Hintergrund),
wenn die manuelle Regeneration den
angesammelten Ruß im DPF verbrennen muss.

- Achten Sie besonders darauf, wenn dieses
Symbol blinkt, und führen Sie so schnell wie
möglich eine manuelle Regeneration durch.

- Der DPF-Rußansammlungsmesser zeigt die
Ansammlung von Ruß innerhalb der DPF-
Einheit in einem 3-Segment-Balkendiagramm
an.
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 VORSICHT
Der DPF-Rußansammlungsmesser bewegt sich
entsprechend der DPF-Eingangs-
Ausgangsdruckdifferenz, der ECM-
Rußpegelberechnung und der verstrichenen Zeit
seit der letzten DPF-Regeneration.

- Wenn die DPF-Rußansammlung Stufe 5
erreicht, werden das Motorprüfanzeigesymbol
und das Mehrzweckwarnsymbol eingeschaltet
und der folgende Fehlercode für das Problem
wird auf dem Bildschirm angezeigt.

Code Bezeichnung

D-87

Stufe 5: Der Stapler-Betrieb befindet sich im
ausfallsicheren Modus, um die Motorleis-
tung auf 50% der normalen Leistung zu
beschränken.

D-98

Stufe 6: Die DPF-Regeneration sollte nur
von Ihrem Vertragshändler durchgeführt
werden.
Stufe 7: Das DPF muss ausgetauscht wer-
den. Wenden Sie sich zum Austausch des
DPF an Ihren Vertragshändler. Die Regen-
eration kann nicht durchgeführt werden.

Tabelle 2-3.

2.5.17 HEST (HOHE
AUSPUFFANLAGENTEMPERATUR)
WARNSYMBOL (DIESELMODELL)

Das HEST-Warnsymbol (Hohe
Auspuffanlagentemperatur) wird oben auf dem
Bildschirm der Instrumententafel angezeigt. Das
HEST-Warnsymbol zeigt an, dass eine DPF-
Regeneration aktiv ist. Dies ist ein Hinweis für den
Bediener, dass Abgase und DPF hohe
Temperaturen aufweisen. Wenn sich der Stapler in
einer brennbaren Umgebung befindet (Papier-/
Sägewerk usw.), sollte der Bediener aus diesem
Bereich herausfahren. Der Bediener ist dafür

verantwortlich, die heißen Abgasteile von
Ablagerungen usw. sauber zu halten.

1. HEST-
WARNSYMBOL

 VORSICHT
Die Abgase und das DPF werden während des
DPF-Regenerationszyklus sehr heiß. Achten Sie
darauf, sich nicht zu verbrennen, und halten Sie
Personen vom Stapler und den Stapler von
brennbaren Flüssigkeiten/Materialien wie
trockenem Gras, Stroh oder Papier usw. fern.

2.5.18 DPF (DIESELPARTIKELFILTER) UND
EMISSIONSKONTROLLE
(DIESELMODELL)

DPF (Diesel-Partikelfilter)
- DPF ist ein Akronym für Dieselpartikelfilter. Im

DPF-System oxidiert ein DOC (Diesel-
Oxidationskatalysator) das CO
(Kohlenmonoxid) in den Dieselabgasen. Die
DPF-Einheit fängt die Partikel (den Feinstaub)
in den Dieselabgasen mit Keramikfiltern auf.
Der DOC hilft bei der Verbrennung der vom
DPF aufgefangenen und angesammelten
Partikel und regeneriert so die Funktion des
Filters.

DPF-Regeneration
- DPF-Regeneration bedeutet, dass die im DPF

angesammelten Partikel (der Feinstaub) durch
Erhöhung der Abgastemperatur verbrannt
werden, wodurch der DOC (Diesel-
Oxidationskatalysator) aktiviert wird.

- Das Filter kann nicht automatisch
regeneriert werden, wenn der Stapler
hauptsächlich in leichten Arbeitszyklen
eingesetzt wird, da die Abgastemperatur
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relativ niedrig ist. In diesem Fall müssen Sie
das Filter eventuell manuell regenerieren.

Automatische DPF-Regeneration
- Die automatische DPF-Regeneration wird

durchgeführt, wenn die DPF-Rußansammlung
Stufe 2 erreicht hat und wenn die
Motorkühlmitteltemperatur und die
Abgastemperatur die festgelegte Temperatur
erreicht haben. Der automatische
Regenerationszyklus kann je nach Betriebslast
mehr als 15 Minuten dauern.

- Während des automatischen
Regenerationszyklus leuchtet das Warnsymbol
HEST (hohe Auspuffanlagentemperatur) oben
auf dem Bildschirm der Instrumententafel.

1. DPF-
RUSSANSAMM
LUNGSMESSE
R

2. HEST-
WARNSYMBOL

- Der Stapler kann normal betrieben werden,
während der automatische DPF-
Regenerationszyklus ausgeführt wird.

HINWEIS: Wenn die automatische
Regeneration gestartet wird, erhöht
sich die Motordrehzahl auf 1000 /
min.

 VORSICHT
Wenn Sie den automatischen
Regenerationszyklus weiterhin unterbrechen,
indem Sie den Motor ausschalten, wenn die
HEST-Warnleuchten blinken, kann der Zyklus
nicht automatisch durchgeführt werden. Die DPF-
Warnung könnte zur nächsten Stufe wechseln,
die eine manuelle Durchführung verlangt, bei der
der Stapler-Betrieb angehalten werden muss.

Manuelle DPF-Regeneration
- Die manuelle DPF-Regeneration sollte vom

Bediener durchgeführt werden. Wenn die DPF-
Rußansammlung Stufe 3 erreicht (siehe DPF/
HEST-Warnsymbole und Systembeschreibung)
und das DPF-Warnsymbol (manuelle
Regeneration) eingeschaltet wird (invertierte
Schwarz-Weiß-Anzeige), führen Sie so schnell
wie möglich eine manuelle Regeneration der
DPF-Einheit durch.

1. DPF-
WARNSYMBOL
LEUCHTET

2. DPF-
RUSSANSAMMLU
NGSMESSER
AUF VOLL

- Die manuelle DPF-Regeneration sollte nur
dann durchgeführt werden, wenn der Stapler an
einem gut belüfteten Ort abseits des normalen
Verkehrs und ohne brennbare Stoffe in der
Nähe geparkt ist.
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Manuelle DPF-Regeneration durchführen
(1) Fahren Sie den Stapler an einen

verkehrsberuhigten Ort und bringen Sie den
Stapler auf ebenem Untergrund zum Stehen.

(2) Ziehen Sie die Feststellbremse an und stellen
Sie den Fahrtrichtungssteuerhebel in
Neutralstellung (N). Drücken Sie nicht auf das
Gaspedal.

(3) Bei laufendem Motor den DPF-Schalter unten
drücken und halten, um eine manuelle
Regeneration zu starten.

1. DPF-
SCHALTER
FÜR
MANUELLE
REGENERATIO
N

(4) Die Motordrehzahl wird erhöht, um einen DPF-
Regenerationszyklus zu starten.

HINWEIS: Der manuelle DPF-
Regenerationszyklus beginnt nach
dem Warmlaufen des Motors und
wenn die Kühlflüssigkeits- und
Abgastemperatur die festgelegte
Temperatur erreicht haben.

Anzeige der Instrumententafel

Während der
Aufwärmphase 1
Bei manuellem
Regenerations-
start 2

+
3

Tabelle 2-4.

1. DPF-Rußansammlungsmsser
2. DPF-Zeitmesser für manuelle Regenerationen

3. HEST-Warnung

HINWEIS: Bei niedrigen
Umgebungstemperaturen dauert es
eine gewisse Zeit, bis die
Abgastemperatur ansteigt, wodurch
sich die für die DPF-Regeneration
erforderliche Aufwärmzeit verlängert.

Die verbleibende Zeit bis zum Abschluss des
manuellen Regenerationszyklus wird auf dem
DPF-Rußansammlungsmesser mit einem
blinkenden Balkendiagramm angezeigt.

HINWEIS: Der Rußansammlungsmesser blinkt
während der automatischen
Regeneration nicht.

(5) Wenn der manuelle Regenerationszyklus
abgeschlossen ist, erlischt die HEST-
Warnleuchte und der Motor kehrt zu seiner
normalen Drehzahl zurück.

 VORSICHT
Während der DPF-Regeneration werden die
Abgase und das DPF sehr heiß. Achten Sie
darauf, sich nicht zu verbrennen, und halten Sie
Personen vom Stapler und den Stapler von
brennbaren Flüssigkeiten/Materialien wie
trockenem Gras, Stroh oder Papier usw. fern.
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HINWEIS: - Der manuelle
Regenerationszyklus des DPF
dauert in der Regel etwa 15 bis
40 Minuten, obwohl er je nach
der im Filter angesammelten
Rußmenge und der
Umgebungstemperatur leicht
variieren kann.

- Es wird empfohlen, den Motor
vor dem Start der manuellen
Regeneration (durch den
Betrieb des Staplers) auf
Betriebstemperatur zu bringen.
Dadurch wird die Dauer des
manuellen
Regenerationsvorgangs
verkürzt.

- Prüfen Sie den Motorölstand
nach Abschluss der manuellen
Regeneration.

HINWEIS: Der manuelle DPF-
Regenerationszyklus wird
unterbrochen, wenn eine der
folgenden Bedingungen eintritt:

- Das Gaspedal wird gedrückt
- Die Feststellbremse wird gelöst
- Der Fahrtrichtungssteuerhebel

wird betätigt
- Der Zündschalter wird

ausgeschaltet
- Die DPF-

Regenerationsbedingungen
(Kühlmitteltemperatur,
Abgastemperatur) werden nicht
mehr erfüllt.

DPF/HEST-Warnsymbole und Systembeschreibung

Tabelle 2-5.

DPF-
Bela-
dung

Warnni-
veau

DPF-Warn-
symbol

DPF-Rußan-
sammlungs-

messer

Mehrzweck-Warn-
symbol Anderes

Warnsym-
bol

Bezeichnung

0~1 0 AUS (OFF)
Der Rußpegel ist niedrig und das
DPF muss in diesem Stadium nicht
regeneriert werden.

2 1 AUS (OFF)

Die automatische Regeneration ist
aktiv. In diesem Stadium ist der
Rußpegel niedrig und der Motor
kann abgestellt werden. Die autom-
atische Regeneration kann beim
nächsten Betrieb durchgeführt wer-
den. Die automatische Regenera-
tion wird gestartet (HEST-Warnung

 leuchtet auf), wenn der Motor
die festgelegte Temperatur erreicht
hat. Der automatische Regenera-
tionszyklus kann je nach Betrieb-
slast mehr als 15 Minuten dauern.

*BLINKEN: Warnsymbol Schwarz-Weiß-Invertierung

Tabelle 2-6.
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DPF-
Bela-
dung

Warnni-
veau

DPF-Warn-
symbol

DPF-Rußan-
sammlungs-

messer

Mehrzweck-Warn-
symbol Anderes

Warnsym-
bol

Bezeichnung

 VORSICHT
Wenn Sie den automatischen
Regenerationszyklus weiterhin
unterbrechen, indem Sie den
Motor ausschalten, wenn die
HEST-Warnleuchte leuchtet,
kann der Zyklus nicht durchge-
führt werden. Die DPF-Warnung
könnte zur nächsten Stufe über-
gehen, die eine manuelle Re-
generation durch den Bediener
erfordert.

3 2
EIN

AUS (OFF)

Eine manuelle Regeneration ist er-
forderlich. In diesem Stadium wird
der Rußpegel mittelhoch und die
automatische Regeneration ist nicht
möglich. Bereiten Sie sich auf die
Durchführung einer manuellen Re-
generation vor.

4 3
*Blinken

AUS (OFF)

Eine manuelle Regeneration ist
nicht unbedingt erforderlich. In die-
sem Stadium wird der Rußpegel
recht hoch und die automatische
Regeneration ist nicht möglich. Füh-
ren Sie die manuelle Regeneration
so bald wie möglich durch. Es
könnten Motorschäden auftreten
oder der Stapler wechselt u.U. in
den Limp-home-Modus.

5 4
*Blinken

EIN
+Fehlercode
„D-87“ auf

dem Display

 

Der Motor wird in den Limp-home-
Modus (50%) versetzt. Die manuelle
Regeneration muss sofort durchge-
führt werden. In diesem Stadium
wird der Rußpegel höher und die
automatische Regeneration könnte
nicht möglich sein. Parken Sie den
Stapler an einem verkehrsberuhigt-
en Ort und führen Sie sofort eine
manuelle Regeneration durch.

6 5
*Blinken

Blinken
+Fehlercode

„D-98“ auf dem
Display  

Der Motor befindet sich im Limp-
home-Modus (50%). In diesem Sta-
dium ist eine manuelle Regenera-
tion nicht möglich. Wenden Sie sich

*BLINKEN: Warnsymbol Schwarz-Weiß-Invertierung

Tabelle 2-6.
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DPF-
Bela-
dung

Warnni-
veau

DPF-Warn-
symbol

DPF-Rußan-
sammlungs-

messer

Mehrzweck-Warn-
symbol Anderes

Warnsym-
bol

Bezeichnung

  

für die Durchführung der DPF-Re-
generation an Ihren Vertragshän-
dler.
Wenn der Betrieb fortgesetzt wird,
sammelt sich Ruß im DPF an, was
zu Motorschäden führt.

7 6
*Blinken

Blinken
+Fehlercode

„D-98“ auf dem
Display

 

 

 

Der Motor befindet sich im Limp-
home-Modus (50%). In diesem Sta-
dium ist eine manuelle Regenera-
tion nicht möglich. Parken Sie den
Stapler an einem verkehrsberuhigt-
en Ort und ziehen Sie den Schlüs-
sel ab. Bringen Sie ein Schild mit
der Aufschrift „AUSSER BE-
TRIEB“ oder einem ähnlichen Hin-
weis am Stapler an. Wenden Sie
sich an Ihren Vertragshändler, um
das DPF zu reinigen oder zu wech-
seln. Wenn der Betrieb fortgesetzt
wird, führt dies zu schweren Motor-
schäden.

*BLINKEN: Warnsymbol Schwarz-Weiß-Invertierung

Tabelle 2-6.
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2.5.19 WEITERE PUNKTE, DIE BEI DER
VERWENDUNG VON DPF-
EINHEITEN ZU BEACHTEN SIND
(DIESELMODELL)

Beachten Sie die folgenden Bedingungen, wenn Sie
die DPF-Einheit verwenden, um sie am Laufen zu
halten.

- Verwenden Sie nur den für den Motor
spezifizierten Dieselkraftstoff.
(Siehe Kraftstoff-Informationen - Überblick,
Seite 13-1.)

- Verwenden Sie nur das vorgeschriebene
Motoröl für den Motor. Die Verwendung eines
anderen als des spezifizierten Motoröls kann zu
Funktionsstörungen des DPF führen oder den
Kraftstoffverbrauch beeinträchtigen.
(Siehe Kraftstoffe und Öle, Empfohlene,
Seite 13-3.)

- Modifizieren Sie das DPF bzw. den DOC nicht.
Andernfalls könnte die DPF/DOC-Einheit ihre
Funktion nicht aufrechterhalten und eine
Fehlfunktion der Einheit verursacht werden.

- Verwenden Sie keine DOC-Einheit, die fallen
gelassen wurde. Die DOC-Einheit enthält einen
Katalysator im Auspufftopf. Die DOC-Einheit
kann durch einen starken Stoß beschädigt
werden. Darüber hinaus könnten auch der
Drucksensor und der Temperatursensor im
Auspuffrohr beschädigt worden sein.

- Das Volumen des Motoröls könnte durch die
Verdünnung des Öls durch Kraftstoff aufgrund
des DPF-Betriebs angestiegen sein. Wenn der
Motorölstand über die „Ölwechsel“-Kerbe des

Ölmessstabs hinaus ansteigt, wechseln Sie das
Motoröl. (Siehe Motoröl, Seite 12-21)

1. KORREKTER
FÜLLSTANDBE
REICH
(DIESELMOTO
R)

2. ÖLWECHSELNIV
EAU
(DIESELMOTOR)

- Das Partikelfilter sammelt restliche
Metallbestandteile in den Abgasen, die durch
die Regenerationszyklen nicht verbrannt
werden können. Daher muss es in
regelmäßigen Abständen gewartet werden, um
sie zu entfernen.

- Um die Entstehung von weißem Rauch und
unangenehmen Gerüchen zu verhindern, wird
die Abgastemperatur periodisch angehoben.

HINWEIS: Wenden Sie sich an Ihren
Vertragshändler, um die DPF-Einheit
oder die zugehörigen Komponenten
warten zu lassen.

2.5.20 PASSWORTAUTHENTIFIZIERUNG
(OPTION)

Den Schlüsselschalter in die Position EIN (ON)
drehen. Wenn der Passworteingabebildschirm nach
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dem Markenlogobildschirm angezeigt wird, geben
Sie das registrierte vierstellige Passwort ein.

1. Zum
Standardbildsch
irm

Taste Drücken Display
Kurzer
Druck

0 bis 9 [←], eine Ziffer
nach der anderen

Langer Tas-
tendruck 0 bis 9 [←], schrittweise

Kurzer
Druck

0 bis 9, eine Ziffer nach
der anderen

Langer Tas-
tendruck [←] 0 bis 9, schrittweise

Kurzer
Druck

Eingabetaste (um mit der
nächsten Ziffer fortzufah-
ren)

- Drücken Sie auf  bei [←], um zur vorherigen
Ziffer zurückzukehren.

- Drücken Sie auf  , um mit der nächsten Ziff-
er fortzusetzen.

HINWEIS: Wenn das Passwort korrekt ist,
erscheint „OK“. Wenn das Passwort
falsch ist, erscheint „NG“.

Bei der Meldung „NG“ kann der
Motor gestartet werden, der Stapler
lässt sich aber weder fahren noch
betreiben.

HINWEIS: - In Notfällen oder wenn Sie das
registrierte Passwort vergessen
haben, geben Sie „1111“ für
minimierte Nutzung der Fahr-
und Betriebsfunktionen ein.

- Die Passworteingabe ist beim
Start des Vorgangs erforderlich,
aber wenn das Anlassen
innerhalb von 3 Minuten erfolgt,
nachdem der Schlüsselschalter
auf AUS (OFF) geschaltet
wurde, muss der Bediener das
Passwort nicht erneut eingeben.

- Bei Auslieferung des Staplers
aus dem Werk ist die effektive
Passwortzeit auf 3 Minuten
eingestellt. 0, 10, 30, 60 und 90
Minuten können als effektive
Passwortzeit eingestellt werden.

- Passwortregistrierung, -
änderung und -löschung sollten
von Ihrem Vertragshändler
vorgenommen werden.

- Die Passwortregistrierung
„0000“ und „1111“ ist nicht
möglich. Registrieren Sie ein
anderes vierstelliges Passwort.

2.5.21 WARTUNGSINTERVALLANZEIGE
(OPTION)

Wenn der Betriebsstundenzähler den
voreingestellten Wert erreicht, erscheint das
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Wartungsintervallsymbol, um den Staplerfahrer auf
die regelmäßige Inspektions- und Wartungszeit
aufmerksam zu machen.

HINWEIS: Das Wartungsintervallsymbol
erscheint nicht, wenn dieses Setup
nicht installiert ist.

1. Wartungsinterva
llsymbol

- Die Einstellung des Wartungsintervalls sollte
von Ihrem Vertragshändler vorgenommen
werden.

2.6 INTEGRIERTES ANWESENHEITS-
SYSTEM

2.6.1 INTEGRIERTES ANWESENHEITS-
SYSTEM (IPS) - ÜBERBLICK

Stapler mit diesem Schild sind mit einem
„Integrierten Anwesenheits-System“ (IPS)

ausgestattet. Dieses System besitzt ein
verbessertes, integral computerbasiertes
Feedbacksystem, das dem Fahrer eine „gewisse
Produkteinsicht“ vermittelt. Betreiben Sie Fahrzeug
und System unbedingt korrekt. Sorgen Sie
außerdem immer für die sachgemäße Wartung des
Systems.
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2.6.2 HUBGERÜSTSPERRSYSTEM

Das Hubgerüstsperrsystem ist eine der Funktionen
des Integrierten Anwesenheits-Systems , das in
diesen Stapler eingebaut ist. Der Stapler erkennt,
wenn der Fahrer nicht korrekt auf dem Fahrersitz
Platz genommen hat und verhindert den Betrieb des
Hubgerüsts, bis der Fahrer richtig sitzt. In folgenden
Fällen unterbricht das Hubgerüstsperrsystem die
Stromversorgung des Hydrauliksteuerventils und
das Hubgerüst arbeitet nicht, auch wenn die
Bedienhebel betätigt werden:
(1) Der Fahrer verlässt den Fahrersitz für ca. 3

Sekunden, während sich der Schlüsselschalter
in der Position EIN (ON) befindet, unabhängig
davon, ob der Motor läuft oder nicht.

(2) Wenn der Fahrer für etwa 3 Sekunden den
Fahrersitz verlässt, während der Motor läuft,
wird der Fahreranwesenheitsschalter im Sitz
aktiviert, damit das Hubgerüst nicht reagiert,
selbst wenn der Hub-, Neige- und/oder
Anbaugerätehebel betätigt wird.

HINWEIS: Je nach den Bedingungen, unter
denen die Steuerhebel/Schalter
(Heben, Neigen und Anbringen)
betätigt werden, und je nach den
Spezifikationen des Hubgerüsts und
der Anbaugeräte kann es zu einer
unterschiedlichen Anlaufzeit der
Hubgerüstsperre kommen.

1) STOPP

 WARNUNG
(1) Überprüfen Sie die Funktion des

Hubgerüstsperrsystems bei der täglichen
Inspektion vor dem Start.

(2) Eine falsche Betriebsposition könnte dazu
führen, dass das Hubgerüstsperrsystem
aktiviert wird.

(3) Selbst wenn der Motor nicht läuft, der
Fahrer korrekt auf dem Fahrersitz Platz
genommen hat und der Schlüssel sich in
der Position ON befindet, kann sich das
Hubgerüst senken. Bitte seien Sie äußerst
vorsichtig.

(4) Die Feststellbremse wird nicht automatisch
betätigt, wenn die Hubgerüstsperre aktiviert
wird.

(5) Betätigen Sie NICHT den Hebel oder
Schalter für das Anbaugerät, wenn die
Bremsen durch das Hubgerüstsperrsystem
an einem Stapler mit einem optionalen
Lastaufnahmemittel betätigt werden. Das
Anbaugerät könnte sich aufgrund seines
Eigengewichts unerwartet bewegen.

(6) Verlassen Sie NICHT den Fahrersitz,
während sich die Gabeln absenken. Wenn
das Hubgerüstsperrsystem aktiviert wird,
während sich die Gabeln absenken,
stoppen sie plötzlich, und die Last könnte
sich verschieben oder von den Gabeln
fallen, was im schlimmsten Fall zum
Umkippen des Staplers führen könnte.

(7) Betätigen Sie NICHT die Steuerhebel oder
Schalter, wenn das Hubgerüstsperrsystem
aktiviert wird, während der Stapler einer
Steigung hinauffährt und der Stapler anhält,
weil sich das Hubgerüst aufgrund seines
Eigengewichts unerwartet bewegen könnte.

(8) KEINE Gegenstände auf dem Fahrersitz
ablegen. Das Hubgerüstsperrsystem
könnte nicht wie vorgesehen funktionieren.

(9) Modifizieren Sie NICHT den
Anwesenheitsschalter auf dem Fahrersitz.

(10) Beim Austausch des Fahrersitzes darf NUR
ein Original-Staplersitz mit
Fahreranwesenheitsschalter und
Fahrerrückhaltesystem verwendet werden.
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2.6.3 FUNKTIONEN DES
HUBGERÜSTSPERRSYSTEMS

Bedingungen
Hubgerüst-
sperren-An-
zeigesymbol

Betätigung der
Bedienhebel

Schlüs-
sel

schalter
Motor Fahrer

sitz
Sicher-

heitsgurt
Hub

hebel
Neige
hebel

Anbaugeräte
hebel

AUS
(OFF)

AUS
(OFF)

Besetzt oder
Nicht besetzt

Gurt ges-
chlossen

oder nicht an-
geschnallt

AUS (OFF) Arbeitet nicht Arbeitet nicht
Absenken

durch das Ei-
gengewicht

(EIN
(ON))

AUS
(OFF)

Nicht besetzt Nicht an-
geschnallt BLINKT Arbeitet nicht Arbeitet nicht

Absenken
durch das Ei-
gengewicht

Fahrer auf
dem Sitz Angeschnallt AUS (OFF) Nur senken Arbeitet nicht

Absenken
durch das Ei-
gengewicht

Besetzt auf
Nicht Besetzt

*Gurt ges-
chlossen zu
Gurt nicht

geschlossen

BLINKT (*so-
fort/nach ca. 3

Sekunden)

Absenken (*in-
aktiv sofort/noch

ca.
3 Sekunden ak-

tiv)

Arbeitet nicht
Absenken

durch das Ei-
gengewicht

Nicht besetzt
auf Besetzt

Gurt nicht
geschlossen
zu Gurt ges-

chlossen

AUS (OFF) Nur senken Arbeitet nicht
Absenken

durch das Ei-
gengewicht

(START)
EIN

Nicht besetzt Nicht an-
geschnallt BLINKT Arbeitet nicht Arbeitet nicht

Absenken
durch das Ei-
gengewicht

Fahrer auf
dem Sitz Angeschnallt AUS (OFF) Arbeitet Arbeitet

Absenken
durch das Ei-
gengewicht

Besetzt auf
Nicht Besetzt

*Gurt ges-
chlossen zu
Gurt nicht

geschlossen

BLINKT (*so-
fort/nach ca. 3

Sekunden)

*inaktiv sofort/
noch ca.

3 Sekunden ak-
tiv

*inaktiv sofort/
noch ca.

3 Sekunden ak-
tiv

Absenken
durch das Ei-
gengewicht

Nicht besetzt
auf Besetzt

Gurt nicht
geschlossen
zu Gurt ges-

chlossen

AUS (OFF) Arbeitet Arbeitet
Absenken

durch das Ei-
gengewicht

HINWEIS: Wenn der Vorsichtscode immer noch erscheint, sehen Sie bitte
unter Fehlerhafte Bedienungsschritte, Seite 7-3.

HINWEIS: Die Hubgerüstsperre wirkt auf die Hub-, Neige- und Anbaugeräteschalter. Das
Hubgerüstsperrsystem unterbricht die Stromversorgung des Hydrauliksteuerventils und das
Hubgerüst arbeitet nicht, auch wenn die Bedienhebel betätigt werden:
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HINWEIS: Der Warnsummer ertönt sofort 30 Sekunden lang, nachdem der Bediener den Sitz verlassen
hat oder wenn der Sicherheitsgurt gelöst wird, während der Schlüsselschalter in Position ON
gedreht ist.
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2.6.4 FAHRSPERRSYSTEM - ÜBERSICHT

- Bei normalem Staplerbetrieb ist der Kriechgang
aktiviert, wenn der Richtungshebel in die
VORWÄRTS- oder RÜCKWÄRTSSTELLUNG
geschaltet ist und sich der Motor im Leerlauf
befindet (wenn das Fahrpedal nicht betätigt
wird).

- Wenn Sie den Fahrersitz verlassen, lässt das
Fahrsperrsystem nicht zu, dass das Getriebe
des Staplers in der VORWÄRTS- (FORWARD)
oder RÜCKWÄRTSSTELLUNG (REVERSE)
bleibt.

- Wenn der Fahrer für etwa 3 Sekunden den
Fahrersitz verlässt, aktiviert ein Schalter im Sitz
das Fahrsperrsystem. Dieser Vorgang
veranlasst das System, die Stromversorgung zu
unterbrechen und das Getriebe elektrisch auf
NEUTRAL zu schalten. Das Getriebe wird
ausgerückt, der Fahrtrichtungshebel bewegt
sich jedoch nicht physisch in die Stellung
NEUTRAL.

- Zum Reaktivieren des Getriebes nehmen Sie
auf dem Fahrersitz Platz und bewegen Sie den
Fahrtrichtungshebel in die NEUTRALPOSITION
und zurück in die Fahrtrichtung.

- Die Feststellbremse ist nicht mit der Fahrsperre
synchronisiert und wird nicht automatisch
betätigt, wenn das Fahrsperrsystem aktiviert
wird. Der Stapler setzt sich auf einer Rampe in
Richtung des Gefälles in Bewegung.

- Auch wenn das Fahrsperrsystem aktiviert wird,
kann sich der Stapler in Richtung des Gefälles
in Bewegung setzen, wenn der Stapler auf
einer geneigten Fläche steht. In diesem Fall die
Betriebsbremsen betätigen und korrekt auf dem
Fahrersitz Platz nehmen.

1. Fahren ohne
Strom

 WARNUNG
(1) Überprüfen Sie die Funktion des

Fahrsperrsystems während der täglichen
Inspektion vor dem Start.

(2) Die Feststellbremse wird nicht automatisch
betätigt, wenn die Sperre aktiviert wird.

(3) Wenn der Fahrer während der Fahrt den
Fahrersitz für ca. 3 Sekunden oder länger
verlässt, wird das Fahrsperrsystem aktiviert.
Betreiben Sie den Stapler immer
sachgemäß unter Beachtung der Sicherheit.

(4) Um den normalen fahrbereiten Zustand des
Staplers wiederherzustellen, richtig auf dem
Fahrersitz Platz nehmen und das
Bremspedal treten, um den Stapler zu
halten. Bewegen Sie dann den
Fahrtrichtungshebel einmal in die
Neutralstellung und anschließend zurück in
die Vorwärts- oder Rückwärtsstellung.

(5) Achten Sie beim Austauschen des
Fahrersitzes darauf, dass ein Original-
Fahrersitz für den Stapler mit einem
Fahreranwesenheitsschalter gewählt wird.
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2.6.5 FUNKTIONEN DES
FAHRSPERRSYSTEMS

(Nur Modelle mit Lastschaltgetriebe)

Bedingungen

Funktion SicherheitswarnungSchlüs-
selschal-

ter
Motor Fahrersitz Sicherheits-

gurt
Fahrtrich-

tungshebel

EIN EIN

Nicht besetzt Nicht an-
geschnallt V/R Fahrbetrieb nicht mö-

glich
Fahrsperren-Anzeigesym-

bol [BLINKT]

Fahrer auf
dem Sitz Angeschnallt V/R Fahrbetrieb möglich Fahrsperre-Anzeigesym-

bol [AUS (OFF)]

Besetzt bis
Nicht Besetzt

*Gurt ges-
chlossen zu
Gurt nicht

geschlossen

V/R
Fahren (*inaktiv sofort/

noch
3 Sekunden aktiv)

Symbol Fahrsperre
[BLINKT] (*Sofort/
Nach 3 Sekunden)

Besetzt bis
nicht besetzt
bis besetzt

- V/R Fahrbetrieb,
3 Sekunden möglich

Nach 3 Sekunden
Symbol Fahrsperre [AUS]

Nicht besetzt
bis besetzt

Gurt nicht
geschlossen
zu Gurt ges-

chlossen

V/R Fahrbetrieb nicht mö-
glich

Symbol für die Fahrsperre
[BLINKT]

Nicht besetzt
bis besetzt

Gurt nicht
geschlossen
zu Gurt ges-

chlossen

V/R zu N zu
V/R

Fahrbetrieb nicht mö-
glich, anschließend
Fahrbetrieb möglich

nach NEUTRAL

Fahrsperre-Anzeigesym-
bol [BLINKT] dann [AUS
(OFF)] nach NEUTRAL

HINWEIS: Um den normalen fahrbereiten Zustand des Staplers wiederherzustellen, richtig auf dem Fah-
rersitz Platz nehmen und das Bremspedal treten, um den Stapler zu halten. Bringen Sie dann
den Fahrtrichtungshebel einmal in die Neutralstellung und schalten Sie ihn dann zurück.

HINWEIS: Der Warnsummer ertönt sofort 30 Sekunden lang, nachdem der Bediener den Sitz verlassen
hat oder wenn der Sicherheitsgurt gelöst wird, während der Schlüsselschalter in Position ON
gedreht ist.

2.6.6 NEUTRALSYSTEM - ÜBERSICHT

Der Stapler ist mit einer Vorrichtung versehen, die
ein Starten des NEUTRAL Motors verhindert, wenn
der Fahrtrichtungshebel sich nicht in der Stellung
NEUTRAL befindet.
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1. VORWÄRTS
(FORWARD)
(F)

3. RÜCKWÄRTS
(REVERSE) (R)

2. NEUTRAL (N)
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2.6.7 NEUTRALSYSTEMFUNKTIONEN

Bedingungen
SicherheitsfunktionSchlüsselschal-

ter Fahrersitz Fahrtrichtungshebel

AUS (OFF) oder
EIN (ON)

Besetzt oder Nicht Be-
setzt NEUTRAL

Motor startet nur, wenn der Fahrtrich-
tungshebel sich in der NEUTRAL-
STELLUNG befindet.

2.6.8 SICHERHEITSGURT-WARNLEUCHTE

Der Sicherheitsgurt ist mit einem Schalter versehen, der ein Warnsymbol aktiviert. Das Warnsymbol in der
Instrumententafel bleibt eingeschaltet, bis der Sicherheitsgurt angelegt ist. Die Sicherheitsgurtwarnung ist
eine der Funktionen des IPS , das in diesen Stapler eingebaut ist.

1. Sicherheitsgurt-Warnsymbol

 WARNUNG
- Vor Inbetriebnahme des Staplers UNBEDINGT das Sicherheitsgurt-Warnsymbol auf Funktion prüfen.
- Dieses Warnsymbol erinnert den Fahrer daran, den Sicherheitsgurt anzulegen. Die Leuchte warten,

damit sie immer funktioniert.
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2.6.9 FUNKTIONEN DER
SICHERHEITSGURTWARNUNG

Bedingungen Sicherheitswarnung
Schlüs-

sel-
schalter

Motor Fahrersitz Sicher-
heitsgurt

*Sicherheitsgurt-
Warnsymbol/Summer Abhilfe

EIN
(ON)

Ein oder
aus

Nicht be-
setzt

Nicht an-
geschnallt ON (EIN)/OFF (AUS)

Nehmen Sie ordnungsgemäß auf
dem Sitz Platz und legen Sie den Si-
cherheitsgurt richtig an

Angesch-
nallt AUS (OFF) -

EIN
(ON)

Ein oder
aus

Fahrer auf
dem Sitz

Nicht an-
geschnallt EIN (ON) Den Sicherheitsgurt richtig anlegen

Angesch-
nallt AUS (OFF) -

*Der Summer wird nach 30 Sekunden automatisch deaktiviert.

2.6.10 SYMBOL
FESTSTELLBREMSWARNUNG UND
WARNSUMMER

Bei der Feststellbremse handelt es sich um einen doppelt wirkenden Typ, der durch Drücken des oberen
Knopfes und Vorwärtsbewegen des Hebels gelöst wird. Die Feststellbremse betätigen, bis sie einrastet. Fes-
tstellbremse immer betätigen, wenn der Stapler verlassen wird.

HINWEIS: Die Feststellbremse wird nicht automatisch betätigt.

1. Symbol Feststellbremswarnung 2. Feststellbremshebel

IPS -Funktion
Unabhängig davon, ob der Motor gestoppt ist oder läuft, wenn man den Fahrersitz 3 Sekunden verlässt oder
sich von ihm erhebt oder den Schlüsselschalter in die Stellung AUS (OFF) dreht, ohne die Feststellbremse
zu betätigen, wird der Feststellbremssummer aktiviert. Das Feststellbremswarnsymbol in der Instrumententa-
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fel leuchtet, wenn die Feststellbremse betätigt wird. Das Symbol für Feststellbremswarnung und -summer ist
eine der IPS -Funktionen.

 WARNUNG
- Vergewissern Sie sich vor dem Betrieb des Staplers, dass das Warnsymbol für die Feststellbremse

sowie der Warnsummer und das Warnsymbol korrekt funktionieren.
- Summer und Warnsymbol sollen den Fahrer daran erinnern, die Feststellbremse zu betätigen, wenn

er den Stapler verlässt. Warten Sie diese Komponenten, damit sie immer funktionsfähig sind.
- Stellen Sie den Stapler mit auf den Boden gesenkten Gabelspitzen, betätigter Feststellbremse,

Fahrtrichtungshebel in NEUTRALSTELLUNG, abgestelltem Motor und blockierten Rädern auf
ebenem Untergrund ab.

- Beim Austausch des Fahrersitzes darf NUR ein Original-Staplersitz mit Fahreranwesenheitsschalter
und Fahrerrückhaltesystem verwendet werden.
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2.6.11 FUNKTIONEN DER
FESTSTELLBREMSWARNUNG

Bedingungen

SicherheitswarnungSchlüs-
selschal-

ter
Motor Fahrersitz Feststellbremse

AUS
(OFF) AUS (OFF) Besetzt oder

Nicht Besetzt

Nicht betätigt Feststellbremswarnsym-
bol [AUS] Summer [EIN]

Betätigt Feststellbremswarnsym-
bol [AUS] Summer [AUS]

EIN (ON) Ein oder
aus

Nicht besetzt
Nicht betätigt Feststellbremswarnsym-

bol [AUS] Summer [EIN]

Betätigt Feststellbremswarnsym-
bol [EIN] Summer [AUS]

Fahrer auf dem
Sitz

Nicht betätigt Feststellbremswarnsym-
bol [AUS] Summer [EIN]

Betätigt Feststellbremswarnsym-
bol [EIN] Summer [AUS]

Besetzt bis Nicht
Besetzt Nicht betätigt Feststellbremswarnsym-

bol [BLINKT]

Nach 3 Sekunden
wird der Summer

aktiviert [EIN]

2.7 BEDIENHEBEL (MC-MODELL)

2.7.1 BEDIENHEBEL (MC-MODELL) -
ÜBERSICHT

Hubgerüstsperrsystem
Das Hubgerüstsperrsystem ist eine der Funktionen
des Integrierten Anwesenheits-Systems , das in
diesen Stapler eingebaut ist. Der Stapler erkennt,
wenn der Fahrer nicht in der normalen
Betriebsposition auf dem Fahrersitz Platz
genommen hat und verhindert den Betrieb des
Hubgerüsts, bis der Fahrer richtig sitzt. In folgenden
Fällen unterbricht das Hubgerüstsperrsystem die
Stromversorgung des Hydrauliksteuerventils und
das Hubgerüst arbeitet nicht, auch wenn die
Bedienhebel betätigt werden:

- Der Fahrer verlässt den Fahrersitz für ca. 3
Sekunden, während sich der Schlüsselschalter

in der Position EIN (ON) befindet, unabhängig
davon, ob der Motor läuft oder nicht.

1. Hubhebel

2. Neigehebel / Hubgerüst-Vertikalschalter
(optional)

3. Anbaugerätehebel (Option)
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2.7.2 HUBHEBEL

Die Hubgeschwindigkeit wird durch die
Motordrehzahl (Stellung des Fahrpedals) und die
Stellung des Hubhebels geregelt. Die
Absenkgeschwindigkeit wird durch die Position des
Hubhebels geregelt, unabhängig von der
Motordrehzahl. Der Hebel kehrt in Stellung
NEUTRAL zurück, wenn er freigegeben wird.
Zum Lösen des Hubgerüstsperrsystems nimmt der
Fahrer auf dem Fahrersitz Platz, während sich der
Schlüsselschalter in der Stellung EIN (ON) befindet
und der Motor abgestellt ist und betätigt dann den
Hubhebel.

1. Hubhebel

1) Absenken

2) Anheben

Ausstattung mit Hubgerüstsperrsystem
Wenn der Fahrer ca. 3 Sekunden den Fahrersitz
verlässt, während sich der Schlüsselschalter in der
Stellung EIN (ON) befindet (unabhängig davon ob
der Motor läuft), wird das Hubgerüst nicht gehoben
oder gesenkt, wenn der Hebel bewegt wird. Dies ist
keine Störung sondern bedeutet, dass das
Sperrsystem aktiviert wurde.
Wenn der Fahrer auf dem Sitz Platz genommen hat,
der Schlüsselschalter sich in der Stellung ON
befindet und der Motor abgestellt ist, kann das
Hubgerüst gesenkt werden.

2.7.3 NEIGEHEBEL

Die Neigegeschwindigkeit wird durch die
Motordrehzahl (Stellung des Fahrpedals) und die
Stellung des Neigehebels geregelt. Der Hebel kehrt
in Stellung NEUTRAL zurück, wenn er freigegeben
wird.
Zum Deaktivieren des Hubgerüstsperrsystems
nimmt der Fahrer auf dem Fahrersitz Platz, während
sich der Schlüsselschalter in der Stellung ON

befindet, unabhängig davon, ob der Motor läuft oder
nicht, und betätigt dann den Hubhebel.

1. Neigehebel

1) VORWÄRTS
(FORWARD)

2) RÜCKWÄRTS

Ausstattung mit Hubgerüstsperrsystem
Wenn der Fahrer ca. 3 Sekunden den Fahrersitz
verlässt, während sich der Schlüsselschalter in der
Stellung EIN (ON) befindet (unabhängig davon ob
der Motor läuft), wird das Hubgerüst nicht geneigt,
wenn der Hebel bewegt wird. Dies ist keine Störung
sondern bedeutet, dass das Sperrsystem aktiviert
ist.
Wenn der Fahrer auf dem Sitz Platz genommen hat,
der Schlüsselschalter sich in der Stellung ON
befindet, kann unabhängig davon, ob der Motor
läuft, das Hubgerüst vorwärts oder rückwärts geneigt
werden.

2.7.4 ANBAUGERÄTEHEBEL

Die Anbaugerätegeschwindigkeit wird durch die
Motordrehzahl (Stellung des Fahrpedals) und die
Stellung des Neigehebels geregelt. Der Hebel kehrt
in Stellung NEUTRAL zurück, wenn er freigegeben
wird.
Ausstattung mit Hubgerüstsperrsystem
Wenn der Fahrer ca. 3 Sekunden den Fahrersitz
verlässt, während sich der Schlüsselschalter in der
Stellung ON befindet (unabhängig davon ob der
Motor läuft), wird das Anbaugerät nicht bewegt,
wenn der Anbaugerätehebel bewegt wird. Dies ist
keine Störung sondern bedeutet, dass das
Sperrsystem aktiviert ist.
Wenn der Fahrer auf dem Sitz Platz genommen hat,
der Schlüsselschalter sich in der Stellung ON
befindet, kann unabhängig davon, ob der Motor
läuft, das Anbaugerät betätigt werden.
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2.7.5 KLEMM-SPERRSCHALTER (OPTION)

Dadurch wird verhindert, dass sich das Anbaugerät
versehentlich löst oder die Last, die er hält, fallen
lässt.

 VORSICHT
Der Klemm-Sperrschalter ist für doppeltwirkende
Anbaugeräte vorgesehen. (Klemme, rotierende
Klemme usw.) Einzelheiten zu dieser Funktion
erhalten Sie bei Ihrem Vertragshändler.

1. KLEMM-
SPERRSCHAL
TER

Wenn die Klemm-Sperrfunktion aktiviert wurde
(Kontrollleuchte auf der rechten Seite der
Instrumententafel leuchtet auf):

KLEMME: Das Anbaugerät funktioniert in der
üblichen Weise.

LÖSEN:
Das Anbaugerät funktioniert, wenn der
Hebel bei gedrückter Klemmsperre
bewegt wird.

Tabelle 2-7.

Vergewissern Sie sich, dass sich der Hebel in der
NEUTRALSTELLUNG befindet, bevor Sie ihn
betätigen.

HINWEIS: Das Anbaugerät funktioniert nur
dann (oder gibt nur dann die Last
frei), wenn der Schalter für die
Klemmsperre bei aktivierter Klemm-
Sperrfunktion gedrückt gehalten
wird.

 VORSICHT
Lassen Sie den Schalter für die Klemmsperre
NICHT los, um den Klemmarm anzuhalten. Der
Klemmarm stoppt nicht plötzlich, wenn der
Sperrschalter losgelassen wird, während der
Klemmenbedienungshebel betätigt wird.

2.8 FC-STEUERBOX (FC-MODELL)

2.8.1 FC-STEUERBOX

Das Hubgerüstsperrsystem ist eine der Funktionen
des Integrierten Anwesenheits-Systems , das in
diesen Stapler eingebaut ist. Der Stapler erkennt,
wenn der Fahrer nicht korrekt auf dem Fahrersitz
Platz genommen hat und verhindert den Betrieb des
Hubgerüsts, bis der Fahrer richtig sitzt. In folgenden
Fällen unterbricht das Hubgerüstsperrsystem die
Stromversorgung des Hydrauliksteuerventils und
Hubgerüst und Anbaugerät arbeiten nicht, auch
wenn die Bedienhebel betätigt werden:
(1) Der Fahrer verlässt den Fahrersitz für ca. 3

Sekunden, während sich der Schlüsselschalter
in der Position EIN (ON) befindet, unabhängig
davon, ob der Motor läuft oder nicht.

(2) Wenn der Motor läuft, der
Hubgerüstnotausschalter sich jedoch in der
Position STOP (verriegelt) befindet
(heruntergedrückt).

1. Hubschalter

2. Neigeschalter

3. Anbaugerätesc
halter A
(Option)

4. Anbaugerätesc
halter B
(Option)

5. Einstelltaste

6. F2-TASTE
(Option)

7. Fahrtrichtungssch
alter (Option)

8. HUPENTASTE
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HINWEIS: Ausstattung mit
Hubgerüstsperrsystem

Die Hubgerüstsperre wirkt auf die
Hub-, Neige- und
Anbaugeräteschalter. Wenn der
Fahrer ca. 3 Sekunden den
Fahrersitz verlässt, während sich der
Schlüsselschalter in der Stellung EIN
(ON) befindet (unabhängig davon ob
der Motor läuft), werden das
Hubgerüst und Anbaugerät nicht
gehoben, gesenkt oder geneigt,
wenn der Hub-, Neige- oder
Anbaugeräteschalter betätigt wird.
Es handelt sich nicht um eine
Störung, sondern um eine
Aktivierung des
Hubgerüstsperrsystems.

2.8.2 HUBSCHALTER

Die Hubgeschwindigkeit wird durch die
Motordrehzahl (Stellung des Fahrpedals) und die
Stellung des Hubschalters geregelt. Die
Absenkgeschwindigkeit wird durch die Position des
Hubschalters geregelt, unabhängig von der
Motordrehzahl. Der Schalter kehrt in Stellung
NEUTRAL zurück, wenn er freigegeben wird.
Zum Deaktivieren des Hubgerüstsperrsystems
nimmt der Fahrer auf dem Fahrersitz Platz, während
sich der Schlüsselschalter in der Stellung ON
befindet und der Motor abgestellt ist, und betätigt
dann den Hubschalter.

1. Hubschalter

1) ABSENKEN

2) NEUTRAL

3) ANHEBEN

Mit Hubgerüstsperrsystem ausgerüstet
Wenn der Fahrer ca. 3 Sekunden den Fahrersitz
verlässt, während sich der Schlüsselschalter in der
Stellung EIN (ON) befindet (unabhängig davon ob

der Motor läuft), wird das Hubgerüst nicht gehoben
oder gesenkt, wenn der Schalter betätigt wird. Dies
ist keine Störung sondern bedeutet, dass das
Sperrsystem aktiviert ist.
Wenn der Fahrer auf dem Sitz Platz genommen hat,
der Schlüsselschalter sich in der Stellung ON
befindet und der Motor abgestellt ist, kann das
Hubgerüst gesenkt werden.

2.8.3 NEIGESCHALTER

Die Neigegeschwindigkeit wird durch die
Motordrehzahl (Stellung des Fahrpedals) und die
Stellung des Neigeschalters geregelt. Der Schalter
kehrt in Stellung NEUTRAL zurück, wenn er
freigegeben wird.
Zum Deaktivieren des Hubgerüstsperrsystems
nimmt der Fahrer auf dem Fahrersitz Platz, während
sich der Schlüsselschalter in der Stellung ON
befindet, unabhängig davon, ob der Motor läuft, und
betätigt dann den Neigeschalter.

1. Neigeschalter

1) VORWÄRTS
(FORWARD)

2) NEUTRAL

3) RÜCKWÄRTS

Mit Hubgerüstsperrsystem ausgerüstet
Wenn der Fahrer ca. 3 Sekunden den Fahrersitz
verlässt, während sich der Schlüsselschalter in der
Stellung EIN (ON) befindet (unabhängig davon ob
der Motor läuft), wird das Hubgerüst nicht geneigt,
selbst wenn der Neigeschalter betätigt wird. Dies ist
keine Störung sondern bedeutet, dass das
Sperrsystem aktiviert ist.

2.8.4 ANBAUGERÄTESCHALTER (OPTION)

Zum Deaktivieren des Hubgerüstsperrsystems
nimmt der Fahrer auf dem Fahrersitz Platz, während
sich der Schlüsselschalter in der Stellung ON

KAPITEL 2 EINZELHEITEN DES STAPLERS 

2-62



befindet und der Motor läuft, und betätigt dann den
Anbaugeräteschalter.
Anbaugeräteschalter A (Option)
Dieser Hebel dient zum Betreiben des dritten
Anbaugeräts.

Anbaugeräteschalter B (Option)
Dieser Hebel dient zum Betreiben des vierten
Anbaugeräts.
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2.8.5 EINSTELLUNG DER
LÄNGSRICHTUNG

 VORSICHT
Beim Verschieben der FC-Steuerbox nach vorne
oder hinten NICHT unter diese Box greifen.

(1) Drücken Sie die Einstelltaste, um die FC
Steuerbox zu entriegeln.

(2) Die FC Steuerbox auf eine geeignete Position
in Längsrichtung einstellen, während Sie die
Einstelltaste drücken.

(3) Lassen Sie die Einstelltaste los, um die FC
Steuerbox zu verriegeln.

(4) Vergewissern, dass die Box fest arretiert ist.

HINWEIS: Die Länge der Bewegung beträgt 95
mm (3,74 in).

1. Einstelltaste

2.8.6 EINSTELLUNG AUFWÄRTS -
ABWÄRTS

 VORSICHT
Greifen Sie beim Einstellen der FC Steuerbox
nach oben oder unten NICHT unter diese Box.

(1) Ergreifen Sie den Hebel unter der FC
Steuerbox mit der RECHTEN HAND.

(2) Drehen Sie den Griff im Uhrzeigersinn (nach
außen), um die Box zu entriegeln.

(3) Die FC Steuerbox auf eine geeignete Höhe
einstellen.

(4) Drehen Sie den Griff gegen den Uhrzeigersinn
(nach innen), um die Box zu verriegeln.

(5) Vergewissern, dass die Box fest arretiert ist.

HINWEIS: Die Höhe der Bewegung beträgt 75
mm (2,95 in).

1) Drehen Sie den
Griff zum
Entriegeln im
Uhrzeigersinn
(nach außen).

2) Drehen Sie den
Griff zum
Verriegeln gegen
den Uhrzeigersinn
(nach innen).

2.8.7 ARMLEHNEN-
FAHRTRICHTUNGSSCHALTER
(OPTION)

Der Fahrer kann die Fahrtrichtung wechseln, indem
er den Armlehnen-Fahrtrichtungsschalter in die
Position VORWÄRTS (F) oder RÜCKWÄRTS (R)
bewegt.

HINWEIS: Den Armlehnen-
Fahrtrichtungsschalter unbedingt mit
dem Daumen betätigen.

1) VORWÄRTS
(FORWARD)

2) NEUTRAL

3) RÜCKWÄRTS
(REVERSE)
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2.8.8 HUPENSCHALTER

Die Hupe ertönt, wenn der Hupenschalter bei
eingeschaltetem Schlüsselschalter gedrückt wird.

HINWEIS: Die Hupe ertönt nicht, wenn sich der
Schlüsselschalter in der Stellung
AUS (OFF) befindet.

1. HUPENSCHAL
TER

2.8.9 KLEMM-SPERRSCHALTER (F2)
(OPTION)

Dadurch wird verhindert, dass sich das Anbaugerät
versehentlich löst oder die Last, die er hält, fallen
lässt.

 VORSICHT
Der Klemm-Sperrschalter (F2) wird von unserem
Vertragshändler aktiviert. Es ist jedoch zu
beachten, dass dieser Schalter für einige
Anbaugeräte nicht verfügbar ist.
Einzelheiten zu dieser Funktion erhalten Sie bei
Ihrem Vertragshändler.

1. KLEMM-
SPERRSCHAL
TER (F2)

Wenn die Klemm-Sperrfunktion aktiviert wurde
(Kontrollleuchte auf der rechten Seite der Instru-
mententafel leuchtet auf):
KLEMME: Das Anbaugerät funktioniert in der

üblichen Weise.
LÖSEN: Das Anbaugerät funktioniert, wenn der

Hebel bei gedrückter Klemmsperre
bewegt wird.

Vergewissern Sie sich, dass sich der Hebel in der
NEUTRALSTELLUNG befindet, bevor Sie ihn betä-
tigen.

Tabelle 2-8.

HINWEIS: Das Anbaugerät funktioniert nur
dann (oder gibt nur dann die Last
frei), wenn der Schalter für die
Klemmsperre bei aktivierter Klemm-
Sperrfunktion gedrückt gehalten
wird.
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 VORSICHT Lassen Sie den Schalter für die Klemmsperre
(F2) NICHT los, um den Klemmarm anzuhalten.
Der Klemmarm stoppt nicht plötzlich, wenn der
Sperrschalter (F2) losgelassen wird, während der
Klemmenbedienungshebel betätigt wird.

KAPITEL 2 EINZELHEITEN DES STAPLERS 

2-66



2.9 FAHRERSITZ

2.9.1 FAHRERSITZ - ÜBERSICHT

 WARNUNG
Stellen Sie vor dem Betrieb den Fahrersitz immer
in eine korrekte Position ein, in der Sie die
Pedale vollständig durchtreten können und die
Bedienelemente problemlos erreichen. Wenn der
Fahrersitz während des Betriebs verstellt wird,
kann es zu einem Unfall kommen.

2.9.2 SITZEINSTELLUNG

 WARNUNG
Den Sitz vor Anlassen des Motors einstellen.
Nach erfolgter Einstellung am Sitz wackeln, um
festzustellen ob er korrekt eingerastet ist. Den
Sitz NICHT einstellen, während der Stapler fährt.

1. VERSTELLEN
DER
SITZFEDERUN
G

2. HEBEL
SCHIEBEN

3. EINSTELLEN
DER
LENDENWIRB
ELSTÜTZE

4. EINSTELLUNG
DER
RÜCKENLEHN
E

5. VERSTELLEN
DER
ARMLEHNEN

6. RÜCKENLEHNEN
VERLÄNGERUNG

7. SICHERHEITSGU
RT

8. SITZHEIZUNG
(OPTION)

2.9.3 VERSTELLEN NACH VORN UND
HINTEN

Sitz A
Den Schiebehebel nach oben ziehen, um den Sitz
auf eine der neunzehn Positionen einzustellen, dann
den Hebel loslassen.

1. Einstellungen in
Längsrichtung:
210 mm (8.3
in.)

2. Hebel schieben

 WARNUNG
Ihr Stapler ist mit einem original
Fahrerrückhaltesystem mit
Fahreranwesenheitsschalter ausgestattet. Sollte
aus irgendwelchen Gründen ein Austausch des
Sitzes erforderlich werden, darf er nur gegen
einen Sitz mit Fahrerrückhaltesystem und
Fahreranwesenheitsschalter ausgetauscht
werden.

 WARNUNG
- Vor Einstellen des Fahrersitzes den

Schlüsselschalter in die Stellung AUS (OFF)
drehen.

- Die Fahrersitzposition nur dann einstellen,
wenn der Stapler steht.

- Sicherstellen, dass der Fahrersitz sicher
verriegelt ist, bevor Sie den Stapler
bedienen.

2.9.4 EINSTELLEN DER FEDERUNG

Die folgenden Schritte ausführen, um das Sitzpolster
entsprechend dem Fahrergewicht einzustellen.
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(1) Auf dem Fahrersitz Platz nehmen und dann den
Gewichtseinstellhebel herausziehen.

(2) Wenn die Anzeige rechts von der Mitte steht,
den Gewichtseinstellhebel nach UNTEN
ziehen. Wenn die Anzeige links von der Mitte
steht, den Gewichtseinstellhebel nach UNTEN
drücken. Das Fahrergewicht ist korrekt
eingestellt, wenn sich der Pfeil in der Mitte des
Anzeigefensters befindet.

(3) Den Gewichtseinstellhebel in seine
Ausgangsposition klappen, nachdem Sie
sichergestellt haben, dass sich die Anzeige in
der Mitte befindet.

1. GEWICHTSEIN
STELLHEBEL

2. ANZEIGE

1) SCHWER

2) LEICHT

HINWEIS: Der Fahrersitz ist für einen
Gewichtsbereich von 45 bis 170 kg
(99 bis 375 lbs.) einstellbar. Der
Gewichtseinstellhebel bewegt sich
spürbar locker, wenn das minimale
oder maximale Gewicht erreicht wird.

 WARNUNG
Um das Risiko einer Beschädigung des
Fahrersitzes zu verringern, bei Bedarf diesen an
das Gewicht des Fahrers anpassen, bevor Sie
den Stapler einsetzen. Wenn die
Gewichtseinstellung nicht richtig eingestellt ist,
kann es während der Fahrt zu unbeabsichtigten
Körperbewegungen kommen.

2.9.5 EINSTELLEN DER
LENDENWIRBELSTÜTZE

Die Lendenwirbelstütze bietet dem Fahrer
Sitzkomfort. Durch Drehen des

Lendenwirbelstützen-Einstellknopfes im
Uhrzeigersinn wird der obere Lendenbereich der
Rückenlehne ausgefahren. Durch Drehen des
Einstellknopfes im Uhrzeigersinn wird der untere
Lendenbereich der Rückenlehne ausgefahren.

1. LENDENWIRB
ELSTÜTZEN-
EINSTELLKNO
PF

1) DIE WÖLBUNG
AN DER
OBERSEITE
IST
EINSTELLBAR.

2) DIE WÖLBUNG
AN DER
UNTERSEITE IST
EINSTELLBAR.

2.9.6 EINSTELLUNG DER RÜCKENLEHNE

Ziehen Sie den Verriegelungshebel nach oben, um
die Verriegelung der Rückenlehne zu lösen.
Durch Schieben der Sitzrückenlehne nach vorn oder
hinten kann die Rückenlehne in die gewünschte
Position gebracht werden. Lassen Sie den
Verriegelungshebel los, um die Rückenlehne zu
verriegeln.
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 VORSICHT
Wenn Sie die Rückenlehnenverriegelung lösen,
belasten Sie die Rückenlehne nicht, indem Sie
gegen die Rückenlehne drücken.

1. RÜCKENLEHN
EN-
VERSTELLHEB
EL
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2.9.7 VERSTELLEN DER ARMLEHNEN

Die Armlehnen können bei Bedarf zurückgeklappt
und in der Höhe individuell eingestellt werden.
Um die Höhe der Armlehnen zu verstellen, trennen
Sie die runde Kappe (siehe Pfeil) von der
Verkleidung, lösen Sie die dahinter liegende
Sechskantmutter (Größe 13 mm (0.51 in)) und
stellen Sie die Armlehnen in der gewünschten
Position ein (5 Schritte) und ziehen Sie die Mutter
wieder fest (11 Nm (1,12 kgf m) [8.11 lbf-ft]). Setzen
Sie die Kappe wieder auf die Mutter auf.

1. ARMLEHNENH
ÖHE

2. ARMLEHNEN
KLAPPEN

3. ARMLEHNEN-
EINSTELLMUTTE
R

Der Winkel der Armlehnen kann durch Drehen des
Einstellknopfes eingestellt werden.
Beim Drehen des Knopfes nach außen (+) wird der
vordere Teil der Armlehne angehoben, beim Drehen
des Knopfes nach innen (-) wird er abgesenkt.

1. EINSTELLKNO
PF FÜR DEN
ARMLEHNENW
INKEL

2. ARMLEHNENWIN
KEL

2.9.8 EINSTELLUNG DER
RÜCKENLEHNENVERLÄNGERUNG

Die Rückenlehnenverlängerung kann individuell
eingestellt werden, indem sie über die
verschiedenen Raststufen bis zum Endanschlag
nach oben gezogen oder nach unten geschoben
wird.
Um die Rückenlehnenverlängerung zu entfernen,
ziehen Sie ihn nach oben über den Endanschlag.

1. VERSTELLEN
DER
RÜCKENLEHN
ENVERLÄNGE
RUNG

2.9.9 FACH FÜR DAS HANDBUCH

Das Betriebshandbuch in diesem Fach
aufbewahren. Verwenden Sie beide Hände um das
Fach zu öffnen oder zu schließen.
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2.9.10 FAHRERANWESENHEITSSCHALTER
UND -SUMMER

 WARNUNG
Beim Austausch des Fahrersitzes darf NUR ein
original Staplersitz mit
Fahreranwesenheitsschalter gewählt werden.

Der Fahrersitz ist mit einem
Fahreranwesenheitsschalter ausgestattet. Das
Hubgerüst und kann nur bewegt werden, wenn der
Fahrer auf dem Fahrersitz Platz genommen hat.
Siehe Hubgerüstsperrsystem, Seite 2-50 für weitere
Informationen.
Unabhängig davon ob der Motor läuft oder nicht,
ertönt der Feststellbremssummer und blinkt das
Feststellbremswarnsymbol, wenn der Fahrer den
Sitz verlässt, ohne die Feststellbremse zu betätigen.
Wenn der Stapler verlassen wird, muss immer die
Feststellbremse betätigt und der Schlüsselschalter
auf AUS (OFF) gedreht werden.

 WARNUNG
- Ihr Stapler ist mit einem original

Fahrerrückhaltesystem mit
Fahreranwesenheitsschalter ausgestattet.
Sollte aus irgendwelchen Gründen ein
Austausch des Fahrersitzes erforderlich
werden, darf er NUR gegen einen Sitz mit
Fahrerrückhaltesystem und
Fahreranwesenheitsschalter ausgetauscht
werden.

- Beim Austausch des Fahrersitzes darf NUR
ein Original-Staplersitz mit
Fahreranwesenheitsschalter und
Fahrerrückhaltesystem verwendet werden.

- Beim Austausch von Komponenten des
Sicherheitsgurtes dürfen NUR Stapler-
Originalteile verwendet werden.

Der Fahrersitz ist mit einem
Fahreranwesenheitsschalter ausgestattet. Das
Hubgerüst und kann nur bewegt werden, wenn der
Fahrer auf dem Fahrersitz Platz genommen hat.
Unabhängig davon, ob der Motor läuft oder nicht,
ertönt der Feststellbremssummer und das blinkt
Feststellbremswarnsymbol, wenn der Fahrer den
Sitz verlässt, ohne die Feststellbremse zu betätigen.

vor dem Verlassen des Staplers muss immer die
Feststellbremse betätigt und der Schlüsselschalter
auf AUS (OFF) gedreht werden.

1. Fahreranwesen
heitsschalter

2.9.11 DEN SITZ NACH VORNE KIPPEN

Um die Motorhaube zu öffnen, kippen Sie den Sitz
nach vorn.
Kippen des Sitzes nach vorne
Den Rückenlehnen-Verstellhebel links neben dem
Fahrersitz ziehen.
Sitz in die Ausgangsposition bringen
Bringen Sie den Sitz in seine Ausgangsposition,
indem Sie die Rückenlehne nach hinten drücken
und den Hebel in Verriegelungsstellung bringen.

1. RÜCKENLEHN
EN-
VERSTELLHEB
EL

KAPITEL 2 EINZELHEITEN DES STAPLERS 

2-71



 VORSICHT
- Die Rückenlehne NICHT mit Gewalt

zurückkippen, da sie sonst beschädigt
werden kann und dann nicht wie
vorgesehen funktioniert.

- Beim Einstellen des Winkels der
Rückenlehne die Rückenlehne vorsichtig
von Hand positionieren. Eine gewaltsame
Einstellung kann zu Verletzungen führen, z.
B. kann die Rückseite des Fahrersitzes
gegen Gesicht und Körper des Fahrers
stoßen, oder die Finger des Fahrers können
zwischen Rückenlehne und Griff
eingequetscht werden.

2.10 SICHERHEITSGURT

 WARNUNG
- Der Sicherheitsgurt hilft, Sie im Falle eines

Kippunfalls oder eines Zusammenstoßes
von Hubgerüst und Anbaugerät zu halten.

- Ist der Fahrer bei einem Kippunfall nicht
angeschnallt, kann er aus der Kabine
geschleudert und durch den Stapler erdrückt
werden.

- Bei plötzlichem Anhalten könnte ein nicht
angeschnallter Fahrer weiter nach vorn
gedrückt werden.

- Legen Sie den Sicherheitsgurt beim
Betreiben des Staplers immer an.

- Beim Austausch von Komponenten des
Sicherheitsgurtes dürfen nur Stapler-
Originalteile verwendet werden.

 WARNUNG
- Sicherheitsgurte können den Fahrer

„zusammenknicken“ - d.h. der Oberkörper
wird in der Hüfte stark geknickt.

- Ist der Gurt über den Bauch geschnallt,
könnte e im Falle eines Unfalls schwere
innere Verletzungen verursachen.

Anlegen des Sicherheitsgurtes
(1) Die Gurtzunge fest greifen und den

Sicherheitsgurt aus der Aufrolleinrichtung
ziehen.

(2) Die Zungenplatte in den Schlitz des
Gurtschlosses stecken, bis sich sicher
einrastet.

HINWEIS: Der Gurt darf nicht verdreht sein.

1. Zungenplatte 2. Gurtschloss

(3) Den Sicherheitsgurt so tief wie möglich über die
Hüften anlegen. Den Sicherheitsgurt nicht über
dem Bauch anlegen.
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HINWEIS: Sicherstellen, dass die
Aufrolleinrichtung den Durchhang
aufgenommen hat und der
Sicherheitsgurt fest sitzt.

1) Richtig 2) Falsch

 VORSICHT
Beim Lösen des Sicherheitsgurtes die
Zungenplatte festhalten, damit er nicht schnell
eingezogen wird.

Lösen des Sicherheitsgurtes
(1) Die Zungenplatte fest halten.
(2) Um den Gurt zu lösen, den Knopf im

Gurtschloss drücken.
(3) Die Zungenplatte fest greifen und den

Sicherheitsgurt langsam einziehen lassen.

Ist der Sicherheitsgurt eingerissen (d. h. die
Ziehbewegung wird bei Dehnung des Gurtes
unterbrochen bzw. der Gurt lässt sich nicht
ordnungsgemäß im Gurtschloss festschnallen), die
gesamte Sicherheitsgurtgruppe ersetzen. Der
Sicherheitsgurt sollte in regelmäßigen
Wartungsintervallen überprüft werden.
Die folgenden Wartungsrichtlinien beschreiben
genau wie Sicherheitsgurte auf „Einrisse,
durchgescheuerte Stellen, extremen oder

außergewöhnlichen Verschleiß usw. und
Beschädigungen des Gurtschlosses, der
Aufrolleinrichtung, Metallteilen oder anderer
Faktoren“ zu überprüfen sind. Bei Eintreten einer
dieser Bedingungen muss das
Sicherheitsgurtsystem ausgewechselt werden.

- Wenn ein Teil der Sicherheitsgurteinheit die
Prüfung nicht besteht, den Stapler markieren
und außer Betrieb nehmen, bis er repariert
werden kann.

- Bei Einrissen, durchgescheuerten Stellen oder
ungewöhnlichem Verschleiß des Gurtbands
muss das System ausgewechselt werden.

- Gurtschloss und Schlosszunge auf
einwandfreien Betrieb überprüfen um
festzustellen, ob die Zungenplatte abgenutzt,
verzogen oder das Gurtschloss beschädigt ist.

- Die Funktion der Aufrolleinrichtung prüfen, um
sicherzustellen, dass sie ordnungsgemäß
verriegelt und den Sicherheitsgurt
ordnungsgemäß auf- und abspult.
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 WARNUNG
- Der Sicherheitsgurt hilft, den Fahrer im Falle

eines Kippunfalls oder eines
Zusammenstoßes von Hubgerüst und
Anbaugerät zu halten.

- Ist der Fahrer bei einem Kippunfall nicht
angeschnallt, kann er aus der Kabine
geschleudert und durch den Stapler erdrückt
werden.

- Bei plötzlichem Anhalten könnte ein nicht
angeschnallter Fahrer weiter nach vorn
gedrückt werden.

- Legen Sie den Sicherheitsgurt beim
Betreiben des Staplers immer an.

- Bei heftigem Bremsen oder bei einem Unfall
kann der Sicherheitsgurt dazu führen, dass
sich der Fahrer gewaltsam an der Taille
nach vorne beugt.

- Bei einem Unfall kann es zu schweren
inneren Verletzungen kommen, wenn der
Sicherheitsgurt über dem Bauch angelegt
wird.

 WARNUNG
- Sicherstellen, dass der gesamte Durchhang

im Sicherheitsgurt von der Aufrolleinrichtung
aufgenommen wird. Wenn der
Sicherheitsgurt lose angelegt wird,
funktioniert er nicht wie vorgesehen.

- Die Rückenlehne NICHT zu stark
zurückkippen, da der Sicherheitsgurt sonst
möglicherweise nicht wie vorgesehen
funktioniert.

- KEINE Fremdkörper in die Schnalle oder
Aufrolleinrichtung stecken, da dadurch der
Sicherheitsgurt nicht ordnungsgemäß
funktioniert.

HINWEIS: Der Stapler ist mit einem
Sicherheitsgurt-Warnsymbol und
einem Sicherheitsgurt ausgestattet.
Dieses Warnsymbol leuchtet, wenn
der Schlüsselschalter auf Position
ON gedreht und der Sicherheitsgurt
nicht ordnungsgemäß angelegt ist.

2.11 GABELVERRIEGELUNGSSTIFTE

Zur Erhöhung der Stabilität der Ladung, die
Gabelzinken möglichst weit auseinander stellen.

 WARNUNG
Beim Einstellen der Gabelbreite NICHT zwischen
Gabeln und Lastgitterverlängerung oder
Hubhalterung greifen, um ein Einklemmen der
Hände zu vermeiden.

 VORSICHT
- Nach Einstellung der Gabelbreite die

Verriegelungsstifte in die Ausgangsstellung
bringen, um die Gabeln zu verriegeln.

- Jede Gabel im gleichen Abstand von der
Mitte der Lastgitterverlängerung
positionieren.

Einstellen der Gabelbreite
(1) Die Gabelverriegelungsstifte nach oben ziehen

und um 90 Grad drehen oder die Hebel nach
oben ziehen.

(2) Die Gabel so einstellen, dass sie die Last
aufnehmen kann.
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2.12 WECHSELN DER GABELN

Die Gabeln werden von der Hubhalterung entfernt,
um sie zu ersetzen, oder um bei der Wartung den
Zugang zu anderen Teilen des Staplers zu
ermöglichen.

 WARNUNG
Gabeln NICHT ohne Hubvorrichtung ein- und
ausbauen. Jede Gabel kann über 45 kg (100 lb.)
wiegen.

Entfernen der Gabel
(1) Schieben Sie die Gabeln einzeln in die Einbau-/

Ausbaukerbe an der Unterseite der
Lastgitterstrebe.

(2) Neigen Sie das Lastgitter nach vorne und
senken Sie es ab, bis die Gabelhaken sich aus
dem Lastgitter lösen.

(3) Verwenden Sie zum Abtransport der Gabeln
vom Stapler eine Hebevorrichtung.

1. Gabelhaken

2. Lastgitterstrebe
n

3. Holzklötze

Einbau der Gabel
(1) Positionieren Sie die Gabeln nebeneinander so

auf dem Boden, dass man von hinten mit dem
Stapler an sie heranfahren kann.

(2) Fahren Sie bei vollständig abgesenkter und
nach vorn geneigter Hubhalterung langsam
unmittelbar hinter die Gabeln.

(3) Schieben Sie die Gabeln vorsichtig einzeln auf
die Hubhalterung, so dass der obere
Gabelhaken sich über der oberen
Lastgitterstrebe befindet.

(4) Heben Sie die Hebevorrichtung an, um die
oberen Haken einzurasten, sodass die unteren

Haken durch die Einbau-/Ausbaukerbe an der
Unterseite der Lastgitterstrebe hindurchgehen.

(5) Schieben Sie nun die Gabeln einzeln vorsichtig
auf die Lastgitterstrebe, sodass der obere und
der untere Haken in die Hubhalterung
einrasten.

(6) Sichern Sie die Gabeln durch Einschieben der
Verriegelungsstifte.

2.13 ZUGSTANGENBOLZEN

Den Zugstangenbolzen in folgenden Situationen
benutzen:

- Um den Stapler auf eine Böschung oder aus
einem Graben zu ziehen

- Um den Stapler auf ein Transportfahrzeug zu
laden, bzw. zu entladen.

- Verladen Sie den Stapler auf ein
Transportfahrzeug unter Verwendung des
Zugstangenbolzen, starten Sie dann den Motor
und betätigen Sie den Feststellbremshebel.

1. Zugstangenbolz
en

 WARNUNG
Den Zugstangenbolzen NICHT zum Ziehen von
Lasten benutzen.
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 WARNUNG
Vorsichtsregeln bei der Benutzung des
Zugstangenbolzens

- Beim Anhängen eines Stahlseils an den
Bolzen darauf achten, dass dieser sicher
eingesteckt ist.

- Das Seil langsam spannen – NICHT
ruckweise anziehen. Das Seil gespannt
halten. Wenn es durchhängt, kann es durch
ein plötzliches Anrucken der Last zerreißen
und einen Unfall verursachen.

- Ein Helfer muss sich in sicherer Entfernung
aufhalten und die Zughakenstange
beobachten. Wenn die Zughakenstange
anfängt sich zu lösen, darf nicht
weitergezogen werden. Die Spannung muss
nachlassen und die Last verringert werden.

2.14 HANDGRIFFE UND TRITTSTUFE

Haltegriff mit der LINKEN Hand greifen,
Rückenlehne des Sitzes mit der RECHTEN Hand
greifen, und für den LINKEN Fuß das Trittbrett
nutzen, um sicher auf den Stapler zu gelangen.

 WARNUNG
- NICHT das Lenkrad oder die Bedienhebel

festhalten.
- NICHT auf den oder von dem fahrenden

Stapler springen.
- NICHT von der rechten Seite des Staplers

auf- oder absteigen.
(Für den Stapler mit WDB)

2.15 STÜTZGRIFF (STANDARD:
DIESELMODELL / OPTION:
FLÜSSIGGASMODELL)

Der Stützgriff hilft Nacken-, Rücken- und Arm/
Handverletzungen zu vermeiden und bietet dem
Bediener einen sichereren und bequemeren Platz.
Ein Hupenknopf sorgt dafür, dass der Bediener nicht
einmal die Hand vom Lenkrad nehmen muss, um
eine Hupe zu betätigen.

2.16 MOTORHAUBE

2.16.1 MOTORHAUBE - ÜBERSICHT

Zur täglichen Kontrolle und Durchführung von
Wartungs- bzw. Schmierarbeiten kann, durch
Aufklappen der Motorhaube, der Motorraum
vollständig geöffnet werden. Einzelheiten zur
Wartung siehe Zeitplan - Übersicht, Seite 12-3.

- Motorölstand
- Kühlmittelstand
- Hydraulikölstand
- Batterieelektrolytstand
- Luftfilterelement
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- Lichtmaschinen-Treibriemen

 VORSICHT
Darauf achten, die Hand beim Herablassen der
Haube nicht einzuklemmen.

2.16.2 HAUBENRIEGEL

Öffnen

(1) Den Lenksäulen-Auslösehebel entriegeln und
das Lenkrad zur Vorderseite des Staplers
neigen. Siehe
Thema Lenksäulenneigehebel, Seite 2-11.

(2) Das Rücksitzpolster absenken.
(3) Den Sitz nach VORNE schieben.
(4) Den Motorhaubenhebel in Pfeilrichtung ziehen.

(5) Die Haube öffnen.

1. Motorhaubenhe
bel

Schließen
(1) Die Motorhaube nach unten drücken, bis sie

einrastet.
(2) Das Rückenlehnenpolster in die senkrechte

Verriegelungsstellung heben.
(3) Die Sitzgruppe in die gewünschte Position

bringen.
(4) Die Lenksäule zum Fahrersitz neigen und

sicherstellen, dass sie automatisch verriegelt.

2.17 HYDRAULIKTANK-ÖLSTAND/
FÜLLÖFFNUNG

Die Hydrauliktank-Öleinfüllöffnung befindet sich
rechts im Motorraum. Um den Ölstand zu prüfen,
den in der Öffnung steckenden Ölmessstab
verwenden.
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2.18 KRAFTSTOFF-EINFÜLLSTUTZEN

Der Kraftstoff-Einfüllstutzen befindet sich auf der
linken Seite des Staplers. Den Verschlussdeckel
durch Drehen gegen den Uhrzeigersinn öffnen.
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Kapitel 3 KABINE (OPTION)
3.1 KABINENMODELL AUSSEN

3.1.1 KABINENMODELL AUSSEN -
ÜBERSICHT

1. FRONTSCHEIBE

2. FRONTWISCHER- UND WASCHDÜSE

3. OBERES FENSTER AUS POLYCARBO-
NAT

4. ANTENNE

5. TÜR LINKS

6. SEITENFENSTER

7. FRISCHLUFTEINLASS DER HEIZUNG

8. TÜR RECHTS

9. HECKSCHEIBE

10. HECKSCHEIBENWASCHDÜSE

11. HECKSCHEIBENWISCHER

12. TÜRAUSSENKNAUF MIT SCHLÜSSEL

13. NEIGEZYLINDERMANSCHETTE

 VORSICHT
- Nicht mit geöffneten Türen fahren.
- Nicht mit ganz geöffneter Heckscheibe fahren.

Tabelle 3-1.
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3.1.2 ÖFFNEN/SCHLIESSEN DER TÜR

Außengriff mit Schlüssel

1. TÜRAUSSENK
NAUF

2. SCHLÜSSEL

Ziehen Sie am äußeren Türgriff, um das Türschloss
freizugeben, und die Tür öffnet sich.
Türinnengriff (linke Seite)

1. TÜRINNENGRI
FF (LINKE
SEITE)

Drücken Sie gegen den Türinnengriff, um das
Türschloss freizugeben, und die Tür öffnet sich.

Türinnengriff (rechte Seite)

1. TÜRINNENGRI
FF (RECHTE
SEITE)

Drücken Sie gegen den Türinnengriff, um das
Türschloss freizugeben, und die Tür öffnet sich.

 VORSICHT
Vorsicht, da beim Schließen der Tür
Klemmgefahr besteht.

Schloss zum Öffnen/Schließen eines Türfensters

1. FENSTERVER
RIEGELUNGS
HEBEL

2. AUSSPARUNG
FÜR
FENSTERVER
RIEGELUNG

3. FENSTERSCHIEB
EMECHANISMUS

(1) Ziehen Sie den Fensterverriegelungshebel
nach oben.

(2) Schieben Sie das Fenster bei angehobenem
Fensterverriegelungshebel.

(3) Richten Sie den Hebel auf die Kerbe aus,
senken Sie den Hebel ab und verriegeln Sie
das Fenster.
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 VORSICHT
Achten Sie darauf, Ihre Finger beim Öffnen oder
Schließen des Fensters nicht einzuklemmen.

Schloss zum Öffnen/Schließen einer
Heckscheibe

1. SEITENVERRI
EGELUNGEN

2. GASFEDER

(1) Entriegeln der linken und rechten
Seitenverriegelung.

(2) Schieben der Heckscheibe auf den maximalen
Öffnungswinkel. (Gasfeder der Heckscheibe
hält die Heckscheibe vollständig geöffnet).
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3.2 KABINENMODELL-SCHILDER

Die Position der folgenden Aufkleber und Schilder wird für die Kabinenoption geändert.

1. WARNSCHILD „KEINE MITFAHRER“

2. AUFKLEBER VOM HERSTELLER
ZUGELASSENE REIFEN VERWENDEN

3. TRAGFÄHIGKEITSSCHILD

4. WARNSCHILD „QUETSCHPUNKT“

5. MOTORHAUBE ÖFFNEN

HINWEIS: Für Einzelheiten zu jedem Aufkleber und Schild siehe
"1.3 Aufkleber Beschreibung von Gefahr, Warnung und Vorsicht".
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3.3 SCHALTER UND BEDIENELEMENTE DES KABINENMODELLS

3.3.1 SCHALTER UND BEDIENELEMENTE
DES KABINENMODELLS -
ÜBERSICHT
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1. SCHALTER FÜR
HECKSCHEIBENWISCHER UND -
WASCHER

2. SCHALTER FÜR DIE GESCHWINDIGKEIT
DER FRONTSCHEIBENWISCHER

3. SCHALTER FÜR
FRONTSCHEIBENWISCHER UND -
WASCHER

4. DPF MANUELLER
REGENERATIONSSCHALTER
(DIESELMODELL)

5. ARBEITSLICHTSCHALTER

6. NULLSTELLUNG DER LASTANZEIGE

7. WAHLSCHALTER FÜR
STARTBESCHLEUNIGUNGSGESCHWINDI
GKEIT

8. H/L
GESCHWINDIGKEITSWAHLSCHALTER

9. SCHALTKASTEN

10. KNAUF DES SEITENFENSTERS

11. TÜRINNENKNAUF

12. OBERE DÜSE DES HEIZUNGSAUSLASSES

13. SCHALTER ZUR TEMPERATURREGELUNG
DER HEIZUNG

14. SCHALTER ZUR STEUERUNG DER
LUFTMENGE DER HEIZUNG

15. SCHALTER FÜR FRISCHLUFTMISCHUNG

16. PVC-ISOLATOR AUF DER OBEREN TAFEL

17. FUSSRAUMDÜSE DES
HEIZUNGSAUSLASSES

3.3.2 KABINENMODELL-SCHALTER

Die Steuerhebel und Schalter bei den
Kabinenmodellen sind fast identisch mit dem Betrieb
bei Nicht-Kabinenmodellen. In diesem Kapitel
werden nur die verschiedenen Schalterbetätigungen
erläutert.
3.3.2.1 WISCHER- UND WASCHERSCHALTER
Die Wischer- und Wascherschalter aktivieren und
deaktivieren den vorderen und/oder hinteren
Wischer und/oder die Waschanlage.

Die Geschwindigkeit des Frontwischers ist 3-stufig
einstellbar.

1. SCHALTER
FÜR
HECKSCHEIBE
NWISCHER
UND -
WASCHER

2. SCHALTER
FÜR DIE
GESCHWINDI
GKEIT DER
FRONTSCHEIB
ENWISCHER

3. SCHALTER
FÜR
FRONTSCHEIB
ENWISCHER
UND -
WASCHER

4. DPF-SCHALTER
FÜR MANUELLE
REGENERATION

5. ARBEITSLICHTS
CHALTER
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Schalter für Frontscheibenwischer und -wascher
Der Schalter für Frontscheibenwischer und -wascher
hat 3 Stellungen zur Betätigung des Frontwischers.
(1) AUS (OFF) (Unterseite nach unten gedrückt)
(2) EIN (Oberseite einmal nach unten gedrückt:

Mittelstellung)
(3) WASCHANLAGE (Oberseite drücken und

halten)

1. WISCHER,
STELLUNG
AUS (OFF)

2. WISCHER,
STELLUNG EIN

3. WASCHER,
Stellung ein

Schalter für die Geschwindigkeit der
Frontscheibenwischer
Die Wischergeschwindigkeit kann in drei Stufen
eingestellt werden: langsam, mittel und schnell.
(1) LANGSAM (OFF) (Unterseite nach unten

gedrückt)
(2) MITTEL (Oberseite einmal nach unten

gedrückt: Mittelstellung)

(3) SCHNELL (Oberseite nach unten gedrückt)

1. NIEDRIGE
WISCHERGES
CHWINDIGKEI
T

2. MITTLERE
WISCHERGES
CHWINDIGKEI
T

3. HOHE
WISCHERGESCH
WINDIGKEIT

Schalter für Heckscheibenwischer und -wascher
Der Schalter für Heckscheibenwischer und -wascher
vorn hat 3 Stellungen zur Betätigung des
Frontwischers.
(1) AUS (OFF) (Unterseite nach unten gedrückt)
(2) EIN (Oberseite einmal nach unten gedrückt:

Mittelstellung)
(3) WASCHANLAGE (Oberseite drücken und

halten)

1. WISCHER,
STELLUNG
AUS (OFF)

2. WISCHER,
STELLUNG EIN

3. WASCHER,
Stellung ein
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3.3.2.2 ANDERER BEDIENSCHALTER
Der folgende Schalter wird in den Schaltkasten der
vorderen rechten Säule des Schutzdachs versetzt.

1. SCHALTKASTE
N

1. GESCHWINDI
GKEITSWAHLS
CHALTER

2. WAHLSCHALT
ER FÜR
STARTBESCHL
EUNIGUNGSG
ESCHWINDIGK
EIT

3. NULLSTELLUNG
SSCHALTER DER
LASTANZEIGE

Einzelheiten zu den einzelnen Schaltvorgängen
finden Sie
unter Schalter für Geschwindigkeitsbegrenzung,
Seite 2-31, Wahlschalter für
Startbeschleunigungsgeschwindigkeit, Seite 2-33
und Nullstellungsschalter der Lastanzeige
(Standard: Diesel-Modell /Option:
Flüssiggasmodell) , Seite 2-30.

Schalter für Innenbeleuchtung
Die Innenbeleuchtung ist im rechten oberen
Seitendach des Fahrerhauses angebracht.

1. INNENBELEUC
HTUNG

2. VORN

1) TÜR

2) AUS (OFF)

3) EIN (ON)

3.3.3 HEIZUNG

Eine Heizung gehört beim Staplern mit
Kabinenoption zur Standardausrüstung.
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Um einen komfortablen Betrieb in der Kabine zu
erreichen, ist die folgende Anleitung zu befolgen.

1. OBERE DÜSE
DER HEIZUNG

2. SCHALTER
ZUR
TEMPERATUR
REGELUNG
DER HEIZUNG

3. SCHALTER
ZUR
STEUERUNG
DER
LUFTSTROMM
ENGE DER
HEIZUNG

4. SCHALTER
FÜR
FRISCHLUFTM
ISCHUNG

5. LUFTEINLASS
DER HEIZUNG

1) ENTFROSTERLU
FTDÜSE

2) BEDIENER-
LUFTDÜSE

3) FUSSRAUM-
LUFTDÜSE

Schalter zur Steuerung des Luftstroms
Der Schalter zur Einstellung des Luftstroms stellt
den Luftstrom sämtlicher Luftdüsen ein.

Betrieb
0: Stellung AUS (OFF)

Wenn die Heizung in Betrieb ist,
nimmt der Luftstrom entspre-
chend der 1, 2 und 3 zu.

Tabelle 3-2.

Schalter zur Temperaturregelung
Der Schalter zu Temperaturregelung stellt die
Heizungstemperatur ein.

Betrieb
0: Stellung AUS (OFF)

Die Temperatur des Heizelements
steigt, wenn der Regler im Uhrzei-
gersinn gedreht wird.

Tabelle 3-3.

Schalter für Frischluftmischung
Frischluftmischungsschalter zur Steuerung der
Frischluftmenge, die zum Aufheizen der Kabine
verwendet wird. Wenn der Frischlufteinlass
geschlossen ist, wird die Kabinenluft umgewälzt.

 VORSICHT
Die Verwendung von Frischluftzufuhr in
geschlossener Position ist nur für einen kurzen
Zeitraum (von < 10 Minuten) zur Erwärmung der
Kabine ratsam.

HINWEIS: Vor der Arbeit in einer staubigen
Umgebung ist der Schalter auf die
Betriebsart „Außenluftzufuhr“ zu
stellen, um den Druck in der Kabine
zu erhöhen, damit kein Staub in die
Kabine eindringen kann.

Betrieb

0: Nur Umluftbetrieb

Tabelle 3-4.
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Das Frischluftgemisch nimmt
beim Drehen im Uhrzeigersinn zu.

Tabelle 3-4.

Der 12-V-Anschluss befindet sich auf der
Vorderseite der Heizeinheit. Es dürfen nur Geräte
mit passenden Steckern verwendet werden.

1. 12 Volt
Wechselstroma
nschluss

3.3.5 WASCHFLÜSSIGKEITSBEHÄLTER

Der Waschflüssigkeitsbehälter für die Front- und
Heckscheibenwischer befindet sich unter der
Bodenplatte links.
Der Einfülldeckel befindet sich in der Nähe des
Relaiskastens.
Zum Befüllen des Waschflüssigkeitsbehälters muss
die Bodenmatte und die Bodenplatten entfernt und

der Einfülldeckel gelöst werden. Verwenden Sie
geeignete Flüssigkeiten.

1. WASCHFLÜSSI
GKEITSBEHÄL
TER

2. EINFÜLLDECK
EL DES
WASCHFLÜSSI
GKEITSBEHÄL
TERS

3. RELAISKASTEN

3.3.6 WARTUNG DER KABINE

Im Grunde genommen ist die Wartung mit der bei
Staplern ohne Kabine identisch.
Dachoberseite reinigen

1. DACHFENSTE
R AUS
POLYCARBON
AT

Waschen Sie das Dachfenster aus Polycarbonat mit
einer milden Seife oder einem milden
Reinigungsmittel und lauwarmem Wasser mit einem
sauberen Schwamm oder einem weichen Tuch. Gut
mit sauberem Wasser abspülen. Diese Produkte
dürfen nicht geschrubbt oder mit Bürsten oder
Scheuermitteln behandelt werden!
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 VORSICHT
Das Dachfenster muss ersetzt werden, wenn
Kratzer sichtbar sind oder wenn eine
herabgsetzte Transparenz eine sichere
Handhabung von Lasten in der Höhe nicht mehr
zulässt.

Sicherung und Relais
Sicherungen für alle Kabinenmerkmale befinden
sich in einem dafür vorgesehenen
Kabinensicherungskasten, der Teil des
Kabinenkabelbaums ist und sich neben der Batterie
auf der linken Seite des Stapler-Rahmens befindet.
Der Kasten ist durch Öffnen der Motorhaube
zugänglich.

1. SICHERUNGS-
UND
RELAISKASTE
N

1. RADIO 10 A
2. SW-LICHT 10 A
3. VORDERER WISCHER 20 A
4. HECKSCHEIBENWISCHER 20 A
5. -
6. 12-V-WANDLER 7,5 A

7. HEIZUNG 15 A
8. 12-V-AUSGANG 7,5A
9. HAUPTSICHERUNG 50 A

10. LEISTUNGSRELAIS
11. ANLASSERFREIGABERE-

LAIS
12. WISCHERRELAIS
13. INTERVALLRELAIS

Tabelle 3-5.

Motorhaube
Zur täglichen Kontrolle und Durchführung von
Wartungs- bzw. Schmierarbeiten kann, durch
Aufklappen der Motorhaube, der Motorraum
vollständig geöffnet werden. Zu Details siehe
„Kapitel 12 WARTUNG“.

 VORSICHT
Darauf achten, die Hand beim Herablassen der
Haube nicht einzuklemmen.

Öffnen
Im Grunde ist der Vorgang zum Öffnen der
Motorhaube mit dem bei Stapler ohne Kabine
identisch.
(1) - Stellen Sie den Stapler mit auf den Boden

gesenkten Gabelspitzen, betätigter
Feststellbremse, Fahrtrichtungshebel in
NEUTRALSTELLUNG, abgestelltem Motor und
blockierten Rädern auf einem festen, ebenen
Untergrund ab.

(2) Den Schlüsselschalter in die Stellung AUS
(OFF) drehen.

(3) Öffnen Sie die linke Seitentür.
(4) Lösen Sie die Verriegelung der Heckscheibe.
(5) Die Heckscheibe öffnen. Dazu die

Verriegelungen links und rechts entriegeln und
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das Heckfenster bis zum maximalen
Öffnungswinkel drücken.

1. HECKSCHEIBE 2. HECKSCHEIBEN
VERRIEGELUNG

Von hier aus ist das Verfahren zum Öffnen der
Motorhaube dasselbe wie bei Stapler ohne Kabine.

(1) Den Lenksäulen-Auslösehebel entriegeln und
das Lenkrad zur Vorderseite des Staplers
neigen. Siehe
Thema, Lenksäulenneigehebel, Seite 2-11.

(2) Den Sitz nach vorn schieben.
(3) Das Rücksitzpolster absenken.
(4) Den Motorhaubenhebel in Pfeilrichtung ziehen.

(5) Die Haube öffnen.

1. MOTORHAUBE
NHEBEL

GEÖFFNETE
MOTORHAUBE

Schließen
(1) Die Motorhaube nach unten drücken, bis sie

einrastet.
(2) Das Rückenlehnenpolster in die senkrechte

Verriegelungsstellung heben.
(3) Die Sitzgruppe in die gewünschte Position

bringen.
(4) Die Lenksäule zum Fahrersitz neigen und

sicherstellen, dass sie automatisch verriegelt.
(5) Schließen Sie die Heckscheibe, indem Sie an

den linken und rechten Seitenriegeln ziehen
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und sowohl den linken als auch den rechten
Seitenriegel verriegeln.

Luftfilter für die Heizung
Das Filter für die Heizung muss alle 1000
Betriebsstunden gereinigt werden. Filter dürfen nur
mit trockener Luft gereinigt werden.

1. FILTERELEME
NT,
FRISCHLUFT

2. GEHÄUSEFILT
ER,
FRISCHLUFT

3. FILTERELEME
NT, UMLUFT

4. GEHÄUSEFILTER
, UMLUFT

5. RÄNDELSCHRAU
BE M6X15

3.3.7 USB-PORTSTOPFEN (OPTION)

Der USB-Anschlussstecker befindet sich an der Armaturentafel. Es dürfen nur Geräte mit passenden Steck-
ern verwendet werden.

Tabelle 3-6.
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Außer Kabine (Diesel 2,0–3,5-Tonnen-Modell mit Arbeitsbeleuchtung)

1. DPF-SCHALTER FÜR MANUELLE RE-
GENERATION

2. NULLSTELLUNGSSCHALTER DER LAS-
TANZEIGE

3. WAHLSCHALTER FÜR STARTBESCHLEU-
NIGUNGSGESCHWINDIGKEIT

4. H/L GESCHWINDIGKEITSWAHLSCHAL-
TER

5. USB-BUCHSE (OPTION)

6. SCHALTER ARBEITSLEUCHTE

7. CA104 (STECKER)

8. CB104 (BUCHSE)

Außer Kabine (LPG 1,5–3,5-Tonnen-Modell, Diesel 2,0–3,5-Tonnen-Modell)

1. SCHALTER MANUELLE DPF-REGENERA-
TION (NUR DIESELMODELL)
SCHALTER ARBEITSLEUCHTE (OPTION
FÜR LPG-MODELL)

2. NULLSTELLUNGSSCHALTER DER LAS-
TANZEIGE

3. WAHLSCHALTER FÜR STARTBESCHLEU-
NIGUNGSGESCHWINDIGKEIT

4. H/L GESCHWINDIGKEITSWAHLSCHAL-
TER

5. USB-BUCHSE (OPTION)

6. CA104 (STECKER)

7. CB104 (BUCHSE)

Tabelle 3-6.
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Kabine (LPG 1,5–3,5-Tonnen-Modell, Diesel 2,0–3,5-Tonnen-Modell)

1. SCHALTER MANUELLE DPF-REGENERA-
TION (NUR DIESELMODELL)
SCHALTER ARBEITSLEUCHTE (OPTION
FÜR LPG-MODELL)

2. SCHALTER FÜR FRONTSCHEIBEN-
WISCHER UND -WASCHER

3. SCHALTER FÜR DIE GESCHWINDIGKEIT
DER FRONTSCHEIBENWISCHER

4. SCHALTER FÜR HECKSCHEIBENWISCH-
ER UND -WASCHER

5. USB-BUCHSE (OPTION)

6. NULLSTELLUNGSSCHALTER DER LASTAN-
ZEIGE

7. WAHLSCHALTER FÜR STARTBESCHLEUNI-
GUNGSGESCHWINDIGKEIT

8. H/L GESCHWINDIGKEITSWAHLSCHALTER

9. CA104 (STECKER)

10. CB104 (BUCHSE)

HINWEIS: Arbeitsleuchten-Option und USB-Port-Option können beim 2,0–3,5-Tonnen-Dieselmodell mit
Kabine nicht gleichzeitig verwendet werden. (Steckplätze reichen nicht aus)

Tabelle 3-6.
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HINWEISE
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Kapitel 4 VERMEIDEN VON UND VERHALTEN BEI
KIPPUNFÄLLEN
4.1 STABILITÄT IHRES STAPLERS

EINSCHÄTZEN

Der Aufbau eines Gegengewichtstaplers basiert auf
einem Ausgleich zwischen zwei an den
entgegengesetzten Enden eines Drehpunkts (der
Vorderachse) wirkenden Gewichten.
Die Belastung der Gabel muss durch das Gewicht
des Staplers ausgeglichen werden. Ein weiterer
Faktor ist die Lage des Schwerpunkts des Staplers
und des Schwerpunkts der Last.
Dieses Grundprinzip wird für das Aufnehmen von
Lasten angewandt. Die Fähigkeit des Staplers,
Lasten zu handhaben, wird in Hinblick auf
Schwerpunkt sowie Stabilität in Vorwärts- und
Querrichtung erläutert.

4.2 SCHWERPUNKT (CG)

Der Schwerpunkt (CG) wird als der Punkt eines
Gegenstandes definiert, an dem sein Gewicht
gleichmäßig verteilt ist.
Ist die Masse gleichmäßig verteilt, fällt der
geometrische Mittelpunkt mit dem Schwerpunkt
zusammen. Ist sie nicht gleichmäßig verteilt, kann
sich der Schwerpunkt außerhalb des normalen
geometrischen Mittelpunkts befinden.

Sobald der Stapler eine Last aufnimmt, haben
Stapler und Last einen neuen, kombinierten
Schwerpunkt.

1. CG

4.3 STABILITÄT UND SCHWERPUNKT
(DRAUFSICHT)

Die Stabilität des Staplers wird durch die Lage
seines Schwerpunkts oder, wenn beladen, die Lage
seines kombinierten Schwerpunkts bestimmt.
Da der Stapler bewegende Teile hat, ist der
Schwerpunkt beweglich. Der Schwerpunkt wandert
je nach Vorwärts- oder Rückwärtsneigung des
Hubgerüstes vorwärts oder rückwärts. Der
Schwerpunkt gleitet je nach Heben und Senken des
Hubgerüstes auf und ab.

1. CG des
Staplers

2. Kombinierter
CG

3. Schwerpunkt der
Last

Der Schwerpunkt, und damit die Stabilität des
beladenen Staplers, wird durch eine Anzahl von
Faktoren beeinflusst, z. B.:
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- Größe, Gewicht, Form und Position der
Ladung.

- Die Höhe der gehobenen Ladung.
- Grad der Vorwärts- oder Rückwärtsneigung.
- Dynamische Kräfte, die beim Beschleunigen,

Abbremsen oder Wenden des Staplers
entstehen.

- Zustand und Steigung/Gefälle der Flächen, auf
denen der Stapler eingesetzt wird.

4.4 STABILITÄT UND SCHWERPUNKT
(SEITENANSICHT)

Diese Faktoren müssen berücksichtigt werden,
wenn der Stapler nicht beladen ist, da ein
unbeladener Stapler leichter zur Seite kippt als ein
Stapler, der eine Ladung mit gesenkter Gabel
transportiert.

1. CG der Last

2. Kombinierter
CG

3. CG des Staplers

4.5 STABILITÄT - STÜTZPUNKTE DES
STAPLERS

Der Stapler ist stabil (kippt nicht seitlich oder
vorwärts), wenn der Schwerpunkt im Bereich des
Stabilitätsdreiecks des Staplers bleibt - verbindet
man die Vorderräder mit dem Drehpunkt der
hinteren Achse und zieht eine imaginäre Linie, erhält
man das Stabilitätsdreieck.
Gleitet der Schwerpunkt vor die Vorderachse, kippt
der Stapler vorwärts.
Gleitet der Schwerpunkt über eine der Seiten des
Dreiecks, kippt der Stapler zur Seite.

1. Kombinierter
CG

2. Stabilitätsbasis
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4.6 NENNTRAGKRAFT (GEWICHT UND
LASTZENTRUM)

Die Nenntragfähigkeit des Staplers ist aus dem
Typenschild ersichtlich. Sie wird aus dem Gewicht
und dem Lastzentrum ermittelt. Das Lastzentrum
wird durch die Lage des Schwerpunktes (CG) der
Last bestimmt.
Das auf dem Typenschild gezeigte Lastzentrum ist
der horizontale Abstand von der Stirnseite der Gabel
bzw. der Stirnfläche der Ladung eines Zusatzgeräts
zum Schwerpunkt der Last. Die vertikale Richtung
des Schwerpunkts ist dieselbe wie die horizontale
Abmessung.

Dabei ist zu beachten, dass, sofern nichts
Gegenteiliges angegeben ist, die auf dem Schild
aufgeführte Nenntragfähigkeit sich auf einen
Standard-Stapler mit Standard-Lastschutzgitter, -
Gabel und -Hubgerüst bezieht, der keinerlei Spezial-
Anbaugeräte hat. Zusätzlich wird für die
Nenntragfähigkeit vorausgesetzt, dass das
Lastzentrum nicht weiter von der oberen Spitze der
Gabel als von der Stirnfläche des Lastschutzgitters
entfernt ist.
Sind diese Bedingungen nicht gegeben, muss der
Fahrer eventuell sicherheitshalber seine Last
verringern, da die Stabilität beeinträchtigt sein kann.
Der Stapler sollte nicht benutzt werden, wenn das
Schild keine Nenntragfähigkeit angibt.

4.7 TRAGFÄHIGKEITSSCHILD

4.7.1 TRAGFÄHIGKEITSSCHILD -
ÜBERSICHT

 WARNUNG
Die ursprünglich an Staplern angebrachten
Tragfähigkeitstabellen dürfen ohne Genehmigung
des Herstellers nicht entfernt, verändert oder
ausgetauscht werden.

(Muster)

4.7.2 MUSTER

Das oben gezeigte Tragfähigkeitsschild gilt für einen
1,5-Tonnen-Standardstapler mit einer zulässigen
Tragfähigkeit von 1500 kg (3000 lbs) bei einem
Lastzentrum von 500 mm (20 in).
Aus dem Schild geht hervor, dass dieser Stapler bis
zu 1500 kg (3000 lbs) heben kann, wenn die
Lastmitte nicht mehr als 500 mm (20 in) vor der
Vorderseite des Lastgitters liegt.
Bevor der Versuch unternommen wird, eine Last
aufzunehmen oder zu heben, muss sichergestellt
werden, dass ihr Gewicht innerhalb der zulässigen
Tragfähigkeit und der zulässigen Lastmitte liegt.

HINWEIS: Ist die Ladung nicht gleichförmig,
dann sollte ihr schwerster Teil näher
am Lastschutzgitter liegen und auf
den Gabelzinken zentriert sein.
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(Muster)

4.7.3 NENNTRAGKRAFT-HÖHENANZEIGE

Die Nenntragkrafthöhe ist durch den Pfeil am
inneren Hubgerüst und am Hubzylinder kenntlich.

1) PFEIL

4.8 EINEN KIPPUNFALL VERHÜTEN

 ACHTUNG
SICHERHEITSGURT ANLEGEN!
Der Sicherheitsgurt kann verhüten, dass der
Fahrer bei einem Kippunfall vom Stapler
geschleudert wird. Der Sicherheitsgurt soll die
Gefahr mindern, dass Kopf und Körper zwischen
Stapler und Boden geraten. Der Fahrer ist
dadurch eventuell nicht vor allen möglichen
Verletzungen geschützt.

- Sicherheitsgurt anlegen.
- NICHT abspringen.
- Füße gegen den Boden stemmen.
- Lenkrad fest halten.
- In die entgegengesetzte Richtung des

Aufpralls lehnen.
- Nach vorn lehnen.
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 ACHTUNG
NICHT abspringen, wenn der Stapler zu
kippen droht!
Der Fahrer sollte in der Fahrerkabine bleiben,
sich festhalten und vom Aufschlagpunkt weg
lehnen, um das Risiko von schweren
Verletzungen oder Tod zu reduzieren.

 WARNUNG
NICHT überladen!
Es dürfen nur Lasten bewegt werden, die
innerhalb der auf dem Tragfähigkeitsschild
genannten zulässigen Tragfähigkeit liegen.

 WARNUNG
Auf das Ausschwenken des Hecks achten!
Immer einen sicheren Abstand zu Ladebühnen,
Rampen und Plattformen halten.
Der Stapler kann herunterfallen, wenn er dem
Rand zu nahe kommt.

 WARNUNG
Das Gelände prüfen!
Unbefestigte Böden vermeiden, um keinen
Kippunfall zu riskieren.
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 WARNUNG
Plötzliches Starten, Wenden und Anhalten
vermeiden!
Plötzliche Bewegungen können zum Kippen des
Staplers führen.

 WARNUNG
NICHT an Steigungen wenden und Vorsicht
beim Queren von Steigungen!
Wenden auf Rampen vermeiden und besonders
an Steigungen, Rampen und Gefällen aufpassen.

 WARNUNG
NIEMALS VORWÄRTS (FORWARD) geneigte
Lasten in die Höhe heben!
Gehobene Lasten NICHT vorwärts neigen, es sei
denn, die Last befindet sich in einer
Ablegeposition über einem Regal oder Stapel.
Dadurch kann der Stapler umkippen.

 WARNUNG
NIEMALS VORWÄRTS (FORWARD) geneigte
Lasten heben!
Dies könnte ebenfalls zum Kippen des Staplers
führen.
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 WARNUNG
Auf unebenem Untergrund langsamer fahren!
Geschieht dies nicht, kann es zu folgenden
Unfällen kommen:

- Der Stapler kippt um.
- Das Lenkrad lässt sich nur schwer drehen,

dadurch Fehlbedienung.
- Personen werden vom Stapler angefahren.

 WARNUNG
Lasten auf Rampen NICHT aufnehmen oder
abstellen!
Versuchen Sie NICHT, Lasten auf Rampen, auf
denen die Stabilität des Staplers gefährdet sein
könnte, aufzunehmen oder abzusetzen!

 WARNUNG
Rutschige Flächen MEIDEN!
Bei nassen und rutschigen Flächen die
Geschwindigkeit reduzieren.
Sand, Kies, Eis, Öl oder Schlamm können zu
Kippunfällen führen. Ist dies unvermeidlich,
langsam fahren.

 WARNUNG
Ungleichmäßiges Laden vermeiden!
Nur stabile oder sicher angeordnete Lasten
dürfen transportiert werden!

- Den Schwerpunkt niedrig halten und die
Last zentrieren. Nicht zentrierte Lasten
könnten zum Umkippen oder zum
Herabfallen von Lasten führen.

- Beim Aufnehmen oder Absetzen einer
langen oder breiten Last oder beim Wenden
mit einer solchen Last langsam fahren.
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 WARNUNG
NICHT über Gegenstände fahren!
NICHT über lose Gegenstände fahren.

 WARNUNG
NICHT mit höher als 15 bis 20 cm (5,91 bis
7,87 in.) über den Boden angehobener Gabel
fahren!
Ein zu hoher Schwerpunkt erhöht die Gefahr
eines Kippunfalls.

 WARNUNG
WEDER mit einem beladenen noch mit einem
unbeladenen Stapler zu schnell oder zu
scharf wenden!
Beim Kurvenfahren die Geschwindigkeit auf ein
Maß reduzieren, das der Betriebsumgebung
entspricht.

 WARNUNG
NICHT zu enge Kurven fahren, auch nicht mit
leerem, angehobenem Hubgerüst, um ein
Umkippen zu vermeiden!
Ein Stapler mit angehobenem Hubgerüst kippt
leichter als ein Stapler mit abgesenktem
Hubgerüst, da die Stabilität des Staplers
abnimmt.
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 WARNUNG
Tragen Sie einen Helm, wenn dies von Ihrem
Arbeitgeber oder laut geltenden
Bestimmungen empfohlen oder verlangt wird.

 WARNUNG
Daran denken, dass ein unbeladener Stapler
nicht sehr standfest ist!
Ein unbeladener Stapler kippt leichter als ein
beladener mit abgesenkter Gabel.

4.9 KIPPUNFALL, VERHALTEN

 ACHTUNG
LEGEN SIE IHREN SICHERHEITSGURT AN!
Denken Sie daran, Ihre Überlebenschancen bei
einem Umkippen sind größer, wenn Sie
angeschnallt sind und im Stapler bleiben.

 ACHTUNG
WENN IHR STAPLER BEGINNT UMZUKIPPEN:
(1) NICHT abspringen.
(2) Lenkrad fest halten.
(3) Füße gegen den Boden stemmen.
(4) In die entgegengesetzte Richtung des

Aufpralls lehnen.
(5) Nach vorn lehnen.
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Kapitel 5 AUFTANKEN
5.1 MIT DIESELMOTOR

AUSGESTATTET

 WARNUNG
- UNBEDINGT die in den SERVICEDATEN

spezifizierten Kraftstoffe verwenden. Wenn
dies nicht geschieht, kann der Motor
ausfallen.

- Der Stapler darf nur an dafür vorgesehenen,
sicheren Stellen betankt werden. Sichere
Bereiche im Freien sind solchen in
Gebäuden vorzuziehen.

- Zum Auftanken den Motor abstellen und
vom Stapler steigen.

 WARNUNG
- Beim Auftanken können explosive Dämpfe

auftreten.
- Im Tankbereich NICHT rauchen.
- Beim Tanken ist der Umgang mit Feuer

strengstens verboten.
Es besteht Entzündungs- und
Explosionsgefahr.

 WARNUNG
Durch statische Elektrizität verursachte
Brände!

- In trockenen Jahreszeiten ist ein hohes Maß
an statischer Elektrizität vorhanden.

- Beim Tanken vor dem Öffnen des
Tankdeckels geerdetes Metall mit der Hand
berühren, um die statische Elektrizität
abzuleiten. Wenn dies nicht geschieht,
könnte der Kraftstoff von einem durch
statische Elektrizität verursachten Funken
entzündet werden.

 VORSICHT
- Den Kraftstoffstand des Staplers NICHT zu

weit oder vollkommen abfallen lassen.
Ablagerungen oder andere
Verunreinigungen im Kraftstofftank könnten
in das Kraftstoffsystem gelangen. Dies
könnte zu Schwierigkeiten beim Anlassen
oder zu Schäden an den Komponenten
führen.

- Den Tank am Ende eines jeden Arbeitstages
füllen, um mit Feuchtigkeit belastete Luft
auszustoßen und Kondensierung zu
verhüten.

- Den Tank NICHT bis zum Rand füllen.
Kraftstoff dehnt sich bei Wärme aus und
könnte überlaufen.

(1) Stapler nur in einem als sicher definierten
Bereich parken.

(2) Die Gabeln absenken, bis die Gabelspitzen
den Boden berühren.

(3) Die Feststellbremse betätigen.
(4) Den Fahrtrichtungshebel auf NEUTRAL

stellen.
(5) Den Motor abstellen.
(6) Die Räder blockieren.
(7) Statische Elektrizität ableiten.
(8) Den Verschlussdeckel öffnen.
(9) Kraftstofftank langsam füllen.
(10) Den Deckel schließen und festdrehen.
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(11) Falls Kraftstoff verschüttet wird, diesen
abwischen und den betroffenen Bereich mit
Wasser reinigen.

HINWEIS: - Wasser und Ablagerungen bei
Bedarf aus dem Kraftstofftank
entfernen. Vor dem Auffüllen
des Haupttanks mit Kraftstoff
sowie wöchentlich Wasser und
Ablagerungen entfernen.
Dadurch wird vermieden, dass
Wasser oder Ablagerungen aus
dem Vorratstank in den
Kraftstofftank des Staplers
gepumpt werden.

5.2 MIT FLÜSSIGGASMOTOR

5.2.1 MIT FLÜSSIGGASMOTOR -
ÜBERSICHT

 WARNUNG
Verwenden Sie UNBEDINGT die in den
SERVICEDATEN spezifizierten Kraftstoffe. Wenn
dies nicht geschieht, könnte der Motor ausfallen.

 WARNUNG
- Flüssiggasbehälter dürfen nur von

ausgebildeten, befugten Personen gefüllt
oder ausgewechselt werden.

- Personen, die Flüssiggasbehälter befüllen,
müssen Schutzkleidung, wie ein Visier,
lange Ärmel und Handschuhe mit Stulpen
tragen.

- Mit Flüssiggas betriebene Stapler dürfen
NICHT in der Nähe von unterirdischen
Einfahrten, Aufzugschächten oder anderen
Stellen, an denen sich Flüssiggas in
Hohlräumen sammeln und eine Explosion
verursachen könnte, mit Kraftstoff befüllt
oder abgestellt werden.

- Flüssiggasbehälter vor dem Befüllen und vor
der erneuten Benutzung auf Schäden an
Ventil, Füllstandsanzeige, Beschlägen und
Handrädern überprüfen.

- Alle defekten oder beschädigten
Flüssiggasbehälter müssen aus dem
Verkehr gezogen werden.

- Der nachlässige Umgang mit
Flüssiggasbehältern kann zu schweren
Unfällen führen.

- Um das Risiko der Beschädigung von
Behältern zu mindern, müssen diese
äußerst vorsichtig transportiert werden.

 WARNUNG
Der Flüssiggasbehälter darf sich nicht bis hinter
das Gegengewicht erstrecken und muss sich im
Bereich des Staplers befinden.

 WARNUNG
Mindern Sie die Risiken von durch statische
Elektrizität verursachten Bränden!
Berühren Sie vor dem Wechseln von
Flüssiggasbehältern geerdetes Metall mit der
bloßen Hand, um die statische Elektrizität
abzuleiten. Wenn dies nicht geschieht, könnte
der Kraftstoff von einem durch statische
Elektrizität verursachten Funken entzündet
werden.
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 VORSICHT
Flüssiggasbehälter können schwer sein,
beachten Sie folgende Anweisungen:

- NICHT mit den Fingern in Bänder oder
Halterungen greifen. Wenn diese Warnung
nicht beherzigt wird, besteht Klemmgefahr.

- Flüssiggasbehälter NICHT in einer falschen
Körperhaltung heben. Es könnte zu
Rückenverletzungen kommen.

- Flüssiggasbehälter NICHT fallen lassen. Er
könnte auf Ihren Körper fallen und schwere
Verletzungen, etwa Knochenbrüche,
verursachen.

- Geeignete persönliche Schutzausrüstung
tragen.

 VORSICHT
Vermeiden, dass die Finger beim Einbau in
die Bänder geraten.

HINWEIS: - DEN BEHÄLTER KORREKT
MONTIEREN. Um die
vollständige Nutzung des
Kraftstoffs zu gewährleisten,
verwenden Sie die
Befestigungsöffnungen an der
Manschette für horizontalen
Einbau und den Schlitz im
Fußring für vertikale Montage.

- Das Ventil langsam öffnen,
sodass der Druck im Schlauch
und der im Behälter einander
ausgleichen können.
Andernfalls könnte das Ventil
sperren.

- Für einwandfreie Funktion des
Flüssiggassystems nur
Flüssiggaskraftstoff HD-5
verwenden.

- Den Kraftstoffstand des Staplers
nicht zu weit oder vollkommen
abfallen lassen. Dies könnte zu
Schwierigkeiten beim Anlassen
oder zu Schäden an der
Ausrüstung führen.

5.2.2 FÜR STANDARD-
FLÜSSIGGASBEHÄLTER

(1) Den Stapler auf ebenem, festen Boden
abstellen.

(2) Die Gabeln absenken, bis die Gabelspitzen den
Boden berühren.

(3) Die Feststellbremse betätigen.
(4) Den Fahrtrichtungshebel auf NEUTRAL stellen.
(5) Den Motor mit niedriger Leerlaufdrehzahl laufen

lassen.
(6) Statische Elektrizität ableiten.
(7) Das Kraftstoffventil am Flüssiggasbehälter

schließen. Den Motor laufen lassen, bis er zum
Stillstand kommt, dann den Schlüsselschalter in
Stellung OFF drehen.

(8) Die Kraftstoffzufuhrleitung lösen.
(9) Die Halteklammern lösen und den Behälter

entfernen.

(10) Prüfen, ob es sich beim Austauschbehälter um
den korrekten Typ handelt.

(11) Den Austauschbehälter auf Schäden, wie
Beulen, Kratzer oder Furchen und auf undichte
Stellen an Ventilen oder Schraubverbindungen
überprüfen.

(12) Auf Rückstände im Überdruckventil und auf
Schäden an den verschiedenen Ventilen und
an der Flüssigkeitsstandanzeige achten.

(13) Die Kupplungen auf Verschleiß, Schäden oder
fehlende Dichtungen überprüfen.

(14) Halten Sie den Behälter, wenn Sie Ihn zum
Einbau anheben, mit beiden Händen fest und
überprüfen Sie das Schloss der
Behälterklemme.

(15) Den Behälter sicher festklemmen.
(16) Die Kraftstoffleitung anschließen.
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(17) Das Kraftstoffventil durch langsames Drehen
gegen den Uhrzeigersinn öffnen. Wird das
Kraftstoffventil zu schnell geöffnet, unterbricht
das Rückschlagventil die Kraftstoffzufuhr.
Wenn dies geschieht, schließen Sie das
Kraftstoffventil vollständig, warten Sie fünf
Sekunden, und öffnen Sie dann das
Kraftstoffventil sehr langsam.

(18) Nach dem Befüllen von Behältern oder bei der
Suche nach Leckstellen die
Flüssiggasleitungen und -armaturen mittels
einer Seifenlösung überprüfen.

HINWEIS: Die Befestigungshalterung für den Zylinder ist mit einem Passstift mit 12,5 mm (0,5 in.)
Durchmesser versehen, der nach oben zum Ventilende des Zylinders weist. Dieser Stift passt
in eine runde Öffnung in der Zylindermanschette. Wenn der Passstift fehlt, muss er ersetzt
werden. Wenn der Zylinder nicht korrekt positioniert wird, funktionieren Überdruckventil,
Kraftstoffanzeige, Flüssigkeitsauslass und/oder Dampfauslass eventuell nicht korrekt.

1. Zylindermanschette 2. Passstift

5.2.3 FÜR OPTIONALEN NACH UNTEN
SCHWENKBAREN
FLÜSSIGGASBEHÄLTER

(1) Den Stapler auf ebenem Boden abstellen.
(2) Die Gabeln absenken, bis die Gabelspitzen den

Boden berühren.
(3) Die Feststellbremse betätigen.
(4) Den Fahrtrichtungshebel auf NEUTRAL stellen.
(5) Den Motor mit niedriger Leerlaufdrehzahl laufen

lassen.
(6) Statische Elektrizität ableiten.
(7) Das Kraftstoffventil am Flüssiggasbehälter

schließen. Den Motor laufen lassen, bis er zum
Stillstand kommt, dann den Schlüsselschalter in
Stellung OFF drehen.

(8) Die Kraftstoffzufuhrleitung lösen.

(9) Ziehen Sie am Flüssiggasbehälter, während Sie
den Verriegelungsstift 1 ziehen.
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1. Verriegelungssti
ft

2. Wiege

3. Schließbolzen

4. Rotierende Welle

5. Schnappverriegelu
ng

(10) Lösen Sie Ihre Hand vom Verriegelungsstift 1
und bewegen Sie anschließend den LPG-Tank
nach unten links.

(11) Wenn Sie den Flüssiggasbehälter um ca. 180°
bewegen, verriegeln Sie den Schließbolzen 3
der Wiege 2 an der Schnappverriegelung 5 der
Drehwelle 4.

(12) Prüfen Sie, ob die Wiege 2 verriegelt ist, und
lassen Sie dann die Hand los.

HINWEIS: Wenn sie entriegelt ist, bewegt sich
der Flüssiggasbehälter nach oben.

(13) Die Halteklammern lösen und den Behälter
entfernen.

(14) Prüfen, ob es sich beim Austauschbehälter um
den korrekten Typ handelt.

(15) Den Austauschbehälter auf Schäden, wie
Beulen, Kratzer oder Furchen und auf undichte
Stellen an Ventilen oder Schraubverbindungen
überprüfen.

(16) Auf Rückstände im Überdruckventil und auf
Schäden an den verschiedenen Ventilen und
an der Flüssigkeitsstandanzeige achten.

(17) Die Kupplungen auf Verschleiß, Schäden oder
fehlende Dichtungen überprüfen.

(18) Drücken Sie mit der Hand auf den
Flüssiggasbehälter, bewegen Sie den

Schnappverriegelungshebel6 nach oben und
lassen Sie dann die Verriegelung los.

6. Schnappverrieg
elungshebel

7. Halterung

8. Rückseite

(19) Bewegen Sie die Wiege 2 langsam nach
rechts oben.

(20) Befestigen Sie die Wiege 2 an der Halterung 7,
und drücken Sie auf die rechte Seite des
Flüssiggasbehälters, um ihn mit dem
Verriegelungsstift 1 zu verriegeln.

(21) Prüfen Sie, ob die Wiege 2 verriegelt ist, und
lassen Sie dann die Hand los.

 VORSICHT
- Den Stapler NICHT bewegen, wenn er

entriegelt ist.
- Der Verriegelungsstift 1 ist bei geöffneter

Position nicht fixiert.

(22) Die Kraftstoffleitung anschließen.
(23) Das Kraftstoffventil durch langsames Drehen

gegen den Uhrzeigersinn öffnen. Wird das
Kraftstoffventil zu schnell geöffnet, unterbricht
das Rückschlagventil die Kraftstoffzufuhr.
Wenn dies geschieht, schließen Sie das
Kraftstoffventil vollständig, warten Sie fünf
Sekunden, und öffnen Sie dann das
Kraftstoffventil sehr langsam.

(24) Nach dem Befüllen von Behältern oder bei der
Suche nach Leckstellen die
Flüssiggasleitungen und -armaturen mittels
einer Seifenlösung überprüfen.
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Kapitel 6 BETRIEB
6.1 NEUEN STAPLER EINFAHREN

Das sachgemäße „Einfahren“ ist wichtig für Betrieb
und Lebensdauer des Staplers. Die ersten 100
Betriebsstunden dienen zum Einfahren. Bitte lesen
Sie die folgenden Anweisungen genau:

 VORSICHT
- Nach Starten des Motors

SICHERSTELLEN, dass er etwa 5 Minuten
lang ohne Last im Leerlauf läuft. Während
dieser Zeit alle Armaturenbrett-
Anzeigesymbole auf ihre Funktionsfähigkeit
prüfen.

- Lange Leerlaufperioden VERMEIDEN. Dies
führt möglicherweise zu einer Verglasung
der Zylinderwände und Lockerung der
Kolbenringsitze.

- NICHT mit dem Gaspedal pumpen und den
Motor NICHT hochdrehen. Hierdurch kann
es zu Fressschaden und Abrieb der
Zylinderwand kommen.

- Muss der Stapler nicht sofort in Betrieb
genommen werden oder fällt nur leichte,
langsame Arbeit an, ist der Stapler unter
simulierten Arbeitsbedingungen einzufahren.

- Das Fahrzeug möglichst NICHT fortlaufend
im selben Gang fahren, da die Teile sich bei
Benutzung verschiedener Gänge besser
aneinander anpassen können. Außerdem
möglichst KEINE Vollbremsungen
ausführen, damit sich zunächst die
Bremsbeläge an die Bremstrommeln
anlegen können.

- Stapler mit leichterer Last und bei geringerer
Geschwindigkeit als normal betreiben.

- Es wird empfohlen, das Öl häufiger zu
wechseln und in kürzeren Zeitabständen
abzuschmieren als normalerweise.

- Sorgfältig am und um den Stapler auf
lockere Schrauben und Muttern prüfen. Bei
Bedarf nachziehen.

6.2 VOR DEM ANLASSEN DES
MOTORS

6.2.1 VOR DEM ANLASSEN DES MOTORS -
ÜBERSICHT

 WARNUNG
- Zum Ihrem Schutz und dem Ihrer Kollegen

die „SICHERHEITSREGELN FÜR
STAPLERFAHRER“ UNBEDINGT LESEN.

- UNBEDINGT die TÄGLICHE INSPEKTION
(VOR ARBEITSBEGINN) durchführen.

- Wenn Stapler rund um die Uhr eingesetzt
werden, müssen Sie nach jeder Schicht
überprüft werden.

 WARNUNG
Wird irgendwann festgestellt, dass der Stapler
reparaturbedürftig, defekt oder in irgendeiner
Hinsicht unsicher ist, muss der Stapler aus dem
Verkehr gezogen werden darf erst wieder
betrieben werden, wenn wieder ein sicherer
Betriebszustand hergestellt ist. Melden Sie dies
umgehend der zuständigen Behörde.

FC-Modell
Ihr Stapler ist mit dem Fahreranwesenheitsschalter
ausgestattet, der in den Fahrersitz eingebaut ist. Sie
können Hubgerüst und Anbaugeräte erst bewegen,
wenn Sie im Sitz Platz genommen haben.
MC-Modell
Das Hubgerüstsperrsystem wirkt nur auf den Hub-
und den Neigehebel.
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Anbaugeräte lassen sich unabhängig vom Zustand
der Hubgerüstfunktion betätigen.
Daher können sich bei Betätigung des
Anbaugerätehebels einige Anbaugeräte aufgrund
des Gewichts der Ladung oder des Eigengewichts
leicht bewegen, obwohl der Motor nicht läuft und
sich der Schlüssel in Stellung OFF befindet.
Bei Staplern mit Lastschaltgetriebe ist der
Startmechanismus deaktiviert, solange der Fahrer
nicht auf dem Sitz Platz genommen hat. Wenn der
Schlüsselschalter sich in der Stellung EIN (ON)
befindet, blinken das Hubgerüstsperren-
Anzeigesymbol und das Fahrsperren-
Anzeigesymbol auf der Instrumententafel, bis ein
Fahrer auf dem Sitz Platz genommen hat.
Außerdem leuchtet das Sicherheitsgurt-
Warnsymbol, wenn der Sicherheitsgurt nicht
angelegt wurde oder das Gurtschloss nicht richtig
geschlossen ist.

6.2.2 FC-MODELL

 WARNUNG
Vor der Abfahrt immer den Rückspiegel (sofern
vorhanden) an einer sicheren Stelle einstellen, da
das Verstellen während der Fahrt zu Unfällen
führen kann.

(1) Das Bremspedal betätigen.
(2) Den Feststellbremshebel betätigen.
(3) Vergewissern, dass der Fahrtrichtungshebel auf

NEUTRAL gestellt ist.
(4) Der Motor kann nur angelassen werden, wenn

der Fahrtrichtungshebel auf NEUTRAL steht.
(5) Fällt der Motor aus, ist der Fahrtrichtungshebel

auf NEUTRAL zu stellen; der Schlüssel auf
AUS (OFF) zu drehen und wieder auf (START)
zu stellen, um den Motor anzulassen.

 WARNUNG
IMMER vor der Inbetriebnahme des Staplers den
Sicherheitsgurt anlegen. Dabei ist zu beachten,
dass der Gurt den Fahrer bei einem Unfall nicht
hält, wenn der Gurt nicht ordnungsgemäß
angeschnallt ist.

6.3 STARTEN DES
FLÜSSIGGASMOTORS

 WARNUNG
Flüssiggas ist entzündbar und kann Verletzungen
und Brände verursachen. Flüssiggasleitungen
und Anschlüsse auf Leckstellen überprüfen.

 VORSICHT
Schlüsselschalter NICHT in der Stellung ON
lassen, wenn der Motor NICHT läuft. Hierdurch
kann die Batterie entladen werden.

HINWEIS: Der Warnsummer ertönt sofort 30
Sekunden lang, nachdem der
Bediener den Sitz verlassen hat oder
wenn der Sicherheitsgurt gelöst wird,
während der Schlüsselschalter in
Position ON gedreht ist.

(1) Das Kraftstoffventil durch langsames Drehen
gegen den Uhrzeigersinn öffnen. Beobachten
Sie die Flüssiggasanzeige (sofern vorhanden).

(2) Den Schlüsselschalter auf START drehen. Den
Schlüssel loslassen, sobald der Motor
anspringt.

(3) NICHT das Fahrpedal treten, wenn der Motor
nicht anspringt. Den Anlasserschalter in die
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Stellung OFF drehen, anschließend Schritt 2
wiederholen.

1. AUS (OFF)

2. EIN (ON)

3. START

6.4 STARTEN DES DIESELMOTORS

 VORSICHT
- Schlüsselschalter NICHT in der Stellung ON

lassen, wenn der Motor NICHT läuft.
Hierdurch kann die Batterie entladen
werden.

- Den Motor NIEMALS länger als jeweils 10
Sekunden drehen. Hierdurch kann die
Batterie entladen werden.

HINWEIS: Der Warnsummer ertönt sofort 30
Sekunden lang, nachdem der
Bediener den Sitz verlassen hat oder
wenn der Sicherheitsgurt gelöst wird,
während der Schlüsselschalter in
Position ON gedreht ist.

(1) Den Schlüsselschalter in die Stellung EIN (ON)
drehen und warten, bis das
Glühkerzenanzeigesymbol erlischt.

(2) Den Schlüssel in die Stellung START drehen,
um den Motor zu drehen (jeweils höchstens 10
Sekunden).

1. EIN (ON) 2. START

Tabelle 6-1.

(3) Den Schlüssel loslassen, sobald der Motor
anspringt.

Falls der Motor nicht anspringt
Den Schlüsselschalter zurück auf AUS (OFF)
drehen und etwa 30 Sekunden warten, bis ein
erneuter Startversuch unternommen wird.
Falls der Motor nicht anspringt,
siehe Motor springt nicht an - Übersicht, Seite 6-4.

1. AUS (OFF) 2. START

Tabelle 6-2.
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6.5 MOTOR SPRINGT NICHT AN

6.5.1 MOTOR SPRINGT NICHT AN -
ÜBERSICHT

Wenden Sie sich an Ihren Vertragshändler, wenn der
Motor auch nach den folgenden Maßnahmen nicht
anspringt:

Startet der Anlasser den Motor?
JA
Prüfen Sie, ob sich laut Kraftstoffanzeige genügend
Kraftstoff im Tank befindet. Wenn nicht, auftanken.
NEIN
Die Batterie ist entladen, wenn die Scheinwerfer
nicht oder nur schwach leuchten.

6.5.2 MOTOR IST „ABGESOFFEN“

Flüssiggasmotormodell
Den Schlüsselschalter auf START drehen.

HINWEIS: Zum einfacheren Anlassen sollten
die Scheinwerfer abgeschaltet sein.

1. AUS 2. START

 VORSICHT
Den Motor NICHT durch Anschieben oder
Abschleppen des Staplers anlassen. Hierbei
kann es zu schweren Unfällen und zu Schäden
am Stapler kommen.

6.5.3 WENN DER MOTOR NACH LANGER
PAUSE ANGELASSEN WIRD

Flüssiggasmotormodell
Den Schlüsselschalter auf START drehen.

HINWEIS: Zum einfacheren Anlassen sollten
die Scheinwerfer abgeschaltet sein.

1. AUS 2. START

Modell mit Dieselmotor
Luft im Kraftstoffsystem kann zu
Startschwierigkeiten führen. Lassen Sie in diesem
Fall das Kraftstoffsystem von Ihrem Vertragshändler
mit Anlasskraftstoff versorgen oder auf mögliche
Probleme überprüfen.

6.6 NACH DEM ANLASSEN DES
MOTORS

 WARNUNG
Wenn das Warnsymbol weiterhin aufleuchtet,
beheben Sie das Problem vor Betreiben des
Staplers. Wenden Sie sich für Reparaturen an
Ihren Vertragshändler.
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 VORSICHT
- AUF JEDEN FALL und unabhängig vom

Wetter den Motor warm laufen lassen.
- Wenn der Motor nicht warm läuft, kann dies

zu schlechter Schmierung und
unvollständiger Kraftstoffverbrennung
führen, wodurch die Motorleistung
beeinträchtigt wird.

Warnsymbole und Messinstrumente während des
Betriebs regelmäßig überprüfen, um sicherzustellen,
dass alle Systeme ordnungsgemäß funktionieren.
(1) Den Motor ohne Last etwa 5 Minuten im

Leerlauf laufen lassen.
(2) Während des Warmlaufens auf

vorschriftsmäßige Systemfunktionsfähigkeit
prüfen.

- Sind alle Warnsymbole auf der
Instrumententafel deaktiviert?

- Befindet sich die
Kühlmitteltemperaturanzeige im WEISSEN
Bereich?

- Sind Auspuffgeräusch und Abgasfarbe
normal?

- Tritt keine übermäßige Vibration auf?

6.7 VOR DEM FAHREN DES STAPLERS

 WARNUNG
Andere Personen NICHT den Bereich um das
Hubgerüst betreten lassen!
Andere Personen könnten zwischen Hubgerüst
und Stapler geraten, wenn das Hubgerüst
betätigt wird, wobei es zu schweren Verletzungen
mit Todesfolge kommen kann.

 VORSICHT
Vor dem Starten des Motors korrekt auf dem
Fahrersitz Platz nehmen und vergewissern, dass:

- sich niemand in der unmittelbaren
Umgebung des Staplers befindet;

- Die Feststellbremse betätigt wurde.
- der Fahrtrichtungshebel auf NEUTRAL

steht.

(1) Am Hubschalthebel ziehen, um die Gabel in die
zum Fahren sichere Höhe von 15 – 20 cm (6
bis 8 in.) über dem Boden anzuheben.

(2) Das Hubgerüst vollständig nach hinten neigen.

1. 15 bis 20 cm (6
bis 8 in.)

2. Nach hinten
neigen

6.8 STAPLERBETRIEB

6.8.1 STAPLER-BETRIEB - ÜBERBLICK

 VORSICHT
Lassen Sie das Kupplungs-/Kriechgangpedal
während der Fahrt NICHT „schleifen“. Die
Kupplung wird hierdurch teilweise ausgerückt,
was zu einem vorzeitigen Verschleiß der
Kupplungsbeläge führt.

KAPITEL 6 BETRIEB 

6-5



(1) Das Kriechgangpedal durchtreten.

(2) Den Fahrtrichtungshebel in die Position
VORWÄRTS (FORWARD) oder RÜCKWÄRTS
(REVERSE) bewegen.

1. VORWÄRTS
(FORWARD)
(F)

2. NEUTRAL (N)

3. RÜCKWÄRTS
(REVERSE) (R)

(3) Drücken Sie den oberen Knopf am
Feststellbremshebel und schieben Sie den
Feststellbremshebel zum Lösen nach VORNE.

(4) Das Gaspedal langsam durchtreten und dabei
das Kriechgangpedal freigeben.
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6.8.2 GESCHWINDIGKEIT ÄNDERN

Das Fahrpedal zum Erhöhen der
Fahrtgeschwindigkeit betätigen. Das Bremspedal
betätigen, um die Geschwindigkeit zu verringern.

 WARNUNG
NIEMALS den Fahrtrichtungshebel während der
Fahrt auf NEUTRAL stellen. Hierdurch dreht der
Motor eventuell mit Höchstdrehzahl.

6.8.3 RICHTUNG ÄNDERN

Vor einem Richtungswechsel muss das Fahrzeug
unbedingt vollständig zum Halten kommen.

 WARNUNG
IMMER auf Personen oder Hindernisse in der
Fahrtrichtung achten.

 VORSICHT
- Werden Richtungswechsel durchgeführt,

bevor der Gabelstapler vollständig zum
Stillstand gekommen ist, kann es zu
vorzeitigen Schäden am Antriebsstrang
kommen.

- Für gleichmäßigeres Fahren und maximale
Lebensdauer der Komponenten des
Antriebsstrangs sorgen Sie dafür, dass der
Stapler vollständig zum Stillstand kommt,
bevor Sie die Richtung wechseln.

6.8.4 BETRIEBSVERFAHREN

Das Lenkrad mit BEIDEN HÄNDEN drehen. Beim
Umgang mit Lasten den Stapler stoppen, um den
Neige-, Hub- und Anbaugerätehebel mit der
RECHTEN HAND zu bedienen.

Bedienung mit Lenkradknauf
Den Lenkradknauf mit der LINKEN HAND drehen.
Beim Umgang mit Lasten den Stapler stoppen, um
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den Neige-, Hub- und Anbaugerätehebel mit der
RECHTEN HAND zu bedienen.

6.8.5 LENKEN (WENDEN)

Ein Stapler unterscheidet sich von den meisten
anderen Fahrzeugen, da er mit den Hinterrädern
gesteuert wird. Dies führt zu besonders starkem
Ausschwenken des Hecks.

1. Andere
Fahrzeuge

2. Stapler

 WARNUNG
Wird auf engem Raum gearbeitet, müssen
Kurven besonders langsam genommen werden.
Die Kurve so nah an der Innenkante beginnen,
wie dies angesichts des Schwingspiels möglich
ist.

6.8.6 KRIECHGANG

Der Zweck des Kriechgangpedals besteht darin, die
Geschwindigkeit des Staplers im Kriechgang bei
sehr langsamer Geschwindigkeit und hoher
Drehzahl präzise zu steuern.
Durch Änderung der Position des Kriechgangpedals
kann das Fahrzeug langsam, unter
Aufrechterhaltung derselben Drehzahl, gefahren
werden. Dieses Pedal beim Heranfahren an eine
Last und beim Laden und Entladen benutzen.

 VORSICHT
NIEMALS das Kriechgangpedal
„schleifen“ lassen. Dies führt zu einem teilweise
ausgerückten Zustand, der zu einem vorzeitigen
Verschleiß der Kupplungsplatte führen kann. Das
Kriechgangpedal NICHT treten, wenn der
Kriechgang nicht benötigt wird.
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(1) Den Stapler vor der Ladeplattform anhalten.
(2) Den Feststellbremshebel betätigen, den

Fahrtrichtungshebel auf NEUTRAL stellen, das
Hubgerüst SENKRECHT stellen und die Gabel
auf Höhe der Palettenöffnungen heben.

(3) Treten Sie das Kriechgangpedal ganz durch,
stellen Sie den Fahrtrichtungshebel auf die
VORWÄRTSPOSITION und lösen Sie die
Feststellbremse.

(4) Treten Sie langsam das Fahrpedal durch.

(5) Wird der linke Fuß langsam vom
Kriechgangpedal genommen, setzt sich der
Stapler langsam in Bewegung.

(6) Die Gabel langsam einführen und darauf
achten, dass sie nicht gegen die Palette stößt.

(7) Nach Einführen der Gabel anhalten, wenn die
Gabelrückseite leichten Kontakt mit der Palette
hat.

6.9 ANHALTEN DES STAPLERS

 WARNUNG
Wenn Bremsbeläge bei der Reinigung des
Staplers oder beim Durchfahren von Pfützen
nass geworden sind, kann sich der Bremsweg
verlängern. Betätigen Sie in diesem Fall
mehrmals sanft die Betriebsbremse, während Sie
langsam in einem sicheren Bereich fahren, bis
die Bremsbeläge getrocknet sind und die
normale Bremswirkung wiederhergestellt ist.

 WARNUNG
Ruckartiges Anhalten vermeiden. Dabei könnte
die Ladung von der Gabel fallen oder ein
Kippunfall auftreten.
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(1) Lassen Sie das Fahrpedal los.

(2) Das Bremspedal durchtreten und das Fahrzeug
zum Stillstand bringen.

(3) Die Feststellbremse betätigen.

(4) Den Fahrtrichtungshebel auf NEUTRAL stellen.

1. VORWÄRTS
(FORWARD)
(F)

2. NEUTRAL (N)

3. RÜCKWÄRTS
(REVERSE) (R)

6.10 STAPLER PARKEN (NACH DEM
ANHALTEN)

 WARNUNG
Sicher parken

- Einen harten, ebenen Boden auswählen.
- UNBEDINGT auf dem dafür vorgesehenen

Parkplatz abstellen.

(1) Drücken Sie den Feststellbremsschalter.
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(2) Den Fahrtrichtungshebel auf NEUTRAL stellen.

1. VORWÄRTS
(FORWARD)
(F)

2. NEUTRAL (N)

3. RÜCKWÄRTS
(REVERSE) (R)

(3) Das Hubgerüst ein wenig VORWÄRTS neigen
und die Gabel auf den Boden senken, bis die
Spitzen den Boden berühren.

(4) Um den Motor abzustellen, den
Schlüsselschalter zurück auf OFF drehen. Beim
Verlassen des Staplers unbedingt den
Schlüssel vom Schlüsselschalter abziehen.

(5) Die Räder sicher blockieren.
(6) Den Schlüssel an ein Schlüsselbrett hängen,

wenn Sie vom Vorgesetzten dazu aufgefordert
werden.

1. AUS (OFF) 2. EIN (ON)

Tabelle 6-3.

Für FC Modell
(1) Um den Motor abzustellen, den

Schlüsselschalter zurück auf OFF drehen. Beim
Verlassen des Staplers unbedingt den
Schlüssel abziehen.

(2) Die Räder sicher blockieren.
(3) Den Schlüssel an ein Schlüsselbrett hängen,

wenn Sie vom Vorgesetzten dazu aufgefordert
werden.

 WARNUNG
Vorsichtig absteigen

- Erst absteigen, wenn der Stapler vollständig
still steht und das obige Abstellverfahren
durchgeführt wurde.

- NICHT abspringen.
- Steigen Sie NICHT vorn rechts vom Stapler.
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6.11 AUSSTEIGEN AUS DEM STAPLER
(FC-MODELL)

(1) Die Feststellbremse betätigen.
(2) Den Fahrtrichtungshebel auf NEUTRAL stellen.
(3) Das Hubgerüst vorwärts neigen und die Gabel

auf den Boden senken.
(4) Entfernen Sie den Schlüssel aus dem

Schlüsselschalter.
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Kapitel 7 BETRIEBSVERFAHREN
7.1 STAPELMETHODEN

7.1.1 STAPELMETHODEN - ÜBERSICHT

Die Standfestigkeit der Last hängt davon ab, wie gut
die Ladung gestapelt ist.

7.1.2 STAPELN SIE LASTEN
VERSCHIEDENER GRÖSSEN

Stellen Sie sicher, dass größere Lasten unten und
kleinere oben bzw. dass schwere Lasten unten und
leichtere oben gestapelt werden.

7.1.3 STAPELN VON KLEINEN LASTEN MIT
GLEICHER ABMESSUNG

Wie beim Mauern sollten die Ladungen
abwechselnd gestapelt werden, d.h. jeder Behälter
steht auf zwei oder mehr Behältern der unteren
Lage. So geformte Stapel sind stabiler und
Container fallen nicht so leicht herunter.

7.1.4 STAPELN VON GROSSEN LASTEN
MIT GLEICHER ABMESSUNG

Dies ist eins der gebräuchlichsten Verfahren für das
Stapeln von großen und identischen Containern. Um
mehr Standsicherheit zu erreichen, sollte beim
Stapeln der verschiedenen Schichten abwechselnd
quer und längs gestapelt werden.
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7.2 SICHERE HANDHABUNG VON
LASTEN

 WARNUNG
Bewegen Sie NUR stabile Lasten, um das
Herunterfallen der Ladung zu verhindern!

- Bewegen Sie nur ausbalancierte Lasten.
- Vergewissern Sie sich per Sichtprüfung,

dass Kisten oder Behälter nicht eingestürzt
oder potentiell gefährlich sind.

- Wenn die Ladungen nicht ausbalanciert sind
oder die Gefahr besteht, dass sie
einstürzen, treffen Sie geeignete
Maßnahmen, wie das Sichern mit Bändern
oder das Verladen des Materials in einen
anderen Behälter.

- NIEMALS beschädigte Paletten benutzen.
Dabei könnte die Ladung einstürzen.

7.3 EINSTELLEN DER GABELBREITE

 WARNUNG
Beim Einstellen der Gabelbreite NICHT zwischen
Gabeln und Lastgitterverlängerung oder
Hubhalterung greifen, um ein Einklemmen der
Hände zu vermeiden.

Einstellen der Gabelbreite
(1) Die Gabelsicherungsstifte nach oben ziehen

und um 90 Grad drehen.

(2) Die Gabel so einstellen, dass sie die Last
aufnehmen kann.

 WARNUNG
Die Gabelbreite entsprechend der Art der Last
oder Palette einstellen, um für gleichmäßige
Verteilung zu sorgen. Die Gabeln breit einstellen,
damit die Last auf den Gabeln ausgewogen ist.
Optimal sind in der Regel ca. 60% der
Palettenbreite.

Nicht jede Last lässt sich nur mit der Gabel
handhaben. Einige Lasten erfordern den Einsatz
eines besonderen Zusatzgeräts.
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7.4 KORREKTE BETRIEBSSCHRITTE

Machen Sie sich mit den richtigen Betriebsschritten
1 bis 3 vertraut, bevor Sie den Stapler in Betrieb
nehmen.
Vergewissern Sie sich, dass die Hubgerüstsperren-
Anzeigesymbol ausgeschaltet (OUT) ist.

HINWEIS: Der Warnsummer ertönt sofort 30
Sekunden lang, nachdem der
Bediener den Sitz verlassen hat oder
wenn der Sicherheitsgurt gelöst wird,
während der Schlüsselschalter in
Position ON gedreht ist.

Korrekte Betriebsschritte
(1) Platz nehmen und den Sicherheitsgurt korrekt

anlegen.

(2) Den Schlüsselschalter auf START drehen.

1. EIN (ON) 2. START

Tabelle 7-1.

(3) Vergewissern Sie sich, dass die
Hubgerüstsperren-Anzeigesymbol
ausgeschaltet (OUT) ist.

HINWEIS: - Siehe Kriechgang, Seite 6-
8, Heben der Last, Seite 7-
6, Lasten transportieren,
Seite 7-8und Abladen,
Seite 7-9.

- Wenn das Hubgerüstsperren-
Anzeigesymbol blinkt,
siehe Fehlerhafte
Bedienungsschritte, Seite 7-3
und Hubgerüstsperrsystem,
Seite 12-18.

7.5 FEHLERHAFTE
BEDIENUNGSSCHRITTE

In den zwei folgenden Beispielen blinkt das
Hubgerüstsperren-Anzeigesymbol und das
Hubgerüst und das Anbaugerät (FC-Modell) bzw.
das Hubgerüst (MC-Modell) bewegen sich nicht,
selbst wenn die Bedienhebel in BETRIEBS-Position
stehen. Dies ist keine Störung sondern die Funktion
des Sperrsystems. In diesem Fall die Anweisungen
im Abschnitt „Abhilfe“ befolgen.
Das Hubgerüstsperrsystem wirkt nur auf den Hub-
und den Neigehebel. Anbaugeräte lassen sich
unabhängig vom Zustand der Hubgerüstfunktion
betätigen. Daher können sich bei Betätigung des
Anbaugerätehebels einige Anbaugeräte aufgrund
des Gewichts der Ladung oder des Eigengewichts
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leicht bewegen, obwohl der Motor nicht läuft und
sich der Schlüssel in Stellung OFF befindet.
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Beispiel 1
Das Hubgerüstsperren-Anzeigesymbol blinkt, wenn
der Schlüsselschalter sich in der Stellung EIN (ON)
befindet und Sie nicht ordnungsgemäß auf dem
Fahrersitz sitzen.

Abhilfe
Setzen Sie sich ordnungsgemäß. Dadurch schaltet
sich das Hubgerüst-Sperranzeigesymbol ab und der
Hub- oder Neigehebel kann betätigt werden.

HINWEIS: Das Hubgerüstsperren-
Anzeigesymbol blinkt, wenn der
Fahrer auf dem Sitz Platz
genommen hat, während sich der
Hub- oder Neigehebel in der
Betriebsposition befindet. Zum
Aufheben dieser Funktion muss der
Hub- oder Neigehebel in die
NEUTRALSTELLUNG bewegt
werden.

Beispiel 2
Das Hubgerüst-Anzeigesymbol blinkt, wenn Sie den
Schlüsselschalter in Stellung EIN (ON) drehen oder

den Motor starten, während sich der Hub- oder
Neigehebel in Betriebsposition befindet.

1. AUS (OFF) 2. EIN (ON)

Tabelle 7-2.

Abhilfe
(1) Den Hub- oder Neigehebel in die Stellung

NEUTRAL bringen und den Schlüsselschalter
erneut auf OFF drehen.

(2) Den Schlüsselschalter in die Position EIN (ON)
drehen.

(3) Vergewissern Sie sich, dass die
Hubgerüstsperren-Anzeigesymbol
ausgeschaltet (OUT) ist

(4) Den Schlüsselschalter auf START drehen.

1. AUS (OFF) 2. EIN (ON)

Tabelle 7-3.
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7.6 HEBEN DER LAST

(1) Langsam an die Last heranfahren und den
Stapler 20 bis 30 cm (8 bis 12 in) vor der Last
anhalten.

(2) Sicherstellen, dass der Stapler gerade vor der
Last steht und die Gabel sich in der
vorschriftsmäßigen Höhe befindet.

1. 20 bis 30 cm (8
bis 12 in.)

 WARNUNG
Wenn über das Lastschutzgitter hinausragende
Lasten aufgenommen werden, ist die Ladung
zusammenzubinden, um zu verhindern, dass
Teile herunterfallen.

(3) Hubgerüst VORWÄRTS in SENKRECHTE
Position bewegen und erneut sicherstellen,
dass sich die Gabel in richtiger Höhe befindet.

 WARNUNG
Nur stabile oder sicher angeordnete Lasten
dürfen gehandhabt werden. Nehmen Sie KEINE
Lasten auf, die nicht zentriert sind. Sicherstellen,
dass das Gewicht der Last zwischen den
Gabelzinken zentriert ist.

(4) Den Fahrtrichtungshebel in die VORWÄRTS-
Position bewegen und den Stapler langsam
vorwärts fahren.

(5) Die Gabeln in die Palette einführen, bis sie sich
vollständig unter der Last befinden.
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 WARNUNG
Beim Heranfahren an die Ladung nicht schnell
fahren. Betreiben Sie unter allen
Arbeitsbedingungen den Stapler mit einer
Geschwindigkeit, die sicheres Anhalten
ermöglicht.

(6) Die Ladung vorsichtig ca. 10 cm (4 in.) vom
Stapel heben. Den Hubhebel langsam wieder
auf NEUTRAL stellen.

1. 10 cm (4 in.)

 WARNUNG
Fahrtrichtungs- und Steuerhebel NICHT
verwechseln!
Wenn Sie den falschen Hebel betätigen, könnte
es zu einer Kollision des Staplers mit Personen
oder Objekten kommen oder Sie könnten die
Ladung verlieren.

RICHTUNGSSTEUERUNG UND
HUBGERÜSTSTEUERUNG (ANBAUGERÄT)
(MC)

RICHTUNGSSCHALTER UND
HUBGERÜSTSTEUERUNG (ANBAUGERÄT)
(FC)
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7.7 LASTEN TRANSPORTIEREN

(1) Stellen Sie sicher, dass sich die Ladung in der
Mitte der Gabel befindet.

(2) Nach hinten schauen.
(3) Den Fahrtrichtungshebel auf RÜCKWÄRTS

(REVERSE) stellen.

(4) Den Stapler langsam 20 bis 30 cm (8 bis 12 in)
vom Stapel wegfahren, dann anhalten.

(5) Die Gabeln bis auf 15 bis 20 cm (6 bis 8 in.)
über dem Boden absenken.

1. 20 bis 30 cm (8
bis 12 in.)

2. 15 bis 20 cm (6 bis
8 in.)

(6) Das Hubgerüst vollständig nach hinten neigen,
um die Last sicher zu halten.

 WARNUNG
Durchhängende Hubketten bedeuten, dass der
Hubschlitten oder die Schiene angehakt sind. Vor
Anfahren das Hubgerüst anheben.
Beim Stapeln von Lasten:

- Beachten Sie den Zustand der Hubketten.
- Hängen sie durch, nicht weiter absenken.

Dann die Last anheben und wieder
absenken.

 WARNUNG
NIEMALS eine nicht zentrierte Last aufnehmen.
Sicherstellen, dass das Gewicht der Last
zwischen den Gabeln zentriert ist.

(7) Umschauen, um sicherzustellen, dass der
Bereich in Fahrtrichtung frei ist.

(8) Betätigen Sie die Hupe.
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(9) Fahren Sie den Stapler in den Arbeitsbereich.

 WARNUNG
Versperrt die Last Ihre Sicht oder wird mit der
Last auf einer Gefällestrecke gefahren,
RÜCKWÄRTS (REVERSE) fahren. Immer in
Fahrtrichtung schauen.

7.8 ABLADEN

(1) Stapler 20 bis 30 cm (8 bis 12 in) vor der
Ablagestelle anhalten.

1. 20 bis 30 cm (8
bis 12 in.)

(2) Das Hubgerüst VORWÄRTS (FORWARD)
neigen und in VERTIKALE Position bringen.

(3) Last 10 bis 15 cm (4 bis 6 in.) über den Stapel
heben.

1. 10 bis 15 cm (4
bis 6 in.)

(4) Stapler langsam VORWÄRTS (FORWARD)
bewegen, um die Ladung genau über dem
Stapel zu positionieren.

(5) Last vorsichtig auf den Stapel absenken.
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(6) Senken Sie die Gabeln so weit, dass die
Gabeln keinen Kontakt mehr zur Last haben.

(7) Nach hinten schauen.
(8) Betätigen Sie die Hupe.
(9) Den Fahrtrichtungshebel in die

Rückwärtsstellung bewegen und den Stapler
vorsichtig rückwärts von der Last weg fahren.

(10) Das Fahrzeug beim Lösen der Gabel anhalten.
(11) Last bis auf 15 bis 20 cm (6 bis 8 in.) über dem

Boden absenken.

(12) Den Neigehebel betätigen, um das Hubgerüst
vollständig nach hinten zu neigen.

(13) Kontrollieren, ob im Arbeitsbereich sicher
gefahren werden kann.

(14) Den Fahrtrichtungshebel auf RÜCKWÄRTS
(REVERSE) stellen.

(15) Betätigen Sie die Hupe.

(16) Zur nächsten Position fahren.

 WARNUNG
Darauf achten, dass die Gabel nicht über den
Boden schleift.

 WARNUNG
- NICHT mit VORWÄRTS geneigtem

Hubgerüst oder mit erhobener Last fahren.
Dies erhöht die Gefahr eines Kippunfalls.

- Das Hubgerüst NICHT mit ANGEHOBENER
Last neigen.

- Den Stapler NICHT bei ANGEHOBENER
Last verlassen.
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7.9 ARBEITEN AN STEIGUNGEN/
GEFÄLLEN

7.9.1 NORMALE FAHRPOSITION

- Die Gabeln oder die Last in einer sicheren
Fahrhöhe - 15 bis 20 cm (6 bis 8 in.) - über dem
Boden halten.

- Das Hubgerüst mindestens 6° nach hinten
neigen, wenn der Stapler unbeladen ist.
Hubgerüst ganz ZURÜCK neigen, wenn der
Stapler beladen ist.

1. 15 bis 20 cm (6
bis 8 in.)

2. 6° nach hinten
neigen

7.9.2 BEFAHREN VON STEIGUNGEN/
GEFÄLLEN

 WARNUNG
- NICHT fortlaufend nur das Bremspedal

benutzen. Dies kann zum Versagen der
Bremsen und dadurch zu einem Unfall
führen.

- NICHT das Kriechgangpedal auf
abfallendem Gelände benutzen. Dies
verhindert die Motorbremswirkung.

- Beim Befahren von Gefällstrecken den
Fahrtrichtungshebel NICHT auf NEUTRAL
stellen.

Mit beladenem Fahrzeug auf einer Steigung
VORWÄRTS (FORWARD) fahren und auf einem
Gefälle RÜCKWÄRTS (REVERSE).
Wenn Sie eine lange Steigung hinunterfahren,
benutzen Sie Motorbremse und Betriebsbremse.

7.9.3 ANHALTEN AN STEIGUNGEN/
GEFÄLLEN

 WARNUNG
Betätigen Sie die Feststellbremse NICHT auf
einer steilen Rampe.
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 VORSICHT
Treten Sie das Bremspedal, wenn Sie den
Stapler auf einem Gefälle anhalten müssen. Den
Stapler NICHT mit dem Fahrpedal halten. Dies
kann zu einem Verschleiß der Kupplung und zu
einem Ausfall des Drehmomentwandlers führen.

Beim Befahren von steilen Anstiegen/Gefällen:
(1) Den Motor NICHT abstellen.
(2) NICHT wenden.
(3) NICHT quer zur Steigung/zum Gefälle fahren.

PowerShift™
(1) Die Feststellbremse betätigen.
(2) Das Bremspedal betätigen.
(3) Den Fahrtrichtungshebel auf NEUTRAL stellen.
(4) Den Motor anlassen.
(5) Den Fahrtrichtungshebel in Stellung

VORWÄRTS schalten.
(6) Gabeln oder Last in die normale Fahrposition

heben.
(7) Rasch mit dem RECHTEN FUSS das

Bremspedal freigeben und auf das Gaspedal
treten.

(8) Das Bremspedal loslassen, dabei allmählich
das Gaspedal betätigen.

Stapler kommen unter verschiedensten
Bedingungen zum Einsatz. Geräuschpegel, die
Anzahl der an einem Standort eingesetzten Stapler,
der Arbeitsbereich, die zu handhabenden Lasten,
die Anwesenheit von Personen, die
Lichtverhältnisse und viele andere Aspekte können
sich bei den verschiedenen Anwendungen stark
unterscheiden. Der Hersteller des Staplers hat
keinen Einfluss auf dessen Betriebsumgebung oder
den Zielort eines möglichen Weiterverkaufs zu
einem späteren Zeitpunkt.
Ausschließlich der Betreiber besitzt genaue
Kenntnisse von den Einsatzbedingungen. Es ist
auch der Betreiber, der auf Basis der spezifischen
Anwendung Entscheidungen zur Verwendung und
Konfiguration des Staplers treffen muss.
Faktoren sind zu berücksichtigen wie die Möglichkeit
der Gewöhnung von Personen an Alarmtöne, die
Verwechslung verschiedener Alarmtöne, erhöhte
Geräuschpegel oder die Tatsache, dass sich der
Fahrer zu sehr auf Alarmtöne verlassen könnte und
so möglicherweise unsichere Bedingungen am
Arbeitsplatz verursacht. Fußgänger und andere
Staplerfahrer am Arbeitsplatz können sich daran
gewöhnen, dass sie den Alarm hören, und ihm mit
der Zeit wenig Beachtung schenken. Dadurch
können Situationen verursacht werden, in denen
Personen oder andere Staplerfahrer in unmittelbarer
Nähe nicht auf eine mögliche Gefahr reagieren.
Personen oder andere Staplerfahrer in einem
Arbeitsbereich müssen ihrer Umgebung
Aufmerksamkeit schenken und aktiv zu ihrer
eigenen Sicherheit und der anderer beitragen. Dazu
gehört ebenfalls, sich nicht in den Weg eines
fahrenden Staplers zu begeben. Der Staplerfahrer
ist für den sicheren Betrieb des Staplers
verantwortlich und muss beim Rückwärts- oder
Vorwärtsfahren über freie Sicht auf den Fahrtweg
verfügen.
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Darüber hinaus sind die Alarmvorrichtungen zu
warten, um einen ordnungsgemäßen
Betriebszustand zu gewährleisten. Eventuelle
betriebsbedingte Schäden oder Manipulationen mit
dem Ziel, Alarmvorrichtungen abzuklemmen oder zu
deaktivieren, sind zu beheben. Der Betreiber ist für
die Wartung dieser Vorrichtungen verantwortlich.
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HINWEISE
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Kapitel 8 ABSTELLEN DES STAPLERS
8.1 ABSTELLEN NACH JEDER

SCHICHT

Um eine lange Lebensdauer Ihres Staplers zu
gewährleisten, am Ende jeder Schicht unbedingt
folgende Schritte durchführen:
(1) Den Stapler in einem dafür zugelassenen

Bereich parken.
(2) Die Räder sicher blockieren.
(3) Unter dem Fahrzeug nach Hinweisen auf Öl

oder Kühlmittellecks suchen.
(4) Den Stapler reinigen, um ihn von Schmutz und

Öl freizuhalten. Dadurch wird das Auffinden
loser oder schadhafter Teile erleichtert.

 WARNUNG
Vor dem Blockieren des Rades UNBEDINGT
den Feststellbremshebel ganz zurückziehen!

- Bevor das Rad blockiert oder freigegeben
wird, vergewissern Sie sich, dass die
Feststellbremse betätigt wurde. Geschieht
dies nicht, könnte sich der Stapler in
Bewegung setzen und Unfälle verursachen.

- Eine sorgfältige Außeninspektion zur
Entdeckung von Schäden vornehmen.
Melden Sie alle Schäden oder
Betriebsstörungen sofort.
Betreiben Sie den Stapler NICHT, wenn ein
Wartungsproblem vorliegt.

- Wenn Unterlegkeile zum Blockieren
verwendet werden, NICHT zwischen Rad
und Unterlegkeil greifen. Der Stapler könnte
sich in Bewegung setzen und Ihre Hand
könnte eingeklemmt werden.

 VORSICHT
Die Steuerungen und die dazu gehörigen
Sensoren dürfen NICHT mit Regenwasser in
Berührung kommen. Beim Waschen des Staplers
darf KEIN Wasser auf Steuerungen und
Sensoren gelangen.

8.2 ABSTELLEN FÜR LÄNGERE ZEIT

8.2.1 ABSTELLEN FÜR LÄNGERE ZEIT -
ÜBERSICHT

Wenn der Stapler für längere Zeit abgestellt wird,
sind die folgenden Sicherheitsmaßnahmen und
Maßnahmen zum Erhalt der Staplerkomponenten zu
ergreifen.
Wenn der Stapler im Freien abgestellt werden muss,
stellen Sie ihn auf festem ebenen Boden auf
Holzklötzen ab und decken Sie ihn mit einer
wasserdichten Kunststofffolie ab, um ihn vor
Feuchtigkeit oder Staub zu schützen.

8.2.2 KRAFTSTOFFSYSTEM

Stapler mit Dieselmotor
Den Kraftstoff aus dem Tank ablassen und den
Motor laufen lassen, bis der Kraftstoff in den
Leitungen verbraucht ist.
Stapler mit Flüssiggasmotor
Aufgrund der Brandgefahr kann das Abstellen von
Staplern problematisch sein. Stellen Sie sie unter
einem Schutzdach im Freien oder in einer
freistehenden Garage ab. Grenzt der Lagerraum an
ein anderes Gebäude, müssen die Trennwände
mindestens eine Stunde lang feuerbeständig sein.
Der Lagerraum sollte mit einer Sprinkleranlage und
einer Bodenbelüftung ausgestattet sein.

8.2.3 HYDRAULIKSYSTEM

Nach Vorbereitung des Staplers auf das Abstellen
sind alle Hydraulikzylinder einzufahren, um die
Stangen nicht mehr als nötig Umwelteinflüssen
auszusetzen. Dadurch wird ein Rosten der
Kontaktflächen der beweglichen Stangen
vermieden.
Um das Rosten des Zylinderinneren und der
Stangen, sowie den Verschleiß der Dichtungen zu
vermeiden, sollten alle Zylinder für Heben, Neigen
und Anbaugerät regelmäßig über den vollen Hub
bewegt werden.

KAPITEL 8 ABSTELLEN DES STAPLERS 

8-1



8.2.4 MOTORKÜHLSYSTEM

Das Kühlsystem vor Frost schützen. Dies kann
durch Ablassen der Flüssigkeit oder durch Zugeben
eines Frostschutzgemisches erfolgen.

8.2.5 MOTORZYLINDER

Bei langfristigem Abstellen können die Zylinder
aufgrund der Kondensierung von Feuchtigkeit in den
Zylindern rosten.
Um das Rosten der Zylinderwände zu vermeiden,
den Stapler einmal wöchentlich fahren, bis der Motor
warmgelaufen ist.
Bei Verwendung von Rostschutzmotoröl den Motor
mit dem Anlasser mehrmals durchdrehen lassen, um
das Öl über die gesamten Zylinderwände zu
verteilen.

8.2.6 BATTERIE

Die Batterien aus dem Stapler ausbauen und
aufladen. Batterien kühl und trocken lagern.

8.2.7 STEUERUNG

Feuchtigkeit ist für die Steuerung schädlich.

8.2.8 SONSTIGES

Je nach Abstellplatz, -dauer und -jahreszeit sind
eventuell weitere Vorsichtsmaßnahmen erforderlich.
Wenn der Stapler abgestellt werden soll, fragen Sie
ihren Vertragshändler um Rat.
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Kapitel 9 TRANSPORTHINWEISE
9.1 VERLADEN UND TRANSPORT DES

STAPLERS

Vor dem Verladen und dem Transport von Staplern
unbedingt die folgenden Sicherheitsmaßnahmen
treffen.

- Vor dem Verladen des Staplers immer die
Räder des Transportfahrzeugs oder des
Waggons blockieren.

- Den Stapler auf der Ladefläche oder im
Waggon in die richtige Stellung bringen.

- Betätigen Sie die Betriebsbremse und
anschließend die Feststellbremse. Den
Fahrtrichtungshebel auf NEUTRAL stellen.

- Den Schlüssel auf (AUS (OFF)) drehen und
abziehen.

- Die Räder blockieren und den Stapler
verankern.

- Nicht am Lenkrad drehen, nachdem der Stapler
gesichert wurde. Die Verzurrungen können sich
dadurch lockern.

 WARNUNG
Die Höhe der Straßenüberführungen auf der
Reiseroute prüfen. Falls das zu transportierende
Fahrzeug mit einem hohen Hubgerüst oder Dach
ausgestattet ist, prüfen, ob die Kopffreiheit
ausreicht. Eis, Schnee oder andere rutschige
Materialien vom Transportfahrzeug und von der
Ladebühne entfernen.

9.2 HEBEN IHRES STAPLERS

9.2.1 HEBEN IHRES STAPLERS

Versuchen Sie nicht, Ihren Stapler zu heben.
- Zum Heben ordnungsgemäß bemessene Kabel

und Taue benutzen.
Den Kran so positionieren, dass der Stapler
waagerecht gehoben werden kann.

- Die Spreizstange sollte genügend breit sein, um
eine Berührung mit dem Stapler verhindern zu
können.

 WARNUNG
Wenn die Mastbaugruppe oder das
Gegengewicht zwecks Wartung und/oder
Transport angehoben oder angehängt werden
muss, ist darauf zu achten, dass die in den
Zeichnungen unten abgebildeten Hebepunkte
benutzt werden.
Unsachgemäßes Heben oder Verzurren des
Fahrzeugs kann ein Verschieben der Ladung und
damit Verletzungen und/oder Schäden
verursachen.

HINWEIS: - Die Positionen der Hakenpunkte
von Mast und Gegengewicht in
der Zeichnung sollen nur als
Bezug dienen.

- Die regionalen Bestimmungen
und staatlichen Verordnungen
hinsichtlich Gewicht, Breite und
Länge der Ladung prüfen.
Informieren Sie sich bei Ihrem
Vertragshändler über
Versandanweisungen für den
Stapler.

KAPITEL 9 TRANSPORTHINWEISE 

9-1



Hakenpunkt
Mast

Gegengewicht

9.3 VERLADEANWEISUNGEN

Für einen sicheren, beschädigungsfreien Transport
des Staplers. Wenn eine Gefahrguterklärung
erforderlich ist, muss das Batteriekabel von der
Batterie abgeklemmt werden.
Betriebsschritte
(1) Erstellen Sie einen Plan der Ladechargen und

geben Sie diesen dem Fahrer.
(2) Prüfen Sie die Ladeliste. - Die Stapler-

Seriennummer - Seriennummer des
Hubgerüsts und von Optionen.

(3) Wenn der Stapler Gabeln hat, den Stapler
rückwärts auf den Anhänger fahren und

Schaumstoff am Gegengewicht anbringen, um
Lackschäden zu vermeiden.

Wenn er keine Gabeln hat, den Stapler
vorwärts auf den Anhänger fahren.
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(4) Wenn der Stapler rückwärts oder vorwärts
verladen wird, Unterlegkeile vor und hinter die
Reifen legen.

1. UNTERLEGKEI
LE

(5) Den Stapler mit Spanngurten für Anhänger oder
Verzurrungen für Container sichern.
Anhänger: Einen Spanngurt durch das
Gegengewicht ziehen, den Abschleppstift
benutzen. Schaumstoff unter den Spanngurt
legen. Oder Spanngurte durch die Hinterachse
führen.

Anhänger: Einen Spanngurt vorn am Stapler
anbringen, der Gurt verläuft zwischen
Hubgerüst und Lastgitterverlängerung.

Anhänger: Wenn der Stapler kein Hubgerüst
hat oder das Hubgerüst abgenommen wurde,
einen Spanngurt über den Vorderreifen
anbringen.

Container: Gurtbänder an den 4 Ecken des
Schutzdachs anbringen und mit einer
Spezialspannvorrichtung spannen.

Container: Bei einem Stapler mit montierter
Kabine benutzen Sie die Zughakenstange (ein
Gurtband auf der linken Seite und das andere
auf der rechten Seite des Containers),
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Hubgerüst oder Räder, um den Stapler im
Container zu sichern.

(6) Für den nächsten Stapler vorbereiten. Einen
Holzklotz hinter den ersten Stapler legen und
den Stapler vor Lackschäden schützen. Wenn
zwei Stapler nebeneinander verladen werden,
einen breiteren Klotz verwenden.

(7) Den nächsten Stapler auf den Anhänger oder in
den Container fahren.
Schritte 2 bis 6

Container wiederholen: Verzurrungen an den 4
Ecken des Schutzdachs anbringen und mit
einem Spezialspanner spannen.

9.4 HEBEPOSITION

 VORSICHT
Achten Sie auf Gegengewicht, Schutzdach,
Beleuchtung, Fahrersitz usw., um Beschädigung
durch Kontakt mit der Hebeschlinge zu
vermeiden.

Gewichthaken und Hubgerüsthaken müssen vor
dem Heben installiert werden. Die Gewichthaken
und Hubgerüsthaken sind beim Standardstapler
nicht eingebaut. Die Hubgerüsthaken werden
optional im Werk eingebaut.

Einbau der Gewichthaken

1. GEWICHTHAKEN
2. MUTTER
3. PUFFER

4. SPLINTSTIFT
5. SCHILD AUF HAK-

EN
6. BIEGEN DES

SPLINTS

Tabelle 9-1.

 WARNUNG
Achten Sie darauf, die Hakenschrauben des
Gegengewichts zu lösen. Überprüfen Sie sie vor
der Installation der Gewichtshaken.

Lage der Hubgerüsthaken

1. HUBGERÜSTH
AKEN

Betriebsschritte
(1) Den Stapler sicher abstellen. (Siehe

Anhalteverfahren.)
(2) Das Hubgerüst in eine senkrechte Position

bringen.
(3) Vergewissern, dass der Hubgerüsthaken

eingebaut ist.
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(4) Gewichthaken installieren.
(5) Schlingen an den gezeigten Stellen anbringen.
(6) Die Schlingenlänge so einstellen, dass sich der

Stapler im Gleichgewicht befindet.

 VORSICHT
Wenn Sie Ihren Stapler häufig anheben, wenden
Sie sich an Ihren Vertragshändler.
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Kapitel 10 BESONDERE SITUATIONEN
10.1 PFLEGE BEI KÄLTE

10.1.1 KRAFTSTOFFE UND SCHMIERÖLE

 VORSICHT
Für die Umgebungstemperatur geeigneten
Dieselkraftstoff verwenden. Die Cetanzahl sollte
mindestens 45 betragen. Wenn Sie den Stapler
an Orten betreiben, an denen in der Regel
niedrige Temperaturen herrschen, benötigen Sie
eventuell Kraftstoff mit hoher Cetanzahl.

 VORSICHT
- Der Trübungspunkt von Dieselkraftstoff

muss -10 °C (14 °F) unter der niedrigsten
Umgebungstemperatur liegen.

- Der Umgebungstemperatur entsprechendes
Motoröl und Getriebeöl verwenden.

10.1.2 BATTERIE

- Erfragen Sie die spezifische Dichte für Ihre
Batterie beim Batteriehersteller.

- Wenn Sie den Stapler über Nacht im Freien
stehen lassen, die Batterie ausbauen und sie
warm halten.

HINWEIS: Das Elektrolyt einer voll geladenen
Batterie gefriert erst ab -35°C
(-31°F).

1. Glasrohr

2. Elektrolyt

3. Schwimmer

4. Elektrolytstand

 VORSICHT
- Nachdem die Batterie mit destilliertem

Wasser aufgefüllt wurde, den Motor eine
Weile laufen lassen. Dadurch wird das
nachgefüllte Wasser mit dem Elektrolyt
gemischt und das Risiko des Einfrierens und
damit einer Beschädigung der Batterie
verringert.

- NICHT versuchen, die Ladung einer Batterie
wieder herzustellen, indem man sie mit
kochendem Wasser übergießt. Dadurch
kann das Batteriegehäuse reißen, wodurch
Augen oder Haut mit Säure in Berührung
kommen können.

10.1.3 MOTORKÜHLMITTEL

- Das Motorkühlsystem eines neuen Staplers ist
ab Werk mit einem Frostschutzmittel
ausgestattet, das genügend Frostschutz bis
-30 °C (-22°F)bietet.

- Fällt die Umgebungstemperatur unter -30°C
(-22°F), muss Frostschutzmittel zugegeben
werden.
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HINWEIS: Auskunft über Art und Konzentration
des Frostschutzmittels erhalten Sie
bei Ihrem Vertragshändler.

10.2 PFLEGE BEI HITZE

10.2.1 KRAFTSTOFFE UND SCHMIERÖLE

Der Umgebungstemperatur entsprechende Schwer-,
Motor- und Getriebeöle verwenden.

HINWEIS: Zur Wahl des richtigen Kraftstoffs,
Motoröls oder Getriebeöls beim
Vertragshändler nachfragen.

10.2.2 BATTERIE

Bei heißer und/oder trockener Witterung den
Elektrolytstand in den Batteriezellen häufiger prüfen,
als bei kalter Witterung. Wenn der Füllstand zu
niedrig ist, destilliertes Wasser nachfüllen.

10.2.3 MOTORKÜHLMITTEL

 WARNUNG
Vermeiden, dass kochend heißes Kühlmittel oder
Dampf aus dem Ausgleichsbehälter austritt. Den
Kühlerdeckel erst entfernen, wenn der Motor
abgekühlt ist.

HINWEIS: Kühlmittel verdunstet rasch und der
Motor überhitzt leicht, wenn der
Stapler im Dauerbetrieb oder auf
Steigungen betrieben wird. In einem
solchen Fall ist die
Motorkühlmittelanzeige zu
beobachten, um Hinweise auf ein
Überhitzen zu bemerken.

 VORSICHT
Bewegt sich die Motorkühlmittelanzeige in die
ROTE Zone, ist der Motor eventuell überhitzt.

HINWEIS: Bewegt sich die
Motorkühlmittelanzeige in die ROTE
Zone,
siehe Motorkühlmitteltemperaturanze
ige bewegt sich in den roten Bereich,
Seite 11-6 .

10.3 HOHER STAUB- ODER
FASERANFALL

Den Luftfiltereinsatz häufiger überprüfen und warten.

Empfohlenes Inspektion-
sintervall

Alle 50 Betriebsstunden
bzw. wöchentlich, je
nachdem, was zuerst
eintritt
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Überprüfen Sie den Kühlerblock häufiger auf
Verstopfung oder Ansammlung von Fremdkörpern.
Reinigen oder waschen Sie den Stapler bei Bedarf.
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Kapitel 11 FEHLERBEHEBUNG
11.1 MOTOR ABGESTORBEN

Das Absterben des Motors führt zu
Hydraulikdruckverlust im Servolenksystem. Dadurch
wird der Lenkaufwand erhöht. Halten Sie in diesem
Fall den Stapler an einer sicheren Stelle an, und
starten Sie den Motor neu.

11.2 STARTEN MIT
ÜBERBRÜCKUNGSKABELN

Um ein Fahrzeug mit „leerer“ Batterie zu starten,
können Starterbatterien oder Überbrückungskabel
und die Batterie eines zweiten Staplers benutzt
werden.

 WARNUNG
- Batterien entwickeln Knallgase, die

Explosionen verursachen können.
- Keine Flammen und Funken in der Nähe

von Batterien zulassen. Sie könnten zur
Explosion von Gasen führen.

- NICHT zulassen, dass die Enden der
Überbrückungskabel einander oder den
Stapler berühren.

- Bei Prüfung des Batterieelektrolytstands
niemals rauchen.

- Elektrolyt ist eine Säure und kann bei Haut
oder Augenkontakt Verletzungen
verursachen. Bei Starten des Motors mit
Überbrückungskabeln immer Schutzbrille
tragen.

- Unsachgemäßes Vorgehen beim Start mit
Überbrückungskabeln kann zu einer
Explosion führen, die wiederum
Verletzungen verursachen kann. Alle
Verbraucher wie Beleuchtung und
Zusatzgeräte am stillstehenden Stapler
ausschalten.

- Immer den positiven Pol (+) der Batterie mit
dem positiven Pol (+) der Spenderbatterie
und den negativen Pol (-) der Batterie mit
der Masse (Motorblock) verbinden.

- Zum Starten immer eine Batterie mit
derselben Spannung wie die Batterie des
Staplers benutzen.
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 WARNUNG
- NICHT versuchen, den Motor durch

Anschieben des Staplers zu starten.
- Das Kabelende 4 UNBEDINGT mit dem

MOTORBLOCK verbinden. Wenn es mit
dem Minuspol (-) der Batterie verbunden
wird, könnten Funken die Gase entzünden.

 VORSICHT
- Bei Anschluss der Überbrückungskabel

darauf achten, dass sie nicht mit rotierenden
Teilen im Motorraum in Berührung kommen.

- Das Kabel NICHT mit nassen Händen
berühren. Bei Berührung kann es zu
elektrischen Schlägen kommen.

- Beim Transport von Batterien die
Anschlüsse mit Kurzschlusssicherung
versehen. Wenn die Anschlüsse mit Metall
in Berührung kommt, kann es zu einem
Kurzschluss kommen.

HINWEIS: - Zum Starten eines Fahrzeugs
Überbrückungskabel für 12 Volt
benutzen. Dieser Stapler ist mit
einem 12-Volt-Anlasssystem
ausgerüstet.
Nur Überbrückungskabel mit der
gleichen Voltzahl benutzen. Der
Einsatz eines Schweißgeräts
oder höherer Spannung
beschädigt das elektrische
System.

- Überbrückungskabel sind bei
Ihrem Vertragshändler
erhältlich.

- Vor Anschließen der
Starterkabel den
Batterieschalter abschalten, um
eine Beschädigung der
elektrischen Komponenten des
stillstehenden Staplers zu
verhindern. Oft kann eine
„tote“ Batterie wieder
aufgeladen werden.

- Um ein Fahrzeug mit
„leerer“ Batterie zu starten,
können Starterbatterien oder
Überbrückungskabel und die
Batterie eines zweiten Staplers
benutzt werden.

1) Kabelende

2) Zu startender
Gabelstapler

3) Intakte Batterie
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(1) Ein zweites Fahrzeug mit laufendem Motor so
nah heranfahren, dass die Überbrückungskabel
bis in den Motorraum reichen.

(2) Die Überbrückungskabel in der gezeigten
Reihenfolge anschließen. Pluspol (+) und
Minuspol (-) dürfen auf KEINEN FALL
kurzgeschlossen werden.

(3) Nach Anschließen der Kabel die Motordrehzahl
des zweiten Staplers erhöhen und den Motor
des stillstehenden Staplers mit der
„entladenen“ Batterie anlassen.

(4) Nach Anspringen des Motors die
Überbrückungskabel in entgegengesetzter
Reihenfolge entfernen.

(1) Intakte Batterie

(2) Kabelende

(3) Zu startender
Gabelstapler

11.3 WENN LAMPEN NICHT LEUCHTEN

11.3.1 LAMPEN LEUCHTEN NICHT -
ÜBERSICHT

 VORSICHT
- KEINE Sicherung mit zu hohen Wert verwenden. Auf KEINEN FALL Draht oder Aluminiumfolie als

Ersatz für eine Sicherung verwenden. Dadurch könnte es zu Überhitzung oder Brand kommen.
- Sicherungen immer durch Sicherungstypen mit der korrekten Amperezahl auswechseln.
- Brennt eine Sicherung sofort durch, ohne dass die Ursache gefunden wird, sollte der Vertragshändler

die Schaltkreise überprüfen.
- Ersatzglühbirnen müssen dieselbe Wattzahl aufweisen.

Tabelle für Sicherungsnennwerte

LPG (GK-Motor)

Schaltkreis Tragfähig-
keit

VCM, FC Armlehne 20 A
- -
Instrumententafel (IGN), Ausgabeein-
heit 10 A

Schaltkreis Tragfähig-
keit

Rückfahrleuchte, Backup-Relais,
Rückfahrwarnsummer, Blinkleuchte,
Blinkrelais, Rundumleuchte

15 A

Arbeitsbeleuchtung 15 A
ASR (Antriebsschlupfregelung) 15 A
Wechselstrom 20 A
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Schaltkreis Tragfähig-
keit

Wischer 15 A
Scheinwerfer 15 A
Hupe, Summer, Zündschalter, Zündre-
lais 10 A

Bremslicht, Instrumententafel (+) 10 A
EGI-Relais 1 30 A
EGI-Relais 2, ECU 30 A
Batterie 100 A
Lichtmaschine 100 A

Diesel (D04EG-Motor)

Schaltkreis Tragfähig-
keit

VCM 20 A
Warnsummer-Relais, ECU-Schlüssel-
schalter, Backup-Relais, Ersatzstrom-
versorgung, Auto-Licht-Relais, Licht-
maschine, Fußrichtung, EGR-Relais

10 A

Instrumententafel (IGN), FC-Arm-
lehne,
Ausgabeeinheit

10 A

Rückfahrleuchte, Backup-Relais,
Rückfahrwarnsummer, Blinkleuchte,
Blinkrelais, Rundumleuchte

15 A

Schaltkreis Tragfähig-
keit

Arbeitsbeleuchtung 15 A
- -
Klimaanlage, EGR-Relais 20 A
Wischer -
Scheinwerfer, Standlicht, Rücklicht 15 A
Hupe, Summer, Zündschalter, Zündre-
lais 10 A

Bremslicht, Instrumententafel (+) 10 A
- -
ECU-Batterieleistung 30 A
Batterie 100 A
Lichtmaschine 100 A
FC Armlehne 1A
Pedalbetätigte Fahrtrichtungssteuer-
ung 5 A

ETV 10 A
EGR 15 A
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11.3.2 ÜBERPRÜFEN VON SICHERUNGEN
UND LAMPEN

(1) Clip 1 drücken und nach oben ziehen, um die
Abdeckung zu entfernen.

- Zum Wiedereinsetzen Abdeckung in Clip 2
einhaken und drücken, bis Clip 1 einrastet.

(2) Die Sicherungen nacheinander mit einem
Voltmeter auf Durchgang überprüfen.

- Wenn bei einer Sicherung kein Durchgang
festgestellt wird, die Sicherung durch eine
neue ersetzen.

1. Sicherung

(3) Clip 1 drücken und diese Seite der Abdeckung
nach oben ziehen.

- Vom Haken 2 an der anderen Seite lösen.
- Wenn die Abdeckung wieder eingesetzt

wird, nicht auf die obere Seite drücken. Die
Abdeckung ordnungsgemäß von der
unteren Seite einhaken.

HINWEIS: Einen Aufsteckgriff am Deckel des
Sicherungsfeldes benutzen, um eine
Sicherung zu entfernen oder eine
Ersatzsicherung einzusetzen.

1. Abzieher

(4) Kontrollieren, ob Sicherung durchgebrannt ist.

(5) Prüfen, ob die Lampe durchgebrannt ist, wenn
kein Problem mit den Sicherungen vorliegt.

(6) Lampen können durchgebrannt sein.

Leuchtentyp (LED) Tragfähigkeit
Scheinwerfer 12V-12W
Arbeitsbeleuchtung (op-
tional) 12V-12W

Tabelle 11-1.

Kombileuchtentyp (LED) Tragfähigkeit

Vorn Blinker
/Lichthupe 12 V - 1,2 W

Hinten

Rück-/Brem-
sleuchte 12 V - 1,2 W

Rückfahrleuchte 12V-3W
Blinker 12 V - 1,2 W
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11.4 MOTORKÜHLMITTELTEMPERATURANZEIGE
BEWEGT SICH IN DEN ROTEN BEREICH

 WARNUNG
- NICHT versuchen, bei überhitztem Motor die

Kühlerverschraubung zu entfernen. Um das
Austreten von kochend heißem Kühlmittel
oder Dampf aus dem Kühler zu vermeiden,
warten, bis der Motor abgekühlt ist.

- KEIN kaltes Wasser in einen überhitzten
Motor füllen, dadurch könnte der Motor
beschädigt werden. Falls möglich, zunächst
den Motor abkühlen lassen. Falls nicht,
langsam Wasser in den Kühler füllen.

- Wenn der Lüfterriemen gerissen ist, den
Motor sofort abstellen.

1. Zu hoch

 VORSICHT
Wenn eine der folgenden Flüssigkeiten auf den
Boden gelangt ist, muss sie sofort entfernt
werden. Wenn sie nicht entfernt werden, besteht
Rutschgefahr oder das Risiko von
Umweltverschmutzung.

- Öl oder Fett
- Kühlmittel
- Benzin oder Dieselkraftstoff
- Bremsflüssigkeit
- Elektrolyt

(1) Den Stapler an einem sicheren Ort parken.
(2) Die Motorhaube öffnen und den Sitz bewegen,

um dem Motorraum Luft zuzuführen.
(3) Lassen Sie den Motor eine Zeit lang leer laufen.

Versuchen Sie NICHT, den Motor abzustellen.
(4) Den Motor ausschalten, nachdem die

Kühlmittel-Temperaturanzeige sich in den
WEISSEN Bereich bewegt hat.

(5) Folgendes überprüfen:
- Kühlmittelmangel
- Lockeren oder eingerissenen Lüfterriemen
- Motorölstand
- Schmutzbildung in den Luftleitungen des

Kühlers
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11.5 WENN DREHMOMENTWANDLER-
ÖLTEMPERATURWARNSYMBOL
LEUCHTET

(1) Den Stapler in einem nicht befahrenen Bereich
anhalten.

(2) Die Feststellbremse betätigen.
(3) Den Fahrtrichtungshebel auf NEUTRAL stellen.
(4) Motor eine Weile bei niedriger Leerlaufdrehzahl

laufen lassen.
(5) Nach Erlöschen des Warnsymbols den Stapler

wieder betreiben.

 VORSICHT
Wenden Sie sich bitte an ihren Vertragshändler,
falls das Warnsymbol nicht erlischt bzw. ständig
leuchtet.

Tabelle 11-2.
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11.6 PROBLEME MIT DER FLÜSSIGGASANLAGE

 WARNUNG
- Wenn Sie Gasgeruch bemerken oder beim Betrieb Störungen am Flüssiggassystem feststellen, hal-

ten Sie den Stapler sofort an einer sicheren Stelle an, drehen Sie den Schlüsselschalter auf AUS
(OFF), schließen Sie das Kraftstoffventil des Flüssiggasbehälters, und versuchen Sie, die Ursache
zu ermitteln. (Es empfiehlt sich, ein Gasspürgerät zu verwenden.)

- Steigt der Innendruck des Flüssiggasbehälters zu stark an, sodass sich das Überdruckventil öffnet
und überschüssiger Druck entweicht, spritzen Sie Wasser über den Behälter. Löschen Sie gleichzei-
tig alle offenen Flammen und Zündquellen (z.B. ein Pilotlicht), und beseitigen Sie alle Möglichkeiten
der Funkenbildung in der Nähe des Staplers. Lüften Sie den Arbeitsbereich.

- Wenn offensichtlich Gas austritt, schließen Sie so schnell wie möglich das Kraftstoffventil. Löschen
Sie Feuer oder Zündquellen in der Umgebung, um eine Entzündung zu vermeiden.

- Nach einer Kollision oder nach dem Umkippen des Staplers besteht Brandgefahr. Schließen Sie in
diesem Fall so schnell wie möglich das Kraftstoffventil am Flüssiggasbehälter.

- Verwenden Sie einen Pulver- oder einen Kohlendioxid-Feuerlöscher. Benutzen Sie KEIN Wasser.
Wenn möglich, sollten große Mengen Wasser auf den Flüssiggasbehälter gegossen werden, um ihn
beim Löschen des Feuers zu kühlen.
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11.7 WENN DER STAPLER DIE
FAHRTRICHTUNG NICHT
WECHSELT

Wenn der Fahrer sich länger als ca. 3 Sekunden aus
dem Fahrersitz erhebt und der Fahrtrichtungshebel
sich in der VORWÄRTS- oder
RÜCKWÄRTSPOSITION befindet, aktiviert ein in
den Fahrersitz eingebauter Sitzschalter das
Fahrsperrsystem.
Überprüfen Sie die folgenden Punkte, wenn der
Stapler sich nicht in Bewegung setzt, obwohl der
Fahrtrichtungshebel in die VORWÄRTS
(FORWARD)- oder RÜCKWÄRTS (REVERSE)-
Position bewegt wurde.
Blinkt das Fahrsperren-Anzeigesymbol auf dem
Bildschirm?
JA
(1) Auf dem Fahrersitz Platz nehmen.
(2) Stellen Sie den Fahrtrichtungshebel auf

NEUTRAL zurück.
(3) Den Fahrtrichtungshebel auf VORWÄRTS

(FORWARD) oder RÜCKWÄRTS (REVERSE)
stellen.

HINWEIS: Der Warnsummer ertönt sofort 30
Sekunden lang, nachdem der
Bediener den Sitz verlassen hat oder
wenn der Sicherheitsgurt gelöst wird,
während der Schlüsselschalter in
Position ON gedreht ist.

NEIN
Stellen Sie die Arbeit ein und bewegen Sie den
Stapler in einen sicheren Bereich. Stellen Sie den
Motor ab und wenden Sie sich an Ihren
Vertragshändler.
(1) Stellen Sie den Fahrtrichtungshebel auf

NEUTRAL zurück.
(2) Die Feststellbremse betätigen.
(3) Den Schlüsselschalter in die Stellung AUS

(OFF) drehen.
(4) Bringen Sie ein Schild mit der Aufschrift

„AUSSER BETRIEB“ oder einem ähnlichen
Hinweis gut sichtbar an der Fahrerkabine des
Staplers an, damit andere Personen erkennen,
dass Ihr Stapler defekt ist.
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11.8 WENN DER STAPLER NICHT
FÄHRT

Wenn der Fahrer sich länger als 3 Sekunden aus
dem Fahrersitz erhebt und der Fahrtrichtungshebel
sich in der VORWÄRTS- oder
RÜCKWÄRTSPOSITION befindet, aktiviert ein in

den Fahrersitz eingebauter Sitzschalter das
Fahrsperrsystem.
Überprüfen Sie die folgenden Punkte, wenn der
Stapler sich nicht in Bewegung setzt, obwohl der
Fahrtrichtungshebel in die VORWÄRTS
(FORWARD)- oder RÜCKWÄRTS (REVERSE)-
Position bewegt wurde.

Blinkt das Warnsymbol für die Feststellbremse auf
der Instrumententafel?
JA
(1) Auf dem Fahrersitz Platz nehmen.
(2) Die Feststellbremse betätigen.
(3) Die Feststellbremse lösen.

HINWEIS: Der Warnsummer ertönt sofort 30
Sekunden lang, nachdem der
Bediener den Sitz verlassen hat oder
wenn der Sicherheitsgurt gelöst wird,
während der Schlüsselschalter in
Position ON gedreht ist.

NEIN
Sie ist fehlerhaft.
Wenden Sie sich an Ihren Vertragshändler, nachdem
Sie die folgenden Sicherheitsmaßnahmen getroffen
haben.
1. Stellen Sie den Fahrtrichtungshebel auf

NEUTRAL zurück.
2. Die Feststellbremse betätigen.

3. Den Schlüsselschalter in die Stellung AUS
(OFF) drehen.

4. Bringen Sie ein Schild mit der Aufschrift
„AUSSER BETRIEB“ oder einem ähnlichen
Hinweis gut sichtbar an der Fahrerkabine des
Staplers an, damit andere Personen erkennen,
dass Ihr Stapler betriebsunfähig ist.

11.9 HUBGERÜST UND
ANBAUGERÄTE BEWEGEN SICH
NICHT MEHR

Wenn der Fahrer sich länger als 3 Sekunden aus
dem Fahrersitz erhebt und sich der Hub- oder
Kipphebel nicht in der VORWÄRTS- oder
RÜCKWÄRTSSTELLUNG befindet, aktiviert ein in
den Fahrersitz eingebauter Sitzschalter das
Hubgerüstsperrsystem.
Prüfen Sie den folgenden Punkt, wenn das
Hubgerüst (Anbaugeräte) sich nicht bewegt,
obwohl der Hub- oder Neigehebel in eine andere
als die Neutralposition bewegt wird.
Abhilfe
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(1) Auf dem Fahrersitz Platz nehmen.
(2) Den Hub- oder Neigehebel zurück in die

NEUTRALSTELLUNG bewegen.
(3) Bewegen Sie den Hub- oder Neigehebel.

HINWEIS: Wenn das Hubgerüstsperrsystem
nach den obigen Schritten aktiv
bleibt, wenden Sie sich sofort an
Ihren Vertragshändler.

11.10 REIFENPANNE

 VORSICHT
Wenn ein Reifen platt ist, neigt sich der Stapler,
wodurch sich das Lenkrad schwer drehen lässt.
Der Betrieb des Staplers mit einem platten Reifen
kann zu einem Unfall führen.

Abhilfe
(1) Ruhig bleiben und das Lenkrad fest halten.
(2) Das Fahrpedal langsam loslassen, um die

Geschwindigkeit zu verringern.
(3) Den Stapler an einem sicheren Ort parken.
(4) Ersetzen Sie den defekten Reifen durch einen

neuen.

HINWEIS: Wenden Sie sich an Ihren
Vertragshändler, wenn Reifen
gewechselt werden müssen.

11.11 REIFENWECHSEL

11.11.1 REIFEN ERSETZEN - ÜBERBLICK

 WARNUNG
- Beim Reifenwechsel immer alle Reifen

wechseln, auch wenn nur einer der Reifen
beschädigt ist. Werden auf einer Achse ein
neuer und ein gebrauchter Reifen
verwendet, kommt es zu einem Kippen des
Hubgerüsts und zu raschem
Reifenverschleiß.

- Vergewissern Sie sich, dass der Ersatzreifen
die gleiche Größe, den gleichen Typ und
den gleichen Belastungsbereich aufweist,
wie auf dem Herstellertypenschild
angegeben.

- Verwenden Sie nur vom Hersteller
empfohlene Reifen. Die korrekte
Reifengröße dem Herstellertypenschild
entnehmen.

 WARNUNG
- Erkundigen Sie sich bei Ihrem

Vertragshändler nach dem korrekten
Verfahren zum Reifenwechsel.

- Wechsel und Einstellung des Reifens
müssen von einem geschulten Mechaniker
durchgeführt werden.

- Alle Wartungsarbeiten mit der geeigneten
Ausrüstung durchführen.
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 WARNUNG
NICHT versuchen, den Reifen zu wechseln,
wenn der Stapler beladen ist. Es kann dabei zu
Personen- und/oder Sachschäden kommen.

 WARNUNG
VERGEWISSERN, dass sich niemand auf dem
Stapler befindet, wenn ein Vorder- oder Hinterrad
angehoben wird.

 WARNUNG
Den Stapler nicht weiter anheben, wenn sich der
Reifen vom Boden gelöst hat. Den Stapler
NICHT mehr als notwendig anheben.

 WARNUNG
KEIN Teil Ihres Körpers darf unter den Stapler
gelangen, bevor der Stapler nach dem
Aufbocken sicher abgestützt ist.
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11.11.2 VOR DEM REIFENWECHSEL

(1) Den Stapler auf ebenem, festen Boden
abstellen.

(2) Die Gabeln absenken, bis die Gabelspitzen den
Boden berühren.

(3) Die Feststellbremse betätigen.
(4) Den Fahrtrichtungshebel auf NEUTRAL stellen.
(5) Den Motor abstellen.

(6) Werkzeuge, Wagenheber und Unterlegkeile
bereithalten.

(7) Das dem angehobenen Rad diagonal
gegenüberliegende Rad blockieren.

Tragkraft des Wagenhebers

1-Tonnen-Modell Mindestens 3 Tonnen (6700
lbf)

2 bis 3 Tonnen-
Modell

Mindestens 5 Tonnen (12000
lbf)
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11.11.3 AUSBAUEN DES RADES

(1) Die Radmuttern mit etwa zwei Umdrehungen
lockern.

HINWEIS: Nur die Radmuttern lockern. NICHT
entfernen.

(2) Den Wagenheber am angegebenen
Aufbockpunkt unter dem Stapler positionieren.

HINWEIS: Zum Aufbockpunkt
siehe Anheben des Vorderrades,
Seite 11-14.

1. Radmutter

(3) Den Stapler mit dem Wagenheber anheben, bis
der Reifen sich gerade vom Boden gelöst hat.

(4) Die Radmuttern (in Schritt 1 gelöst) entfernen.
(5) Das Rad mit beiden Händen gut festhalten und

vom Stapler abnehmen.

1. Radmutter 2. Ansenkung

 WARNUNG
Felgenschrauben NICHT lösen.

11.11.4 ANHEBEN DES VORDERRADES

Aufbockverfahren
(1) Positionieren Sie den Wagenheber unter dem

Rahmen und heben Sie den Stapler an, bis das
Vorderrad sich vom Boden löst.

(2) Die Stützböcke auf beiden Seiten unter den
Rahmen stellen, um ihn abzustützen.

„Selbstaufbockverfahren“
(1) Das Hubgerüst ganz nach hinten neigen,

Holzklötze unter das Hubgerüst legen und nach
VORNE neigen.

1. Holzklotz

2. Nach HINTEN
neigen

3. Nach VORNE
neigen

(2) Die Stützböcke auf beiden Seiten unter den
Rahmen stellen, um ihn abzustützen.
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11.11.5 ANHEBEN DES VORDERRADES

(1) Den Wagenheber an der Vertiefung unter dem
Gegengewicht positionieren und das Hinterrad
anheben.

(2) Den Stützbock unter dem Rahmen
positionieren, um ihn abzustützen.

 VORSICHT
Beim Abnehmen des Rades NICHT die
Schraubengewinde beschädigen.

11.11.6 EINBAU DES RADES

(1) Bauen Sie das Rad ein, und ziehen Sie die
Radmuttern handfest an, bis die Spannflächen
die Senkbohrungen in der Felge vollflächig
berühren.

HINWEIS: Achten Sie darauf, dass die
Spannflächen der Radmuttern und
Ansenkungen frei von Schmutz sind.

(2) Den Stapler mit dem Wagenheber absenken,
bis der Reifen sich gerade den Boden berührt.
Ziehen Sie nun die Radmuttern in der gezeigten
Reihenfolge in zwei bis drei Schritten mit dem
angegebenen Anzugsmoment an.

(3) Den Stapler vollständig absenken. Den
Wagenheber und Reifen wiederherstellen.

(4) Prüfen, ob der Reifendruck korrekt ist. Druck
siehe Technische Daten (Standardmodelle),
Seite 13-4.

(5) Nach dem Reifenwechsel den Stapler eine
Weile fahren und das Anzugsmoment der
Radmuttern erneut überprüfen.
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Anzugsmomente für Radmuttern

Tabelle 11-3.

Staplertyp Seite Vorschriftsmäßige Anzugsmomente für Radmuttern

1-Tonnen-Modell
Vorn 141 bis 172 (14 bis 17) [104 bis 127]

Hinten
STD (2P)

141 bis 172 (14 bis 17) [104 bis 127]
OP (4P)

2 bis 3 Tonnen-Modell
Vorn 340 bis 415 (35 bis 42) [250 bis 306]

Hinten
STD (2P) 141 bis 172 (14 bis 17) [104 bis 127]
OP (4P) 210 bis 256 (21 bis 26) [155 bis 189]

3,3 bis 3,5 Tonnen-Modell
Vorn 340 bis 415 (35 bis 42) [250 bis 306]

Hinten STD (4P) 210 bis 256 (21 bis 26) [155 bis 189]
Einheit: N·m (kgf·m) [lbf·ft]

Tabelle 11-4.

11.11.7 NACHFÜLLEN VON LUFT IN DEN
REIFEN

 WARNUNG
- Der Stapler ist mit Hochdruckreifen

ausgestattet. Den Reifen NICHT zu stark
aufpumpen.

- Beim Aufpumpen die Felge auf eventuelle
Beschädigungen, durch die Luft aus dem
Reifen entweichen könnte, überprüfen.

- Die Verwendung eines Aufpumpkäfigs oder
einer anderen Sicherheitsvorrichtung hilft,
das Risiko schwerer Verletzungen zu
verringern.

- Beim Nachfüllen von Luft in den Reifen oder
beim Prüfen des Reifendrucks UNBEDINGT
von der Seite des Reifens fernhalten.

 WARNUNG
- Wenn beim Nachfüllen von Luft in den

Reifen ein Kompressor benutzt wird,
sicherstellen, dass das Kompressorventil
korrekt eingestellt ist. Wenn diese
Vorkehrung nicht befolgt wird, kann der
Reifen beschädigt werden.

- Immer den korrekten Reifenluftdruck
aufrecht erhalten.
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11.11.8 DOPPELREIFEN (OPTIONAL)

Andere Schritte als die folgenden sind mit denen
von Staplern mit Einfachreifen identisch.
(1) Verlängerungsventil entfernen.
(2) Äußere Radmuttern abschrauben und das

äußere Rad abnehmen.
(3) Innere Radmuttern abschrauben und das

innere Rad abnehmen.
(4) Bauen Sie das Innenrad an und ziehen Sie

nach dem Absenken des Staplers die
Innenradmuttern mit dem vorgeschriebenen
Drehmoment an.

(5) Heben Sie den Stapler wieder an und
montieren Sie das Außenrad. Nach dem
Absenken des Staplers die äußeren
Radmuttern anziehen.

HINWEIS: Prüfen Sie die inneren Radmuttern
auch beim Austausch des äußeren
Rades auf festen Sitz.

1. Radventil

2. Innenradmutter

3. Außenradmutter

KAPITEL 11 FEHLERBEHEBUNG 

11-17



11.12 FEHLERCODES (DTCS) UND
ERLÄUTERUNGEN

11.12.1 FEHLERCODES (DTCS) UND
ERLÄUTERUNGEN

Bei Anzeige eines Fehlercodes wenden Sie sich bitte an ihren Vertragshändler.

Code Erläuterung Code Erläuterung
D-01 Fahrpedalsensor 1 Warnung D-54 NCD (NOx-Kontroll-Diagnosesystem)
D-02 Fahrpedalsensor 2 Warnung

D-55 PCD (Particulate Control Diagnostic Sys-
tem)D-05 MPROP DBV-Warnung

D-07 Warnung Kraftstoffverteilerrohr-Druck D-70 Warnung Sensor Versorgungsspannung
D-09 Einspritzventil N/V-Zylinder 1 D-82 Warnung Auspufftemperatursensor
D-10 Einspritzventil N/V-Zylinder 2

D-83 DOC/DPF-Einlasstemperatur-Sensor-
WarnungD-11 Einspritzventil N/V-Zylinder 3

D-12 Einspritzventil N/V-Zylinder 4 D-85 Warnung DPF-Drucksensor
D-24 Motordrehzahlsensorwarnung D-87 DPF Warnung
D-25 Warnung Überdrehen des Motors

D-88 Warnung DPF-Auspufftemperatursensor
D-26 Warnung Ladedruck
D-29 Atmosphärendrucksensorwarnung

D-92 Warnung Ansaugkrümmerdrucksensor
D-30 Warnung CAN-Signal
D-31 Warnung Vorglüh-/Anlasserrelais D-93 Warnung Ansaugkrümmertemperatur-

sensor
D-32 Warnung Motorkühlmittel-Temperatur-

sensor
D-94 Warnung Ansauglufttemperatursensor

D-33 Warnung ECU-System
D-34 Warnung Einspritzventilstromkreis D-98 DPF Warnung

D-35 Warnung Kraftstofftemperatursensor
(Einlass)

D-37 Warnung EGR-Positionssensor
D-38 Warnung EGR-Gastemperatursensor E-03 VCM-Übertragungswarnung
D-39 Warnung EGR-Positionssensor E-04 ECM-Kommunikationswarnung
D-40 Warnung EGR-Motor E-05 DCM-Kommunikationswarnung
D-47 Warnung ETV (Auslassdrosselventil) E-07 MP Kommunikationswarnung
D-52 Warnung Versorgungsspannung E-21 Luftmengenmesser-Warnsignal

Tabelle 11-5.

HINWEIS: Wenn der Fehlercode (D-87) auf dem Hauptbildschirm erscheint, führen Sie sofort eine
manuelle Regeneration durch.
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Code Erläuterung Code Erläuterung

E-22 Wassertemperatursensorwarnsignal
F-10 Hubhebel-Neutralwarnung
F-11 Neigehebel-Neutralwarnung

E-23 Drosselsensorwarnsignal F-12 Anbaugerät 1-Hebelneutralwarnung
E-24 Fahrpedalsensor Warnsignal F-13 Anbaugerät 2-Hebelneutralwarnung

E-25 02 Sensorwarnsignal F-14 Anbaugerät 3-Hebelneutralwarnung

E-26 02 Sensorheizung Warnsignal F-15 ECM-Kommunikationswarnung

E-27 Warnsignal POS-Sensor F-16 Warnsignal Schalthebel
E-28 PHASE-Sensor Warnsignal F-17 Drehzahlwarnung
E-29 Warnung automatisches Abschaltsystem F-20 Warnung Hubhebel
E-30 ECCS C/U-Warnsignal F-22 Warnung Neigehebel

E-31 Warnsignal elektrische Drosselklappen-
steuerung

F-24 Anbaugerät 1-Hebelwarnung
F-26 Anbaugerät 2-Hebelwarnung

E-32 Überhitzungssignal (STEP1) F-28 Anbaugerät 3-Hebelwarnung
E-33 Überhitzungssignal (STEP2) F-29 Joystick-Verdoppelungswarnung
E-34 Zündsystem-Warnsignal F-30 Warnung Hauptöldrucksensor

E-35 Diagnostisches Ergebnissignal für die
Abschaltung der LPG-Einspritzdüse

F-31 Warnung VCM-IM Sensorspannung
F-32 Huböldruck-Sensorwarnung

E-36 Flüssiggas-Drucksensor Diagnoseergeb-
nissignal

F-34 Geschwindigkeitssensorwarnung
F-36 Warnung Radwinkelsensor

E-38 Flüssiggasverdampfer-Diagnoseergeb-
nissignal F-38 Warnung Neigungswinkelsensor

E-39 Diagnoseergebnissignal Hubgerüst-Hö-
henschalter F-40 Lenkungswarnung

E-40 Öldrucksensorfehler Diagnoseergebnis-
signal

F-41 Warnung Ausgangseinheit

F-44 Ausgabeeinheit PWM Spannungswar-
nungE-41 Warnsignal Bremslichtschalter

E-42 Benzinkraftstoffsystem Diagnoseergeb-
nissignal

F-45 Ausgangseinheit Kommunikationswar-
nung

F-46 Warnung Eingangseinheit

E-43 Flüssiggassystem Diagnoseergebnissig-
nal

F-49 Eingangseinheit Kommunikationswar-
nung

F-50 Hub-Magnetventilwarnung
F-01 Speichercheck-Fehler F-52 Senk-Magnetventilwarnung
F-02 Warnung Batteriespannung F-54 Hubmagnet Leck
F-03 VCM-Übertragungswarnung F-55 Vorwärtsneigungs-Magnetventilwarnung

F-04 ECM-Kommunikationswarnung F-57 Rückwärtsneigungs-Magnetventilwar-
nung

F-05 DCM-Kommunikationswarnung F-59 Neigemagnet Leck
F-07 MP Kommunikationswarnung F-60 Anbaugerät 1A-Magnetventilwarnung

KAPITEL 11 FEHLERBEHEBUNG 

11-19



Code Erläuterung Code Erläuterung
F-08 Warnung TMS-Kommunikation F-62 Anbaugerät 1-Magnetventilleck
F-09 Warnung Hubhebeltyp F-64 Anbaugerät 2A-Magnetventil
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Code Erläuterung Code Erläuterung
F-65 Warnung Anbaugerät-2B P-01 Speicherprüfungswarnung
F-67 Warnung Magnetventil P-03 VCM-Übertragungswarnung
F-69 Anbaugerät 2 Magnetventilwarnung P-04 ECM-Kommunikationswarnung
F-70 Anbaugerät 3A-Magnetventilwarnung P-05 DCM-Kommunikationswarnung
F-72 Anbaugerät 3B-Magnetventilwarnung P-07 MP Kommunikationswarnung
F-73 Betriebsstundenzähler-Spaltwarnung P-15 ECM-Kommunikationswarnung
F-74 Anbaugerät 2 Magnetventilwarnung
F-75 Entladungs-Magnetventilwarnung
F-77 Hubsperrmagnetwarnung S-01 Speicherprüfungswarnung

F-79 Entlastungs-/Hubsperrmagnet Kriech-
strom S-02 Warnung Batteriespannung

F-80 Knopfpositions-Magnetventilwarnung S-03 VCM-Übertragungswarnung
F-82 Warnung Neigesperrmagnet S-04 ECM-Kommunikationswarnung
F-84 Knaufpositionsmagnet Leck S-05 DCM-Kommunikationswarnung
F-85 Warnung Vorwärts-Magnetventil T/M S-07 PMP Kommunikationswarnung
F-87 Warnung Rückwärts-Magnetventil T/M S-10 Warnung APS1-Eingangssignal
F-89 Leck am Magnetventil S-11 Warnung APS2-Eingangssignal

S-13 APS 1/2 korrelierte Warnung
S-14 Leerlaufschalterwarnung
S-40 Warnung Feststellbremsmagnetventil
S-41 Leck am Feststellbremsmagnetventil
S-42 Warnung Feststellbremsmagnet

S-43 Feststellbremsen-Elektromagnet Kriech-
strom
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HINWEISE
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Kapitel 12 WARTUNG
12.1 ALLGEMEINES

Die richtige Wartung Ihres Staplers ist ein
wesentlicher Bestandteil des gesamten
vorbeugenden Wartungsprogramms. Die Teilnahme
des Fahrers an diesem Programm bedeutet, dass
frühzeitig Warnungen gegeben und potenzielle
Wartungsprobleme erkannt werden können. Die
Wartung durch den Fahrer schließt keine
Reparaturen ein. Muss der Stapler repariert werden,
wenden Sie sich an Ihren Vertragshändler. Die
Staplermechaniker Ihres Vertragshändlers sind gut
geschult und wissen, wie die Reparaturen sicher
durchzuführen sind.

HINWEIS: Um Unfälle zu vermeiden, das
Kraftstoffabsperrventil (falls
vorhanden) bei Wartungsarbeiten
schließen.

 WARNUNG
Diese Regeln befolgen, um Verletzungen zu
vermeiden und den Stapler vorschriftsmäßig
instandzuhalten.

- Vergewissern Sie sich, dass der
Wartungsbereich sicher ist.

- Stellen Sie den Stapler mit auf den Boden
gesenkten Gabelspitzen, betätigter
Feststellbremse, Fahrtrichtungshebel in
NEUTRALSTELLUNG, abgestelltem Motor
und blockierten Rädern auf einem festen,
ebenen Untergrund ab.

- Alle Reparaturen müssen von befugtem
Personal durchgeführt werden.

- Die empfohlenen Sicherheitsverfahren
befolgen.

- Nur für die Arbeit geeignetes Werkzeug
benutzen.

 WARNUNG
- Elektrische Schalter an diesem Stapler

dürfen NICHT überbrückt werden.
- Läuft der Motor, ohne dass Sie auf dem

Fahrersitz sitzen, um beispielsweise den
Stapler zu inspizieren oder zu reparieren,
verwenden Sie UNBEDINGT das UPTIME *-
Service-Tool.

- Wenn Sie den Stapler mit dem UPTIME -
Service-Tool reparieren, wenden Sie sich
bitte vorher an ihren Vertragshändler.

*UPTIME  ist ein Service-Tool, das an das
Stapler-VCM angeschlossen wird. Es dient zur
Überprüfung des Status der Steuerungen für den
gesamten Stapler.

 WARNUNG
Ergeben sich während des Betriebs irgendwelche
Sicherheitsprobleme beim Stapler, muss die
Angelegenheit umgehend der zuständigen
Behörde gemeldet werden, und der Stapler darf
erst wieder betrieben werden, wenn wieder ein
sicherer Betriebszustand hergestellt ist.

 WARNUNG
Führen Sie UNBEDINGT Inspektionen durch.

- Wenn Sie die erforderlichen Inspektionen
nicht durchführen, kann es zu Unfällen
kommen.

- Betreiben Sie den Stapler bei Inspektionen
mit reduzierter Geschwindigkeit. Beim
Betrieb mit normaler Geschwindigkeit
könnte es zu Unfällen kommen, wenn der
Stapler defekt ist.

- Entsprechende Arbeitskleidung tragen.
KEINE weiten Kleidungsstücke oder
Accessoires, wie offene Ärmel, hängende
Ketten, Krawatten und Halstücher oder
Ringe tragen, die an beweglichen Teilen
hängenbleiben können.

- Tragen Sie die für die Bedingungen in Ihrem
Arbeitsbereich geeignete persönliche
Schutzausrüstung.
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 WARNUNG
Hochdruck-Kraftstoffleitungen
Unter hohem Druck stehender Kraftstoff kann in
die Haut eindringen und Verbrennungen
verursachen. Unter hohem Druck stehender
Kraftstoffsprühnebel kann eine Brandgefahr
darstellen. Die Nichtbefolgung dieser
Inspektions-, Wartungs- und
Serviceanweisungen kann zu Verletzungen,
möglicherweise mit Todesfolge, führen.

 WARNUNG
Leitungen, Rohre und Schläuche

- Lecks können Feuer verursachen. Wenden
Sie sich zwecks Reparatur oder Ersatz an
Ihren Vertragshändler.

- Hochdruckleitungen NICHT biegen oder
darauf schlagen. Leitungen, Rohre und
Schläuche sorgfältig prüfen.

- KEINE verbogenen oder beschädigten
Leitungen, Rohre oder Schläuche einbauen.

- Lose oder beschädigte Kraftstoff- und
Ölleitungen, Rohre oder Schläuche
reparieren.

- NICHT mit bloßen Händen auf Lecks prüfen,
sondern Karton bzw. Pappe verwenden.

- Die Anschlüsse mit dem empfohlenen
Anzugsmoment festziehen.

- Sicherstellen, dass alle Klammern,
Führungen und Hitzeschilder
ordnungsgemäß installiert sind, sodass sie
Vibration, Gegeneinanderreiben und zu
starkes Aufheizen der Teile während des
Betriebs verhindern.

- Trifft einer der folgenden Punkte auf ein Teil
zu, dann muss das Teil ausgetauscht
werden:

- Anschlussstücke beschädigt oder
undicht.

- Außenhülle abgerieben oder
eingeschnitten, sodass die
Drahtverstärkung freiliegt.

- Außenhülle stellenweise aufgebläht.
- Anzeichen von Knicken oder

Quetschstellen in einem Schlauch.
- Metallpartikel in der Außenhülle

eingebettet.
- Anschlussstücke verschoben.
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12.2 VORSICHTSMASSNAHMEN BEI
DER INSPEKTION

 WARNUNG
Falls der Stapler repariert werden muss, ein
Schild mit der Anweisung “AUSSER BETRIEB”
oder ein ähnliches Warnschild an das Lenkrad
oder die Bedienelemente hängen, den Schlüssel
aus dem Schlüsselschalter ziehen und Ihren
Vertragshändler kontaktieren.

1) GEFAHR 2) NICHT
BENUTZEN

 WARNUNG
Falls Prüfungen bei laufendem Motor notwendig
sind IMMER ZU ZWEIT ARBEITEN, damit der
Fahrer die Bedienelemente überwachen und sein
Kollege die Überprüfungen durchführen kann,
wobei er mit dem Fahrer Blickkontakt haben
muss.

 VORSICHT
Eine tägliche Inspektion vor Arbeitsbeginn (Pre-
Start) ist die beste Garantie für Sicherheit am
Arbeitsplatz. Zu Beginn jeder Schicht muss
genau geprüft werden, ob der Stapler
betriebssicher ist. Den Stapler immer unter den
folgenden Bedingungen prüfen:

- Den Stapler auf ebenem, festen Boden
abstellen.

- Die Gabeln absenken, bis die Gabelspitzen
den Boden berühren.

- Die Feststellbremse betätigen.
- Den Fahrtrichtungshebel auf NEUTRAL

stellen.
- Den Motor abstellen.
- Die Räder blockieren.

 VORSICHT
- Mischen von Schmierstoffen vermeiden.

Gelegentlich sind Schmierstoffe
verschiedener Marken nicht miteinander
verträglich und ändern ihre Eigenschaften
nachteilig, wenn sie gemischt werden. Bei
aufeinander folgenden Wartungsintervallen
sollte dieselbe Marke verwendet werden.

- Vor dem Nachfüllen die Füllstutzen reinigen.
Nach dem Füllen verschüttete Flüssigkeit
entfernen.

 VORSICHT
Fragen Sie den Vertragshändler nach der
sachgemäßen Entsorgung von Abfällen, die nach
dem Wechsel von Reifen, Batterien, Ölen und
Flüssigkeiten anfallen.

12.3 WARTUNGSPLAN

12.3.1 ZEITPLAN - ÜBERSICHT

Die Fahrer sind für die Durchführung der täglichen
Inspektion vor dem Betrieb verantwortlich. Die
Fahrer sind auch für die unter „Jede 50.
Betriebsstunde bzw. wöchentlich, je nachdem, was
zuerst eintritt“ aufgeführten Punkte verantwortlich,
um den Stapler in betriebsbereitem Zustand zu
halten.
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Die regelmäßige Inspektion und das regelmäßige
Austauschen von Gummiteilen allerdings sind den
geschulten Mechanikern und der Werkstatt des
Vertragshändlers zu überlassen.

Periodische Inspektionsintervalle
- Alle 10 Betriebsstunden bzw. täglich (vor dem

Start), je nachdem, was zuerst eintritt
- Alle 50 Betriebsstunden bzw. wöchentlich, je

nachdem, was zuerst eintritt
- Ein Monat (30 Tage) oder 200 Betriebsstunden

nach Auslieferung eines neuen Gabelstaplers,
je nachdem, was zuerst eintritt

- Alle 500 Betriebsstunden oder 3 Monate, je
nachdem, was zuerst eintritt

- Alle 1000 Betriebsstunden oder 6 Monate, je
nachdem, was zuerst eintritt

- Alle 1500 Betriebsstunden oder 9 Monate, je
nachdem, was zuerst eintritt

- Alle 2000 Betriebsstunden oder 12 Monate, je
nachdem, was zuerst eintritt

- Alle 3000 Betriebsstunden oder 18 Monate, je
nachdem, was zuerst eintritt

- Alle 2 Jahre
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12.3.2 JEDE 10. BETRIEBSSTUNDE BZW.
TÄGLICH (PRE-START), JE
NACHDEM, WAS ZUERST EINTRITT

Komponentengruppe Position Service

Allgemeines
Am Vortag aufgedeckte Betriebsstörungen,
Seite 12-11 Prüfen

Öl-, Kraftstoff- oder Kühlmittellecks, Seite 12-11 Prüfen

Bremssystem

Bremsschläuche, Leitungen und Anschlüsse,
Seite 12-12 Prüfen

Betriebsbremsflüssigkeit, Seite 12-12 Flüssigkeitsstand prüfen
Bremspedal, Seite 12-13 Prüfen
Feststellbremshebel, Seite 12-13 Prüfen

Kühlsystem
Motorkühlmittel, Seite 12-14 Kühlmittelstand prüfen
Lüfterriemen Prüfen

Elektrik

Elektrokabel, Seite 12-15 Prüfen
Scheinwerfer, vorderes Umrisslicht und Arbeit-
slicht (sofern vorhanden), Seite 12-15 Prüfen

Hupe, Seite 12-16 Prüfen
Symbole der Instrumententafel, Seite 12-16 Prüfen
Bremslichter und Blinker, Seite 12-16 Prüfen
Blinker, Seite 12-16 Prüfen
Rückfahrleuchten, Seite 12-17 Prüfen
Rückfahralarm, Seite 12-17 Prüfen
Batterie, Seite 12-17 (Bei wartungsfreien Batter-
ien nicht erforderlich.)

Batterieelektrolytstand prü-
fen

Hubgerüstsperrsystem, Seite 12-18 Prüfen
Fahrsperrsystem, Seite 12-18 Prüfen
Feststellbremse-Warnsummer und -symbol,
Seite 12-20 Prüfen

Warnsummer und Warnsymbol für den Sicher-
heitsgurt Prüfen

Motor
Motor (Auspuff, Lärm, Vibration), Seite 12-21

Prüfen Sie den DPF auf
Verschmutzung und reinigen

Sie ihn
Motoröl, Seite 12-21 Ölstand prüfen

Kraftstoffsystem Kraftstoff (Dieselmotor), Seite 12-23 (Niveau) Kraftstoffstand prüfen

Rahmen und Chassis

Lastgitterverlängerung, Seite 12-23 Prüfen
Schutzdach, Seite 12-23 Prüfen
Handgriffe, Seite 12-23 Prüfen
Stützgriff, Seite 12-24 Prüfen
Sicherheitsgurt, Seite 12-24 Prüfen
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Komponentengruppe Position Service
Fahrersitz, Seite 12-24 Prüfen/nachstellen

Hydrauliksystem Hydrauliköl, Seite 12-25 Ölstand prüfen
Hubgerüst und Gabeln Neigezylindersockelschrauben, Seite 12-26 Prüfen

Hubgerüst und Gabeln

Hubketten, Seite 12-27 Prüfen/nachstellen
Laufrollenflächen der Hubgerüststreifen, Seite 12-
28 Prüfen

Hubgerüst und Gabeln, Seite 12-28 Prüfen
Befestigungsschrauben des Hubzylinders,
Seite 12-30 Prüfen

Vorderachse, Hinterachse
und Lenkung

Lenkrad und -säule, Seite 12-30 Beweglichkeit prüfen
Radmuttern, Seite 12-30 Prüfen
Reifen und Felgen, Seite 12-31 Prüfen

Antriebssystem
Fahrpedal, Seite 12-32 Prüfen
Kriechgangpedal, Seite 12-32 Prüfen
Getriebeöl, Seite 12-32 Ölstand prüfen

12.3.3 ALLE 50 BETRIEBSSTUNDEN BZW.
WÖCHENTLICH, JE NACHDEM, WAS
ZUERST EINTRITT

Komponentengruppe Position Service

Kühlsystem Lüfter und Lichtmaschinen-Treibriemen, Seite 12-
33 Prüfen/nachstellen

Kraftstoffsystem
Kraftstofftank (Dieselmodell), Seite 12-34 Wasser ablassen

Kraftstofffilter (Dieselmodelle), Seite 12-34 Wasser ablassen / Luft
ablassen

Hydrauliksystem Hydraulikschläuche, Leitungen und Anschlüsse,
Seite 12-35 Prüfen

Einlasssystem
Auspuffrohre Prüfen
Luftfilterelement, Seite 12-35 Prüfen / reinigen

Antriebssystem Universalgelenk Prüfen

12.3.4 EIN MONAT (30 TAGE) ODER 200
BETRIEBSSTUNDEN NACH
AUSLIEFERUNG EINES NEUEN

GABELSTAPLERS, JE NACHDEM,
WAS ZUERST EINTRITT

Komponentengruppe Position Service

Bremssystem Bremssystem (Vorratsbehälter, Hauptbremszylin-
der)

Auf Flüssigkeitslecks prü-
fen
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Komponentengruppe Position Service

Kühlsystem
Kühlrippen, Seite 12-37 Prüfen / reinigen
Kühllüfter, Seite 12-37 Prüfen

Kraftstoffsystem Kraftstoffschläuche, Leitungen und Anschlüsse,
Seite 12-37 Prüfen

Elektrik Batterie, Seite 12-37 (Bei wartungsfreien Batter-
ien nicht erforderlich.)

Spezifische Dichte des Bat-
terieelektrolyts prüfen

Motor

Motoröl und Ölfilter Ersetzen
Motorleerlaufdrehzahl, Seite 12-38 Prüfen
Zündkerze (Flüssiggasmodell), Seite 12-38 Elektrodenabstand prüfen
Zylinderkopfschraube und Krümmermutter (Flüs-
siggasmodell) Anziehen

Externe Schrauben und Muttern (Diesel-Modell) Anziehen
Einlasssystem Luftfilterelement, Seite 12-35 Prüfen/nachstellen
Kraftstoffsystem Teer im Verdampfer, Seite 12-39 Prüfen / ablassen
Kraftstoffsystem LPG-Rohr und Verbindung (Flüssiggasmodelle) Prüfen

Hydrauliksystem

Hydrauliktankrücklaufölfilter/Siebeinsatz, Seite 12-
47 Ersetzen/reinigen

Hydrauliksteuerventil Prüfen
Hydraulikpumpe Prüfen

Hubgerüst und Gabeln Hubketten, Seite 12-27 Schmieren

Vorderachse, Hinterachse
und Lenkung

Lenkungssteuerventil Prüfen
Lenkachse Prüfen
Achsschenkel Prüfen

Antriebssystem
T/M-Kupplung Prüfen
Differentialöl, Seite 12-39 Ölstand prüfen

12.3.5 ALLE 500 BETRIEBSSTUNDEN
ODER 3 MONATE, JE NACHDEM,
WAS ZUERST EINTRITT

Komponentengruppe Position Service
Bremssystem Bremstrommeln und -backen Prüfen
Kühlsystem Riemen und Riemenspannung (Dieselmodell) Prüfen und einstellen

Elektrik Batterie, Seite 12-37 (Bei wartungsfreien Bat-
terien nicht erforderlich.)

Spezifische Dichte des Bat-
terieelektrolyts prüfen

Motor

Motoröl / Ölfilter, Seite 12-40 Ersetzen
Ventilspiel Prüfen
Kurbelgehäusezwangsentlüftungsventile und -
schläuche Spiel prüfen
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Komponentengruppe Position Service
Zündzeitpunkt (Flüssiggasmodelle) Prüfen

Kraftstoffsystem

Einspritzdüse Prüfen
Haupt- und Vor-Kraftstofffilter (Dieselmodell),
Seite 12-44 Ersetzen

Kraftstofftank (Dieselmodelle) Reinigen
Rahmen und Chassis Schrauben und Muttern , Seite 12-44 Prüfen

Hubgerüst und Gabeln

Laufrollenflächen der Hubgerüststreifen,
Seite 12-28 Schmieren

Neigegelenkbolzen, Seite 12-44 Schmieren
Hubgerüstträger, Seite 12-45 Schmieren

Einlasssystem Einlass- und Auslassventil, Seite 12-45 Spiel prüfen

Vorderachse, Hinterachse
und Lenkung

Spurstangenbolzen, Seite 12-46 Schmieren
Achsschenkelbolzen, Seite 12-46 Schmieren
Befestigungsbuchse der Hinterachse Schmieren

12.3.6 ALLE 1000 BETRIEBSSTUNDEN
ODER 6 MONATE, JE NACHDEM,
WAS ZUERST EINTRITT

Komponentengruppe Position Service
Bremssystem Bremspedal- und Kriechganggestänge Schmieren
Elektrik Lichtmaschine, Seite 12-46 Prüfen

Motor
Anlasser, Seite 12-46 Prüfen
Externe Schrauben und Muttern (Diesel-Modell) Anziehen

Einlasssystem Luftfilterelement, Seite 12-35 Ersetzen

Antriebssystem

Differentialöl, Seite 12-39 Ersetzen
Lastschaltgetriebeöl/Sieb reinigen Ersetzen/reinigen
Universalgelenk, Seite 12-48 Schmieren
Last-Chance-Filter (Getriebe-Steuerventil) Reinigen

12.3.7 ALLE 1500 BETRIEBSSTUNDEN
ODER 9 MONATE, JE NACHDEM,
WAS ZUERST EINTRITT

Komponentengruppe Position Service
Motor EGR-Kühler (Diesel-Modelle) Prüfen / reinigen

KAPITEL 12 WARTUNG 

12-8



12.3.8 ALLE 2000 BETRIEBSSTUNDEN
BZW. NACH 1 JAHR, JE NACHDEM,
WAS ZUERST EINTRITT

Komponentengruppe Position Service

Bremssystem

Schrauben und Muttern der Bremstrommel Prüfen
Betriebsbremsflüssigkeit, Seite 12-48 Ersetzen
Bremstrommel, Rückenplatte sowie Bremsschuh
und Belag Prüfen

Bremstrommel, Bremsschuh und andere Brems-
vorrichtungen Funktion prüfen

Bremsschlauch und -rohr Ersetzen
Schläuche Ersetzen
Gummiteile des Hauptzylinders und des Radzy-
linders Ersetzen

Kühlsystem
Kühlergummischlauch, Seite 12-49 Zustand überprüfen
Motorkühlmittel (Flüssiggasmodell) Ersetzen
Kühlerdeckel, Seite 12-49 Prüfen

Elektrik Elektrische Spannung und Strom Prüfen

Motor
Motor-Gummischlauch Prüfen
Motorhalterung Prüfen

Hydrauliksystem
Hydrauliköl Ersetzen
Hydrauliksteuerventil Prüfen
Hydraulikpumpe Prüfen

Auspuffanlage DPF-Differenzdruck-Rohr und -Schlauch (Diesel-
modell) Prüfen

Vorderachse, Hinterachse
und Lenkung

Vorderachse Prüfen
Hinterachse Prüfen
Servolenkzylinder Prüfen
Radausrichtung Prüfen
Achsschenkel Prüfen

Antriebssystem

Getriebe und Lager Prüfen
Kriechgangpedal Einstellen
Kupplungsöl Ersetzen
Manschetten der Antriebswelle Prüfen
Mittellager Prüfen
Rad Prüfen
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12.3.9 ALLE 3000 BETRIEBSSTUNDEN

Komponentengruppe Position Service

Auspuffanlage

DOC (Diesel-Modell) Prüfen / reinigen
DPF (Dieselmodell)
Kontaktieren Sie Ihren Vertragshändler für den
DPF-Aschenservice

Prüfen / Reinigen / Enta-
schung

Abgastemperatursensor (Diesel-Modell) Prüfen / reinigen
Abgas-Drosselklappe (Diesel-Modell) Prüfen / reinigen

Motor Zündkerze (Flüssiggasmodell) Ersetzen

12.3.10 ALLE 2 JAHRE

Komponentengruppe Position Service
Kühlsystem Motorkühlmittel (Dieselmodell) Ersetzen
Auspuffanlage DPF-Differenzdruckschlauch (Diesel-Modell) Ersetzen
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12.4 JEDE 10. BETRIEBSSTUNDE BZW.
TÄGLICH (PRE-START), JE
NACHDEM, WAS ZUERST
EINTRITT

12.4.1 INSTANDHALTUNG - ÜBERSICHT

Vor der Inbetriebnahme oder der Durchführung von
Wartungsarbeiten müssen die in diesem Handbuch
aufgeführten Warnungen und Anleitungen gelesen
und verstanden werden.

12.4.2 AM VORTAG AUFGEDECKTE
BETRIEBSSTÖRUNGEN

- Sind Reparaturen ordnungsgemäß erfolgt?
- Täglichen Prüfbogen abarbeiten.

 WARNUNG
Täglich einen Prüfbogen ausfüllen.
Denken Sie daran: Die tägliche Durchführung der
Inspektion ist der beste Schutz vor Verletzungen
und Sachschaden.

12.4.3 ÖL-, KRAFTSTOFF- ODER
KÜHLMITTELLECKS

Auf dem Boden auf Anzeichen von Öl-, Kraftstoff-
oder Kühlmittellecks prüfen.
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12.4.4 BETRIEBSBREMSFLÜSSIGKEIT

Flüssigkeitsstand prüfen

 WARNUNG
Sinkt der Bremsflüssigkeitsstand im Behälter
schnell, bedeutet dies, dass die Bremsanlage
undicht ist. Lassen Sie die Anlage von Ihrem
Vertragshändler überprüfen.

 VORSICHT
Vor dem Nachfüllen von Bremsflüssigkeit die
Füllstutzen reinigen, damit kein Schmutz in den
Behälter fällt.

(1) Stellen Sie den Stapler mit auf den Boden
abgesenkten Gabelspitzen, betätigter
Feststellbremse, Fahrtrichtungshebel in
NEUTRALSTELLUNG, abgestelltem Motor und
blockierten Rädern auf einem festen, ebenen
Untergrund ab.

1. BEREICH DES
RICHTIGEN
FÜLLSTANDES

(2) Den Verschluss öffnen.
(3) Den Bremsflüssigkeitsstand im Reservetank

kontrollieren.
(4) Den Flüssigkeitsstand im Behälter zwischen

den Markierungen MAX und MIN halten.
(5) Den Verschluss schließen.

12.4.5 BREMSSCHLÄUCHE, LEITUNGEN
UND ANSCHLÜSSE

Prüfen

- Schläuche, Leitungen und Anschlüsse auf
Schäden, Risse und Austreten von
Bremsflüssigkeit oder Öl überprüfen.
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12.4.6 BREMSPEDAL

- Hat das Pedal genügend Pedalweg?
- Ist das Spiel korrekt?

Freies Spiel

Modelle Grenze
Alle Modelle 7 (0.3)

Einheit: mm (in.)

12.4.7 FESTSTELLBREMSHEBEL

Lässt sich der Hebel unter angemessenem
Kraftaufwand komplett ziehen?
Kann der Stapler durch Ziehen des
Feststellbremshebels auf abschüssigem Gelände
gehalten werden?
Einstellen:
(1) Den Hebel in Freigabeposition bewegen.
(2) Die Stange im Uhrzeigersinn drehen, um die

Hebelspannung zu erhöhen; gegen den
Uhrzeigersinn, um sie zu verringern.

1. STANGE

Kraftaufwand für den Hebel

Modelle Grenze
1-Tonnen-Mod-

ell 150 bis 200 (15 bis 20) [34 bis 45]

2-Tonnen-Mod-
ell 200 bis 250 (20 bis 25) [45 bis 56]

3-Tonnen-Mod-
ell 230 bis 250 (23 bis 25) [52 bis 56]

Einheit: N (kgf) [lbf]
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12.4.8 MOTORKÜHLMITTEL

Kühlmittelstand prüfen
Vorbereitung
(1) Den Stapler auf ebenem, festen Boden

abstellen.
(2) Die Gabeln absenken, bis die Gabelspitzen den

Boden berühren.
(3) Die Feststellbremse betätigen.
(4) Den Fahrtrichtungshebel auf NEUTRAL stellen.
(5) Den Motor abstellen.
(6) Die Räder blockieren.
Prüfen des Kühlmittelstands
(1) Die Haube öffnen.
(2) Kühlmittelstand im Reservetank zwischen den

Markierungen F (VOLL) und L (NIEDRIG)
halten.

(3) Die Haube schließen und sichern.

1. VOLL 2. Niedrig

Tabelle 12-1.

Kühlmittel auffüllen

 WARNUNG
Flammen vom unverdünnten Frostschutzmittel
fernhalten, da dieses ENTZÜNDLICH ist.

 VORSICHT
- NICHT nur Wasser nachfüllen. Dadurch wird

die schützende Wirkung des Frostschutz-/
Sommerkühlmittels (ASC) verringert, was
dem Motor schaden kann. Mischen Sie
Frostschutz-/Sommerkühlmittels (ASC)
vorab UNBEDINGT mit (weichem)
Leitungswasser.

- Muss häufig Kühlmittel nachgefüllt werden,
das Kühlsystem von Ihrem Vertragshändler
überprüfen lassen.

- Empfohlen werden ASC Konzentrationen im
Bereich von 30 % bis 60 % des Volumens.

- ASC von geringerer Konzentration als 30%
erbringt nicht ausreichenden
Korrosionsschutz.

- Konzentrationen über 60 % beeinträchtigen
die Wirksamkeit des Frostschutzes und die
Wärmeübertragung.

- Möglichst nicht Kühlmittel verschiedener
Marken mischen.

- Ein für Motoren mit Teilen aus
Aluminiumlegierungen geeignetes
Frostschutzmittel/Sommerkühlmittel
verwenden.

- Ein ASC mit weniger als 0,2 Gewichtprozent
Silikaten benutzen.

Nachfüllen von Kühlmittel
(1) Den Verschluss des Reservetanks entfernen

und Kühlmittel bis zur FULL (VOLL)-Markierung
nachfüllen.

(2) Beim Nachfüllen von Kühlmittel die
Konzentration des Frostschutzmittels nicht
ändern.
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HINWEIS: Das Motorkühlsystem ist ab Werk mit
einem Frostschutzmittel/
Sommerkühlmittel (ASC) in einer
Konzentration von 50 % versehen,
das genügend Frostschutz bis -30°C
(- 22°F) bietet.

1. VOLL 2. Niedrig

Tabelle 12-2.

 WARNUNG
Frostschutzlösung ist GIFTIG. Im Fall eines
Hautkontakts SOFORT MIT WASSER
ABWASCHEN. Die aus dem Motor abgelassene
Frostschutzmittellösung vom Vertragshändler
entsorgen lassen.

12.4.9 ELEKTROKABEL

Prüfen
Alle Stromkabel auf Schäden überprüfen.

- Sind Anschlüsse lose?
- – Sind Klemmen lose?

12.4.10 SCHEINWERFER, VORDERES
UMRISSLICHT UND ARBEITSLICHT
(SOFERN VORHANDEN)

- Befinden sich alle Leuchten in sicherem
Betriebszustand?

- Sind ihre Streuscheiben sauber und
unbeschädigt?

- Leuchten Rücklichter und Scheinwerfer korrekt,
wenn sie eingeschaltet sind?
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12.4.11 HUPE

- Ertönt die Hupe vorschriftsmäßig auf
Schalterdruck?

MC

FC

12.4.12 SYMBOLE DER
INSTRUMENTENTAFEL

- Leuchten alle Warn- und Anzeigesymbole auf,
wenn sich der Schlüsselschalter in der Stellung
EIN (ON) befindet? (Außer mit 1, 2 und 3
gekennzeichnete Warnsymbole.) (Außer
Warnsymbole für Optionen.)

HINWEIS: - Wenn diese Symbole nicht
leuchten, wenn sich der
Schlüsselschalter in der
Stellung EIN (ON) befindet, ist
möglicherweise die LED
(Leuchtdiode) defekt.

- Wenden Sie sich für
Reparaturen an Ihren
Vertragshändler.

1. Motorprüfanzeig
esymbol

2. Glühkerzen-
Anzeigesymbol

12.4.13 BREMSLICHTER UND BLINKER

- Leuchten alle Bremsleuchten bei Druck auf das
Bremspedal vorschriftsmäßig auf?

12.4.14 BLINKER

Den Blinkerhebel nach links bewegen und das
Blinken der vorderen und hinteren linken Leuchte
prüfen, dann den Blinkerhebel nach rechts bewegen
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und das Blinken den vorderen und hinteren rechten
Leuchte prüfen.

12.4.15 RÜCKFAHRLEUCHTEN

Den Fahrtrichtungshebel in Stellung RÜCKWÄRTS
bewegen und folgendes überprüfen:

- Leuchten die Rückfahrleuchten?

12.4.16 RÜCKFAHRALARM

Sicherstellen, dass der Rückfahrsummer ertönt,
wenn der Stapler rückwärts gefahren wird.

12.4.17 BATTERIE

Batterieelektrolytstand prüfen

 WARNUNG
- Wenn Haut oder Kleidung mit Säure in

Berührung kommen (wodurch es zu
Verätzungen kommen kann), SOFORT MIT
REICHLICH WASSER SPÜLEN.

- Wenn Säure in Ihre Augen gerät, DIESE
SOFORT MIT REICHLICH WASSER
AUSSPÜLEN UND EINEN ARZT
AUFSUCHEN.

- Wenn Sie versehentlich Säure trinken,
REICHLICH WASSER TRINKEN UND
EINEN ARZT AUFSUCHEN.

- Beim Abklemmen der Batterieanschlüsse
muss zuerst der Minuspol (-) entfernt
werden.

- Beim Anschließen der Batteriepole muss der
Minuspol (-) zuletzt angeschlossen werden
(UMGEKEHRTE Reihenfolge wie beim
Abklemmen).

Prüfen des Elektrolytstands
(1) Bei niedrigem Elektrolytstand die

Verschlussdeckel entfernen und destilliertes
Wasser in die Zellen nachfüllen. Bevor die
Verschlussdeckel entfernt werden, die
Oberseite der Batterie reinigen.

(2) Nach dem Einfüllen von destilliertem Wasser
die Verschlussdeckel fest wieder anziehen.

1. Bereich des
richtigen
Füllstandes
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12.4.18 HUBGERÜSTSPERRSYSTEM

Prüfen

 VORSICHT
Vergewissern, Sie sich, dass sich bei der
Überprüfung des Hubgerüstsystems keine
Personen in der Nähe aufhalten.

(1) Die Gabeln hoch genug anheben, um sie vom
Fahrersitz aus sehen zu können.

(2) Die Feststellbremse betätigen.
(3) Den Fahrtrichtungshebel auf NEUTRAL stellen.
(4) Den Motor im Leerlauf laufen lassen (Fahrpedal

nicht treten).
(5) Vom Fahrersitz aus halb anheben.

(6) Nach 3 Sekunden folgendes überprüfen:
- Vergewissern, dass das

Hubgerüstsperren-Anzeigesymbol nach 3
Sekunden aufleuchtet.

- Den Hubhebel betätigen und prüfen, ob
die Gabeln sich nicht nach OBEN oder
UNTEN bewegen.

- Den Neigehebel betätigen und
vergewissern, dass sich das Hubgerüst
nicht VORWÄRTS oder RÜCKWÄRTS
neigt.

1. Hubgerüstsperr
en-
Anzeigesymbol

HINWEIS: Das Hubgerüstsperrsystem wirkt nur
auf den Hub- und den Neigehebel.
Anbaugeräte lassen sich unabhängig
vom Zustand der Hubgerüstfunktion
betätigen. Daher können sich bei
Betätigung des Anbaugerätehebels
einige Anbaugeräte aufgrund des
Gewichts der Ladung oder des
Eigengewichts leicht bewegen,
obwohl der Motor nicht läuft und sich
der Schlüssel in Stellung OFF
befindet.

12.4.19 FAHRSPERRSYSTEM

Prüfen

 VORSICHT
- Vergewissern Sie sich, dass sich bei der

Überprüfung von Hubgerüst- und
Fahrsperrsystem keine Personen in der
Nähe aufhalten.

- Prüfen Sie dieses System auf einer harten
und ebenen Fläche.

- Um zu gewährleisten, dass der Stapler sich
nicht in Bewegung setzt, den Stapler NICHT
auf einer Rampe parken.

- Vergewissern, dass genügend
Bewegungsfreiheit für den Stapler
vorhanden ist und dass sich keine Personen
oder Hindernisse in der Umgebung des
Staplers befinden.

- Der Fahrer muss immer die Feststellbremse
betätigen, bevor er den Stapler verlässt,
wenn auf ebenem Boden oder auf einer
geneigten Fläche angehalten wird.
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Prüfverfahren
(1) Die Gabeln etwas vom Boden abheben.
(2) Den Motor im Leerlauf laufen lassen (Fahrpedal

nicht treten).
(3) Den Fahrtrichtungshebel auf VORWÄRTS

(FORWARD) oder RÜCKWÄRTS (REVERSE)
stellen.

(4) Vom Fahrersitz aus halb anheben.

(5) Nach 3 Sekunden folgendes überprüfen:
- Leuchtet das Neutral-Anzeigesymbol „N“?

HINWEIS: Der Warnsummer ertönt sofort 30
Sekunden lang, nachdem der
Bediener den Sitz verlassen hat oder
wenn der Sicherheitsgurt gelöst wird,
während der Schlüsselschalter in
Position ON gedreht ist.

HINWEIS: Das Getriebe sollte elektrisch
betrieben in NEUTRAL schalten,
wobei die Anzeige des
Fahrsperrsystems blinkt. Wenn der
Stapler sich auf einer Rampe
befindet, rollt er weiter, weil das
Getriebe in NEUTRAL steht. Daher
muss der Fahrer grundsätzlich die
Feststellbremse betätigen, bevor er
den Stapler verlässt, wenn er auf
ebenem Boden oder auf einer
Rampe angehalten hat.

1. Fahrtrichtung
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Wiederherstellen
(1) Nehmen Sie korrekt auf dem Fahrersitz Platz

und treten Sie das Bremspedal, um den Stapler
zu halten.

(2) Den Fahrtrichtungshebel wieder auf NEUTRAL,
dann auf die VORWÄRTS (FORWARD)- oder
RÜCKWÄRTS (REVERSE)-Position stellen.

12.4.20 FESTSTELLBREMSE-
WARNSUMMER UND -SYMBOL

Prüfen

 VORSICHT
Prüfen Sie dieses System auf einer harten und
ebenen Fläche. Stellen Sie sicher, dass sich
niemand im Bereich des Staplers befindet.

Vorbereitung
(1) Den Stapler auf ebenem, festen Boden

abstellen.
(2) Die Gabeln absenken, bis die Gabelspitzen den

Boden berühren.
(3) Die Feststellbremse betätigen.
(4) Den Fahrtrichtungshebel auf NEUTRAL stellen.
(5) Den Motor abstellen.
(6) Die Räder blockieren.
(7) Schlüssel abziehen.
Prüfverfahren
(1) Die Feststellbremse lösen und den Fahrersitz

verlassen.
(2) Nach 3 Sekunden prüfen, ob der Warnsummer

aktiviert wird, während das Warnsymbol blinkt.

1. Lösen

(3) Feststellbremse betätigen.

1. Betätigen
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12.4.21 MOTOR (AUSPUFF, LÄRM,
VIBRATION)

 WARNUNG
Auspuffgas ist lebensgefährlich!

- Falls ein Stapler in einem geschlossenen
Raum eingesetzt werden muss, für
ausreichende Belüftung sorgen.

- Heiße Abgase können zu Verletzungen
führen. Heiße Abgase dürfen NICHT mit
Ihrer Haut in Kontakt kommen.

- Ist der Auspuffrauch normal?
- Auf abnorme Geräusche und zu starke

Vibration horchen.
- Entzündliche Materialien aus dem Bereich

der Abgasnachbehandlungssysteme (DPF,
DOC, SCR usw.), des Schalldämpfers und
des Abgasrohrs entfernen und diese Teile
immer sauber halten, um Brände zu
verhindern.

HINWEIS: Weißer Rauch kann beim Anlassen
des Motors in einer kalten
Umgebung oder beim Neustart
eines warmgelaufenen Motors
entstehen.

Feuergefahr!

- Verschüttetes Öl bzw. Kraftstoff sowie
andere entzündbare Materialien im
Motorraum beseitigen.

- Standort und Anwendung von allen
Notausrüstungen (wie Feuerlöschern, Erste-
Hilfe-Kasten usw.) müssen bekannt sein.

12.4.22 MOTORÖL

Ölstand prüfen

 WARNUNG
Heißes Öl und heiße Komponenten können
Verletzungen verursachen. Heißes Öl oder heiße
Komponenten dürfen NICHT mit Ihrer Haut in
Berührung kommen.

Vorbereitung
(1) Den Stapler auf ebenem, festen Boden

abstellen.
(2) Die Gabeln absenken, bis die Gabelspitzen den

Boden berühren.
(3) Die Feststellbremse betätigen.
(4) Den Fahrtrichtungshebel auf NEUTRAL stellen.
(5) Den Motor abstellen.
(6) Die Räder blockieren.
(7) Motor abkühlen lassen.
Prüfen des Ölstands
(1) Die Haube öffnen.
(2) Den Ölmessstab herausziehen, abwischen und

wieder einführen.
(3) Dafür sorgen, dass der Ölmessstab den

korrekten Ölstandbereich anzeigt.
(4) Die Haube schließen und sichern.
FLÜSSIGGASMOTOR

1. KORREKTER
FÜLLSTANDBE
REICH
(FLÜSSIGGAS
MOTOR)
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DIESEL-MOTOR

1. KORREKTER
FÜLLSTANDBE
REICH
(DIESELMOTO
R)

2. ÖLWECHSELNIV
EAU
(DIESELMOTOR)

 WARNUNG
ÖLWECHSELNIVEAU (DIESELMOTOR):
Die Verdünnung des Öls verringert den Ölfilm
und verursacht eine unzureichende Schmierung,
die zu Reibung oder Verschleiß von Motorteilen
führt.

Nachfüllen von Motoröl

 WARNUNG
Wenn Motoröl aufgefüllt wird:

- Die Arbeit auf ebenem Untergrund
durchführen.

- Die Einfüllöffnung reinigen, damit kein
Schmutz in den Motor gerät.

- NICHT überfüllen und verschüttetes Material
entfernen.

(1) Den Verschluss des Öleinfüllstutzens entfernen.

FLÜSSIGGASMOTOR

1. ÖLMESSSTAB
(FLÜSSIGGAS
MOTOR)

2. ÖLEINFÜLLDECK
EL
(FLÜSSIGGASMO
TOR)

DIESEL-MOTOR

1. ÖLMESSSTAB
(DIESELMOTO
R)

2. ÖLEINFÜLLDE
CKEL (DIESEL-
MOTOR)

1) KORREKTER
ÖLSTAND

2) ÖLWECHSELNIV
EAU

(2) Motoröl nach Bedarf zugeben.
Zum Motoröl
siehe Kraftstoffe und Öle, Empfohlene,
Seite 13-3.

(3) Nach dem Einfüllen von Öl überprüfen, ob sich
der Ölstand im korrekten Bereich des
Peilstabes befindet.

(4) Den Deckel schließen und festdrehen.
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12.4.23 KRAFTSTOFF (DIESELMOTOR)

Kraftstoffstand prüfen
- Enthält der Tank ausreichend Kraftstoff für den

Tagesbedarf?

12.4.24 LASTGITTERVERLÄNGERUNG

Ist die Lastgitterverlängerung frei von Verbiegungen,
Rissen und anderen Defekten? Rütteln Sie an der
Lastgitterverlängerung, um sie auf übermäßiges
Spiel zu überprüfen.

12.4.25 SCHUTZDACH

- Die Montagebolzen an der Vorder- und
Rückseite des Schutzdaches an jeder Seite
prüfen.

- Schutzdach auf Verformung oder Risse prüfen.

Anzugsmoment für Schraube
49 bis 69 (5,0 bis 7,0) [36 bis 51]

Einheit: N·m (kgf·m) [lbf·ft]

HINWEIS: Wenden Sie sich an Ihren
Vertragshändler, wenn Reparaturen
erforderlich sind.

12.4.26 HANDGRIFFE

- Den Haltegriff auf Schäden oder Risse und
auch auf sichere Befestigung prüfen.

HINWEIS: Wenden Sie sich an Ihren
Vertragshändler, wenn Reparaturen
erforderlich sind.
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12.4.27 STÜTZGRIFF

- Den Stützgriff auf Schäden oder Risse und
auch auf sichere Befestigung prüfen.

HINWEIS: Wenden Sie sich an Ihren
Vertragshändler, wenn Reparaturen
erforderlich sind.

12.4.28 SICHERHEITSGURT

 WARNUNG
Wenn der Sicherheitsgurt beschädigt oder
eingerissen ist, funktioniert er möglicherweise
nicht wie vorgesehen. Lassen Sie den
Sicherheitsgurt von Ihrem Vertragshändler
austauschen.

 VORSICHT
Zum Reinigen des Sicherheitsgurtes ein
neutrales Reinigungsmittel und lauwarmes
Wasser verwenden. Nach der Reinigung den
Sicherheitsgurt vor dem Gebrauch vollständig
trocknen. KEINE Lösungsmittel wie Benzin oder
Benzin verwenden, da diese Flüssigkeiten den
Sicherheitsgurt beschädigen.

Die folgenden Wartungsrichtlinien beschreiben
genau wie Sicherheitsgurte auf „Einrisse,
durchgescheuerte Stellen, extreme oder
außergewöhnlichen Verschleiß des Gurtbands usw.
und Beschädigungen der Schnalle, der
Aufrollvorrichtung, Metallteilen oder anderer
Faktoren“ zu überprüfen sind. Bei Eintreten einer
dieser Bedingungen muss das
Sicherheitsgurtsystem ausgewechselt werden.

- Bei Einrissen, durchgescheuerten Stellen oder
ungewöhnlichem Verschleiß des Gurtbands

muss das Sicherheitsgurtsystem
ausgewechselt werden.

- Gurtschloss und Schlosszunge auf
einwandfreien Betrieb überprüfen um
festzustellen, ob die Zungenplatte abgenutzt,
verzogen, die Schnalle beschädigt oder das
Gehäuse zerbrochen ist.

- Den Betrieb der Gurtaufrollvorrichtung
überprüfen und darauf achten, dass sie
einwandfrei blockiert und abrollt sowie das
Gurtband vorschriftsmäßig zurückhält.

12.4.29 FAHRERSITZ

 WARNUNG
- Verschlissene Teile, wie Rollen,

Stoßdämpfer und die Befestigung müssen
regelmäßig inspiziert werden.

- Vergewissern Sie sich vor dem Betrieb, dass
alle Einstellungen des Fahrersitzes eine
sichere Betriebsposition auf dem Stapler
ermöglichen.

- Nach dem Entfernen des
Rückenlehnenpolsters muss der
Rückenlehnenrahmen festgehalten werden,
bevor der Rückenlehnen-Verstellhebel
betätigt wird. Wenn dies nicht geschieht,
kann der Rückenlehnenrahmen nach vorne
schnellen und Verletzungen verursachen.
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 VORSICHT
- Halten Sie den Fahrersitz UNBEDINGT

sauber, da Schmutz die Funktion des
Fahrersitzes beeinträchtigen kann. Das
Polster muss zwecks Reinigung nicht vom
Fahrersitzrahmen entfernt werden.

- Vorsicht bei der Reinigung der Rückenlehne,
da sie nach vorne schnellen könnte, wenn
der Rückenlehnen-Verstellhebel betätigt
wird. Bei der Reinigung des
Rückenlehnenpolsters muss die
Rückenlehne festgehalten werden, wenn der
Rückenlehnen-Verstellhebel betätigt wird.

- Reinigen Sie den Fahrersitz NICHT mit
einem Hochdruckreiniger. Durchnässen Sie
die Polsterung bei der Reinigung des
Fahrersitzes NICHT. Verwenden Sie ein
handelsübliches Polster- oder
Kunststoffreinigungsmittel. Überprüfen Sie
die Eignung zunächst in einem kleinen,
verborgenen Bereich.

- Vergewissern Sie sich, dass der Fahrersitz
sicher eingerastet ist, indem Sie den Fahrersitz
mit dem Schiebehebel einstellen.

- Vergewissern Sie sich, dass der Fahrersitz
nicht locker ist.

Siehe Sitzeinstellung, Seite 2-67.

1. HEBEL
SCHIEBEN

2. SICHERHEITSGU
RT

12.4.30 HYDRAULIKÖL

Ölstand prüfen

 WARNUNG
- Heißes Öl und heiße Komponenten können

Verletzungen verursachen. Heißes Öl oder
heiße Komponenten dürfen NICHT mit Ihrer
Haut in Berührung kommen.

- Den Hydrauliktankverschluss erst entfernen,
wenn der Motor abgestellt und der
Verschluss so weit abgekühlt ist, dass er mit
der bloßen Hand berührt werden kann.

- Den Verschluss des Hydrauliktanks langsam
öffnen, um den Druck abzubauen, bevor der
Tank geöffnet wird.

Vorbereitung
(1) Den Stapler einige Minuten laufen lassen, um

das Öl zu erwärmen.
(2) Den Stapler auf ebenem, festen Boden

abstellen.
(3) Die Gabeln absenken, bis die Gabelspitzen den

Boden berühren.
(4) Das Hubgerüst nach hinten neigen.
(5) Die Feststellbremse betätigen.
(6) Den Fahrtrichtungshebel auf NEUTRAL stellen.
(7) Den Motor abstellen.
(8) Die Räder blockieren.
Prüfen des Ölstands
(1) Den Verschluss des Hydrauliktanks durch

Drehen gegen den Uhrzeigersinn entfernen.
(2) Gegebenenfalls Öl nachfüllen, bis der

Ölmessstab den richtigen Ölstand anzeigt.
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HINWEIS: Die Messung des Ölstands sollte drei
bis fünf Minuten nach dem Abstellen
des Motors erfolgen.

1. Bereich des
richtigen
Füllstandes

(3) Den Verschluss des Hydrauliktanks wieder
aufsetzen.

(4) Auf Öllecks prüfen.
(5) Die Motorhaube schließen und verriegeln.
Hydrauliköl nachfüllen.

 VORSICHT
Folgende Sicherheitsmaßnahmen sind beim
Nachfüllen von Hydrauliköl zu beachten.

- Die Arbeit auf ebenem Untergrund
durchführen.

- Die Füllstutzenbohrung reinigen, um die
Gefahr des Eindringens von Schmutz in den
Tank zu verringern.

- NICHT überbefüllen.
- Verschüttete Flüssigkeit entfernen.

Nachfüllen von Hydrauliköl
(1) Den Deckel des Hydrauliktanks entfernen.

(2) Öl in den Hydrauliktank füllen.
Zum Hydrauliköl
siehe Kraftstoffe und Öle, Empfohlene,
Seite 13-3.

12.4.31 NEIGEZYLINDERSOCKELSCHRAUBEN

- Sind die Bolzen korrekt angezogen?
Verwenden Sie einen Schraubenschlüssel.

Anzugsmoment für Schraube
153 bis 182 (16 bis 19) [113 bis 134]

Einheit: N·m (kgf·m) [lbf·ft]

HINWEIS: Markieren Sie den Bolzen und das
Neigezylindergelenk nach dem
Anziehen. So können Sie leicht
kontrollieren, ob die Schraube sich
gelockert hat.

KAPITEL 12 WARTUNG 

12-26



12.4.32 HUBKETTEN

Alle Ketten am Hubgerüst schmieren.
(1) Die Kettenglieder mit Motoröl einpinseln oder

mit Ketten- und Seilschmiermittel einsprühen.
(2) Die Hubhalterungen einige Male anheben und

senken, damit das Schmiermittel in die
Kettenglieder eindringt.

HINWEIS: Wenn die Atmosphäre die Korrosion
von Komponenten verursachen
kann, oder wenn der Stapler bei
schnellen Hubtakten eingesetzt wird,
die Ketten häufiger schmieren.

(3) Die Kettenanker und die einzelnen Glieder auf
Verschleiß, lose Bolzen oder Risse in
Triebzähnen überprüfen.

Prüfen und einstellen

 WARNUNG
- Die Hubketten regelmäßig überprüfen und

feststellen, ob sie sich noch in brauchbaren
Zustand befinden.

- Die Hubketten auf Verschleiß, Risse,
verschlissene oder festgefressene
Kettenbolzen prüfen. Eine unsachgemäße
Wartung der Hubketten kann zu Unfällen
führen.

- Wenn etwas mit den Ketten nicht in
Ordnung ist, den Vertragshändler
Reparaturen durchführen oder für Ersatz
sorgen lassen.

- Setzen Sie Ihre Füße NICHT unter die
Gabel.

- Vor der Arbeit den Motor abstellen.
- NICHT vom Stapler hinüberlehnen, um

Inspektionen durchzuführen.
Dabei könnte es zu Unfällen kommen.

Prüfverfahren
(1) Hubketten auf Verschleiß prüfen. Anhand der

folgenden Tabelle feststellen, ob sie sich noch
in brauchbaren Zustand befindet.

Dehnungsgrenze der Hubkette (20 Glieder)

Modelle Grenze
1-Tonnen-Modell 327 (12.9)
2-Tonnen-Modell 392 (15.4)
3-Tonnen-Modell 523 (20.6)

Einheit: mm (in.)/20 Glieder

(2) Die Gabel so weit anheben, dass ihr volles
Gewicht auf Hubgerüst und Ketten ruht.

(3) Vergewissern, dass die Hubketten gleiche
Spannung haben.
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(4) Hängen die Ketten durch oder ist die Spannung
ungleichmäßig, sind die Ketten nachzustellen.

Dehnungsgrenze der Hubkette (20 Glieder)
Einstellen
(1) Die Kontermutter und die Klemme lösen.
(2) Die Mutter drehen, um die Spannung

einzustellen.
(3) Die Mutter festhalten und die Klammer

anziehen.
(4) Die Mutter halten und die Kontermutter mit dem

richtigen Anzugsmoment festziehen.

1. Klemme

2. Mutter

3. Kontermutter

Anzugsmoment

Modelle Grenze
1- bis 2-Tonnen-Modelle 98 (10.0) [72]

3-Tonnen-Modell 147 (15.0) [108]
Einheit: N·m (kgf·m) [lbf·ft]

12.4.33 LAUFROLLENFLÄCHEN DER
HUBGERÜSTSTREIFEN

Die Gleitflächen der Hubgerüststreifen auf
Verschleiß und Risse überprüfen.

- Bewegen sich Hubgerüst und Rollen
gleichmäßig? Wenn nicht, auf beiden Seiten
des inneren Hubgerüsts schmieren.

12.4.34 HUBGERÜST UND GABELN

Prüfen
- Lässt sich das Hubgerüst auf Betätigung des

Hubsteuerhebels reibungslos auf- und ab
bewegen?

- Lässt sich das Hubgerüst durch Betätigung des
Neigesteuerhebels reibungslos vorwärts und
rückwärts neigen?

- Sind Öllecks an den Zylindern und
Hydraulikleitungen sichtbar?
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- Ist der Gabelverriegelungsbolzen korrekt
eingerastet?

1) OK
- Sind die Gabeln frei von Verbiegungen und

Rissen?
- Sind die Schweißnähte an den

Aufhängevorrichtungen frei von Rissen?

HINWEIS: Wird der Stapler zur Handhabung
von Lasten an der oberen Grenze
seiner Tragfähigkeit eingesetzt, sollte
die Gabel täglich überprüft werden.

(1) Die Gabeln sorgfältig auf Risse überprüfen.
Besonderes Augenmerk sollte auf den
Hinterkantenabschnitt A, alle Schweißnähte
und auf die Befestigungshalterungen A gelegt
werden.

HINWEIS: KEINE gerissenen Gabeln nutzen.
Die „Wet-Test“-Magnetpulverprüfung
wird wegen ihrer Empfindlichkeit und
der leichten Interpretation der
Ergebnisse allgemein empfohlen.
Normalerweise empfiehlt sich die
Verwendung von beweglichen
Ausrüstungen, damit diese
problemlos zum Stapler gebracht
werden können. Nähere
Informationen erhalten Sie von Ihrem
Vertragshändler.

(2) Den Höhenunterschied zwischen den
Gabelspitzen prüfen, wenn die Gabeln auf dem
Gabelträger montiert sind. Die Gabeln
außerdem auf Verformung überprüfen, indem
eine Gabellehre an die Gabel gehalten wird, um
Höhenunterschiede zwischen vorderem und
hinterem Gabelende zu messen.

HINWEIS: Ein solcher Höhenunterschied kann
zu ungleichmäßiger Unterstützung
der Last und Problemen beim
Einfahren in Lasten führen. Die
maximal zulässige Differenz der
Gabelspitzenhöhe C beträgt 5 mm
(0,2 in.) bei Palettengabeln. Eine
oder beide Gabeln austauschen,
wenn der Unterschied der
Gabelspitzenhöhe über das maximal
zulässige Maß hinausgeht.

(3) Das Gabelblatt D prüfen.

HINWEIS: Die Gabel NICHT mehr verwenden,
wenn die Dicke unter den
Toleranzwert fällt. Die Zinkenlänge
kann auch durch Verschleiß reduziert
werden, insbesondere bei spitz
zulaufenden Gabeln und Platten.
Benutzen Sie die Gabel NICHT,
wenn die Zinkenlänge für die
vorgesehene Last nicht mehr
ausreicht.
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Toleranzdicke Standard Grenze
1-Tonnen-Mod-

ell 35 (1,4) 32 (1,3)

2-Tonnen-Mod-
ell 40 (1,6) 36 (1,4)

3-Tonnen-Mod-
ell 45 (1,7) 40 (1,6)

Einheit: mm (in.)

12.4.35 BEFESTIGUNGSSCHRAUBEN DES
HUBZYLINDERS

Prüfen
- Auf lockeren Sitz überprüfen.

12.4.36 LENKRAD UND -SÄULE

- Beträgt das Lenkradspiel 15 bis 30 mm (0,6 bis
1,2 in.)?

Freies Spiel des Lenkrades am Radrand durch
Drehen des Lenkrades in beide Richtungen prüfen.

- Ist das Lenkrad locker?
Rütteln Sie das Lenkrad auf und ab.

12.4.37 RADMUTTERN

Prüfen - bei Bedarf festziehen
Radmuttern jeden Tag einer Sichtprüfung
unterziehen. Lose Muttern festziehen und fehlende
oder beschädigte Muttern ersetzen.

- Sind die Radmuttern korrekt festgezogen?
Einen Drehmomentschlüssel benutzen.

Nachziehen
(1) Immer hinter der Lauffläche des Reifen stehen,

NIEMALS vor der Felge.
(2) Die Radmuttern gleichmäßig und diagonal mit

dem vorgeschriebenen Anzugsmoment
festziehen.

Anzugsmomente für Radmuttern

Gabelsta-
plertyp Seite Korrekte Betätigungskraft:

FG15N bis
FG20CN

Vorn
141 bis 172
(14 bis 17)

[104 bis 127]

Hinten
STD (2P) 141 bis 172

(14 bis 17)
[104 bis 127]OP (4P)

FG20N bis
FG30N,
FD20N3

bis
FD30N3

Vorn
300 bis 375
(30 bis 38)

[221 bis 277]

Hinten

STD (2P)
141 bis 172
(14 bis 17)

[104 bis 127]

OP (4P)
210 bis 256
(21 bis 26)

[155 bis 189]
FG35N,
FD35N3 Vorn 300 bis 375

(30 bis 38)
Einheit: N·m (kgf·m) [lbf·ft]
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Gabelsta-
plertyp Seite Korrekte Betätigungskraft:

[221 bis 277]

Hinten STD (4P)
210 bis 256
(21 bis 26)

[155 bis 189]
Einheit: N·m (kgf·m) [lbf·ft]

12.4.38 REIFEN UND FELGEN

Prüfen

 WARNUNG
- Vergewissern Sie sich, dass der Ersatzreifen

die gleiche Größe, den gleichen Typ und
den gleichen Belastungsbereich aufweist.
Die korrekte Reifengröße finden Sie auf dem
Herstellertypenschild vorne am Stapler.

- Beim Reifenwechsel immer alle Reifen
wechseln, auch wenn nur einer der Reifen
beschädigt ist. Werden auf einer Achse ein
neuer und ein gebrauchter Reifen
verwendet, kommt es zu einem Kippen des
Hubgerüsts und zu raschem
Reifenverschleiß.

- Verwenden Sie nur vom Hersteller
empfohlene Reifen.

 VORSICHT
Die Staplerreifen sind mit hohem Druck
aufgepumpt. Bereits geringe Schäden an Reifen
oder Felge können zum Platzen des Reifens
führen.

Prüfverfahren
- Sind alle Reifen frei von Schnitten, Druckstellen

oder Fremdkörpern?
- Sind alle Felgen frei von Verbiegungen und

Rissen?
- Beträgt die Profiltiefe, mit einem Profilprüfer

gemessen, mindestens 5 mm (0,2 in.)?
Wenn nicht, muss der Reifen ausgetauscht werden.

1. Grenze: 5 mm
(0,2 in.)
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12.4.39 FAHRPEDAL

Lässt sich das Fahrpedal frei und leichtgängig
durchtreten?

12.4.40 KRIECHGANGPEDAL

- Ist das Spiel korrekt?

Korrektes Spiel

Modelle Grenze
Modelle aller
Gewichtsklas-

sen
2,5 bis 7,5 (0,1 bis 0,3)

Einheit: mm (in.)

12.4.41 GETRIEBEÖL

Ölstand prüfen

 WARNUNG
- Heißes Öl und heiße Komponenten können

Verletzungen verursachen.
- NIEMALS heißes Öl oder heiße

Komponenten mit der Haut in Berührung
kommen lassen.

(1) Den Stapler einige Minuten laufen lassen, um
das Öl zu erwärmen.

(2) - Stellen Sie den Stapler mit auf den Boden
gesenkten Gabelspitzen, betätigter
Feststellbremse, Fahrtrichtungshebel in
NEUTRALSTELLUNG, abgestelltem Motor und
blockierten Rädern auf einem festen, ebenen
Untergrund ab.

(3) Die Bodenplatte entfernen.
(4) Peilstab entfernen. Den Ölstand prüfen.

HINWEIS: Die Messung des Ölstands sollte drei
bis fünf Minuten nach dem Abstellen
des Motors erfolgen.

(5) Dafür sorgen, dass der Peilstab den korrekten
Ölstandbereich anzeigt.

1. Bereich des
richtigen
Füllstandes

(1) Die Bodenplatte entfernen.
(2) Den Peilstab entfernen. Das Getriebe mit Öl

füllen.
Siehe Kraftstoffe und Öle, Empfohlene,
Seite 13-3. Den Peilstab einsetzen.

(3) Den Motor anlassen.
(4) Den Motor mit niedriger Leerlaufdrehzahl laufen

lassen.
(5) Den Motor abstellen.
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(6) Den Peilstab entfernen. Ölstand kontrollieren.

1. Bereich des
richtigen
Füllstandes

(7) Gegebenenfalls Öl zugeben, um dafür zu
sorgen, dass der Peilstab den korrekten
Füllstand anzeigt.

(8) Auf Öllecks prüfen.
(9) Die Bodenplatte einbauen

12.5 ALLE 50 BETRIEBSSTUNDEN
BZW. WÖCHENTLICH, JE
NACHDEM, WAS ZUERST
EINTRITT

12.5.1 INSTANDHALTUNG - ÜBERSICHT

Vor der Inbetriebnahme oder der Durchführung von
Wartungsarbeiten müssen die in diesem Handbuch
aufgeführten Warnungen und Anleitungen gelesen
und verstanden werden.

12.5.2 LÜFTER UND LICHTMASCHINEN-
TREIBRIEMEN

Prüfen und einstellen

 VORSICHT
- Ist der Riemen zu straff, werden

Lichtmaschinenlager und Riemen unnötig
belastet.

- Solche Belastungen verringern die
Lebensdauer von Lichtmaschinenlager und
Riemen.

- Um Schlupf zu vermeiden, den Riemen frei
von Öl und Schmierfett halten.

Vorbereitung
(1) Den Stapler auf ebenem, festen Boden

abstellen.
(2) Die Gabeln absenken, bis die Gabelspitzen den

Boden berühren.
(3) Die Feststellbremse betätigen.
(4) Den Fahrtrichtungshebel auf NEUTRAL stellen.
(5) Den Motor abstellen.
(6) Die Räder blockieren.
Prüfverfahren
(1) Die Haube öffnen.
(2) Den Riemen mit ca. 98 N (10 kgf) [22 lbf] Druck

in der Mitte zwischen den Scheiben wie gezeigt
einwärts drücken.

1. Durchbiegung

Durchbiegung
Flüssiggas 11 bis 13 (0,4 bis 0,5)

Diesel 10 bis 12 (0,4 bis 0,5)
Einheit: mm (in.)

Einstellen
Liegt die Durchbiegung außerhalb des Bereichs, den
Riemen einstellen. Den Riemen auch auf
Verschleiß, ausgefranste Seiten und Abrieb prüfen.
Einstellen
(1) Die Schrauben der Lichtmaschinenhalterung

(durch schwarze Pfeile gekennzeichnet)
lockern, die Lichtmaschine nach Bedarf ein-
oder ausfahren.
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(2) Die Motorhaube schließen und verriegeln.

12.5.3 KRAFTSTOFFTANK
(DIESELMODELL)

Wasser ablassen

 WARNUNG
Achten Sie beim Umgang mit Kraftstoff darauf,
dass es keine offenen Flammen, Heizgeräte oder
andere Brandgefahren gibt. Wischen Sie
verschütteten Kraftstoff vollständig ab.
Verschütteter Kraftstoff kann sich entzünden und
einen Brand verursachen.

 VORSICHT
Entfernen Sie beim Einfüllen des Kraftstoffs
NICHT das Sieb. Für den zu verwendenden
Kraftstoff
siehe Kraftstoffe und Öle, Empfohlene, Seite 13-
3. Das unten beschriebene
Wasserablassverfahren ist ein gebräuchliches
Verfahren. Einige Anwendungen können mit
einem anderen Kraftstofftank ausgestattet sein.

Wenn sich Kraftstoff mit Partikeln von Fremdmaterial
wie Staub, Schmutz oder Wasser vermischt, kann
dies nicht nur zu Leistungsminderungen, sondern
auch zu Fehlfunktionen des Kraftstoffsystems
führen. Um ein solches Problem zu vermeiden,
entleeren Sie den Kraftstofftank wie unten
beschrieben:
(1) Bereiten Sie die Ölwanne mit einem

Fassungsvermögen von 2 L (0,5 US-Gal. oder
mehr) unter dem Ablasshahn des
Kraftstofftanks vor.

(2) Öffnen Sie den Ablasshahn des Kraftstofftanks
und lassen Sie mindestens 1 bis 2 Liter
Kraftstoff ab. (0,26 bis 0,53 US-Gal.)

(3) Nachdem sichergestellt wurde, dass sich im
abgelassenen Kraftstoff kein Wasser oder
Fremdkörper befindet, den Ablasshahn
schließen.

1. Ablasshahn 2. Wasser

12.5.4 KRAFTSTOFFFILTER
(DIESELMODELLE)

Wasser ablassen

 WARNUNG
Achten Sie beim Umgang mit Kraftstoff darauf,
dass es keine offenen Flammen oder andere
Brandgefahren in der Nähe des Motors gibt.
Wischen Sie verschütteten Kraftstoff vollständig
ab. Verschütteter Kraftstoff kann sich entzünden
und einen Brand verursachen.

Wasser aus dem Kraftstofffilter ablassen, wenn die
Anzeige für Wasser im Kraftstoff leuchtet.
(1) Stellen Sie eine Tropfschale unter den

Ablassschlauch.
(2) Lösen Sie den Ablasshahn und lassen Sie

Wasser aus dem Kraftstofffilter ab.

1. Ablassschraube

KAPITEL 12 WARTUNG 

12-34



(3) Fördern Sie Kraftstoff, indem Sie die
Ansaugpumpe nach unten drücken (etwa
sieben Hübe), um das Ablassen zu erleichtern.

1. Anlasskraftstoff
pumpe

(4) Nach dem Ablassen den Ablassstopfen fest
anziehen.

(5) Entlüften Sie nach dem Entleeren des
Kraftstofffilters das Kraftstoffsystem.

Entlüften
Nach dem Austausch des Kraftstofffilters oder dem
Ablassen von Wasser aus dem Kraftstofffilter oder
wenn der Kraftstoff zur Neige geht, ist das
Kraftstoffsystem wie folgt zu entlüften:
(1) Lösen Sie den Entlüftungsstopfen des

Kraftstofffilters etwa 1,5 Umdrehungen.

1. Entlüftungsstopf
en

(2) Halten Sie ein Tuch gegen den
Entlüftungsstopfen.

(3) Wiederholen Sie das Pumpen, bis der
Kraftstofffluss aus dem Entlüftungsstopfen
blasenfrei wird.

(4) Wiederholen Sie das Pumpen, bis der aus dem
Entlüftungsstopfen fließende Kraftstoff
blasenfrei ist.

1. Anlasskraftstoff
pumpe

12.5.5 HYDRAULIKSCHLÄUCHE,
LEITUNGEN UND ANSCHLÜSSE

Prüfen
- Schläuche, Leitungen und Anschlüsse auf

Schäden, Risse und Austreten von Hydrauliköl
überprüfen.

12.5.6 LUFTFILTERELEMENT

Reinigen und Prüfen
Bei Anwendung von Druckluft zur Reinigung
Gesichtsschutz und Schutzkleidung tragen.
Für Reinigungszwecke nicht mehr als maximal 196
kPa (2 kgf/cm2) [30 psi] Luftdruck anwenden.
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 VORSICHT
- Den Luftfiltereinsatz NICHT waschen.
- Einen beschädigten Luftfiltereinsatz NICHT

verwenden.
- Den Stapler NICHT ohne eingebauten

Luftfiltereinsatz betreiben. Wenn dies nicht
beachtet wird, gelangen Wassertropfen oder
Fremdkörper in den Motor, wodurch es zu
Motorschaden kommen könnte.

HINWEIS: - Stellen Sie den Stapler mit auf den
Boden gesenkten Gabelspitzen,
betätigter Feststellbremse,
Fahrtrichtungshebel in
NEUTRALSTELLUNG, abgestelltem
Motor und blockierten Rädern auf
einem festen, ebenen Untergrund
ab.

(1) Die Haube öffnen.
(2) Den Staubdeckel lösen (an 3 Stellen) und das

Element herausnehmen.

(3) Das Innere des Luftfilterbehälters reinigen.
(4) Im Innern des Filtereinsatzes mit Druckluft an

den Falten entlang blasen und leicht mit der
Hand auf den Einsatz klopfen.

(5) Eine Lampe in den gereinigten Filtereinsatz
halten und diesen überprüfen.

(6) Einsätze mit Rissen im Rippenbereich
entsorgen.

(7) Den Luftfiltereinsatz reinigen.
(8) Die Motorhaube schließen.

HINWEIS: - Bei Doppelzyklon-
Filtereinsätzen (optional) muss
nur der äußere Einsatz gereinigt
werden.

- NIEMALS Wartungsarbeiten am
Luftfilter bei laufendem Motor
durchführen.

- NIEMALS versuchen, die
Einsätze durch Schlagen gegen
ein anderes Objekt zu reinigen.

- Den Einsatz immer vor und
nach der Reinigung prüfen.

- Nach der fünften Reinigung
muss der Luftfiltereinsatz
gewechselt werden, auch wenn
das entsprechende
Wartungsintervall noch nicht
erreicht ist.

- In korrodierender oder
aggressiver Umgebung häufiger
reinigen und wechseln.

12.6 EIN MONAT (30 TAGE) ODER 200
BETRIEBSSTUNDEN NACH
AUSLIEFERUNG EINES NEUEN
STAPLERS, JE NACHDEM, WAS
ZUERST EINTRITT

12.6.1 INSTANDHALTUNG - ÜBERSICHT

Vor der Inbetriebnahme oder der Durchführung von
Wartungsarbeiten müssen die in diesem Handbuch
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aufgeführten Warnungen und Anleitungen gelesen
und verstanden werden.

12.6.2 KÜHLRIPPEN

Prüfen / reinigen
Alle Kühlerrippen auf Schmutz oder Schäden
überprüfen.

12.6.3 KÜHLLÜFTER

Prüfen
- Auf Schäden und Rotation überprüfen.

12.6.4 KRAFTSTOFFSCHLÄUCHE,
LEITUNGEN UND ANSCHLÜSSE

Prüfen
- Schläuche, Leitungen und Anschlüsse auf

Schäden, Risse und Austreten von Kraftstoff
überprüfen.

12.6.5 BATTERIE

Spezifische Dichte des Batterieelektrolyts prüfen
Mit einem Säureprüfer die spezifische Dichte der
Batteriezellen prüfen. Die Messung auf Augenhöhe
vornehmen.

HINWEIS: Bei wartungsfreien Batterien nicht
erforderlich.
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 WARNUNG
- Wenn Haut oder Kleidung mit Säure in

Berührung kommen (wodurch es zu
Verätzungen kommen kann), SOFORT MIT
REICHLICH WASSER SPÜLEN.

- Wenn Säure in Ihre Augen gerät, DIESE
SOFORT MIT REICHLICH WASSER
AUSSPÜLEN UND EINEN ARZT
AUFSUCHEN.

- Wenn Sie versehentlich Säure trinken,
REICHLICH WASSER TRINKEN UND
EINEN ARZT AUFSUCHEN.

 WARNUNG
Den Kontakt der Batterie mit Feuer
verhindern!
Lassen Sie KEINE Funken oder offene Flammen
in der Nähe der Batterie entstehen.
NICHT in der Nähe der Batterie rauchen. Das
Gas der Batterie ist leicht entzündlich und tritt
immer aus.

HINWEIS: Weitere Informationen zur Wartung
Ihrer spezifischen Batterie erhalten
Sie von Ihrem Vertragshändler oder
vom Batteriehersteller.

1. Glasrohr

2. Elektrolyt

3. Schwimmer

4. Elektrolytstand

HINWEIS: Falls die spezifische Dichte unter
1,220 liegt, muss die Batterie
geladen werden, bis der Messwert
1,280 anzeigt.

Spezifische
Dichte korri-

giert auf 20 °C
(68°F)

Batteriezustand

1,260 bis 1,280 Vollständig geladen

1,220 bis 1,260 Dreiviertel geladen (muss aufge-
laden werden)

Unter 1,220 Vollständig entladen (muss aufge-
laden und geprüft werden)

Tabelle 12-3.

12.6.6 MOTORLEERLAUFDREHZAHL

Prüfen
Vergewissern Sie sich, dass die
Motorleerlaufdrehzahl rund 700/min bei LPG- und
770/min bei Dieselmotoren beträgt.

12.6.7 ZÜNDKERZE
(FLÜSSIGGASMODELL)

Elektrodenabstand prüfen
- Die Elektrode einer Sichtprüfung auf Schmutz

und Beschädigung unterziehen und den Isolator
auf Verbrennungen untersuchen.
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- Messen Sie mit einer Fühlerlehre, ob der
Elektrodenabstand innerhalb des Standards
(0,8 bis 0,9 mm [0,0315 bis 0,0354 in.]) liegt.

1. Isolator

2. Anschluss

3. Elektrodenabstand

12.6.8 TEER IM VERDAMPFER

Prüfen / ablassen
Prüfen Sie, ob sich Teer im Verdampfer befindet

12.6.9 DIFFERENTIALÖL

Ölstand prüfen

HINWEIS: - Stellen Sie den Stapler mit auf den
Boden gesenkten Gabelspitzen,
betätigter Feststellbremse,
Fahrtrichtungshebel in
NEUTRALSTELLUNG, abgestelltem
Motor und blockierten Rädern auf
einem festen, ebenen Untergrund
ab.

(1) Die Hubhalterung so weit anheben, dass Sie
Zugang zum Füllstand-/Einfüllstopfen haben.

(2) Block unter der Innenseite des Hubgerüstes
platzieren, um die Hubhalterung in dieser
Stellung zu halten.

(3) Den Füllstands-/Einfüllöffnungsstopfen
entfernen.
Der Schmierstand sollte bis zur Unterseite der
Füllstands-/Einfüllöffnung gehen.

(4) Den Füllstands-/Einfüllöffnungsstopfen reinigen
und einsetzen.

(5) Block entfernen. Die Hubhalterung absenken.

Öl nachfüllen
(1) Die Hubhalterung so weit anheben, dass Sie

Zugang zum Füllstand-/Einfüllstopfen haben.
(2) Block unter dem inneren Hubgerüst platzieren,

um die Hubhalterung in dieser Position zu
halten.

(3) Die Ablassschraube und die Stopfen für
Ölstand/Einfüllen entfernen.

(4) Das Öl ablassen. Den Ablassstopfen reinigen
und wieder einsetzen.

(5) Öl bis zum unteren Rand der Ölstand-/
Einfüllöffnung einfüllen.

(6) Die Ölstand-/Einfüllschraube wieder einsetzen.
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(7) Block entfernen. Die Hubhalterung absenken.

1. Füllstands-/
Einfüllöffnungss
topfen

2. Ablassschraube

12.7 ALLE 500 BETRIEBSSTUNDEN
ODER 3 MONATE, JE NACHDEM,
WAS ZUERST EINTRITT

12.7.1 INSTANDHALTUNG - ÜBERSICHT

Vor der Inbetriebnahme oder der Durchführung von
Wartungsarbeiten müssen die in diesem Handbuch
aufgeführten Warnungen und Anleitungen gelesen
und verstanden werden.

12.7.2 MOTORÖL / ÖLFILTER

Ersetzen

 WARNUNG
Heißes Öl und heiße Komponenten können
Verletzungen verursachen.
NIEMALS heißes Öl oder heiße Komponenten
mit der Haut in Berührung kommen lassen.
Bei jedem Motorölwechsel muss auch das Filter
durch ein Originalölfilter ersetzt werden.

(1) Den Stapler einige Minuten laufen lassen, um
das Öl zu erwärmen.

(2) Stellen Sie den Stapler mit auf den Boden
gesenkten Gabelspitzen, betätigter
Feststellbremse, Fahrtrichtungshebel in
NEUTRAL-Stellung und abgestelltem Motor ab.
Die Räder sicher blockieren.

(3) Die Ablassschraube entfernen und Motoröl aus
dem Ablassanschluss ablassen.

(4) Vergewissern Sie sich, dass die
Ablassschraube fest angezogen ist.
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DIESEL-MOTOR

1. Ablassschraube

FLÜSSIGGASMOTOR

1. Ablassschraube

(5) Entfernen Sie das Ölfilter mit dem
Filterschlüssel. Achten Sie auf das verschüttete
Öl.

HINWEIS: Überprüfen Sie den ausgebauten
Ölfiltereinsatz. Wenn Metallpartikel
gefunden werden, wenden Sie sich
an Ihren Vertragshändler.

(6) Wischen Sie das Öl auf der Montagefläche des
Ölfilters gründlich mit einem sauberen Tuch ab.

(7) Überprüfen Sie das neue Ölfilter, um
sicherzustellen, dass die Dichtung richtig in der
Nut sitzt.

DIESEL-MOTOR

1. Ölfilter

FLÜSSIGGASMOTOR

1. Ölfilter

(8) Tragen Sie eine kleine Menge sauberes
Motoröl auf die Dichtung auf.

(9) Bringen Sie das Ölfilter an. Zum Anbringen des
Ölfilters das Filter von Hand um 3/4 bis eine
Umdrehung anziehen, nachdem die
Filterdichtung mit der Anliegefläche des Filters
in Berührung gekommen ist.

1. Motoröl auf die
Dichtung
auftragen
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Motoröl nachfüllen
(1) Stellen Sie sicher, dass die Ölablassschraube

geschlossen ist.
(2) Den Verschluss des Öleinfüllstutzens entfernen.
(3) Füllen Sie das angegebene Motoröl bis zum

angegebenen Füllstand ein.
Siehe Füllmengen, Seite 13-7.

(4) Den Schlüsselschalter auf (START) drehen,
damit das Öl in Filter und Kanäle gelangt.

(5) Auf Öllecks prüfen.
(6) Den Motor abstellen.
DIESEL-MOTOR

1. Peilstab

2. Deckel der
Öleinfüllöffnung

1) KORREKTER
ÖLSTAND

2) ÖLWECHSELNIV
EAU

FLÜSSIGGASMOTOR

1. Peilstab

2. Deckel der
Öleinfüllöffnung

1) KORREKTER
ÖLSTAND

(7) Dafür sorgen, dass der Ölmessstab den
korrekten Ölstandbereich anzeigt.

(8) Die Motorhaube schließen und verriegeln.

12.7.3 MOTORÖL-WARNSYMBOL

 VORSICHT
Wenn Motoröl und Filter nicht gewechselt werden
und der Zeitpunkt für den Ölwechsel nicht
zurückgesetzt wurde, löst dies eine
Herabsetzung der Motorleistung aus.

Zeitpunkt für Motorölwechsel zurücksetzen
Blinken des Motoröl-Warnsymbols zeigt an, dass
Motoröl und Filter gewechselt werden müssen und
dass die Zeit für den Motorölwechsel zurückgesetzt
werden muss.
Setzen Sie die Zeit für den Motorölwechsel über die
Instrumententafel zurück, nachdem Sie Motoröl und
Filter gewechselt haben.

HINWEIS: Die Zeit für den Motorölwechsel
muss auch dann zurückgesetzt
werden, wenn Motoröl und Filter
gewechselt wurden, bevor das
Motoröl-Warnsymbol zu blinken
begann.

1. MOTORÖL-WARNSYMBOL

2. ANZEIGE DER INSTRUMENTENTAFEL

Verfahren zum Zurücksetzen des Zeitpunkts für den
Motorölwechsel.
(1) Den Schlüsselschalter in die Position EIN (ON)

drehen.
(2) Drücken Sie die EINGABE/ANZEIGE-

SCHALTER und AUF-Taste lange.

HINWEIS: Motor NICHT anlassen
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Taste Drücken Display

 
Langer Tas-
tendruck

Das Motorölwechsel-
Warnsymbol blinkt.

Tabelle 12-4.

1. ÖLWECHSEL-RÜCKSETZSYMBOL

(3) Drücken Sie den EINGABE/ANZEIGE-
SCHALTER so lange, bis das Ölwarnsymbol
aufhört zu blinken und das Symbol (✔) für das
Zurücksetzen des Motorölwechsels erscheint
und zu blinken beginnt.

1. Symbolmarke Motorölwechsel zurücksetzen
blinkt

(4) Das Symbol für die Rücksetzung des
Motorölwechsels blinkt nach Abschluss des
Rückstellvorgangs etwa 6 Mal. Diese
Blinksequenz zeigt an, dass der Zeitpunkt für
den Motorölwechsel zurückgesetzt wurde und
dass der Motor normal gestartet und betrieben
werden kann.

(5) Den Schlüsselschalter in die Stellung AUS
(OFF) drehen.

HINWEIS: - Wenn das Verfahren
unterbrochen wurde, bevor es
abgeschlossen ist, drehen Sie
den Schlüsselschalter für 20
Sekunden in die Stellung OFF
und beginnen Sie erneut.

- Das Motorölwechselintervall
kann auf zwischen 0 und 500
Stunden eingestellt werden.
Wenden Sie sich für eventuelle
Änderungen an Ihren
Vertragshändler.
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12.7.4 EINSPRITZDÜSE (MODELL MIT
FLÜSSIGGASMOTOR)

Prüfen
Überprüfen Sie die Einspritzdüse auf Austreten von
Öl oder Schäden.

12.7.5 HAUPT- UND VOR-
KRAFTSTOFFFILTER
(DIESELMODELL)

Ersetzen
- Filter wechseln.

 WARNUNG
- Auf heiße Flächen oder elektrische

Komponenten leckender oder verschütteter
Kraftstoff kann Feuer verursachen.

- Verschütteten Kraftstoff beseitigen.
- Standort und Anwendung von allen

Notausrüstungen (wie Feuerlöschern, Erste-
Hilfe-Kasten usw.) müssen bekannt sein.

- Zum Auswechseln von Kraftstofffiltern die
Batterie abklemmen.

HINWEIS: Stellen Sie den Stapler mit auf den
Boden gesenkten Gabelspitzen,
betätigter Feststellbremse,
Fahrtrichtungshebel in
NEUTRALSTELLUNG, abgestelltem
Motor und blockierten Rädern an
einem zugelassenen Betankungsort
ab. Der Motor muss abkühlen.

(1) Die Haube öffnen.
(2) Filter entfernen.
(3) Zum Ausbau des Filtereinsatzes einen

Filterschlüssel verwenden.
(4) Die Dichtungsfläche des Sockels säubern.
(5) Eine dünne Schicht sauberes Motoröl auf den

Dichtring des neuen Filtereinsatzes auftragen.
(6) Den neuen Filtereinsatz mit der Hand

einsetzen, bis die Dichtringe den Sockel
berühren.

(7) Den Schlüsselschalter auf (START) drehen und
prüfen, ob Kraftstoff austritt.

(8) Den Motor abstellen.

(9) Die Motorhaube schließen und verriegeln.

1. KRAFTSTOFF-
HAUPTFILTER

2. KRAFTSTOFF-
VORFILTER

1. KRAFTSTOFF-
HAUPTFILTER

2. KRAFTSTOFF-
VORFILTER

12.7.6 SCHRAUBEN UND MUTTERN

Prüfen
Schrauben und Muttern von Rahmen und Chassis
sollten angezogen werden.

12.7.7 NEIGEGELENKBOLZEN

Schmieren
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Neigesockelstifte schmieren. 12.7.8 HUBGERÜSTTRÄGER

Schmieren
An jeder Seite 1 Anschluss, d.h. insgesamt 2
Anschlüsse, schmieren.

12.7.9 EINLASS- UND AUSLASSVENTIL

Spiel prüfen
Messen Sie das Ein- und Auslassventilspiel mit einer
Fühlerlehre.
(1) Stellen Sie das Spiel ein, indem Sie die

Schraube so weit drehen, dass die gewünschte
Dicke (0,25 mm [0,0098 in.]) erreicht ist.

(2) Ziehen Sie nach dem Einstellen des Spiels die
Kontermutter fest an und überprüfen Sie das
Spiel erneut.
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12.7.10 SPURSTANGENBOLZEN

Schmieren
1 Anschluss an jedem Bolzen, d.h. insgesamt 4
Anschlüsse, schmieren.

12.7.11 ACHSSCHENKELBOLZEN

Schmieren
Zwei Nippel an jedem Ende, d.h. insgesamt 4
Nippel, schmieren.

12.8 ALLE 1000 BETRIEBSSTUNDEN
ODER 6 MONATE, JE NACHDEM,
WAS ZUERST EINTRITT

12.8.1 INSTANDHALTUNG - ÜBERSICHT

Vor der Inbetriebnahme oder der Durchführung von
Wartungsarbeiten müssen die in diesem Handbuch
aufgeführten Warnungen und Anleitungen gelesen
und verstanden werden.

12.8.2 LICHTMASCHINE

Prüfen
- Den Motor laufen lassen und die Lichtmaschine

auf ungewöhnliche Geräusche oder Vibrationen
überprüfen.

12.8.3 ANLASSER

Prüfen
Startet der Anlasser den Motor?

12.8.4 ZYLINDERKOPFSCHRAUBE UND
KRÜMMERMUTTER
(FLÜSSIGGASMOTOR)

Prüfen
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Alle Zylinderkopfschrauben und Krümmermuttern mit
Drehmomentschlüssel auf festen Sitz überprüfen.

12.8.5 HYDRAULIKTANKRÜCKLAUFÖLFILTER/
SIEBEINSATZ

Ersetzen
- Rücklauffilter wechseln.

 WARNUNG
- Heißes Öl und heiße Komponenten können

Verletzungen verursachen. Heißes Öl oder
heiße Komponenten dürfen NICHT mit Ihrer
Haut in Berührung kommen.

- Bei Betriebstemperatur ist der
Hydraulikbehälter heiß und steht
möglicherweise unter Druck.

HINWEIS: - Stellen Sie den Stapler mit auf den
Boden gesenkten Gabelspitzen,
betätigter Feststellbremse,
Fahrtrichtungshebel in
NEUTRALSTELLUNG, abgestelltem
Motor und blockierten Rädern auf
einem festen, ebenen Untergrund
ab.

(1) Die Haube öffnen.

(2) Luftfilter entfernen.

1. Luftfilter
(3) Den Schlauch und den Tankdeckel entfernen.

1. Behälterdeckel

2. Schlauch

3. Rücklaufölfilter

4. Ölsieb
(4) Dichtung und Siebeinsatz entfernen.
(5) Dichtung und Rücklaufölfilter entfernen.

Entsorgen Sie das Filterelement.
(6) Die Teile des Filters reinigen und Dichtung und

Dichtungsring gegebenenfalls wieder
einsetzen. Einen neuen Filtereinsatz
einsetzen.

(7) Die Filtergehäusebaugruppe wieder einbauen
und die Halteschraube anziehen.

1. Rücklaufölfilter 2. Ölsieb
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(8) Siebeinsatz in reinem, nicht entzündlichem
Lösungsmittel reinigen.

(9) Dichtungsring kontrollieren und gegebenenfalls
auswechseln.

(10) Sieb, Dichtung und Deckel einbauen.

(11) Den Einfüllverschluss entfernen. Den Ölstand
prüfen.

(12) Gegebenenfalls Öl zugeben, um dafür zu
sorgen, dass der Peilstab den korrekten
Füllstand anzeigt.

(13) Den Peilstab einsetzen.
(14) Auf Öllecks prüfen.
(15) Die Motorhaube schließen und verriegeln.

1. Bereich des
richtigen
Füllstandes

12.8.6 UNIVERSALGELENK

Schmieren
An jeder Seite 1 Anschluss, d.h. insgesamt 2
Anschlüsse, schmieren.

12.9 ALLE 2000 BETRIEBSSTUNDEN
BZW. NACH 1 JAHR, JE
NACHDEM, WAS ZUERST
EINTRITT

12.9.1 INSTANDHALTUNG - ÜBERSICHT

Vor der Inbetriebnahme oder der Durchführung von
Wartungsarbeiten müssen die in diesem Handbuch
aufgeführten Warnungen und Anleitungen gelesen
und verstanden werden.

12.9.2 BETRIEBSBREMSFLÜSSIGKEIT

Flüssigkeitsstand prüfen

 WARNUNG
Sinkt der Bremsflüssigkeitsstand im Behälter
schnell, bedeutet dies, dass die Bremsanlage
undicht ist. Lassen Sie die Anlage von Ihrem
Vertragshändler überprüfen.

 VORSICHT
Vor dem Nachfüllen von Bremsflüssigkeit die
Füllstutzen reinigen, damit kein Schmutz in den
Behälter fällt.

(1) - Stellen Sie den Stapler mit auf den Boden
gesenkten Gabelspitzen, betätigter
Feststellbremse, Fahrtrichtungshebel in
NEUTRALSTELLUNG, abgestelltem Motor und
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blockierten Rädern auf einem festen, ebenen
Untergrund ab.

1. Bereich des
richtigen
Füllstandes

(2) Den Verschluss öffnen.
(3) Den Bremsflüssigkeitsstand im Reservetank

kontrollieren.
(4) Den Flüssigkeitsstand im Behälter zwischen

den Markierungen MAX und MIN halten.
(5) Den Verschluss schließen.
Bremsflüssigkeit wechseln

 WARNUNG
Wenden Sie sich für den Wechsel der Flüssigkeit
an Ihren Vertragshändler.

12.9.3 KÜHLERGUMMISCHLAUCH

Prüfen

Die Kühlergummischläuche auf Schäden
überprüfen.

12.9.4 KÜHLERDECKEL

Prüfen
Den Kühlerdeckel auf Schäden überprüfen.
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12.10 REGELMÄSSIG AUSZUWECHSELNDE TEILE

Die folgenden Teile müssen, wie unten beschrieben, regelmäßig ausgewechselt werden:

HINWEIS: - Diese Teile bestehen aus Werkstoffen, die im Lauf der Zeit verschleißen.
- Es ist schwierig, mit bloßem Auge festzustellen, ob sie sich noch in gutem Zustand be-

finden.
- Regelmäßiges Auswechseln verringert das Risiko einer Verletzung für den Fahrer und

einer Beschädigung für den Stapler.

Ref. Nr. Auszuwechselnde Teile Intervall

1 Schlauch und Gummiteile des Hauptbremszylinders 2000 Betriebsstunden oder 1 Jahr,
je nachdem, was zuerst eintritt.

2 Gummiteile der Radbremszylinder 2000 Betriebsstunden oder 1 Jahr,
je nachdem, was zuerst eintritt.

3 Hochdruckschläuche des Hydrauliksystems
Jede 2000. bis 4000. Betriebs-
stunde bzw. alle 1 bis 2 Jahre, je
nachdem, was zuerst eintritt

4 Schlauch und Gummiteile des Servolenkzylinders
Alle 4000 Betriebsstunden oder 2
Jahre, je nachdem, was zuerst ein-
tritt

5 Hubketten
Jede 4000. bis 8000. Betriebs-
stunde bzw. alle 2 bis 4 Jahre, je
nachdem, was zuerst eintritt

6 Kraftstoffschläuche und Schelle
Jede 4000. bis 8000. Betriebs-
stunde bzw. alle 2 bis 4 Jahre, je
nachdem, was zuerst eintritt

7 EGR-Kühlschlauch und -Schelle
Jede 4000. bis 8000. Betriebs-
stunde bzw. alle 2 bis 4 Jahre, je
nachdem, was zuerst eintritt

8 Entlüftungsschlauch und Schelle
Jede 4000. bis 8000. Betriebs-
stunde bzw. alle 2 bis 4 Jahre, je
nachdem, was zuerst eintritt

9 Motorölfilterelement
Alle 500 Betriebsstunden oder 3
Monate, je nachdem, was zuerst
eintritt

10 Kraftstofffilterelement (Dieselmodelle)
Alle 500 Betriebsstunden oder 3
Monate, je nachdem, was zuerst
eintritt

11 Hydraulikbehälter-Rücklauffilter
Alle 1000 Betriebsstunden oder 6
Monate, je nachdem, was zuerst
eintritt

12 Luftfilterelement
Alle 1000 Betriebsstunden oder 6
Monate, je nachdem, was zuerst
eintritt
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Ref. Nr. Auszuwechselnde Teile Intervall

13 Motorkühlmittel
Jede 2000. bis 4000. Betriebs-
stunde bzw. alle 1 bis 2 Jahre, je
nachdem, was zuerst eintritt

14 Flüssiggas-Kraftstofffilter (Modell mit Flüssiggasmotor)
Jede 2000. bis 4000. Betriebs-
stunde bzw. alle 1 bis 2 Jahre, je
nachdem, was zuerst eintritt

15 Zündkerze (Flüssiggasmodell)
Alle 3000 Betriebsstunden oder 3
Jahre, je nachdem, was zuerst ein-
tritt

16 DPF, Abgas-Drosselklappe (Diesel-Modell) 3000 Betriebsstunden
17 DPF-Differenzdruckschlauch (Diesel-Modell) 2 Jahre
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HINWEIS: Der regelmäßige Austausch dieser Teile unterliegt nicht der Garantie.
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Kapitel 13 SERVICEDATEN
13.1 KRAFTSTOFFINFORMATIONEN

13.1.1 KRAFTSTOFF-INFORMATIONEN -
ÜBERBLICK

Ausschließlich in diesem Abschnitt empfohlenen
Kraftstoff einsetzen.

13.1.2 TECHNISCHE DATEN DES
DIESELKRAFTSTOFFS

- Diese Spezifikation enthält die Anforderungen
für extrem schwefelarmen Diesel (ULSD).
ULSD-Kraftstoff enthält ≤ 10 ppm (0,0015%)
Schwefel. Siehe „ASTM D5453“, „ASTM
D2622“, oder „ISO 20846, ISO
20884“ Prüfmethoden.

- Ein Kraftstoff mit höherer Cetanzahl (45 bis 60)
wird für den Betrieb in größerer Höhe oder bei
kalter Witterung empfohlen.

- Die Werte der Kraftstoffviskosität sind die
Werte, die für den Kraftstoff gelten, der zu den
Kraftstoffeinspritzpumpen befördert wird. Der
Kraftstoff sollte auch die
Mindestviskositätsanforderung und die
Höchstviskositätsanforderung bei 40 °C
(104 °F) entweder der „ASTM D445“ oder der
„ISO 3104“ Prüfmethode erfüllen. Wenn ein
Kraftstoff mit geringer Viskosität verwendet
wird, muss der Kraftstoff möglicherweise
gekühlt werden, um eine Viskosität von „1.4
cSt“ oder mehr an der Kraftstoffeinspritzpumpe
aufrecht zu erhalten. Kraftstoffe mit hoher
Viskosität erfordern eventuell
Kraftstoffheizungen, die Viskosität an der
Kraftstoffeinspritzpumpe auf „1.4 cSt“ zu
senken.

- Bei schwefelfreiem Dieselkraftstoff ist die
Schmierfähigkeit ein Problem. Zur Ermittlung
der Schmierfähigkeit des Kraftstoffs wenden
Sie den „ISO 12156-1 oder ASTM D6079 High
Frequency Reciprocating Rig (HFRR)“ Test an.
Wenn die Schmierfähigkeit eines Kraftstoffs die
Mindestanforderungen nicht erfüllt, wenden Sie
sich an Ihren Kraftstoffanbieter. Behandeln Sie
den Kraftstoff nicht, ohne den Kraftstoffanbieter
zu kontaktieren. Einige Zusätze sind nicht
kompatibel. Diese Zusätze können Probleme im
Kraftstoffsystem verursachen.

13.1.3 FLÜSSIGGAS:

Technische Daten
Verwenden Sie die Klasse HD5 LPG.

HINWEIS: Flüssiggas ist ein äußerst flüchtiger
Kraftstoff mit einer Oktanzahl von
100 bis 140. Befolgen Sie bei der
Lagerung und/oder Abfüllung von
Flüssiggas die geltenden
Vorschriften.

13.2 KÜHLMITTELINFORMATIONEN

13.2.1 KÜHLMITTELINFORMATIONEN -
ÜBERSICHT

Der Hersteller empfiehlt eine Kühlmittelmischung
aus im Handel erhältlichem Automobilfrostschutz
und Wasser zu gleichen Teilen.

- Um eine Beschädigung des Motors zu
vermeiden, NIEMALS bei überhitztem Motor
Kühlmittel zugeben. Zunächst den Motor
abkühlen lassen.

- Dowtherm™ 209 „Full-Fill“-Kühlmittel setzt die
Wasserpumpen-Kavitationstemperatur und den
Siedepunkt des Kühlmittels herab. Durch diese
herabgesetzten Temperaturen erfolgt
Überhitzung bei niedrigerer
Umgebungstemperatur als bei einer
Ethylenglykol-Wasser-Mischung. Bei Einsatz
von Dowtherm™ sind die mitgelieferten
Anweisungen zu befolgen und ausschließlich
die vom Lieferanten empfohlenen
Inhibitorenpakete zu benutzen.

- Soll der Stapler an einem Ort mit Temperaturen
unter dem Gefrierpunkt abgestellt werden oder
in einen solchen Bereich geliefert werden, ist
das Kühlsystem gegen die niedrigsten dort zu
erwartenden Außen-
(Umgebungs-)Temperaturen zu schützen. Das
Motorkühlsystem wird ab Werk mit einem im
Handel erhältlichen Kraftfahrzeug-
Frostschutzmittel ausgestattet. Bei kaltem
Wetter sollte die spezifische Dichte des
Kühlmittels häufig geprüft werden, um
angemessenen Schutz zu gewährleisten.

- Das Kühlsystem reinigen, wenn es verschmutzt
ist, der Motor überhitzt oder Schaum im Kühler
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zu sehen ist. Altes Kühlmittel sollte entfernt, das
System gereinigt und neues Kühlmittel, den
Empfehlungen entsprechend, zugegeben
werden, wobei ein handelsübliches
Frostschutzmittel zu benutzen ist. Wenn mehr
als 5 Liter (1,3 U.S. gal.) pro Minute gefüllt
werden, kann dies zu Luftblasen im Kühlsystem
führen.

- Nach Entleeren und Nachfüllen des
Kühlsystems den Motor starten, ohne den
Kühlerdeckel zu schließen. Motor laufen lassen,
bis das Kühlmittel seine normale
Betriebstemperatur erreicht und der
Kühlmittelstand sich stabilisiert.

- Kühlmittel nach Bedarf zugeben, um das
System vorschriftsmäßig aufzufüllen. Das
ganze Jahr einen Thermostaten im Kühlsystem
benutzen. Andernfalls können sich Probleme
mit dem Kühlsystem ergeben.

13.2.2 KÜHLWASSER

Der Hersteller empfiehlt die Verwendung von
destilliertem oder entionisiertem Wasser, um das
Potenzial und das Ausmaß der chemischen
Unlöslichkeit zu reduzieren.

- Hartes Wasser oder Wasser mit hohem Kalk-
und Magnesiumgehalt fördert die Entstehung
von unlöslichen chemischen Verbindungen,
durch die Verbindung mit den Zusatzstoffen des
Kühlsystems, wie Silikaten und Phosphaten.
Die Abscheidungstendenz von Silikaten und
Phosphaten steigt mit der Erhöhung der
Wasserhärte.

- Hartes Wasser oder Wasser mit hohem
Kalzium- und Magnesiumgehalt fördert die
Entstehung unlöslicher Chemikalien, besonders
nach einer Reihe von Heiz- und Kühlzyklen.

- Die Verwendung von Wasser, das die
Mindestanforderungen für einwandfreies
Wasser erfüllt, verhindert möglicherweise das
Ausfallen dieser chemischen Verbindungen
nicht vollständig, sollte jedoch die Ausfallrate
auf annehmbarem Niveau halten.

Akzeptables Wasser
Wassergehalt Grenzwert (ppm)

ppm = Teile pro Million

Akzeptables Wasser
Chloride (Cl) 50 ppm (Maximum)
Sulfate (SO4) 50 ppm (Maximum)
Gesamthärte 80 mg/l

Gesamtfeststoffe 250 ppm (Maximum)
pH 6,0 bis 8,0

ppm = Teile pro Million

13.2.3 FROSTSCHUTZLÖSUNG

Der Hersteller empfiehlt ein Kühlmittelgemisch aus
handelsüblichem Langzeit-Frostschutzmittel oder
einem gleichwertigen Produkt und akzeptablem
Wasser zu gleichen Teilen, sodass eine angemes-
sene Pumpenkavitationstemperatur erzielt wird, um
eine effiziente Wasserpumpenfunktion zu gewähr-
leisten.

- NIEMALS reines (100 %) Frostschutzmittel ins
Kühlsystem geben. Frostschutzmittel gemischt
mit destilliertem Wasser zugeben, basierend
auf dem im Kühlsystem benutztem Frost-
schutzverhältnis.

- Die Kühlmittellösung so vormischen, dass sie
genügend Schutz bis zur niedrigsten zu erwar-
tenden Außen-(Umgebungs-)Temperatur bie-
tet. Reines, unverdünntes Frostschutzmittel
gefriert bei -23 °C (-10°F).

- Eine höhere Konzentration des handelsübli-
chen Langzeit-Frostschutzmittels (mehr als
50%) nur verwenden, wenn es aufgrund der zu
erwartenden Außen-(Umgebungs-)Temperatur
notwendig ist.

- Das in den mit den erhältlichen Langzeit-Frost-
schutzmitteln gelieferten Empfehlungen gen-
annte Verhältnis von Kühlmittel zu Wasser
NICHT überschreiten.

- Die meisten auf dem Markt erhältlichen Lang-
zeit-Frostschutzmittel sind für Benzinmotoren
bestimmt und haben deshalb hohe Silikatge-
halte.
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13.3 KRAFTSTOFFE UND ÖLE, EMPFOHLENE

Kraftstoff oder Öl Empfehlung
Empfehlung für Umgebungstemperaturen °C (°F).

-30
(-22)

-20
(-4)

-10
(14)

0
(32)

10
(50)

20
(68)

30
(86)

Kraftstoff Wenden Sie sich an Ihrem Vertragshändler

Motoröl

Modelle
mit Benzin-
motor

API Service-Klasse
SJ, min. SAE10W-30

Dieselmo-
delle

API: CJ min.
ACEA: Min. E9 SAE5W-30 SAE10W-30

Transfer- und Differentialöl
API Service-Klasse
Mehrzwecktyp GL-4
oder GL-5

SAE80W SAE90

Lastschaltgetriebeöl Dexron® III Wenden Sie sich an Ihrem Vertragshändler

Hydrauliköl

Modelle
mit Benzin-
motor ISO VG32/VG15

ISO VG32
ISO VG32

Dieselmo-
delle ISO VG15

Bremsflüssigkeit F.M.V.S.S. Nr. 116 - DOT3 oder DOT4 (SAE J1703)

Schmierfett
Radlager NLGI Nr.2 Mehrzweckfett (Lithiumbasis), Konsistenz: 265 - 295
Fahrgestell NLGI Nr. 1 Mehrzweckfett (Lithiumbasis), Konsistenz: 310 - 340

Frostschutzlösung
(Kühlmittel mit langer

Lebensdauer)

Umgebungstemperatur,
°C (°F)

-45
(-49)

-39
(-38)

-30
(-22)

-25
(-13)

-20
(-4)

-15
(5)

-10
(14)

Konzentration (%) 60 55 50 45 40 35 30

HINWEIS: - Mischen von Schmierstoffen vermeiden. Gelegentlich sind Schmierstoffe verschiedener
Marken nicht miteinander verträglich und ändern ihre Eigenschaften nachteilig, wenn sie
gemischt werden. Bei aufeinander folgenden Wartungsintervallen sollte dieselbe Marke
verwendet werden.

- Zu den Füllmengen und Maßen
siehe Technische Daten (Standardmodelle), Seite 13-4.

- Ölmarken können ohne vorherige Ankündigung geändert werden.
- Überprüfen Sie beim Kauf von Öl die Spezifikation. (Beispielsweise: American Petroleum

Institute (API) Betriebsklassifizierung CD, SAE10W)
- Öle dienen nur der Bezugnahme.

KAPITEL 13 SERVICEDATEN 

13-3



13.4 TECHNISCHE DATEN (STANDARDMODELLE)

1-Tonnen-Modell

Position
Staplermodell

FG15N FG18N FG20CN
Durchbiegung des Lichtmaschinenriemens Druck 98 N
(10 kgf) [22 lbf] Druck, mm (in.) 11 bis 13 (0,4 bis 0,5)

Zündkerze
Typ NGK FR2A-D
Elektrodenabstand, mm (in.) 0.9 (0.04)

Motorleerlaufdrehzahl (min-1) 700
Spiel des Lenkrades, gemessen am Rand mit Motor
im Leerlauf, mm (in.) 15 bis 30 (0,6 bis 1,2)

Spiel des Kriechgangpedals, mm (in.) 2,5 bis 7,5 (0,1 bis 0,3)
Spiel des Bremspedals, mm (in.) 7 (0.3)
Betätigungsaufwand des Feststellbremshebels, N
(kgf) [lbf] 150 bis 200 (15 bis 20) [34 bis 45]

Reifengröße
Einzelreifen vorne 6,50×10-10PR 6,50×10/5,00
Doppelreifen vorne 6,50×10-10PR -
Hinten 5,00×8-8PR 5,00×8/3,00

Reifendruck
(pneumatisch)
kPa (kgf/cm2) [psi]

Einzelreifen vorne
700 (7,0) [100] -Doppelreifen vorne

Hinten

Anzugsmoment der
Radmuttern,
Nm (kgf·m) [lbf·ft]

Vorn
141 bis 172 (14 bis 17) [104 bis 127]

Hinten
STD (2P)
OP (4P)

Dehnungsgrenze der Hubkette, mm (in.)/20 Glieder 327 (12.9) 392 (15.4)

HINWEIS: Die Hinterreifen müssen eine Tragkraft von 1050 kg (2315 lb) bei 19 km/h (12 mph) haben.
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2-Tonnen-Modell

Position
Staplermodell

FG20N FD20N3 FG25N FD25N3
Durchbiegung des Lichtmaschinenriemens
Druck 98 N (10 kgf) [22 lbf] Druck,
mm (in.)

11 bis 13
(0,4 bis 0,5)

10 bis 12
(0,4 bis 0,5)

11 bis 13
(0,4 bis 0,5)

10 bis 12
(0,4 bis 0,5)

Zündkerze
Typ NGK FR2A-D - FR2A-D -
Elektrodenabstand, mm
(in.) 0.9 (0.04) - 0.9 (0.04) -

Motorleerlaufdrehzahl (min-1) 700 770 700 770
Spiel des Lenkrades, gemessen am Rand mit
Motor im Leerlauf, mm (in.) 15 bis 30 (0,6 bis 1,2)

Spiel des Kriechgangpedals, mm (in.) 2,5 bis 7,5 (0,1 bis 0,3)
Spiel des Bremspedals, mm (in.) 7 (0.3)
Betätigungsaufwand des Feststellbremshe-
bels,
N (kgf) [lbf]

200 bis 250 (20 bis 25) [45 bis 56]

Reifengröße
Einzelreifen vorne

7,00×12-12PR
Doppelreifen vorne
Hinten 6,00×9-10PR

Reifendruck
(pneumatisch)
kPa (kgf/cm2)
[psi]

Einzelreifen vorne

700 (7,0) [100]Doppelreifen vorne

Hinten

Anzugsmoment
der Radmuttern,
Nm (kgf·m)
[lbf·ft]

Vorn 340 bis 415 (35 bis 42) [250 bis 306]

Hinten
STD (2P) 141 bis 172 (14 bis 17) [104 bis 127]

OP (4P) 210 bis 256 (21 bis 26) [155 bis 189]

Dehnungsgrenze der Hubkette, mm (in.)/20
Glieder 392 (15.4)

HINWEIS: Die Hinterreifen müssen eine Tragkraft von 1050 kg (2315 lb) bei 19 km/h (12 mph) haben.
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3-Tonnen-Modell

Position
Gabelstaplermodell

FG30N FD30N3 FG35N FD35N3
Durchbiegung des Lichtmaschinenriemens Druck
98 N (10 kgf) [22 lbf] Druck,
mm (in.)

11 bis 13
(0,4 bis

0,5)

10 bis 12
(0,4 bis 0,5)

11 bis 13
(0,4 bis 0,5)

10 bis 12
(0,4 bis 0,5)

Zündkerze
Typ NGK FR2A-D - FR2A-D -
Elektrodenabstand, mm
(in.) 0.9 (0.04) - 0.9 (0.04) -

Motorleerlaufdrehzahl (min-1) 700 770 700 770
Spiel des Lenkrades, gemessen am Rand mit Mo-
tor im Leerlauf, mm (in.) 15 bis 30 (0,6 bis 1,2)

Spiel des Kriechgangpedals, mm (in.) 2,5 bis 7,5 (0,1 bis 0,3)
Spiel des Bremspedals, mm (in.) 7 (0.3)
Betätigungsaufwand des Feststellbremshebels,
N (kgf) [lbf] 230 bis 250 (23 bis 25) [52 bis 56]

Reifengröße
Einzelreifen vorne

28×9-15-12PR
250×15-16PR

Doppelreifen vorne 28×9-15-12PR
Hinten 6,00×10-10PR 6,50×10-12PR

Reifendruck
(pneumatisch)
kPa (kgf/cm2) [psi]

Einzelreifen vorne
700 (7,0) [100]

850 (8,3) [120]
Doppelreifen vorne 700 (7,0) [100]
Hinten 860 (8,8) [130]

Anzugsmoment der
Radmuttern,
Nm (kgf·m) [lbf·ft]

Vorn 340 bis 415 (35 bis 42) [250 bis 306]

Hinten

STD (2P) 141 bis 172 (14 bis 17)
[104 bis 127] -

OP (4P) 210 bis 256 (21 bis 26)
[155 bis 189] -

STD (4P) - 210 bis 256 (21 bis 26)
[155 bis 189]

Dehnungsgrenze der Hubkette, mm (in.)/20 Glied-
er 523 (20.6)

HINWEIS: Die Hinterreifen müssen eine Tragkraft von 1050 kg (2315 lb) bei 19 km/h (12 mph) haben.

KAPITEL 13 SERVICEDATEN 

13-6



13.5 FÜLLMENGEN

1-Tonnen-Modell

Position
Gabelstaplermodell

FG15N FG18N FG20CN

Füllmengen
(ca.), Liter (U.S.
gal.)

Kraftstofftank 46 (12.4)
Motorkühlsystem – 0,65 Liter (1,4
pt) einschließlich Reservetank 7,4 (2,0) 6,8 (1,8)

Motorschmier-
system

Kurbelgehäuse 3,5 (0,9) 7,5 (2,0) 3,5 (0,9)
Ölfilter 0,3 (0,1) 1,0 (0,3) 0,3 (0,1)
Gesamt 3,8 (1,0) 8,5 (2,2) 3,8 (1,0)

Lastschaltgetriebe 8,0 (2,1)
Transfergetriebe und Differential 5,0 (1,3)
Hydrauliktank N Füllstand 28 (7,4)
Bremsflüssigkeitsbehälter, cm3 135 (8,2)
Bremsöl, cm³ (für Verwendung mit
optionaler Nassscheibenbremse) -

Spezifisches Gewicht des Batterieelektrolyts, auf
20°C (68°F) korrigiert 1,27 bis 1,29 (34,2 bis 34,3)

HINWEIS: Servicedaten können jederzeit ohne vorherige Ankündigung geändert werden.

2-Tonnen-Modell

Position
Gabelstaplermodell

FG20N, FG25N FD20N3, FD25N3

Füllmengen (ca.),
Liter (U.S. gal.)

Kraftstofftank 66 (17,4)
Motorkühlsystem – 0,65 Liter (1,4 pt)
einschließlich Reservetank 6,8 (1,8) 9,1 (2,4)

Motorschmiersys-
tem

Kurbelgehäuse 3,5 (0,9) 9,0 (2,4)
Ölfilter 0,3 (0,1) 1,0 (0,3)
Gesamt 3,8 (1,0) 10,0 (2,6)

Lastschaltgetriebe 8,0 (2,1)
Transfergetriebe und Differential 8,5 (2,2)
Hydrauliktank N Füllstand 39 (10,3)
Bremsflüssigkeitsbehälter, cm3 135 (8,2)
Bremsöl, cm³ (für Verwendung mit op-
tionaler Nassscheibenbremse) 11 (2,9)

Spezifisches Gewicht des Batterieelektrolyts, auf 20°C (68°F)
korrigiert 1,27 bis 1,29 (34,2 bis 34,3)
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HINWEIS: Servicedaten können jederzeit ohne vorherige Ankündigung geändert werden.

3-Tonnen-Modell

Position
Gabelstaplermodell

FG30N / FG35N FD30N3 / FD35N3

Füllmengen (ca.),
Liter (U.S. gal.)

Kraftstofftank 66 (17,4)
Motorkühlsystem – 0,65 Liter (1,4 pt)
einschließlich Reservetank 7,4 (2,0) 9,1 (2,4)

Motorschmiersys-
tem

Kurbelgehäuse 3,5 (0,9) 9,0 (2,4)
Ölfilter 0,3 (0,1) 1,0 (0,3)
Gesamt 3,8 (1,0) 10,0 (2,6)

Lastschaltgetriebe 8,0 (2,1)
Transfergetriebe und Differential 8,5 (2,2)
Hydrauliktank N Füllstand 39 (10,3)
Bremsflüssigkeitsbehälter, cm3 135 (8,2)
Bremsöl, cm³ (für Verwendung mit op-
tionaler Nassscheibenbremse) 13 (3,4)

Spezifisches Gewicht des Batterieelektrolyts, auf 20°C (68°F)
korrigiert 1,27 bis 1,29 (34,2 bis 34,3)

HINWEIS: HINWEIS: Servicedaten können jederzeit ohne vorherige Ankündigung geändert werden.
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13.6 TRAGFÄHIGKEIT UND GEWICHT
DES STAPLERS
(STANDARDMODELLE)

1-Tonnen-Modell

Position
Gabelstaplermodell

FG15N FG18N FG20CN

Nenntragfähigkeit, kg/500 mm (24 in.) 1500
(3310)

1750
(3860)

2000
(4410)

Staplergewicht in kg
(lb), (ca.) Einzelrad 2510

(5540)
2700

(5960)
3020

(6660)

2-Tonnen-Modell

Position
Gabelstaplermodell

FG20N FD20N3 FG25N FD25N3
Nenntragfähigkeit, kg/500 mm (24 in.) 2000 (4410) 2500 (5510)
Staplergewicht in kg (lb),
(ca.) Einzelrad 3330

(7350)
3520

(7760)
3620

(7980)
3810

(8400)

3-Tonnen-Modell

Position
Gabelstaplermodell

FG30N FD30N3 FG35N FD35N3
Nenntragfähigkeit, kg/500 mm (24 in.) 3000 (6620) 3500 (7720)
Staplergewicht in kg (lb),
(ca.) Einzelrad 4270

(9420)
4460

(9840)
4660

(10280)
4850

(10700)
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13.7 ABMESSUNGEN UND LEISTUNG

13.7.1 ABMESSUNGEN UND LEISTUNG -
ÜBERSICHT

Ast=Wa+x+b+a
AST = Arbeitskorridorbreite mit Last
a = Sicherheitsabstand = 200 mm (7,9 in)
b = Palettenbreite (800 oder 1000 mm (31 oder
39 in))
d = Plattenlänge (1200 mm (47 in))
h1 = Höhe bei abgesenktem Hubgerüst
h2 = Freier Hub, Standard

h3 = Hubhöhe
h4 = Höhe bei angehobenem Hubgerüst
h5 = Freier Hub, voll
Q = Nenntragfähigkeit, Nennlast
C = Lastmitte (Durchmesser)

KAPITEL 13 SERVICEDATEN 
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13.7.2 ABMESSUNGEN UND LEISTUNG
VON KOMPAKTMODELLEN VON 1,5
BIS 2,0 TONNEN

Abmessungen FG 15N FG 18N FG 20CN

Hub mit zweis-
tufigem Hub-
gerüst

h3 Hubhöhe, Standard mm
(in.) 3340 (131,5)

h2 Freier Hub, Standard mm
(in.) 115 (4,5)

Gabelträger Für DIN 15 173 A / B / keine 2 A
Gabelabmes-
sungen s,e,l Dicke, Breite, Länge mm

(in.) 35X100X1070 (1,4X3,9X42,1)

Hubgerüstnei-
gung αβ Vorwärts/Rückwärts ° 6/10

Abmessungen

L2 Länge bis Gabelvorderseite
einschließlich Gabeldicke

mm
(in.)

2260
(89,0)

2300
(90,6)

2355
(92,7)

B1/
B2 Gesamtbreite mm

(in.)
1065/1330
(41,9/52,4)

1065/na
(41,9/na)

h1 Gesenkte Hubgerüsthöhe mm
(in.) 2140 (84,3)

h4 Gehobene Hubgerüsthöhe mm
(in.) 4340 (170,9)

h6 Höhe über Schutzdach mm
(in.) 2140 (84,3)

h7 Sitzhöhe mm
(in.) 1109 (43,9)

Radius Wen-
dekreis Wa Vordere Mitte zum Körper hin

aus den meisten Spuren
mm
(in.)

1950
(76,8)

1980
(78,0)

2020
(79,5)

Lastabstand x Vordere Mitte der Vorderachse mm
(in.)

400
(15,7)

400
(15,7)

415
(16,3)

Arbeitskorri-
dorbreite Ast 800x1200/1000x1200 Palette mm

(in.)
3350 (131,9)/
3550(139,8)

3380 (133,1)/
3580 (140,9)

3435 (135,2)/
3635 (143,1)

Tabelle 13-1.

Leistung FG 15N FG 18N FG 20CN

Geschwindigkeit

Fahrgeschwindigkeit mit/
ohne Last

km/h
(mph) 19/19,5 (11,8/12,1)

Heben mit/
ohne Last m/s (fpm) 0,64/0,65 (126,0/127,9)

Senken mit/
ohne Last m/s (fpm) 0,52/0,50 (102,3/98,4)

Nennzugkraft
Zugstange

Mit/ohne Last
(60 min, Kurzzeitbetrieb)

N (kgf)
[lbf]

17400/16900
(1770/1720)
[3910/3800]

17400/16800
(1770/1710)
[3910/3780]

17300/17100
(1760/1740)
[3890/3840]

Tabelle 13-2.
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Leistung FG 15N FG 18N FG 20CN
Steigfähigkeit mit/ohne Last % 49/93 43/81 37/70

Tabelle 13-2.

13.7.3 HUBGERÜSTABMESSUNGEN UND
KAPAZITÄT VON

KOMPAKTMODELLEN VON 1,5 BIS
2,0 TONNEN

FG15N-FG18N-FG20CN FG 15N FG 18N FG 20CN

Hubgerüst-
typ

h3 mm
(in.)

h1 mm
(in)

h4 mm
(in.)

h2/h5
mm(in

)

Q@
C=500 mm

(19,7 in)
kg (lb)

h2/h5
mm(in

)

Q@
C=500 mm

(19,7 in)
kg (lb)

h2/h5
mm(in

)

Q@
C=500 mm

(19,7 in)
kg (lb)

Simplex
(Standard)

3000
(118,1)

1990
(78,5)

4055
(159,6)

80
(3,1)

1500
(3300)

80
(3,1)

1750
(3850)

80
(3,1)

2000
(4410)

3300
(129.9)

2140
(84,3)

4355
(171,4)

80
(3,1)

1500
(3300)

80
(3,1)

1750
(3850)

80
(3,1)

2000
(4410)

3700
(145,7)

2340
(92,1)

4755
(187,2)

80
(3,1)

1500
(3300)

80
(3,1)

1750
(3850)

80
(3,1)

2000
(4410)

4000
(157,5)

2540
(100,0)

5055
(199,0)

80
(3,1)

1500
(3300)

80
(3,1)

1750
(3850)

80
(3,1)

2000
(4410)

4500
(177,2)

2790
(109,8)

5550
(218,5)

80
(3,1)

1425
(3140)

80
(3,1)

1700
(3740)

80
(3,1)

1950
(4300)

5000
(196,9)

3050
(120,1)

6055
(238,4)

80
(3,1)

1375
(3030)

80
(3,1)

1600*
(3530*)

80
(3,1)

1400
(3080)

5500
(216,5)

3300
(129.9)

6555
(258,1)

80
(3,1)

1250*
(2760*)

80
(3,1)

1525*
(3360*)

6000
(236,2)

3550
(139,8)

7055
(277,8)

80
(3,1)

1200*
(2650*)

80
(3,1)

1325*
(2920*)

Duplex
(Full Free)

3000
(118,1)

1995
(78,5)

4055
(159,6)

940
(37,0)

1500
(3300)

940
(37,0)

1750
(3850)

945
(37,2)

2000
(4410)

3290
(129,5)

2140
(84,3)

4350
(171,2)

1085
(42,7)

1500
(3300)

1085
(42,7)

1750
(3850)

1095
(43,1)

2000
(4410)

3700
(145,7)

2400
(94,5)

4755
(187,2)

1345
(53,0)

1500
(3300)

1345
(53,0)

1750
(3850)

1355
(53,3)

2000
(4410)

4030
(158,7)

2585
(101,8)

5085
(200,0)

1530
(60,2)

1500
(3300)

1530
(60,2)

1750
(3850)

1535
(60,4)

2000
(4410)

Tabelle 13-3.
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HINWEIS: - Alle Modelle mit SE-Reifen.
- * mit pneumatischem Doppelantrieb Vorderrad. Erkundigen Sie sich bei Ihrem

Vertragshändler nach der maximal erlaubten Rückwärtsneigung, um die vorgeschriebene
Belastbarkeit einzuhalten. Die Tragkraftangaben gelten für Vollgummi-Pneumatikreifen
(SE).

- Alle Maße einschließlich Lastgitterverlängerung. Wenn die Rückenlehnenverlängerung
nicht verwendet wird, erhöht sich h5 des Duplex-Hubgerüsts um 420 mm (16,1 Zoll),
während h4 (Simplex- und Duplex-Hubgerüst) um 420 mm (16,5 Zoll) abnimmt.

FG15N-FG18N-FG20CN FG 15N FG 18N FG 20CN

Hubgerüst-
typ

h3 mm
(in.)

h1 mm
(in)

h4 mm
(in.)

h2/h5
mm(in

)

Q@
C=500 mm

(19,7 in)
kg (lb)

h2/h5
mm(in

)

Q@
C=500 mm

(19,7 in)
kg (lb)

h2/h5
mm(in

)

Q@
C=500 mm

(19,7 in)
kg (lb)

Triplex
(Vollständig
frei, dreifach)

3700
(145,7)

1790
(70,5)

4755
(187,2)

735
(28,9)

1500
(3300)

735
(28,9)

1750
(3850)

735
(28,9)

2000
(4410)

4000
(157,5)

1890
(74,4)

5055
(199,0)

835
(32,9)

1475
(3250)

835
(32,9)

1750
(3850)

835
(32,9)

2000
(4410)

4300
(169,3)

1990
(78,3)

5355
(210,8)

935
(36,8)

1425
(3140)

935
(36,8)

1700
(3740)

935
(36,8)

1950
(4300)

4700
(185,0)

2140
(84,3)

5755
(226,6)

1085
(42,7)

1375
(3010)

1085
(42,7)

1625
(3580)

1085
(42,7)

1900
(4190)

5000
(196,9)

2240
(88,1)

6055
(238,4)

1185
(46,7)

1325
(2920)

1185
(46,7)

1575*
(3470*)

1185
(46,7)

1325
(2920)

5500
(216,5)

2430
(95,7)

6555
(258,1)

1375
(54,1)

1250*
(2750*)

1375
(54,1)

1500*
(3310*)

6000
(236,2)

2610
(102,8)

7055
(277,8)

1555
(61,2)

1175*
(2590*)

1555
(61,2)

1325*
(2920*)

6500
(255,9)

2850
(102,8)

7555
(297,4)

1795
(70,7)

950*
(2090*)

1795
(70,7)

950*
(2090*)

7000
(275,6)

3050
(120,1)

8055
(317,1)

1995
(78,5)

650*
(1430*)

1995
(78,5)

650*
(1430*)

Tabelle 13-4.

HINWEIS: - Alle Modelle mit SE-Reifen.
- * mit pneumatischem Doppelantrieb Vorderrad. Erkundigen Sie sich bei Ihrem

Vertragshändler nach der maximal erlaubten Rückwärtsneigung, um die vorgeschriebene
Belastbarkeit einzuhalten. Die Tragkraftangaben gelten für Vollgummi-Pneumatikreifen
(SE).

- Alle Maße einschließlich Lastgitterverlängerung. Wenn keine Lastgitterverlängerung
verwendet wird, erhöht sich h5 um 420 mm (16,1 in), während sich h4 um 420 mm (16,5
in) verringert.
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13.7.4 KAPAZITÄTEN VON 1,5 BIS 2,0
TONNEN KOMPAKTMODELL BEI
VERSCHIEDENEN LASTZENTREN

Tabelle 13-5.
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13.7.5 ABMESSUNGEN UND LEISTUNG
VON KOMPAKTMODELLEN VON 2,0
BIS 2,5 TONNEN

Abmessungen FG 20N FD 20N3 FG 25N FD 25N3

Hub mit
zweistufi-
gem Hub-
gerüst

h3 Hubhöhe, Standard mm
(in.) 3340 (131,5)

h2 Freier Hub, Standard mm
(in.) 140 (5,5)

Gabelträger Für DIN 15 173 A / B / keine 2 A
Gabelab-
messungen s,e,l Dicke, Breite, Länge mm

(in.) 40X100X1070 (1,6X3,9X42,1)

Hubgerüst-
neigung αβ Vorwärts/Rückwärts ° 6/10

Abmessun-
gen

L2
Länge bis Gabelvorder-
seite einschließlich Gabel-
dicke

mm
(in.) 2485 (97,8) 2560 (100,8)

B1/
B2 Gesamtbreite mm

(in.) 1150/1640 (45,3/64,6)

h1 Gesenkte Hubgerüsthöhe mm
(in.) 2145 (84,4)

h4 Gehobene Hubgerüs-
thöhe

mm
(in.) 4360 (171,7)

h6 Höhe über Schutzdach mm
(in.) 2145 (84,4)

h7 Sitzhöhe mm
(in.) 1114 (43,9)

Radius
Wendekreis Wa

Vordere Mitte zum Körper
hin aus den meisten Spu-
ren

mm
(in.) 2200 (86,6) 2230 (87,8)

Lastabstand x Vordere Mitte der Vorder-
achse

mm
(in.) 445 (17,6) 460 (18,1)

Arbeitskorri-
dorbreite Ast 800x1200/1000x1200 Pa-

lette
mm
(in.)

3655 (143,9)/
3855 (151,8)

3685 (145,1)/
3885 (153,0)

Tabelle 13-6.

Leistung FG 20N FD 20N3 FG 25N FD 25N3

Geschwindig-
keit

Fahrgeschwindigkeit
mit/
ohne Last

km/h
(mph) 19/19,5 (11,8/12,1)

Heben mit/
ohne Last m/s (fpm) 0,59/0,61

(116,1/120,1)
0,61/0,64

(120,1/126,0)
0,59/0,61

(116,1/120,1)
0,61/0,64

(120,1/126,0)
Senken mit/
ohne Last m/s (fpm) 0,50/0,50

(98,4/98,4)
0,50/0,50

(98,4/98,4)
0,53/0,50

(104,3/98,4)

Tabelle 13-7.

KAPITEL 13 SERVICEDATEN 

13-15



Leistung FG 20N FD 20N3 FG 25N FD 25N3

Nennzugkraft
Zugstange

Mit/ohne Last
(60 min, Kurzzeitbe-
trieb)

N (kgf)
[lbf]

17100/16800
(1740/1710)
[3840/3780]

16200/15900
(1650/1620)
[3640/3570]

17100/16700
(1740/1700)
[3840/3750]

16100/15800
(1640/1610)
[3620/3550]

Steigfähigkeit mit/ohne Last % 35/60 31/52 30/53 27/47

Tabelle 13-7.

13.7.6 HUBGERÜSTABMESSUNGEN UND
KAPAZITÄT VON

KOMPAKTMODELLEN VON 2,0 BIS
2,5 TONNEN

FG20N / FD20N3
FG25N / FD25N3 FG20N / FD20N3 FG25N / FD25N3

Hubgerüsttyp h3 mm
(in.) h1 mm (in) h4 mm

(in.)
h2/h5

mm(in)

Q@
C=500 mm

(19,7 in)
kg (lb)

h2/h5
mm(in)

Q@
C=500 mm

(19,7 in)
kg (lb)

Simplex
(Standard)

3000
(118,1)

1995
(78,5)

4055
(159,6)

100
(3,9)

2000
(4410)

100
(3,9)

2500
(5510)

3300
(129.9)

2145
(84,4)

4355
(171,4)

100
(3,9)

2000
(4410)

100
(3,9)

2500
(5510)

3700
(145,7)

2345
(92,3)

4755
(187,2)

100
(3,9)

2000
(4410)

100
(3,9)

2500
(5510)

4000
(157,5)

2545
(100,2)

5055
(199,0)

100
(3,9)

2000
(4410)

100
(3,9)

2500
(5510)

4500
(177,2)

2795
(110,4)

5555
(218,7)

100
(3,9)

2000
(4410)

100
(3,9)

2500
(5510)

5000
(196,9)

3065
(120,7)

6055
(238,4)

100
(3,9)

1950*
(4300*)

100
(3,9)

2400
(5290)

5500
(216,5)

3315
(130,5)

6555
(258,1)

100
(3,9)

1850*
(4080*)

100
(3,9)

2250*
(4960*)

6000
(236,2)

3655
(143,9)

7055
(277,8)

100
(3,9)

1800*
(3970*)

100
(3,9)

2150*
(4740*)

Duplex
(Full Free)

3040
(119,7)

1995
(78,5)

4055
(159,6)

940
(37,0)

2000
(4410)

940
(37,0)

2500
(5510)

3340
(131,5)

2145
(84,4)

4355
(171,5)

1090
(42,9)

2000
(4410)

1090
(42,9)

2500
(5510)

3740
(147,2)

2410
(94,9)

4755
(187,2)

1355
(53,3)

2000
(4410)

1355
(53,3)

2500
(5510)

4060
(159,8)

2590
(102,0)

5075
(199,8)

1535
(60,4)

2000
(4410)

1535
(60,4)

2500
(5510)

Tabelle 13-8.
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HINWEIS: - Alle Modelle mit SE-Reifen.
- * mit pneumatischem Doppelantrieb Vorderrad. Erkundigen Sie sich bei Ihrem

Vertragshändler nach der maximal erlaubten Rückwärtsneigung, um die vorgeschriebene
Belastbarkeit einzuhalten. Die Tragkraftangaben gelten für Vollgummi-Pneumatikreifen
(SE).

- Alle Maße einschließlich Lastgitterverlängerung. Wenn die Rückenlehnenverlängerung
nicht verwendet wird, erhöht sich h5 des Duplexhubgerüsts um 395 mm (15,6 Zoll),
während h4 um 395 mm (15,6 Zoll) für das Duplexhubgerüst und 410 mm (16,1 Zoll) für
das Simplexhubgerüst abnimmt.

FG20N / FD20N3
FG25N / FD25N3 FG20N / FD20N3 FG25N / FD25N3

Hubgerüsttyp h3 mm
(in.) h1 mm (in) h4 mm

(in.)
h2/h5

mm(in)

Q@
C=500 mm

(19,7 in)
kg (lb)

h2/h5
mm(in)

Q@
C=500 mm

(19,7 in)
kg (lb)

Triplex
(Vollständig frei,
dreifach)

3700
(145,7)

1795
(70,7)

4755
(187,2)

740
(29,1)

2000
(4410)

740
(29,1)

2500
(5510)

4000
(157,5)

1895
(74,6)

5055
(199,0)

840
(33,1)

2000
(4410)

840
(33,1)

2500
(5510)

4300
(169,3)

1995
(78,5)

5355
(210,8)

940
(37,0)

2000
(4410)

940
(37,0)

2500
(5510)

4700
(185,0)

2145
(84,5)

5755
(226,6)

1090
(42,9)

1950
(4300)

1090
(42,9)

2400
(5290)

5000
(196,9)

2245
(88,4)

6055
(238,4)

1190
(46,9)

1900
(4200)

1190
(46,9)

2350
(5180)

5500
(216,5)

2415
(95,1)

6555
(258,1)

1360
(53,5)

1800
(3970)

1360
(53,5)

2200*
(4850*)

6000
(236,2)

2585
(101,8)

7055
(277,8)

1530
(60,2)

1750*
(3850*)

1530
(60,2)

2100*
(4630*)

6500
(255,9)

2795
(110,0)

7555
(297,4)

1740
(68,5)

1650*
(3630*)

1740
(68,5)

1750*
(3850*)

7000
(275,6)

3065
(120,7)

8055
(317,1)

2010
(79,1)

1250*
(2750*)

2010
(79,1)

1250*
(2750*)

Tabelle 13-9.

HINWEIS: - Alle Modelle mit SE-Reifen.
- * mit pneumatischem Doppelantrieb Vorderrad. Erkundigen Sie sich bei Ihrem

Vertragshändler nach der maximal erlaubten Rückwärtsneigung, um die vorgeschriebene
Belastbarkeit einzuhalten. Die Tragkraftangaben gelten für Vollgummi-Pneumatikreifen
(SE).

- Alle Maße einschließlich Lastgitterverlängerung. Wenn keine Lastgitterverlängerung
verwendet wird, erhöht sich h5 um 390 mm (15,4 in), während sich h4 um 390 mm (15,4
in) verringert.
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13.7.7 KAPAZITÄTEN VON 2,0 BIS 2,5
TONNEN KOMPAKTMODELL BEI
VERSCHIEDENEN LASTZENTREN

Tabelle 13-10.
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13.7.8 ABMESSUNGEN UND LEISTUNG
VON KOMPAKTMODELLEN VON 3,0
BIS 3,5 TONNEN

Abmessungen FG 30N FD 30N3 FG 35N FD 35N3

Hub mit
zweistufi-
gem Hub-
gerüst

h3 Hubhöhe, Standard mm
(in.) 3270 (128,7) 3300 (129,9)

h2 Freier Hub, Standard mm
(in.) 145 (5,7)

Gabelträger Für DIN 15 173 A / B / keine 3 A
Gabelab-
messungen s,e,l Dicke, Breite, Länge mm

(in.) 45X125X1070 (1,8X4,9X42,1)

Hubgerüst-
neigung αβ Vorwärts/Rückwärts ° 6/10

Abmessun-
gen

L2
Länge bis Gabelvorder-
seite einschließlich Gabel-
dicke

mm
(in.) 2725 (107,3) 2790 (109,8)

B1/
B2 Gesamtbreite mm

(in.) 1275/1690 (50,2/66,5)

h1 Gesenkte Hubgerüsthöhe mm
(in.) 2170 (85,4) 2300 (90,6)

h4 Gehobene Hubgerüs-
thöhe

mm
(in.) 4330 (170,5) 4360 (171,7)

h6 Höhe über Schutzdach mm
(in.) 2165 (85,2) 2175 (85,6)

h7 Sitzhöhe mm
(in.) 1114 (43,9)

Radius
Wendekreis Wa

Vordere Mitte zum Körper
hin aus den meisten Spu-
ren

mm
(in.) 2380 (93,7) 2440 (96,1)

Lastabstand x Vordere Mitte der Vorder-
achse

mm
(in.) 495 (19,5)

Arbeitskorri-
dorbreite Ast 800x1200/1000x1200 Pa-

lette
mm
(in.)

3870 (152,4)/
4070 (160,2)

3930 (154,7)/
4130 (162,6)

Tabelle 13-11.

Leistung FG 30N FD 30N3 FG 35N FD 35N3

Geschwindig-
keit

Fahrgeschwindigkeit
mit/
ohne Last

km/h
(mph) 19/19,5 (11,8/12,1)

Heben mit/
ohne Last m/s (fpm) 0,52/0,53

(102,3/104,3)
0,49/0,51

(100,4/106,3)
0,43/0,44

(84,6/86,6)
0,41/0,43

(84,6/90,5)
Senken mit/
ohne Last m/s (fpm) 0,53/0,50

(104,3/98,4)
0,50/0,50

(82,7/78,7)
0,42/0,40

(82,7/78,7)
0,50/0,50

(82,7/78,7)

Tabelle 13-12.
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Leistung FG 30N FD 30N3 FG 35N FD 35N3

Nennzugkraft
Zugstange

Mit/ohne Last
(60 min, Kurzzeitbe-
trieb)

N (kgf)
[lbf]

21800/21400
(2220/21280)
[4900/4810]

15800/15800
(1610/1610)
[3550/3550]

19900/19800
(2030/2020)
[4470/4450]

14800/15000
(1510/1530)
[3230/3370]

Steigfähigkeit mit/ohne Last % 32/60 22/39 26/48 18/33

Tabelle 13-12.

13.7.9 HUBGERÜSTABMESSUNGEN UND
KAPAZITÄT VON

KOMPAKTMODELLEN VON 3,0 BIS
3,5 TONNEN

FG30N / FD30N3 FG35N / FD35N3

Hubgerüst-
typ

h3 mm
(in.)

h1 mm
(in)

h4 mm
(in.)

h2/h5
mm(i

n)

Q@
C=500

mm
(19,7 in)
kg (lb)

h3 mm
(in.)

h1 mm
(in)

h4 mm
(in.)

h2/h5
mm(i

n)

Q@
C=500

mm
(19,7 in)
kg (lb)

Simplex
(Standard)

3000
(118,1)

2015
(79,3)

4055
(159,6)

95
(3,7)

3000
(6610)

3000
(118,1)

2030
(79,9)

4055
(159,6)

95
(3,7)

3500
(7710)

3300
(129.9)

2165
(85,2)

4355
(171,4)

95
(3,7)

3000
(6610)

3300
(129.9)

2280
(89,8)

4355
(171,4)

95
(3,7)

3500
(7710)

3700
(145,7)

2365
(93,1)

4755
(187,2)

95
(3,7)

3000
(6610)

3700
(145,7)

2380
(93,7)

4755
(187,2)

95
(3,7)

3500
(7710)

4000
(157,5)

2565
(101,0)

5055
(199,0)

95
(3,7)

3000
(6610)

4000
(157,5)

2680
(105,5)

5055
(199,0)

95
(3,7)

3500
(7710)

4500
(177,2)

2815
(110,8)

5555
(218,7)

95
(3,7)

3000
(6610)

4500
(177,2)

2930
(115,4)

5555
(218,7)

95
(3,7)

3500
(7710)

5000
(196,9)

3115
(122,6)

6055
(238,4)

95
(3,7)

2900
(6390)

5000
(196,9)

3230
(127,2)

6055
(238,4)

95
(3,7)

3500
(7710)

5500
(216,5)

3365
(132,5)

6555
(258,1)

95
(3,7)

2800
(6170)

5500
(216,5)

3480
(137,0)

6555
(258,1)

95
(3,7)

3350
(7380)

6000
(236,2)

3615
(142,3)

7055
(277,8)

95
(3,7)

2700
(5950)

6000
(236,2)

3730
(146,9)

7055
(277,8)

95
(3,7)

3250
(7160)

Duplex
(Full Free)

3000
(118,1)

2045
(80,5)

4055
(159,7)

990
(39,0)

3000
(6610)

3010
(118,5)

2180
(85,8)

4065
(160,0)

1125
(44,3)

3500
(7710)

3250
(128,0)

2165
(85,2)

4305
(169,5)

1110
(43,7)

3000
(6610)

3300
(129.9)

2300
(90,6)

4355
(171,5)

1245
(49,0)

3500
(7710)

3700
(145,7)

2430
(95,7)

4755
(187,2)

1375
(54,1)

3000
(6610)

3500
(137,8)

2445
(96,3)

4555
(179,3)

1390
(54,7)

3500
(7710)

4010
(157,8)

2610
(102,8)

5065
(199,4)

1555
(61,2)

3000
(6610)

4000
(157,5)

2765
(108,9)

5055
(199,0)

1710
(67,3)

3500
(7710)

Tabelle 13-13.
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HINWEIS: - Alle Modelle mit SE-Reifen.
- * mit pneumatischem Doppelantrieb Vorderrad. Erkundigen Sie sich bei Ihrem

Vertragshändler nach der maximal erlaubten Rückwärtsneigung, um die vorgeschriebene
Belastbarkeit einzuhalten. Die Tragkraftangaben gelten für Vollgummi-Pneumatikreifen
(SE).

FG30N / FD30N3 FG35N / FD35N3

Hubgerüst-
typ

h3 mm
(in.)

h1 mm
(in)

h4 mm
(in.)

h2/h5
mm(i

n)

Q@
C=500

mm
(19,7 in)
kg (lb)

h3 mm
(in.)

h1 mm
(in)

h4 mm
(in.)

h2/h5
mm(i

n)

Q@
C=500

mm
(19,7 in)
kg (lb)

Triplex
(Vollständig
frei, dreifach)

3700
(145,7)

1815
(71,5)

4755
(187,2)

760
(29,9)

3000
(6610)

3700
(145,7)

1930
(76,0)

4755
(187,2)

875
(34,5)

3500
(7710)

4000
(157,5)

1915
(75,4)

5055
(199,0)

860
(33,9)

3000
(6610)

4000
(157,5)

2030
(69,9)

5055
(199,0)

975
(38,4)

3500
(7710)

4300
(169,3)

2015
(79,3)

5355
(210,8)

960
(37,8)

3000
(6610)

4300
(169,3)

2130
(83,9)

5355
(210,8)

1075
(42,3)

3500
(7710)

4700
(185,0)

2165
(85,2)

5755
(226,6)

1110
(43,7)

3000
(6610)

4700
(185,0)

2280
(89,8)

5755
(226,6)

1225
(48,2)

3500
(7710)

5000
(196,8)

2265
(89,2)

6055
(238,4)

1210
(47,6)

2900
(6390)

5000
(196,8)

2380
(93,7)

6055
(238,4)

1425
(56,1)

3450
(7600)

5500
(216,6)

2435
(95,9)

6555
(258,1)

1380
(54,3)

2800
(6170)

5500
(216,6)

2550
(100,4)

6555
(258,1)

1495
(58,9)

3300
(7270)

6000
(236,2)

2605
(102,6)

7055
(277,8)

1550
(61,0)

2700
(5950)

6000
(236,2)

2720
(107,1)

7055
(277,8)

1665
(65,6)

3200
(7050)

6500
(255,9)

2815
(110,8)

7555
(297,4)

1760
(69,3)

2350
(5180)

6500
(255,9)

2930
(115,4)

7555
(297,4)

1875
(73,8)

2350
(5180)

7000
(275,6)

3115
(122,6)

8055
(317,1)

2060
(81,1)

1600
(3520)

7000
(275,6)

3230
(127,2)

8055
(317,1)

2175
(85,6)

1600
(3520)

Tabelle 13-14.

HINWEIS: - Alle Modelle mit SE-Reifen.
- * mit pneumatischem Doppelantrieb Vorderrad. Erkundigen Sie sich bei Ihrem

Vertragshändler nach der maximal erlaubten Rückwärtsneigung, um die vorgeschriebene
Belastbarkeit einzuhalten. Die Tragkraftangaben gelten für Vollgummi-Pneumatikreifen
(SE).

- Alle Maße einschließlich Lastgitterverlängerung. Wenn keine Lastgitterverlängerung
verwendet wird, erhöht sich h5 um 350 mm (13,8 in) (30N), 240 mm (9,4 in) (35N),
während sich h4 um 350 mm (13,8 in) (30N), 240 mm (9,4 in) (35N) verringert.
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13.7.10 KAPAZITÄTEN VON 3,0 BIS 3,5
TONNEN KOMPAKTMODELL BEI
VERSCHIEDENEN LASTZENTREN

Tabelle 13-15.
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13.7.11 GERÄUSCHPEGEL

Der gewichtete Schalldruckpegel am Bedienerplatz,
LPAZ, und der Unsicherheitswert, KPZ, gemäß
EN12053:2001 sind wie folgt.
Der garantierte Schallleistungspegel, LWA, gemäß
Richtlinie 2000/14/EG ist nachstehend aufgeführt.

GK-Motor (FG 15N-35N)
LPAZ 79 dB (A)

KPZ 4 dB (A)

LWA 103 dB (A)

Tabelle 13-16.

D04EG (FD20N3-35N3)
LPAZ 79 dB (A)

KPZ 4 dB (A)

LWA 103 dB (A)

Tabelle 13-17.

13.7.12 VIBRATIONSPEGEL

Ganzkörperschwingungen, awz, gemäß
EN13059:2002+A1:2008

FG 15N-35N
Schwingungsemissions-
pegel 1,1 m/s2

Messunsicherheit 0,4 m/s2

Tabelle 13-18.

FD20N3-35N3
Schwingungsemissions-
pegel 0,84 m/s2

Messunsicherheit 0,4 m/s2

Tabelle 13-19.

HINWEIS: Höhere oder niedrigere Geräusche
können aufgrund anderer
Geräuschquellen und individueller
Bedingungen wie Betriebsart,
Umgebung, Reifen oder Boden
auftreten.

13.7.13 KOHLENDIOXID (CO2)-EMISSION

Die Messergebnisse der CO2-Emissionen in g/kWh
sind in der untenstehenden Tabelle aufgeführt.
Es ist zu beachten, dass diese CO2-Messung aus
der Prüfung über einen festen Prüfzyklus unter
Laborbedingungen eines für den Motortyp
repräsentativen (Stamm-)Motors resultiert und keine
Garantie für die Leistung eines bestimmten Motors
impliziert oder ausdrückt.
GK25E-Motor

Prüfzyklus Kraftstofftyp
CO2-Emissio-

nen
[g/kWh]

NRSC Kraftstoff A
(30P) 907

NRSC Kraftstoff B
(85P) 897

NRTC Kraftstoff A
(30P) 910

NRTC Kraftstoff B
(85P) 899

Tabelle 13-20.

D04EG-Motor

Prüfzyklus CO2-Emissionen
[g/kWh]

NRTC 818

Tabelle 13-21.

HINWEIS: NRSC: Stationärer Prüfzyklus für
nicht straßengebundene Fahrzeuge
NRTC: Instationärer Prüfzyklus für
nicht straßengebundene Fahrzeuge
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13.7.14 EG-KONFORMITÄTSERKLÄRUNG
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HINWEISE
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Kapitel 14 INFORMATIONEN FÜR DEN BESITZER DES
MITSUBISHI-GABELSTAPLERS
14.1 DIE BEDEUTUNG VON

ORIGINALTEILEN

Händlern und Eigentümern wird dringend
empfohlen, AUSSCHLIESSLICH Originalteile zu
verwenden, um einen sicheren und effizienten
Betriebszustand des Staplers aufrecht zu erhalten.
Der sichere und effiziente Betrieb Ihres Staplers
könnte durch die Verwendung minderwertiger Teile
gefährdet werden. In den meisten Fällen sind
Imitationen, die als preiswerte Teile angeboten
werden, gleichbedeutend mit geringer Lebensdauer
und höheren Wartungskosten.
Originalteile gewährleisten sicheren und
zuverlässigen Betrieb.

 VORSICHT
Schäden, die durch andere als Originalteile
verursacht werden, fallen nicht unter die Garantie
von Staplern.

14.2 KORREKTES ENTSORGEN IHRES
STAPLERS

Fragen Sie den Vertragshändler, wie und wo Sie
Ihren Stapler verschrotten können. Unsachgemäße
Entsorgung von Staplern und anderen Abfällen wie
Reifen, Batterien, Kühlmittel und Hydrauliköl kann
schädlich für die Umwelt sein und ist gesetzlich
verboten.
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14.3 HINWEISE ZUM BESTELLEN VON
TEILEN

Geben Sie beim Bestellen von Teilen oder wenn Sie Ihren Stapler bei Ihrem Vertragshändler reparieren las-
sen möchten, unbedingt folgendes an:

- Gabelstaplermodell
- Seriennummer des Staplers
- Seriennummer des Motors

1. Herstellertypenschild

2. Tragfähigkeitsschild

3. Seriennummer des Motors

1) Modell mit Dieselmotor

2) Linke Seite des Motors

3) Flüssiggasmotormodell

4) Linke Seite des Motors
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14.4 SERVICEREGISTRIERUNG

Diesen Bogen ausfüllen und griffbereit halten.

Staplermodell, Seriennummer Motormodell, Seriennummer

Hubgerüstmodell, Seriennummer Anbaugerätemodell, Seriennummer

Ausliefernder Händler: Name:

Adresse:

Lieferdatum:
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HINWEISE
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